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Zeichenerklärung 

p 
r 
s 
- an Stelle einer Zahl 
o an Stelle einer Zahl 

an Stelle einer Zahl 
H. an Stelle einer Zahl 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik 1 = Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1 000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulierbarer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf = Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std = Stunde 
DM = Deutsche Mark Ofo = Prozent 
S = Dollar &/00 = Promille 
f = Pfund Sterling BG = Bundesgebiet 
cts = Cents SchH = ~t  

sh = Schilling Hmb = Hamburg 
d = Pence Ndsa = Niedersachsen 
Mill. = Millionen Brm = Bremen 
Mrd. = Milliarden NW = Nordrhein-
qm = Quadratmeter Westfalen 
km = Kilometer Hess = Hessen 
a = Ar RhPf = Rheinland-Pfalz 
ha = Hektar BaWü = Baden-Württem-
qkm = Quadratkilometer berg 
pkm = Personenkilometer Bay = Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar = Saarland 
ccm = Kubikzentimeter BIn (W) = Berlin (West) 

Zuschriften, die den I n haI t der Zeitschrift betreffen, sind 
zu richten an das Statistische Bundesamt - Schriftleitung der 
Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" - 62 Wiesbaden, Gustav-
Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Volkswirtschaftliche Gesamtredmungen 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften hat einen 

ersten Versuch unternommen, Input-Output-Tabellen (Tabellen über 
Produktionsverflechtungen) für die Mitgliedsstaaten nach einheitlichen 
Gesichtspunkten aufstellen zu lassen. Diese Arbeiten galten als metho-
dologische Studie. Am Beispiel der hierzu vorgenommenen Berech-
nungen werden nunmehr in einem besonderen Aufsatz die M ö g-
I ich k e i te nun d G ren zen der B e r e c h nun g von I n-
p u t - 0 u t p u t - Tab e 11 e n für die Bundesrepublik Deutschland 
dargelegt. 
Gesundheitswesen 

Am Jahresende 1963 waren 83025 Ä r z t e, 32364 Z a h u ä r z t e 
und 16879 approbierte Apo t he k er tätig. Gegenüber 1956 hat sich 
die Zahl der Ärzte um 9 182 bzw. 12 % , die der Zahnärzte um 769 
bzw. 2,4 % und die der Apotheker um 3226 bzw. 25 % erhöht. Die 
Zahl der sonstigen H eil - und H eil h i I f s per s 0 n e n (Kran-
kenschwestern und -pfleger, med.-techn. Assistenten) hat in den letz-
ten Jahren beachtlich zugenommen. Dagegen ist die Zahl der He b-
a m m e n weiter zurückgegangen, 
Rechtspflege 

Außer den rund 47 000 Strafgefangenen, die in den Strafanstalten 
einsitzen, sind weitere rund 27000 S t ra f fäll i g e ein e m B e-
w ä h run g s h elfe run t e r s tell t. Im Jahre 1963 sind den 
rund 500 hauptamtlichen Bewährungshelfern fast 12 000 Probanden 
(d. h. Straffällige unter Bewährungsaufsicht) neu unterstellt worden. Für 
etwa ebenso viele endete die Unterstellung im Berichtsjahr. Die Be-
währungsquote ist mit 55 % etwas größer als die Widerrufsquote. Die 
übrigen 45 % mußten doch noch in eine Strafanstalt einziehen bzw. 
in diese zurückkehren. Etwa 33 % wurden erneut straffällig, obwohl 
ihnen ein Bewährungshelfer zur Seite stand, 
Erwerbstätigkeit 

Die B e s c h ä f t i gun gau s I ä n dis ehe rAr bei t s k räf t e 
von 1880 bis 1961 wird in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sich ein 
ständiger Wechsel des Anteils der Ausländer an der Erwerbsbevölke-
rung; er stieg von 0,8 0/ 0' im Jahre 1880 auf 3,4 % im Jahre 1907 und 
ging wieder bis auf 0,8 % im Jahre 1939 zurück. 1963 betrug der 
Anteil rund 3 0/ 0• Die Herkunft der ausländischen Arbeitskräfte hat 
sich in diesem Zeitraum stark verändert. 

Im Jahr 1964 haben in 34 Betrieben 5629 Arbeiter ge s t r e i k t. 
wodurch rund 16 700 Arbeitstage ausgefallen sind. Damit entfällt auf 
das Jahr 1964 der weitaus geringste Streikumfang seit Wiedereinfüh-
rung der Streikstatistik im Jahre 1949. 
Landwirtschaft 

Die We in m 0 s t ern te 1964 übertrifft mit 7,2 Mill. hl - abge-
sehen von der Rekordernte 1960 (7,4 Mill. hl) - alle übrigen Enlten 
der Vorjahre. 72 % der Moste wurden als sehr gut und gut, 24 6 / 0 als 
mittel 'md nur 4 %, als gering bezeichnet. 

Im Jahre 1964 wurden 20,8 Mill. t M il eh erzeugt, d. s. 0,6 % 

mehr als im Voriahr. 
Die Gesamtmenge an F lei s eh und S chi ach t f e t t e n aus 

gewerblichen und Hausschlachtungen war im Jahr 1964 mit 3,4 Mill. t 
um 1,8 % größer als im Vorjahr. 
Industrie 

Die In du s tri e hat im Durchschnitt des Jahres 1964 nmd 8,3 Mill. 
Per s 0 n e n b e s eh ä f t i g t, d. s. 37000 (+ 0,4010) mehr als 
1963. Die Zahl der AngestelIten ist um 2,9 % gestiegen, die der Ar-
beiter um 0,1°10 zurückgegangen. 1964 wurden insgesamt 12,6 Mill. 
Ar bei t e r s tun den gel eis te t, d. s. 0,2 % mehr als 1963. 
Der Umsatz ist von 1963 auf 1964 - bei durchschnittlich um 1,1 % 

gestiegenen Erzeugerpreisen industrieller Produkte - um 10 % auf 
rund 347 Mrd. DM gestiegen. Der Auslandsumsatz, der 15,8 % des 
Gesamtumsatzes betrug, ist um 11.6 % gestiegen. 

Infolge verspäteten Eingangs der Ergebnisse des Produktions-Eil-
berichts konnte der Produktionsindex für Januar 1965 bis Redaktions-
"bluß nicht fertiggestellt werden. Die Ergebnisse über die industrielle 
Produktion für diesen Monat werden jedoch im Statistischen Wochen-
dienst und im Vorbericht zur Fachserie D, Reihe 2, die Anfang März 
erscheinen, veröffentlicht. 
Bauwirtschaft 

Im Durchschnitt des Jahres 1964 ist im Bau hau p t g ewe r be 
die Zahl der B e s eh ä f t i g t engegenüber 1963 um 2,5 0 10 auf 
1,65 Mill. gestiegen. Die Zahl der gel eis t e t e n Ar bei t s s t u n-
den war mit 2,9 Mrd. um 9,3 % höher als im Voriahr. Der Ums atz 
hat im Jahre 1964 um 17,00/0, auf 42,6 Mrd. DM zugenommen. Die 
fortschreitende Mechanisierung wird aus der weiteren Zunahme und 
Erneuerung des Ger ä t e b e s t a n des sichtbar. 
Warenverkehr mit BeTlin (West) 

Im begleitscheinpflichtigen War e n ver k ehr z w i s ehe n 
B e r I i n (Wes t) und dem üb r i gen B und e s g e b i e t ha-
hen im Jahr 1964 die Lieferungen aus Berlin (West) um 12 % auf 
9,2 Mrd. DM und die Lieferungen nach Berlin (West) um 12 010 auf 
9,3 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr zugenommen. 
Fremdenverkehr 

Die Zahl der ühernachtungen im F rem den ver k e h T erhöhte 
sich im Sommerhalhiahr 1964 um 3,3 % gegenüber dem Sommerhalb-
iahr 1963. Die Zahl der übernachtungen von Auslandsg,isten ist mit 
einer Zunahme um 3,9 % etwas stärker als die der Inlandsgäste 
(+ 3,2 %) gestiegen. 

Außenhandel 
Eine Darstellung des A u ß e n h a n deI s n ach War e n im 

Jahr 1964 zeigt, daß der Anteil der Fertigwaren mit 40,0 % an der 
gesamten Einfuhr gegenüber dem Vorjahr leicht zurückging, während 
der Anteil der Rohstoffe mit 18,5 % gestiegen ist. In der Ausfuhr ist 
der Anteil der gewerblichen Fertigwaren mit 84,4 Ufo an der gesam-
ten Ausfuhr erneut gestiegen. 

Im Januar 1965 lag der Wert der Ein f uhr mit 5326 l'.hll. DM 
um 24 6 / 0 und der der Aus f uhr mit 5 457 Mill. DM um 10 Ofo höher 
als im Januar 1964. 
Verkehr 

Im Jahre 1964 hat der G ü t e r ver k ehr einen kräftigen Auf-
schwung genommen. Die Transportleistungen Jagen bei der Seeschiff-
fahrt um 9,4 0/ 0 , der Binnenschiffahrt um 9,1 % , der Bundesbahn 
um 2,4 0/0, dem Straßenfernverkehr um etwa 7 % und der Rohrfern-
leitungen um 37 % höher als im Vorjahr. Im öffentlichen Per s o-
ne n ver k ehr wurden 1964 von der Bundesbahn 1,5 % und von 
den Straßenbahnen 6,7 % weniger Personen befördert als 1963. Der 
Omnibusverkehr nahm dagegen weiter zu, und zwar im Ortsverkehr 
um 2,6 % , im überlandverkehr um 1,3 % und im Gelegenheitsverkehr 
um 3,7 % • Die Zahl der Fluggäste stieg um 15 0/ 0 • 

öffentliche Finanzen 
Die starke Expansion der kom m u n ale n Schulden in den letz-

ten Jahren zog steigende S c h u I den die n s t lei s tun gen nach 
sich. Im Rechnungsjahr 1963 beliefen sich die Ausgaben für Zinsen 
und Tilgungen auf 2,1 gegenüber 1,8 Mrd. DM in 1962. Im Rahmen 
des laufenden Haushalts erhält die Schuldendienstbelastung der Ge-
meinden wachsende Bedeutung, 
Preise 

Im Rahmen der Umstellung der Indices auf 1962 als neues Basisjahr 
wurde jetzt der I n d e x der Erz e u ger p r eis ein d u -
s tri e II e r Pro d u k t e neu berechnet. Eine Gegenüberstellung 
der Berechnungsergebnisse des neuen Gesamtindex mit dem bisher 
berechneten Index ergibt für beide Indices von 1961 zu 1962 die gleiche 
Entwicklung. Für 1963 zeigt der neue Index erst eine um 0,1 % ge-
ringere Preissteigerung an als der alte Index. Bis Ende 1964 hat sich 
die Differenz auf 0,7 % erhöht. Der Gesamtindex zeigt für Dezember 
1964 einen Stand von 102,7 (Originalbasis 1962 = 100) gegenüber 
103,4 (Basis 1958 = 100 umbasiert auf 1962 = 100). Auch für die mei-
sten Waren gruppen läßt ein Vergleich der Preisentwicklung nach dem 
neuen und nach dem alten Index einen geringeren Preisanstieg er-
kennen. 

Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 
sind von Mitte Januar bis Mitte Februar 1965 leicht gestiegen. Am 
d e u t s ehe n Bin n e n m ar k t sind in der Zeit von Dezember 
1964 bis Januar 1965 die Erzeugerpreise Inndwirtsmaftlicher Produkte 
leicht zurückgegangen, während die industrieller Produkte geringfügig 
gestiegen sind. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist leicht gestlegen. 
Löhne und Gehälter 

Nach den Ergebnissen der für Oktober 1962 durchgeführten G e-
h alt s- und Loh n s t r u k t ure r heb u n gin der g ewe r b-
I ich e n \\7 i r t s c h a f tun d i m Die n s t lei s tun g s b e-
re ich hat sich das Verdienstniveau der Arbeiter seit 1957 in starkem 
Maße verbessert. 'Nährend 1957 nur ieder 11. männliche Arbeiter 
einen Bruttomonatsverdienst zwischen 650 und 750 DM hatte. war 
es im Oktober 1962 jeder 4. Im Gesamtdurchschnitt betrug der durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst 720 DM. Auch bei den weiblichen 
Arbeitern ist eine erhebliche Verschiebung des Strukturbildes einge-
treten. 

Im Rahmen der Geh alt s- und Loh n s t r u k I u r erhebung 
1962 wurde erstmalig auch in der See s chi f f a h r t eine Verdiemt-
erhebung durchgeführt. Nach den Ergebnissen zeigt sich, daß im Ok-
tober 1962 der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der erfaßten 
Schi/fsleute rund 742 DM, derjenige der Kapitäne, Schi/fsofflziere und 
sonstigen Angestellten rund 1 385 DM betrug. 

In der g ewe r b I ich e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-
k ö r per s eh a f t e n im Bundesgebiet ohne Berlin haben im Durch-
schnitt des Jahres 1964 !(egeniiber dem Durchschnitt 1963 die tariflichen 
Stundenlöhne der Arbeiter um 7,3 % und die Monatsgehälter der An-
gestellten um 5 % zugenommen. Die tarifliche Wochen arbeitszeit ist 
im ~  Zeitraum bei den Arbeitern um 1,8°10 und bei den Ange-
stellten um 1,1 % zurückgegangen. 

Im September 1964 betrug im Bundesgebiet (ohne Stadtstaaten und 
Saarland) in 1 an d wir t s eh a f t lichen Betrieben ab 20 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche der den Monatslöhnern neben Kost und 
Unterkunft gewährte Bruttobarverdienst 451 DM für männliche Land-
arbeiter, 336 DM für männlime angelernte Arbeiter und 250 DM für 
weibliche angelernte Arbeiter. In den Betriehen ab 50 ha LN hatten 
von den männlichen Stundenlöhnern die Facharbeiter einen durch-
schnittlichen Bruttobarverdienst je Stunde von 3,- DM, die Land-
arbeiter VOn 2,83 DM und die angelernten Arheiter von 2,64 DM. 

In der In d u s tri e hat sich der durchschnittliche B r u t t o-
S tun den ver die n s t der Männer von Juli bis Oktober 1964 um 
2,8 010 auf 4,28 DM und der der Frauen um 3,2 % auf 2,89 DM 
erhöht. 

In der I n d u s tri e und im H a n dei laI! das durchsclmittliche 
Bruttomonatsgehalt eines männlichen Angestellten im Oktober 1964 
mit 995 DM um 2.6 6/ 0 und das einer weiblichen Angestellten mit 
595 DM um 2,9 Ofo höher ~ im Juli 1964. P. Schm./Mö. 
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100 

90 

140 

120 

100 

90 

140 

120 

100 
90 

100 

140 

120 

100 

90 

100 

90 

100 

90 

KU RV E N ZUR W I RTSCH A FTS E NTW I C K LUN G 
1962= 100; Logarithmischer Maßstab 

-- 1963 = 1964 -1965 

Noch: Index der mdustrlellen 
Nettoproduktion 
Nahrungs- u. Genuß- A mlttelmdustrien 

~ 

~ \ 
~~ 
IV 

Energleversorgungs-h ~~ betmbe / 

~~  
"'-.J 
AA 

~ 
~ 

! Bauhauptgewerbe 

: \\ ! 
# 

lo/j 1\ 

~ 
~' 

~ /1 I/I Baugenehmigungen \ 
(umbaute< Raum, Hochbau) 

Emzelhandelsumsätze 
(Werte zu Jewel!lgen Preisen) 

)j 
~  

~  V"'<J 
V 
Einfuhr, Tatsachliche Werte 

~ ' ~ 
~~ 

U Durchschnittswerte (PreISe) 

" Ausfuhr, Tatsachliche ~~

1\ A.F"1> '", ~ 

,VJ!j;VI \ 

j 
IV Durchschnr ttswertel PI, rse) 

~ 

Terms of Trade,AustauschvelhaltnlS 

DJFMAMJJ ASONDJ 

120 

100 

90 
140 

120 

100 

80 

120 

100 

90 

120 

100 

160 

140 

120 

105 
160 

140 

120 

120 

100 
90 

140 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

90 

120 

100 

Bundesbahn 
(Beföldelte Güter) 

. ~ 
VVWV \, 

I -
~~ 

r ~  

1\\ fI Binnenschiffahrt \ (Befoldelte Gütel) 

V 11 

// 

~~ 
Seeschlffahrt, Auslandsverkehr 

:===(8eförderte GiJter1=c= 

# 

"=" -- -.-/ 
~r r tr  Kredite 

d 

~ -~'tt  
langfnstlge Kredite 

= 
~ Spareinlagen f------
.~~~ 

/ 
~  der Aktienkurse 

~ 
~ .L:/ 

~  

"'" ~  / t-- "0- Emkommen-
und K6rperschaftsteuer 

~ ~ t"- ~ 

~ Umsatzsteuer 

.J' 

~~ ~ ........ 1\ -=" Zolle und 
Verbrauchsteuern 

\:,.--'" (ohne Blersteuerl 
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I 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

9(J 

ll5 

100 

l!5 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 
90 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisrndrces: 

ErnkaufspreIse für Auslandsgüter 

. 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter 

= 

ausgewählter Grundstoffe 

~  ~ " 

Erzeugerprerse 
landWirtschaftlIcher Produkte 

E Inkaufsprerse landWirtschaft-
licher Betrrebsmlttel 

1.= .dß-

Erzeugerpreise forstwirtschaft-
licher Produkte (Staatsforstenl 

Erzeugerpreise indus!rreller 
Produkte 

tür die Lebenshaltung 
(4·Personen·Arbeltnehmerhausha Ite) 

I-

E rnzelhandelsprelse 

fÜr Wohngebäude 
(Baul8istungen am Gebäude) 

Lohn - und Gehaltsindices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
In der Industrre 

~ 
~ 

Bruttostundenverdl enste 
In der Industrre 

~ 

~ 

Bruttomonatsgehalter der Ange-
stellten rn Industrre und Handel 

DJFMAMJJASONDJ 



Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ........................ }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevölkerung 
Gestorbene ..........................•. und 1 Jahr 

Erwerbs.ti!tigkeit 
ErwerbstatIge ......................... . 
Arbeitslose ............................ . 

darunter: Männer ................... . 
Offene Stellen ......................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Jndustrie 
Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeiterstunden ....•.•.•...... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ...........•. 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
giiterindustrien ............•....... 

Investitionsgtiterindustrien .......... . 
VerbrauchsgUterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
arbeitstaglich 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe .•..........•... 
ohne BauhauPtgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ...........•..... 
Bergbau ...........................•. 
Verarbeitende Industrie .•....•........ 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ..........• 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

EnergieversorgUngsbetriebe ........... . 

I 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex fur 
Investitionsgüter ....................•. 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, aUe Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MilI.DM 
MilI.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ............•. Mill. Std. 
darunter fur: 

Wohnungsbau...................... MiU. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ MilJ. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume ........ 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ......... . ................ . 
Lebensmittel aller Art ................ . 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ... " ......... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ......... . 
Lieferungen nach Berlin (West) ........ . 

Warenverkehr') 
Bezuge ............................. . 
Lieferungen ........................ .. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ................... . 
Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) '" 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

?o.ü1l.DM 
MilJ.DM 

MilI.DM 
MiI1. DM 

Mil!.DM 
Mill.DM 
MiII.DM 
MilJ.DM 
MiI!.DM 
MilJ.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets- 1962 I 1963 I 1964 
stand: 

1964 I 1965 Absmnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

Bundes- Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juli I Aug·1 Sept. I Okt. I Nov. I Dez. I Ian. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
•. B. 
e.B. 

0.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.Su.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

•. B. 
e.B. 
•. B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
•. B. 
e.B. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

I 

8,7 
18,2 
11,0 

26979 
167 
113 
612 

17935 
245 

1737 
45 

58356 
11,5 
18,4 
10,8 

105 
68 

676 

233 
1934 

56

1 

58418 
14,6 
17,2 
10,0 

58485 
6,5 

18,3 
10,0 

27230 
103 100 
66 64 

681 671 

256 
1796 

60 

19290 
259 

1589 
62 

8 301 8 313 8 337 8 368 
1 051 1064 973 1 071 

28 900 29 622 26 892 31 348 
4 553 4 394 3 911 4 753 

247 

223 
309 
196 

310 
310 

309 
161 
324 
348 
413 
254 
256 
329 
294 

391 
372 

1640 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

251 

244 
317 
171 

291 
291 

291 
154 I 
304 
348 
369 
227 
250 
292 
316 

344 
316 

1697 
276 

108 
50 

115 
186 
166 
224 

41,2 
176,4 

121 
182 
164 
221 
197 

208 
193 
198 
226 
173 

775 
743 

82
1 113 

I 
5245 I 
1167 
4015 
5471 

114 
5338 
156,7 
135,3 

94,0 
101,2 
107,7 

218 

212 
272 
153 

280 
279 

I 

~;~ I 
290 
340 
344 
214 
245 
296 
310 

330 1 308 

1694 
252 

96 
46 

105 
194 I 
159 I 
260 

45,0 
188,9 

115 
169 
150 
208 
184 

183 
184 
148 
213 
152 

716 
705 

76 
98 

4562 
1087 
3428 
4688 

113 
4552 
135,2 
114,8 

94.8 
102,2 
107,8 

257 

227 
317 
217 

316 
315 

315 
159 
330 
359 
420 
267 
246 
321 
329 

395 
395 

1683( 
276 

107 
50 

112 
186 
170 
216 

49,6 
208,9 

118 
181 
170 
222 
195 

193 
177 
173 
229 
160 1 

881 
845 

84 
113 

4983 
1145 
38111 
5315 

123 
5168 
150,5 
132,0 

93,0 
100,8 
108,4 

58545 
8,2 

16,7 
10,8 

111 
70 

627 

261 
1526 

52 

7,0 
16,6 
11,4 

127 
80 

571 

262 
1454 

37 

6,9 
17,5 
11,8 

26996 
202 
140 
601 

8381 I 
1120 

32124 
4860 

8407 8348 
1 080 1069 

31186 31 194 
4788 5203 

272 

237 
322 
254 

333 
333 

332 
162 
349 
366 
436 
280 
291 
344 
327 

399 
419 

1678 
277 

107 
51 

112 
197 
171 
246 

60,0 
252,9 

262 254 

221 217 
330 348 
228 178 

348 324 
349 326 

348 324 
171 167 
365 339 
376 346 
465 441 
290 257 
309 291 
363 260 
330 374 

428 424 
430 373 

1649 
254 

100 
48 

102 
172 
149 
217 

68,6 
284,2 

1590 
206 

80 
41 
81 

159 
135 

: ~~  

125 119 127 
186 
142 
174 
247 

185 182 
170 165 
222 195 
209 214 

232 234 
195 185 
250 I 251 
262 277 
193 193 i 
858 8441' 
930 893 

97 94 I 
112 \ 89 I 

I 'I 
5479 
1268 
4149 
5949 

138 
5785 
164,0 
147,1 

93,8 
101,2 
107,9 

5471 ! 
1350 ; 
4062

1 
5561 

155 I 
I 5382 i 

161,8 \ 
136,9 

95,0 ' 
101,71 
107,1 

I 

311 
249 
334 
373 
256 

795 I 
805

1 

ml 
5678 
1359 
4257 
6151 

161 
5963 
166,3 
149,7 

95,9 
102,9 
107,3 

286 
216 
563 

33 

63* 
63* 
63* 
63* 

72* 
72* 
72* 

74* 
75* 
75* 
75* 

76* 
76* 
76* 
76* 

80* 

80* 
80* 
80* 

81* 
81* 

81 * 
81 * 
81* 
81* 
81 * 
81* 
81* 
81* 

81 * I 
83* 
83* 

1 522 I1 87* 
170 87* 

111 
158 
133 
105 
171 

185 
173 
184 
200 
151 

5326 
1 172 
4-115 
5457 

160 
5274 

87* 
87* 
87* 
88* 
88* 
88* 
88* 
88* 

89* 
89* 
89* 
89* 
89* 

90* 
80* 
90* 
90* 
90* 

93* 
93* 

93* 
93* 

94* 
94* 
94* 
94" 
94* 
94* 
94* 
94* 

') Ausfuhrliehe Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statisusche Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindusuien, ohne Bauhauptgewerbe und Enetgleversorgungsbetriebe. - ') MonatliChe Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d,Personenverkehrs (kalendertägl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ".,." 
Personen-km "'" , ••....• 

Straßenbahnen: Beferoerte Personen .... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............ .. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter ....•..... 
Binnenschlffahrt: Beforderte Güter •... " 
Seeschlffahrt: Güterumschlag ......... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'/.%igentarifbest.Pfandbriefe '" % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Körperschaftsteuer •..... 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Korperschaftsteuer " ................. . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zelle und Verbrauchsteuern ') ....•..... 

Landessteuern . ................. -....... . 

Preise 

MiII.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MiJI.DM 
MiIJ.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgtiter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgtiter . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtsch. Herkunft ...... " 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957{59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch ............................... 1957{59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957{59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1957{59 = 100 

In\iex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 
Grundstoff- u. Produktionsgtiterindustrie . 
Investitionsgliterindustrie ............. . 
Verbrauchsgtiterindustrie ............. . 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie .... . 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ........... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgliter ... .................. . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) '" 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .•..•.... 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmieten .................. . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ......... . 
Haushaltev. Renten-u.Sozialhilfeempfänger 
Eiufache Lebenshaltung eines Kindes ... . 

Index der Einze1handelspreise ........... . 
Lebensmittelgeschäfte ................ . 
Geschäfte fur Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf " 

Preisindex für Wohngebäude 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Bauleistungen am Gebaude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
BruttQ.'itundenverdienste .......... ,. .. 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
I Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlöhne ..................... . 
Monatsgehälter der Angestellten .....• 

Landwirtschaft 
~ .. Index der Tariflöhne ................. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

, 
" 

1 

Wirtsahaftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

.,.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
".B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
".B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
(>.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e,B. 
e.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1962 I 1963 I 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

89 
116 
87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 I 102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

~ ,  
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

86 
112 
81 

258 
175 

135 
159 
209 

24,2 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 
87,7 
99,3 

113,5 

120.2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103.3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109.5 

85 
112 

139 

581 
94,0 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
II 6,4 
II 7,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

151,6 
142,0 

119,3 

Juli I 

83 
146 

72 

248 
163 

130 
180 
220 

27,6 
156,9 
87,3 
62,8 

168,6 
583 

93,6 

6093 
2167 
1456 

350 
151 

3429 
1654 
1450 

497 

97.5 
104,6 
102,6 
104,7 
101.2 
108,9 
109,1 
113,3 
122,6 

98,3 

113,0 

80,1 
86.1 

101,2 
101,3 

99.5 
101,3 
103,4 
101,5 
101,1 

102,6 
101,7 
104,9 

105,7 

105,8 
104,2 
112,4 

103,4 
116,6 
117,7 

112 
112 
110 
113 

Aug. 

83 
140 

64 

230 
155 

135 
172 
230 

27,3 
158,5 
88,0 
62,4 

170,5 
594 

93,4 

6057 
1885 
1425 

219 
64 

3356 
1725 
1388 

816 

97,5 
104,6 
103,1 
105,2 
101,7 
108,4 
112,2 
113,2 
119,4 

96,9 

112,9 

83,8 
85,6 

101,5 
101,5 

99,9 
101,6 
103,6 
101,8 
101,1 

102,8 
101,7 
105,1 

105,5 

104,9 
104,3 
112,7 

1964 

Sept. I akt. I Nov. I 

118 
73 

260 
178 

140 
169 
217 

27,3 
160,5 
88.6 
63,2 

172,7 
599 

93.2 

9488 
5751 
1426 
2681 
1613 
3259 
1588 
1421 

478 

97,3 
104,9 
103,0 
104,4 
102,1 
106,8 
109,1 
113,4 
111,9 

97,8 

113,3 

88,7 
84,8 

101,9 
102,0 
100,5 
102,0 
104,2 
102,0 
101,0 

103,1 
102,1 
105,7 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

97 
75 

272 
180 

149 
173 
233 

27,4 
160,7 

89.6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1586 

189 
170 

3562 
1745 
1508 

496 

98,0 
105,3 
103,9 
105,5 
102,9 
107,3 
110,1 
114,4 
114,1 

98,7 

113,6 

119,1 
85,4 

102,4 
102,5 
101,3 
102,6 
104,3 
102,1 
101,0 

103,9 
102,3 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114.2 

85 
89 
78 

288 
191 

156 

.28,1 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
W5,5 
104,9 
107,4 
103,3 
110,5 
113,5 
116,9 
116,7 

99,7 

114,4 

131,0 
87,1 

102,8 
102,9 
101,6 
103,3 
104,4 
102,3 
101,0 

104,6 
102,4 
106,5 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

103,7 103,8 104,1 104,2 
116,3 116,4 116,6 117,4 
116,8 116,9 117,0 118,2 

Dez. 

83 
117 

141 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

98,7 
105,6 
105,4 
109,2 
102,9 
112,9 
114,6 
122,2 
119,1 
100,5 

114,8 

142.0 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
101,0 

104,7 
102,5 
106,5 

106,4 

105,8 
105,2 
II 4,8 

104,3 
118,0 
119,3 

112 112 112 113 113 

I 1965 

564 
93,2 

98,0 
106,1 
105,1 
107,8 
103,4 
111,2 
114,4 
114,1 
122,7 
101,4 

116,2 

103,0 
102,9 
100,9 
103,8 
104,8 
102,5 
101,0 

105,2 
103,2 
106,8 

107,0 

106,4 
105,6 
116,2 

104,8 
II 8,9 
120,6 

111 / 111 111 111 112/ 111 111 111 111 111 
113 113 114 114 115 

114 
112 
112 
115 

-- --196-3-- -1--- 1964 ----

Mai !Aug.-I -Nov·;--rFebr. I Mai I Aug. I Nov.-

,;r '~'  ~ __ ~~ '  ,~ 
Jan. April Juli Okt. 

- ~ . -- .. '--

97,8 97,5 98,6 95,7 97,2 97,2 .. . 
151,6 154,1 156,4 158,1 163,7 166.9 .. . 
148,7 150,8 154,1 151,8 159,7 163,0 .. . 

139,3 

141,6 
135,0 

111,8 

141,5 

142,4 
136,5 

111,8 

143,9 

143,7 
137,6 

111.81 

145,6 

146.0 
138,3 

111.81 

147,8 

150,1 
140,8 

120.6 

150,5 

151,7 
142,1 

122,41 

154,8 
144.5 

122,4 

AbsdlniH 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

91* 
97* 
91* 

97* 
97* 

97* 
97* 
97* 

102* 
102* 
102* 
102* 
102* 
103* 
103* 

34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 
34* 

107* 
108* 
109* 
109* 
109* 
110* 
110* 
110* 
110* 
110* 

111 * 

110' I 
111* 
117* 
117* 
117* 
117* 
117* 
117* 
117* 

117* 
117* 

122* 

122* 
122* 
122* 

122* 
123* 
123* 
125* 
125* 
125* 
125* 

49* 

648* 
648* 

1) AusführlIche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Statistlsche Monatszahlen". - I) Ohne Biersteuer. - 8) Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Möglichkeiten und Grenzen der Berechnung von Input-Output-
Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland 

Dargestellt an einem praktischen Beispiel 
Inhaltsübersicht 

Vorbemerkung 

I. Teil: Inhalt und Aufbau der Input-Output-Tabellen 

1. Allgemeiner überblick 
2. Die Haupttabelle 
3. Die Zusatztabellen 

H. Teil: Bemerkungen zu den Berechnungen 

1. Allgemeiner Überblick über die verfügbaren und verwende-
ten statistischen Quellen . 

2. Die Berechnung der Haupttabelle und die dabei aufgetretenen 
Schwierigkeiten 

A. Berechnung der Bruttoproduktionswerte und der Zeilen-
summen 
a) Landwirtschait, Forstwirtschaft und Fischerei 
b) Produzierendes Gewerbe 

aal Industrie (einschl. Bergbau ohne Energiewirtschaft 
und Bau) 

bb) Produzierendes Handwerk und "Sonstiges Produzie-
rendes Gewerbe" (ohne Bau) 

cc) Baugewerbe 
dd) Kokereien und Gaserzeugung, sonstige Energieerzeu-

gung, Energieverteilung 
c) Handel und Verkehr 
d) Dienstleistungen 
e) Berechnung und Behandlung der Importe 
f) Nicht aus der laufenden Produktion und der Einfuhr 

stammende Waren 

B. Berechnung des Gesamtwertes der Vorleistungen je Pro-
duktionsbereich 

C. Berechnung der Lieferungen für die letzte Verwendung 
( .. Endnachfrage") 
a) Privater Verbrauch im Inland 
b) Staatsverbrauch 
c) Bruttoanlageinvestitionen 
d) Vorratsveränderungen 
e) Ausfuhr 

D. Aufgliederung des "intermediären" Verbrauchs nach der 
Herkunft aus den Produktionsbereichen 

E. Berücksichtigung der vertikalen Integration 

F. AUfgliederung der Bezüge nach der geographischen Her-
kunft (inländische Produktion und Einfuhr) 

G, Die Berechnung der einzelnen Bestandteile der "Beiträge 
zum Bruttoinlandsprodukt" 
a) Abschreibungen 
b) Indirekte Steuern (einschl. Zölle) sowie Subventionen 
C) Einkommen aus unselbständiger Arbeit; sonstige Ein-

kommen 

3. Berechnung der Zusatztabellen 

A. Die Endnachfrage zu "Käuferpreisen" 

B. Die Bruttoanlageinvestitionen nach investierenden Wirt-
schaftsbereichen 

Vorbemerkung 
Das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaften 

(SAEG) hat einen ersten Versuch unternommen, Input-Output-
Tabellen (Tabellen über Produktionsverflechtungen) für die 
Mitgliedsstaaten nach einheitlichen Gesichtspunkten aufstel-
len zu lassen; diese Arbeiten galten als methodologische 
Studie. 

Inhalt und Aufbau der Haupttabelle und der Zusatztabellen 
wurden - einschl. der zu verwendenden Bezeichnungen -
nach kurzer Beratung mit den Mitgliedsstaaten vom SAEG 
festgelegt. Die Arbeiten selbst wurden von nationalen Sach-
verständigengruppen in mehr oder minder enger Zusammen-
arbeit mit den amtlichen statistischen Stellen der Mitglieds-
staaten durchgehihrt. Die Wahl der Berechnungsmethoden, 
die weitgehend vom verfügbaren statistischen Material abhän-
gen, blieb den einzelnen Gruppen überlassen. Die in der 
Bundesrepublik gebildete Gruppe persönlicher Sachverständi-
ger stand unter der Leitung der Verfasser dieses Artikels und 
setzte sich aus MitarbeItern zusammen, die mit den amtlichen 
Volkswirtschaft lichen Gesamtrechnungen voll vertraut sind. 
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Das SAEG hat vor kurzem die ausgefüllten Haupttabellen 
und einige Aufsätze über Methodenfragen im "Allgemeinen 
Statistischen Bulletin"l) und in den "Statistischen Informatio-
nen"2) veröffentlicht. Die Möglichkeiten und Grenzen derarti-
ger Berechnungen dürften auch in der Bundesrepublik einen 
größeren Kreis von Statistikern und Benutzern der Statistik 
interessieren. Daher soll in dieser Zeitschrift ebenfalls ein 
Uberblick über die bei der Aufstellung der Tabellen für das 
SAEG angewandten Berechnungsmethoden und -unterlagen 
gegeben werden und über die - trotz des für 1960 noch ver-
hältnismäßig reichhaltigen Materials - zweifellos vorhande-
nen Schwierigkeiten und Mängel der Berechnung. Der Auf-
satz beschränkt sich auf eine Darstellung und Erörterung der 
s tat ist i s c h e n Pro b 1 e meder Aufstellung von Input-
Output-Tabellen. Fragen der Notwendigkeit und Verwendung 
derartiger Tabellen für die Analyse des wirtschaftlichen Ge-
schehens werdt-n nicht behandelt. Am Rande sei nur ver-
merkt, daß die Arbeiten für das SAEG zur Uberprüfung der 
inneren Konsistenz und damit zu einer wesentlichen Verbes-
serung der Volk&wirtschaftlichen Gesamtrechnungen beigetra-
gen habenS). 

I. Teil: Inhalt und Aufbau der Input-Output-Tabellen 
1. Allgemeiner Uberblick 

Die Input-Output-Tabellen sollen ein Bild der Güterströme 
innerhalb der Produktionssphäre (Produktion von Waren und 
Dienstleistungen) sowie zwischen den Produktions bereichen 
und der Endnachfrage -- jeweils unter Berücksichtigung der 
außenwirtschaftlichen Beziehungen - geben. Z i e 1 der Dar-
stellung ist es, möglichst zu Produktionskoeffizienten zu kom-
men, die - mindestens kurzfristig - als relativ stabil an-
gesehen werden können. Die d e u t s c h e Haupttabelle ist -
aus Gründen, die noch näher erläutert werden - wen i ger 
d eta i 11 i e r t als die der übrigen Mitgliedslander der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft. In regionaler Hinsicht be-
ziehen sich die deutschen Tabellen auf das B und e s 9 e b i e t 
einseh!. Saarland und Berlin (West). Berichts-
j a h r ist das Jahr 1 960; die Tabellen werden jedoch noch 
behelfsmäßig auf 1959 -- das Berichtsjahr der übrigen Mit-
gliedsländer - umgerechnet. Die deutschen lnput-Output-
Tabellen gehen von den Daten der amt 1 ich e n V 0 1 k s-
wir t s c h a f t 1 ich enG e sam t r e c h nun gen aus und 
sind völlig mit diesen abgestimmt (Stand nach der Revision 
vom Herbst 1963). 

2. Die Haupttabelle 
Das allgemeine Schema des SAEG für die Haupttabelle sieht 

eine quadratische Matrix mit 68 obligatorischen (und bis zu 
11 fakultativen) "Produktionsbereichen", genauer 
gesagt: Pro d u k t g ru p p e n, vor. Die Produktionsbereiche 
wurden innerhalb der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei 
sowie des Warenproduzierenden Gewerbes mit Hilfe der 
Positionen der .. Classification statistique et tarifaire pour le 
commerce international" (CST)4) gebildet, die Dienstleistungs-
bereiche dagegen anhand entsprechender Positionen der 
"Classification internationale type, par industrie, de toutes 
les branches d'activite economique" (CITI)5). 

Bei der Tabelle für die Bundesrepublik Deutschland wurde 
eine Zusammenfassung auf insgesamt 35 - später 34 - Pro-
duktionsbereiche vereinbart. 

1) Sonderbericht zum "Allgemeinen Statistischen Bulletin" Okt. 
1964, hrsg. vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaf-
ten. - 2) Schumacher, H.: "Das Input-Output-System des Statisti-
schen Amtes der EuropäiSchen Gemeinschaften" in "Statistische 
Informationen" 1964, Heft 2, S. 13 fl'., hrsg vom Statistischen Amt 
der EuropäISChen Gemeinschaften. - Barteis, H., Hanisch, G., 
Lauckner, W.: "Bericht über die Berechnung der Input-Output-
Tabellen für die Bundesrepublik Deutschland", ebenda, Heft 3. -
3) BerückSichtigt bei der letzten ReVISion im Herbst 1963. 
4) .. InternatIOnales Warenverzeichnis für den Außenhandel". 
5) "Internationale Systematik der WIrtschaftszweige". 
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Produktionsbereiche in den deutschen Input-Output-
Tabellen für das SAEG 

1 Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei 
2 Kohlenbergbau 
3 Kokereien und Gaserzeugung 
4 Erzbergbau 
5 Erdölgewinnung, Mineralölverarbeitung 
6 Sonstiger Bergbau, Steine und Erden, Feinkeramik, 

Glasindustrie 
7 Schlachtereien, Fleischkonservenindustrie, Molkereien und 

Milchverarbeitung, Herstellung von ölen und Fetten 
ZUckerindustrie, Süßwarenindustrie, Mühlengewerbe, Obst-
und Gemüseverarbeitung, Fischverarbeitung, sonstige Nah-
rungsmittel 

9 Brennereien, Brauereien, Herstellung von Mineralwasser 
10 Tabakverarbeitung 
11 Verarbeitung von textilen Stoffen, Wirkerei und Strickerei 
12 Herstellung von Bekleidung, Herstellung von Textilgütern 

(außer Bekleidung) 
13 Herstellung und Reparatur von Schuhen, Herstellung von 

Leder und Lederwaren 
14 Holz- und Korkverarbeitung, Herstellung von Möbeln usw. 
15 Papier- und Pappe erzeugung und -verarbeitung 
16 Druckerei, Verlags.. und verwandte Gewerbe 
17 Gummi- und Asbestverarbeitung 
18 Erzeugung synthetischer Stoffe, Herstellung von sonstigen 

chemischen Grundstoffen (eins chI. Düngemittel), Herstel-
lung von chemischen Erzeugnissen, Kunststoffverarbeitung 

19 Eisen- und Stahlindustrle (EGKS) 
20 Eisen- und Stahlindustrie (nicht EGKS), Herstellung von 

Artikeln und Möbeln aus Metall 
21 Herstellung und Verarbeitung von NE-Metallen 
22 Gießereien 
23 Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, sonstiger 

Maschinenbau (nicht elektrIsch), Herstellung von Schienen-
fahrzeugen. LUftfahrzeugbau 

24 Elektrotechnische Industrie 
25 Schiffbau. Herstellung von Kraftwagen, Krafträdern, Fahr-

rädern, Einzelteilen 
26 Feinmechanik und Optik, sonstige Industrien 
27 Bau (eins eh!. Tiefbau) 
28 Energieerzeugung (ohne Gas) und -verteilung 

29,31 Verkehr (mit Spedition und Lagerei), Nachrichten-
übermittlung 

30 Handel (ohne Spedition und Lagerei) 
32 Banken und Versicherungen 
33 Sonstige Dienstleistungen 
34 Wohnungsnutzung 
35 Staat 

Die Verringerung der Zahl der Produktionsbereiche war 
notwendig, da man in Deutschland nicht auf neuere, für natio-
nale Zwecke aufgestellte Input-Outpout-T·abellen zurückgrei-
fen konnte und eine weitergehende Detaillierung die Auf-
stellung der Tabelle wesentlich erschwert und verzögert hätte. 
Durch die Zusammenfassungen ließ sich u. a. auch eine Reihe 
von Schwierigkeiten überbrücken, die durch dle von der deut-
schen Systematik abweichenden Waren gruppierungen gege-
ben waren. Der Nachteil der Aufgliederung in nur 34 Bereiche 
liegt in der weniger einheitlichen Struktur der Produktions-
bereiche und der daraus resultierenden geringeren Stabilität 
des Verhältnisses zwischen Produktionsergebnis und Zusam-
mensetzung des Produktionsaufwandes im Zeitablauf. 

In einigen Fällen konnten geringfügige Abweichungen von 
der durch das Statistische Amt der Europäischen Gemeinschaf-
ten festgelegten Bereichsabgrenzung nicht völlig vermieden 
werden; die Produktion der davon betroffenen Waren erreicht 
in der Bundesrepublik aber keinen nennenswerten Umfang, 
so daß diese Unterschiede bei der Interpretation der deutschen 
Tabelle und bei Vergleichen mit den Tabellen der anderen 
Mitgliedsländer vernachlässigt werden können. 

Die Darstellung ist aus statistisch-technischen Gründen 
hauptsächlich auf die für den M a r k t, das heißt für den 
Verkauf, b e s tim m t e n Pro d u k t e abgestellt. Unter die-
sen stehen wiederum die über die Grenzen der Produktions-
bereiche hinaus verkauften Waren und Dienstleistungen im 
Vordergrund. Dementsprechend sind in den Gesamtzahlen 
über die Produktion und den intermediären Verbrauch der 
Produktionsbereiche nur die Waren und Dienstleistungen ent-
halten, die an andere Produktionsbereiche bzw. an letzte Ver-
wender verkauft und von anderen Produktionsbereichen bzw. 
von der übrigen Welt gekauft wurden. Zwischen Unternehmen 
des gleichen Bereichs verkaufte Waren und Dienstleistungen 
sind aufgeführt, aber in Klammern gesetzt und bei der Bildung 
der Zeilen- und Spaltensummen nicht berücksichtigt worden. 
I n n erb e tri e b 1 ich e L i e f e run gen und Lei s t u n-
gen in vertikal kombinierten Unternehmen sind nur dann 
als Güterströme nachgewiesen worden, wenn die in den be-
treffenden Unternehmen kombinierten Tatigkeiten sich über 
verschiedene Produktionsbereiche erstrecken und die inner-
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betrieblichen Lieferungen und Leistungen über die Grenzen 
der Produktionsbereiche hinausgehen (was beides bei feinerer 
Aufgliederung der Tabelle sehr viel häufiger vorkommt als 
bei der relativ groben Struktur der deutschen Tabelle), ferner 
wenn die verschiedenen Tätigkeiten von größerem Gewicht 
sind und wenn Unterlagen für ihre Berechnung vorhanden wa-
ren. Dies traf zu für Kohle, Koks, Gas und Strom. Bei diesen 
Warengruppen sind die kombinierten Unternehmen aufgeteilt, 
die verschiedenen Tätigkeiten den in Betracht kommenden 
Produktionsbereichen zugeordnet und die innerbetrieblichen 
Lieferungen - mit gewissen Einschränkungen - beim inter-
mediären Verbrauch und bei der Produktion nachgewiesen 
worden. Dagegen war es, um nur ein Beispiel zu nennen, nicht 
möglich, den Werkverkehr der Industrie mit eigenen Last-
kraftwagen aus der Warenproduktion auszugliedern. Der un-
terschiedliche Umfang des Werkverkehrs in den warenprodu-
zierenden Unternehmen usw. beeinträchtigt natürlich die Ho-
mogenität der Bereiche im Hinblick auf ihre Aufwandsstruktur 
und die Konstanz der produktionstechnischen Relationen und 
Koeffizienten. Nicht zu trennen war z. B. ,auch der Postscheck-
und Postsparkassendienst von den ub'rigen Tätigkeiten der 
Post und damit vom Verkehr. 

Die störenden Einflüsse, die sich aus der vertikalen und 
horizontalen Kombination verschiedener Tätigkeiten m den 
Unternehmen für den Aufbau von Input-Output-Tabellen und 
für die Gewinnung von wenigstens für kürzere Zeiträume sta-
bilen Produktionskoeffizienten ergeben, konnten nur durch 
einen besseren Ausbau der Produktionsstatistiken für fa c h-
I ich e U n t ern e h m e n s t eil e bzw. War e n- und 
Die n s t 1 eis tun g s g r u p p e n und durch eine Erfassung 
der zugehorigen Aufwandsposten, diese wiederum nach Pro-
duktgruppen aufgeteilt, beseitigt werden. Der Mangel an sol-
chen Statistiken, in Deutschland hauptsächlich der Aufwands-
statistiken, erklärt zum Teil dle Skepsis der deutschen amt-
lichen Stellen gegenüber der Aufstellung und dem Aussage-
wert von Input-Output-Tabellen. Neben den praktischen Pro-
blemen sind hier noch verschiedene methodologische Vorfra-
gen zu lösen. Es ist noch keineswegs völlig geklärt, welche 
Tätigkeiten in einem Unternehmen als selbstandige wirt-
schaftliche Tätigkeiten bzw. eigene fachliche Unternehmens-
teile und welche nur als Hilfstätigkeiten anzusehen sind. So 
wird z. B. seit langem darüber diskutiert, ob der Vertrieb 
eigener Produkte durch ein warenproduzierendes Unterneh-
men stets als HilfstätIgkeit für die Warenproduktion betrach-
tet werden soll oder ob er sich in bestimmten Fallen - vor 
allem wenn die Verkaufstätigkeit uber das branchenübliche 
Maß hinausgeht und bis zum Absatz an letzte Verbraucher in 
eigenen Läden fuhrt - zu einer selbständigen Tätigkeit bzw. 
einem eigenen fachlichen Unternehmensteil auswächst. 

Nachstehend seien noch einige Einzelheiten erwähnt, die 
zum Verständnis von Input-Output-Tabellen bzw. der für das 
SAEG aufgestellten Tabellen wesentlich sind. 

Nach den für die SAEG-Tabellen geltenden Regeln sind im 
War e n pro duz i e ren den Gewerbe u. ·a. die dem Ver-
trag über die Gründung der Europäischen Gemeinschaften für 
Kohle und Stahl (EGKS) zugrunde liegenden Waren getrennt 
von den übrigen Waren nachgewiesen worden. Beim H a n-
d e 1 und Gas t s t ä t t eng ewe r b eist - wie das bei In-
put-Output-Tabellen üblich ist - als Produktion nur die 
eigentliche Handelsleistung, nicht dagegen der Wert der um-
gesetzten Ware berücksichtigt. Beim S t a a t ist in der deut-
schen Tabelle der gesamte zu Herstellungskosten berechnete 
Wert der von den Gebietskörperschaften und der Sozialver-
sicherung erbrachten Verwaltungsleistungen usw. als Produk-
tion eingesetzt worden (unter diesen Dienstleistungen befin-
den sich auch solche, die in ähnlicher Form von anderen Be-
reichen erbracht werden, wie z. B. Leistungen der Kranken-
häuser). Entsprechendes gilt für die privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, während bei den privaten Haushalten 
nur die Leistungen der dort beschäftigten bezahlten Arbeits-
kräfte erfaßt wurden. 

Die ein g e f ü h r t e n Waren und Dienstleistungen sind 
sämtlich über die Ihnen entsprechenden inländischen Produk-
tionsbereiche geleitet worden. 



Die B r u t t 0 - Wer t s c h ö P fun g zu Marktpreisen 
(BruttoinIandsprodukt zu Marktpreisen bzw. Beiträge dazu) 
ist - den Vorschlägen des SAEG entsprechend - gegliedert 
in Abschreibungen, Indirekte Steuern (ohne Zölle u. ä.) ab-
züglich Subventionen, Zölle und Abgaben auf Einfuhren (sum-
marisch beim Handel verbucht). Bruttolohn- und -gehalts-
summe, Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung sowie 
sonstige Einkommen. 

Bei der End n ach fra ge (letzte Verwendung von Wa-
ren und Dienstleistungen) wird - wie vom SAEG gewünsdlt 
- unterschieden zwischen Letztem Verbrauch - gegliedert 
nach Privatem Verbrauch (im Inland) und Staatsverbrauch-, 
Bruttoanl.ageinvestitionen - gegliedert nach Unternehmen 
und Staat -, Vorrat'sveränderungen und Ausfuhren von Wa-
ren und Dienstleistungen - gegliedert nach EWG- und Dritt-
ländern. 

Die Transaktionen in der Produktionssphäre werden im 
S t a d i u m der Produktion und des (intermediären) Ver-
brauchs dargestellt, bei der letzten Verwendung dagegen im 
Stadium des Einkaufs. Vorratsveränderungen in der Produk-
tionssphäre werden demnach als Output der die betreffenden 
Waren produzierenden Bereiche angesehen; das gilt sowohl 
für die Output-Vorräte der Produzenten wie für die Input-
Vorräte der intermediären Verbraucher und der Händler die-
serWaren. 

B ewe r t e t werden die Güterströme - wie vom SAEG 
vorgesehen-zu Ab-Werk-Preisen (einschl. indirekte Steuern, 
abzüglich Subventionen). Die Preise für eingeführte Waren 
schließen Zölle und andere Abgaben auf Emfuhren ein. 

3. Die Zusatztabellen 
Durch die Bewertung der Gtiterströme zu Ab-Werk-Preisen 

und der dadurch bedingten Trennung der Handels- und Ver-
kehrsleistungen von den Leistungen der warenproduzierenden 
Bereiche wird eine anschauliche Darstellung der Güterströme 
durch die gesamte Volkswirtschaft erreicht und die Errech-
nung von möglichst st.abilen Produktionskoeffizienten, das 
heißt von Aufwands- und Ertragsrelationen, erleichtert. Diese 
Darstellungsmethode spiegelt aber nicht die bei den Käufen 
innerhalb der Produktionssphäre und den Käufen für die letzte 
Verwendung (Endnachfrage) tatsächlich gezahlten Preise wi-
der. Um ein möglichst wirklichkeitsnahes Bild von der Aus-
gabenstruktur der einzelnen Teilhereiche der Endnachfrage 
und eine stärkere Annäherung an die Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zu gewinnen, wurde auf Wunsch des SAEG 
zusätzlich die End n ach fra g e zu "K ä u f er pr eis e n" 
berechnet und in einer besonderen Tabelle nachgeWiesen. 

In einer weiteren Zusatztabelle wird der Versuch gemacht, 
die aus bestimmten Produktionsbereichen stammenden 
B ru t t 0 an lag ein v e s t I t ion e n auf die in v e s t i e-
ren den Wir t s eh a f t s b er eie h e (Benutzerbereiche) 
aufzuteilen. 

Inhalt und Aufbau der Tabellen sind hier nur in großen 
Zugen angedeutet worden. Einzelheiten sind dem bereits 
zitierten Aufsatz von Schumacher "Das Input-Output-System 
des Statistischen Amtes der Europaischen Gemeinschaften" 
und den nachfolgenden Ausführungen über die Berechnungs-
unterlagen und -methoden zu entnehmen. 

II. Teil: Bemerkungen zu den Berechnungen 
1. Allgemeiner Uberblick über die verfügbaren und 

verwendeten statistischen Quellen 
Bei den Beredlnungen wurde davon ausgegangen, daß die 

aufzustellenden Input-Output-Tabellen im großen und ganzen 
nichts anderes sind als eine sehr detaillierte Auf teilung der 
Produktionskonten der volkswirtschaftlichen Sektoren. Sie 
müssen sich deshalb sinnvoll in den Rahmen der V 0 I k s-
wir t s c h a f t 1 ich enG e sam t r e c h nun gen ein-
fügen und mit deren Ergebnissen a b g e s tim mt sein. So 
müssen z. B. die wichtigsten Eckwerte der Input-Output-Ta-
bellen - wie etwa die Gesamtsumme der Bruttoproduktions-
werte, der Vorleistungen und der Beiträge zum Brutto-
inlandsprodukt, aber auch die Summe der Importe, Abschrei-
bungen, Lohne und Gehälter usw. - grundsätzlich mit 

bestimmten in die Volkswirtschaftlichen Gesamtredlnungen 
bzw. in die SoziaIproduktsberedlnung eingegangenen Größen 
übereinstimmen. 

Ver g lei ehe zwisdlen den deutsdlen I n p u t - 0 u t-
P u t - Tab e II e n für das SAEG und den für die Bundes-
republik Deutschland veröffentlichten Ergebnissen der amt-
lichen V 0 I k s wir t s eh a f t I ich enG e sam t r e c h-
nun gen bzw. der Sozialproduktsberechnung sind natürlich 
nur sehr summarisch und nidrt ohne weiteres für alle Teil-
größen möglich. Dies liegt u. a. daran, daß die Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen aus verschiedenen wichtigen Grün-
den auf dem U n t ern e h m e n als Darstellungseinheit be-
ruhen, während die "Produktionsbereiche" der Input-Output-
Tabellen Zusammenfassungen von War e n- und Die n s t-
lei s tun g s g ru p p e n sind bzw. sein sollen. Unterschiede 
ergeben 'sich ferner aus der unterschie'dlichen Behandlung 
des Output des Handels (Input-Output-Tabellen: Handels-
spanne, Produktionskonten der Gesamtrechnungen: Ge-
samtumsatz) und aus der andersartigen Zuordnung der-
jenigen T r ans po r t k 0 s t e n, die beim Absatz von Wa-
ren in den Verkaufspreis eingehen (Verbuchung beim Käufer 
der Ware). Außerdem werden die in den Tabellen wieder-
gegebenen "GüterströmeU innerhalb des Unternehmens-
bereichs im Stadium der Pro d u k t ion und des V e r-
b rau c h s statt des Kaufs und Verkaufs dargestellt, was 
u. a. auch Auswirkungen auf die Zuordnung der Vorratsver-
änderungen hat. Die Abgrenzung der Einfuhren bzw. des aus 
Einfuhren stammenden Stoffverbrauchs ist ebenfalls eine an-
dere, da sie - im Gegensatz zu der Behandlung in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtredlnungen - auch die Z ö 11 e 
und andere Abgaben auf Einfuhren enthalten. Schließlich ist 
noch besonders hervorzuheben, daß die Zahlen in den Tabel-
len nach dem "I n I an d s k 0 n z e p t" abgegrenzt sind. Dies 
bedeutet vor allem, daß Einkommen, die von "Inländern" im 
Ausland oder von "Ausländern" im Inland erzielt worden 
sind, nicht in den Wert der Ein- und Ausfuhr eingeschlossen 
sind. Ebenso umfaßt in den Tabellen der Private Verbrauch 
nicht die Verbrauchsausgaben von "Inländern" im Ausland, 
während umgekehrt die Ausgaben von "Ausländern" im In-
land einbezogen sind. Zu erwähnen ist ferner, worauf schon 
eingangs aufmerksam gemacht wurde, daß die "Produktions-
bereiche" bzw. Produktgruppen nach in t ern a t ion ale n 
S y s t e m a t i k e n abgegrenzt worden sind und nicht nach 
deutschen Warensystematilten (bzw. in Anlehnung an deut-
sche Wirtschaftszweigsystematiken). Wegen der etwas ande-
ren Konzeption der Input-Output-Redlnung mußten daher die 
aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen übernom-
menen Zahlen häufig erst entsprechend "umgeschlüsselt" bzw. 
zum Teil "verkürzt" oder "verlängert" werden, wie es z. B. 
bei der Berechnung der Leistungen des Handels (Handelsspan-
nen statt Umsatzwerte) oder in bestimmten Fällen wegen der 
BerücksichtigunlJ der "vertikalen Integration" notwendig 
wurde. 

Bei der Aufstellung der Input-Output-Tabellen wurden nicht 
nur veröffentlichte Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen verwendet, sondern audl zahlreiche Zwi-
schenergebnisse, die im Berechnungsgang anfallen. Hierauf 
wird noch genauer in den folgenden Abschnitten hingewiesen. 

Nachstehend wird ferner ein allgemeiner Dberblick über die 
wie h t i g s t e n S tat ist i k engegeben, die n e ben den 
Daten aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 6) 

u n mit tel bar für die Berechnung der Tabellen herangezo-
gen wurden: 
a) Er heb u n g übe r die Ne t tal eis tun g ("Netto-

6) Deren Berechnung wurde u. a. in folgenden Aufsätzen dar-
gestellt: Barteis, H., Raabe, K.-H., Schörry, 0., und Mitarbeiter: 
"Die Neuberechnung des Sozialprodukts für die Bundesrepublik 
Deutschland" in "WiSta", herausgegeben vom Statistischen Bun-
desamt, 1957/7, S. 123ft.; Barteis, H., Raabe, K.-H., Schörry, 0.: 
.. Das Sozialprodukt in den Jahren 1950-1959". ebenda, 1960/1, S. 9 ff.; 
Raabe, K.-H., Kleemann, 1.: "Das Volkseinkommen und SOZIal-
produkt 1950-1959", ebenda, 1960/3, S. 139 ff.; Barteis, H., Opper-
mann, W.: "Die Anlageinvestitionen von 1950-1960", ebenda, 1962/6, 
S. 311 ff.; Harner, G., Müller-Nagell, H.: "Der Private Verbrauch 
nach Verwendungszwecken und Lieferbereichen", ebenda, 1963/12, 
S 714 ff.; Barteis, H., Sievers, 1.: "Der Staat als Teil der Volks-
wirtschaft 1950-1959", eben da, 1961/3, S. 133 ff.; Barteis, H., Hamer, 
G., Hanisch, G., und MItarbeIter: "Das SOZialprodukt in den Jah-
ren 1950-1962", ebenda, 1963/10, S. 575 ff. 
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produktionswerte") der In du s tri e 1 954, die u. a. 
, auch Angaben über die wertmäßige Zusammensetzung des 

Stoffverbrauchs der einzelnen Industriezweige nach mehr 
oder weniger zusammengefaßten Waren arten erbrachte. 

b) Mon a t li c he In d u s tri e b e r ich t e r s tat tun g: 
Industrieumsatz in der Aufbereitung nach "beteiligten In-
dustriezweigen", in der kombinierte Betriebe auf die ver-
schiedenen Industriezweige aufgeteilt werden, denen die 
einzelnen Betriebsteile entsprechend ihrer Produktion zu-
zuordnen sind (praktisch Gliederung des Umsatzes nach 
zusammengefaßten Warengruppen) . Außerdem Lohn- und 
Gehaltsummen in der Aufbereitung nach "hauptbeteilig-
ten Industriezweigen", d. h. nach örtlichen Betriebseinhei-
ten, die jeweils als ganze demjenigen Industriezweig zu-
gerechnet werden, in dem das Schwergewicht ihrer wirt-
schaftlichen Tätigkeit liegt. 

c) Vi e r tel jäh r 1 ich e S tat ist i k der i n d u s tri e l-
I e n Pro du k t ion: Unterlagen für die Umschlüsselung 
der nach dem deutschen "Systematischen Verzeichnis zum 
monatlichen Industriebericht" abgegrenzten "Warengrup-
pen" (s. lfd. Nr. 2) auf die nach CST-Positionen definierten 
"Produktionsbereiche" der Input-Output-Tabelle, Daruber 

hinaus wurden die Ergebnisse der Produktions statistik für 
die Berechnung der Ausrüstungsinvestitionen - vor allem 
für ihre Aufteilung auf produzierende und verwendende 
Bereiche - und für bestimmte Kontrollrechnungen heran-
gezogen. 

d) S tat ist i k übe r die K 0 s t e n s t r u k t u r der 
U nt ern eh me n: Angaben über die Aufgliederung des 
Umsatzes nach Umsatz von eigenen Erzeugnissen und Lei-
stungen, von Handelsware und aus anderen Nebengeschäf-
ten sowie über die Kosten nach wichtigen Kostenarten, 
Diese Unterlagen waren für die Aufschlüsselung von Un-
ternehmensdaten auf "Produktwnsbereiche" besonders 
wertvoll. 

e) Ha n d wer k s zäh I u n g 1 956: Anhaltspunkte für den 
Anteil der Handelsware am Material- und Wareneingang 
und die Zusammensetzung des Umsatzes der Handwerks-
betriebe. 

f) Mon a t I ich e Au ß e n ha n deI s s tat ist i k: Ein-
und Ausfuhr von Waren einseh!. Veredelungsverkehr. 

g) D e v i sen s tat ist i k: Ein- und Ausfuhr von Dienst-
leistungen. 

2. Die Berechnung der Haupttabelle und die dabei 
aufgetretenen Schwierigkeiten 

Die bei den Berechnungen aufgetretenen Schwierigkeiten 
lassen sich am besten im Zusammenhang mit der Darstellung 
des Berechnungsganges wiedergeben. 

A. Berechnung der Bruttoproduktionswerte 
und der Zeilensummen 7) 

a) Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei 
Ausgangspunkt für die Ermittlung des Bruttoproduktions-

wertes dieses Bereichs (1) sind, wie bei der SozIalprodukts-
berechnung, die vom Bundesernährungsministerium berech-
neten Daten über den Wert der Produktion von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen (einseh!. Gartenbau, Weinbau und 
bestimmter Sonderbetriebsformen) sowie die Statistiken uber 
den Holzeinschlag, die Fangerlöse der Fischereien u. a. Ab-
gesetzt wurde dIe in den Produktionsangaben enthaltene 
"landwirtschaftliche Produktion" der Privaten Haushalte 
(Schrebergärten und Tierhaltung) . Im Gegensatz zur deut-
schen Systematik zählt beim SAEG praktisch die gesamte 
Weinherstellung, die in der Bundesrepublik größtenteils in 
nichtlandwirtschaftlichen Unternehmen stattfindet, zur land-
wirtschaftlichen Produktion. In den Angaben der Haupttabelle 
für die Landwirtschaft im engeren Sinne ist der innerland-
wirtschaftliche Verkehr (Saatgut, Futtermittel u, ä.) nicht be-
rücksichtigt, dieser Teilbereich konnte also nUT in "konsoli-
dierter" Form berechnet werden, 

7) Dem Aufbau der Haupttabelle entsprechend mussen die Zei-
lensummen naturllch mit den Spaltensummen übereinstimmen. 
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b) Produzierendes Gewerbe 

Die deutsche Statistik unterscheidet bekanntlich im Bereich 
des Produzierenden Gewerbes (2-28) zwischen "Industrie", 
"Produzierendem Handwerk" und "Sonstigem Produzieren-
den Gewerbe". Diese Dreiteilung der deutschen Statistiken 
für das Produzierende Gewerbe erforderte auch für die Auf-
stellung der Input-Output-Tabellen jeweils gesonderte Re-
chengänge. Darüber hinaus stehen spezielle Unterlagen für 
die Energiewirtschaft und das Baugewerbe zur Verfügung, die 
eine getrennte Berechnung dieser Bereiche bedinglen. 

aal Industrie (einschl. Bergbau ohne EnergiewirtschaftS) 
und Bau) 

Bei der Ermittlung der benötigten Produktionswerte nach 
Warengruppen ist nicht in erster Linie - wie man vielleicht 
hätte erwarten können - von der sehr detaillierten indu-
striellen Produktionsstatistik (rund 5500 Warenpositionen) 
ausgegangen worden. Eine auf dieser Grundlage durch-
geflihrte Berechnung wäre nur mit größeren Schwierigkeiten 
und Emschränkungen möglich gewesen, und zwar weil die 
Produktion von Rüstungsgiltern in der Produktionsstatistik 
zum größten Teil nicht enthalten ist, zum Teil nur Mengen-
angaben vorhanden sind, oft kein Unterschied zwischen der 
zur Weiterverarbeitung im gleichen Unternehmen bzw. Be, 
trieb und der zum Absatz bestimmten Produktion gemacht, 
sondern nur die "Gesamtproduktion" nachgewiesen wird, und 
schließlich die Bewertung nicht durchweg zu "Ab-Werk-
Preisen" erfolgt, sondern - bei den davon betroffenen Wa-
ren - ohne Berücksichtigung der Verbrauchsteuern. 

Es erwies sich für die Berechnung der Tabelle daher als 
zweckmäßiger, von den effektiven Ums ätz e n der Indu-
strie an eigenen (industriellen) Erzeugnissen und Leistungen 
auszugehen, die in der deutschen Industriestatistik praktisch 
nach zusammengefaßten War e n gruppen des industriellen 
Warenverzeichnisses (genauer: nach "beteiligten" Industrie-
zweigen) nachgewiesen werden, Um zu den Bruttoproduk-
tionswerten je "Warenbereich" zu gelangen, mußten aller-
dings noch durch Sonderberechnungen 9) die Veränderungen 
der Vorräte an Halb- und Fertigfabrikaten sowie der Wert 
der selbsterstellten Anlagen je Industriezweig ermittelt und 
dem Umsatz der einzelnen Warenbereiche zugerechnet 
werden.1°) 

Da die zusammengefaßten Warengruppen ("beteiligten In-
dustriezweige") der deutschen Industriestatistik in ihrer Ab-
grenzung nicht immer ganz den Bereichen der Tabelle (defi-
niert nach CST-Positionen) entsprechen, waren noch zahlreiche 
Umsetzungen vorzunehmen; dies ließ sich aber verhaltnis-
milßig einfach und so gut wie vollständig mit Hilfe der Wert-
angaben der Produktions statistik - nach sechsstelligen Posi-
tionen des deutschen Warenverzeichnisses für die Industrie-
statistik - bewerksteillgen. 

Schließlich mußten die so ermittelten Werte noch durch 
Angaben fur die kleineren Industriebetriebe (im allgemeinen 
mit weniger als 10 Beschäftigten) schätzungsweise ergänzt 
werden, da diese nicht laufend zur Umsatz- und Produktions-
statIstik melden, sondern nur einmal jährllch (September) mit 
ihrem Umsatz erfaßt werden. Der Anteil dieser Kleinbetriebe 
macht aber nur etwa 2% des Gesamtumsatzes der Industrie 
aus. 

Auf diese Weise konnte die gesamte über den Markt 
gehende 1 n d u s tri e 11 e Pro d u k t ion in der Gliederung 
nach Warengruppen gemäß der Input-Output-Tabelle 11) be-

8) Hier: Kokereien und Gaserzeugung, sonstige Energleerzeu-
gung, Energieverteilung (3, 28). - 9) Anhand der Unterlagen für 
die Vorratsberechnungen im Rahmen der VolkswirtschaftlIchen 
Gesamtrechnungen. - 10) Der Konzeption der Input-Output-Ta-
belle entsprechend (Darstellung des Waren ver b rau c h s statt 
der Warenbezüge) mußten natürlich auch die Veränderungen der 
In p u t vorräte bei den "weiterverarbeltenden BereIchen ermittelt 
und den Outputvorräten der "Lieferbereiche" zugeschätzt werden; 
die uber dIe industrIellen Umsatze ermittelten Verkaufe der Lie-
ferbereiche an die verbrauchenden Bereiche mußten dann ent-
sprechend gekürzt werden. - 11) "Kuppelprodukte", deren Pro-
duktIOn zwangslaufig mIt der anderer Waren verknüpft 1st, waren 
nach den vorhandenen Unterlagen VIelfach nicht als solche zu er-
kennen. Sie wurden deshalb WIe "Nebenprodukte" behandelt und 
- mJt allen AUfwandsposten - zu dem BetrIeb umgesetzt, dem 
sie ihrer Art nach angehören. 



rechnet werden. Diese Produktion wurde erbracht: 
(1) von Industriebetrieben, dIe zu U n t ern e h m e n mit 

wirtschaftlichem Schwerpunkt im Verarbeitenden Gewerbe 
gehören, und 

(2) von Industriebetrieben, die zu U n te rn e h m e n mit 
Schwerpunkt a u ß e r haI b des Verarbeitenden Gewer-
bes gehören. 
Unterlagen für die Aufteilung der Produktion bzw. der 

Umsätze auf diese beiden Gruppen ergaben sich aus einer 
Sonderaufbereitung der Produktionsstatistik. Diese Aufglie-
derung war notwendig, um - unter gleichzeitiger Abstim-
mung der Berechnungen für die Input-Output-Tabelle mit den 
Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen -
diejenigen Umsätze der zur obigen Gruppe (l) rechnenden 
Industrieunternehmen zu ermitteln, die vorwiegend aus Ver-
käufen von Handelsware bestehen. Der Konzeption der Ta-
belle entsprechend waren diese Umsätze - ähnlich wie die 
gesondert ermittelten Umsätze an Energie, die zur Energie-
erzeugung und -verteilung (3 + 28) rechneten - dem Bereich 
"Handel" (30) zuzuordnen (allerdings nicht die gesamten 
Handelsumsätze, sondern nur die sog. "Handelsspannen", da 
die Handelsware selbst unmittelbar zu "Ab-Werk-Preisen" 
als Lieferung von Produzenten an den verbrauchenden bzw. 
verarbeitenden Bereich zu verbucheIJI war; vgl. Abschnitt C). 
Die mengenmäßigen Lieferungen an E n erg i e konnten weit-
gehend der Industriestatistik entnommen und entsprechend 
bewertet werden. Außerdem wurden aus einer Gegenüber-
stellung der Ergebnisse der Industrieberichterstattung und der 
Nettoleistungserhebung 1954 Anhaltspunkte über den Anteil 
der bau g ewe rb I ich e n Ums ätz e am Gesamtumsatz 
der Bereiche "Steine und Erden", "Stahlbau" und "Sägerei 
und Holzbearbeitung" gewonnen; diese baugewerblichen Um-
sätze wurden zum Baugewerbe umgesetzt. Als Differenz ergab 
sich schließlich beim Vergleich mit den Ergebnissen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Gesamtumsatz der In-
dustrieunternehmen) ein Rest, der praktisch als H a n deI 5-
ums atz angesehen werden konnte. Dieser so ermittelte 
Rest (genauer: die zugehörigen "Handelsspannen") wurde 
dann dem Bereich Handel zugeteilt (s. a. Abschnitt C). 

Die dargelegte Gegenüberstellung der Umsätze aus eigener 
Produktion mit dem Gesamtumsatz wurde jedoch nicht nur 
für die Industrieunternehmen insgesamt vorgenommen, son-
dern - vor der Umschlüsselung der Industrieumsätze aus 
eigener Produktion von Unternehmensbereichen auf Waren-
gruppen - auch für die einzelnen In d u s tri e z w ei g e. 
Dabei konnte auf Grund besonderer Erfahrungen und Infor-
mationen auch annähernd das "Sortiment" (die Zusammen-
setzung des Handelsumsatzes der verschiedenen Industrie-
zweige nach Art der gehandelten Waren) bestimmt werden'2). 
Dies war später für die Ermittlung der Roherträge aus dieser 
Handelstätigkeit an Hand spezifischer Quoten von Wichtig-
keit. 

In den durch die geschilderte Differenzbildung ermittelten 
Handelsumsätzen (" Ubnger Umsatz") bzw. "Handelsspannen" 
können zu einem sehr geringen Teil noch Umsätze aus an-
deren als Handelstätigkeiten (z. B. aus Verkehrsleistungen 
für Dritte gegen Entgelt) enthalten sein, die somit zwangs-
läufig dem Handel zugeordnet wurden. Diese geringfugigen 
Abweichungen dürften aber kaum ins Gewicht fallen und kön-
nen daher vernachlässigt werden. 

bb) Produzierendes Handwerk und "Sonstiges Produzierendes 
Gewerbe" (ohne Bau) 

Die Bruttoproduktionswerte fur diesen Teil des Produzie-
renden Gewerbes wurden den nach Wirtschaftsbereichen zum 
Teil ziemlich weit gegliederten Unterlagen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen entnommen, die vor allem auf 
Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, der Handwerkszahlun-
gen und der laufenden Handwerksst·atishk sowie auf Daten 
aus der Kostenstrukturstatistik beruhen. Die in den Brutto-
produktionswerten enthaltenen Handelsumsatze (bzw. die 

12) überwiegend Handel mit Vorprodukten und Fertigwaren der 
gleichen Branche. 
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"Handelsspannen") der Handwerksbetriebe bzw. -unterneh-
men sowie des "Sonstigen Produzierenden Gewerbes" - das 
in seiner Struktur vielfach dem Handwerk ähnlich ist - wur-
den an Hand von Kostenstrukturergebnissen sowie von Daten 
aus der Handwerkszählung 1956 geschätzt und wie bei der 
Industrie ebenfalls zum Bereich "Handel" (30) umgesetzt; die 
Reparaturleistungen sowie einige sonstige nicht ins Gewicht 
fallende Leistungen bilden dagegen mit der Warenproduk-
tion dieser Bereiche eine Summe. 

Die Ergebnisse für die einzelnen Zweige des Handwerks 
usw. wurden abschließend mit den Industrieergebnissen (Ab-
schnitt aal zu Produktionsbereichen zusammengefaßt. Hierzu 
kamen noch diejenigen Produktionswerte, die von anderen-
unternehmensmäßig abgegrenzten - Bereichen erbracht wor-
den waren (z. B. aus der Produktionstätigkeit von Handels-
unternehmen, von Handwerksbetrieben mit Schwerpunkt im 
Handel und von Verkehrsunternehmen; vgl. hierüber Ab-
schnitt cl. 

ce) Baugewerbe 
Auch für diesen Bereich (27) wurden grundsätzlich die Pro-

duktionswerte .aus den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen (Bereich "Baugewerbe") ubernommen; sie 
gehen in erster Linie auf Ergebnisse der laufenden Baubericht-
erstattung sowie der Umsatzsteuerstatistik zurück. Handels-
umsätze ("Handelsspannen") und zum Teil auch die sonstige 
Produktion wurden - ähnlich wie bei den anderen Bereichen 
(vgl. oben) - herausgenommen und entsprechend zugeordnet. 
Außerdem wurden die baugewerblichen Nebenumsätze an-
derer Bereiche (z. B. Steine und Erden, Stahlbau, Sägerei und 
Holzbearbeitung) zum Baugewerbe umgesetzt13) (vgl. Ab-
schnitt aal. 

Schließlich wurde das in dieser Weise ermittelte "Bauvolu-
men" (einseht. Reparaturen) mit den aus den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen im Rahmen der Berechnung der 
Bauinvestitionen anfallenden Unterlagen abgestimmt. 

dd) Kokereien und Gaserzeugung, sonstige Energieerzeugung, 
Energieverteilung 

Die Eckwerte für diese Bereiche (3, 28) konnten aus den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen übernommen wer-
den (Bereich "Energiewirtschaft", unterteilt nach Strom- und 
Gaserzeugung sowie Verkehrsleistungen; letztere waren im 
Rahmen der Sozialproduktsberechnung ebenfalls gesondert 
ermittelt worden und wurden bei der Aufstellung der Tabelle 
zum Bereich "Verkehr" umgesetzt). Berechnungsunterlagen 
sind in erster Linie die Ergebnisse einer Statistik der Energie-
versorgungsunternehmen sowie Daten aus der Kostenstruk-
turstatistik. Hinsichtlich der Gaserzeugung mußten für die 
Tabelle die Kokereien und Ortsgaswerke zum Bereich 3 zu-
sammengef.aßt und gleichzeitig die "reinen" Verteilerwerke 
("Gasverteilung") abgespalten werden. Die Höhe der Gas-
und Koksproduktion der Kokereien und Ortsgaswerke konnte 
an Hand der verfügbaren statistischen Unterlagen gesondert 
festgestellt werden. Die Gaserzeugung wurde dann in der 
Input-Output-Tabelle über den Bereich "Energieverteilung" 
den verbrauchenden Bereichen zugeleitet. Bei den Berechnun-
gen machte vor allem die Aufteilung der "kombinierten Be-
triebe" (Erzeuger- und Verteilerwerke) Schwierigkeiten, die 
aber mit Hilfe des vorhandenen statistischen Materials (Un-
terlagen über die öffentlichen Energieversorgungsunterneh-
men sowie Erhebungen bei der Industrie) einigermaßen ge-
klärt werden konnten. Die Stromerzeugung der Energiever-
sorgungsunternehmen wurde ergänzt um die von der Industrie 
produzierten Werte. 

c) Handel und Verkehr 
Für den H a n deI (30) wurden zunächst die nach Unter-

nehmen abgegrenzten Produktionswerte aus den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen in der ~r  nach ein-
zelnen Handelszweigen übernommen. Sie werden dort mit 
Hilfe von Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik, der laufen-
den Groß- und Einzelhandelsstatistik sowie - zur Ergänzung 
- der Handels- und Gaststättenzählung 1960 ermittelt. An 

13) Nicht aber der Stahl- und Holzkonstruktionsbau selber. 



Hand von Unterlagen aus der Kostenstrukturstatistik und der 
Handwerkszählung 195614) wurde dann der Wert der Waren 
herausgerechnet, die von den Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt im Handel produziert wurden. Der Wert 
dieser Warenproduktion wurde den produzierenden Bereichen 
insoweit zugeschlagen, als er nicht von industriellen Betriebs-
bzw. Unternehmensteilen der Handelsunternehmen erbracht 
worden war; dieser Produktionswert war ja bereits auf dem 
weiter oben (Abschnitt b, aal geschilderten Wege aus der 
Industriestatistik ermittelt worden. Außerdem mußte der Pro-
duktionswert des in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen zum Handel rechnenden Verlagswesens zum Be-
reich 16 "Druckerei, Verlags- und verwandte Gewerbe" um-
gesetzt werden. 

Andererseits wurde der Produktionsbereich Handel dann 
um diejenigen Handelsumsätze erganzt, die - bei der in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen angewandten Dar-
stellungen - auf andere Unternehmensbereiche entfallen 
(vgl. z. B. die Abschnitte b. aa und bb für Industrie und Hand-
werk). Diese Umsätze wurden - wie weiter oben für die 
Industrie schon einmal angedeutet - schätzungsweise nach 
Warengruppen aufgeteilt und den entsprechenden Handels-
zweigen zugeordnet. Schließlich wurde für jeden einzelnen 
Handelszweig der so ermittelte "reine" Handelsumsatz mit 
Hilfe von spezifischen "Rohertragsquoten" in Rohertrag und 
Werl des Einsatzes an Handelsware aufgeteilt. Unterlagen 
hierüber ergaben sich aus dem Beremnungsgang der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, der auf Ergebnissen der 
Kostenstrukturstatistik, der laufenden Groß- und Einzel-
handelsstatistik, der Handels- und Gaststättenzählung 1960 
sowie besonderen Untersuchungen wirtschaftswissenschaft-
licher Institute beruht. Nur der Rohertrag (=' Handelsumsatz 
- Wareneinsatz) wurde gemäß der Konzeption der Input-
Output-Tabelle als Leistung des Handels angesehen und 
diesem zugerechnet. 

Die Bruttoproduktionswerte für den Ver k ehr einschl. 
Nachrichtenübermittlung (29,31) entstammen ebenfalls - auf-
gegliedert nach Teilbereichen - den Unterlagen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sie werden in erster 
Linie mit Hilfe von Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
berechnet; daneben werden auch noch die Geschäftsberichte 
der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen Bundespost und 
der Deutschen Lufthansa verwendet. Bei der Aufstellung der 
Tabelle wurden vor allem die Ergebnisse der Kostenstruktur-
statistik herangezogen, um die Daten für diesen Bereich von 
Handelsumsätzen (zum "Handel" umzusetzen) und Neben-
produktion (zum "Produzierenden Gewerbe" umzusetzen) zu 
bereinigen. Die von kombinierten Energie- und Verkehrs-
unternehmen ("Stadtwerken") erbrachten Verkehrsleistungen 
(vg!. o. Abschnitt b. dd) wurden dagegen wertmäßig dem 
Produktionswert des Bereichs "Verkehr" zugerechnet. 

Die von den einzelnen Produk'tionsbereichen beim Absatz 
ihrer Produkte (Verkauf "frei Empfänger") in Anspruch ge-
nommenen Transportleistungen des Verkehrsgewerbes muß .. 
ten gemäß der vom SAEG vorgeschlagenen Konzeption den 
K ä u f ern dieser Waren zugerechnet werden. Es wurden 
daher - ähnlich wie bel der Umbuchung der Handelsware -
diese Transportleistungen aus dem Produktionswert (und 
dementsprechend auch aus den Aufwendungen) der in Be-
tracht kommenden BereIche herausgeschätzt und als Leistun-
gen des Bereichs "Verkehr" an die entsprechenden Abneh-
merbereiche bzw. die Endnachfrage verbucht Unterlagen 
hierzu wurden in erster Linie aus der Kostenstrukturstah-
stik und aus bestimmten Ergebnissen der Verkehrsstatistik 
gewonnen. 

In den zusammengefaßten Bereich "Verkehr" mußte auch 
der Produktions bereich 31 "NachrichtenübermittlungU ein-
bezogen werden. Der Bereich 31 enthält für die Bundesrepu-
blik lediglich die Leistungen der Deutschen Bundespost 
(einsch!. Personenverkehr sowie Posts:check- und Pos1:spar-
ka:ssenverkehr), die als Einzelangaben nicht veröffentlicht 
werden können. 

14) Diese Produktion stammt zu einem beachtlichen Teil aus 
Handwerksbetrieben, die ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt nach 
zum Handel gehören. 

d) Dienstleistungen 
Alle notwendigen Angaben für Ban k e nun d V e r-

sie her u n gen (32) wurden bereits im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unterlagen 
aus der Bankenstatistik (Gewinn- und Verlustrechnungen der 
wichtigsten Banksparten) sowie der Geschäftsberichte des 
Bundesamtes für das Versicherungs- und Bausparwesen und 
einzelner Versicherungsgesellschaften ermittelt. Die Ergeb-
nisse der Gesamtrechnungen konnten (einseh!. der unterstell-
ten Bankgebühren) bei der Aufstellung der Tabelle unmittel-
bar übernommen werden. 

Die notwendigen Daten für die Wo h nun g s nut z u n g 
(34) fielen - bereits "funktional" abgegrenzt - unmittelbar 
aus den Volkswirtsrnaftlichen Gesamtrechnungen an. Den 
Berechnungen liegen die Ergebnisse der in mehrjährigen Ab-
ständen durchgeführten Wohnungszählungen zugrunde, die 
mit Mietangaben aus der Preisstatistik kombiniert werden; 
in den Jahren zwischen den Wohnungszählungen werden die 
ermittelten Bestandszahlen an Wohnräumen mit Hilfe der 
BautätigkeitsstC'.tistik fortgeschrieben. 

Die Angaben für die s 0 n s t i gen Die n s t 1 eis t u n-
gen (33) - ohne staatliche Verwaltungsleistungen - wurden 
ebenfalls grunctsätzlich aus den Volkswirtschafilichen Ge-
samtrechnungen übernommen. Sie beruhen in erster Linie auf 
Angaben aus der Umsatzsteuerstatistik sowie aus den bei den 
Gaststätten und freien Berufen erhobenen Daten aus der 
Kostenstrukturstatistik; ergänzend wurden auch Ergebnisse 
der Handels- und Gaststättenzählung herangezogen. Für die 
Zwecke der Input-Output-Tabelle mußte die Berechnung je-
doch - vor allem mit Hilfe der Kostenstrukturstatistik -
noch etwas detaillierter vorgenommen werden. Aus tech-
nischen und sachlichen Gründen wurde beim Gaststätten-
gewerbe ebenso wie beim Handel verfahren, d. h. nur der 
"Rohertrag" als Leistung dieses Bereichs verbucht. 

In den Bereidl 33 sind auch die P r i v a t e n Hau s haI t e 
(Leistungen der Hausangestellten) und die "Privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter" eingeschlossen. Für letztere 
mußte - im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen - ähnlich wie für den Staat ein vollständiges Pro-
duktionskonto ermittelt werden; es enthält auf der Aufwand-
seite die Käufe der Privaten Organisationen (einsch!. der 
nicht ausgliederbaren Käufe von dauerhaften Gütern und 
einer unterstellten Bruttomiete für die selbstgenutzten Ge-
bäude) sowie den Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt und auf 
der Ertragsseite die Verkäufe (insbesondere an die Sozial-
versicherung, d. h. an den Bereich "Staat") und den Eigen-
verbrauch der Organisationen, der in die Summe des Privaten 
Verbrauchs eingeht. Berechnungsunterlagen für diesen Be-
reich waren vor allem Beschäftigtendaten aus der Arbeits-
stätten- und der Berufszählung, aus der Beschäftigtenstati-
stik der Arbeitsverwaltung, aus Schul- und Krankenanstalts-
statistik u. ä. sowie Angaben aus der Verdienststatistik. 

Angaben für den Berekh "S ta a t" (35) konnten ebenfalLs 
ohne weitere Umrechnung aus den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen - "Produktionskonto Staat" -übernommen 
werden. Dieses Produktionskonto weist auf der Aufwandseite 
den Wert der Käufe von Waren und Dienstleistungen für lau-
fende Produktionszwecke (Vorleistungen einschl. dauerhafter 
militärischer Guter), die Entgelte der Bediensteten15), Ab-
schreibungen aJ;f das bewegliche und unbewegliche Vermö-
gen, indirekte Steuern und eine unterstellte Nettomiete fur 
selbstgenutzte Gebäude nach. Der Wert der vom Staat er-
brachten Dienstleistungen entspricht der Summe dieser Auf-
wendungen. Die Ertragsseite setzt sich aus den Verkäufen 
des Staates an Dritte (eins eh!. Gebühreneinnahmen), dem 
Eigenverbrauch des Staates und dem Wert der in eigener 
Regie erstellten Sachanlagen zusammen. 

Berechnungsunterlagen sind in erster Linie die sehr detail-
lierten Ergebnisse der Finanz- und Sozialversicherungsstati· 
stik. 

e) Berechnung und Behandlung der Importe 
Nach der Konzeption der Input-Output-Tabelle mußten die 

Importe (einsch!. Interzonenhandel) jeweils über diejenigen 
15) EinschI. Verpflegung, aber ohne Bekleidung, für Militär-

personen. 
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Bereiche geleitet werden, die gleiche oder ähnliche Waren 
und Dienstleistungen erstellen. Der in der Summenzeile und 
-spalte der Tabelle für jeden Bereich ausgewiesene Betrag 
umfaßt daher jeweils den Bruttoproduktionswert, erhöht um 
die über diesen Bereich geleiteten Importe. Wie schon in der 
Einleitung hervorgehoben wurde, enthalten die Einfuhrwerte 
nicht die von "Ausländern" im Inland erworbenen Einkom-
men, da die Tabellen auf das Inlandskonzept abgestellt sind. 

Die Angaben für die War e n einfuhr16) wurden anhand der 
AußenhancLelsstatistik ermittelt; die dort nach dem deutschen 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik geglieder-
ten Ergebnisse mußten entsprechend der vom SAEG nach 
CST-Positionen festgelegten Nomenklatur der Produktions-
bereiche umgruppiert werden. Gleichzeitig wurden für jede 
Position die zu erhebenden Zollbeträge und andere Abgaben 
auf die Einfuhr anhand der bestehenden Zolls ätze usw. er-
mittelt17). Außerdem erfolgte mit Hilfe der Gliederung der 
Außenhandelsstatistik nach Herstellungsländern eine Unter-
teIlung der Einfuhren nach EWG- und Nicht-EWG-Ländern 
(vgl. hierzu weiler unten Abschnitt F). 

Für die Zuordnung der Die n s t lei s tun gen zu den in 
Frage kommenden Produktions bereichen lagen ebenfalls aus-
reichende Unterlagen aus der Devisenstatistik vor, und zwar 
untergliedert nach Art der erbrachten Leistungen und Ländern. 

Damit waren die einzelnen Werte in der Summenzeile der 
Haupttabelle festgelegt und die Bruttoproduktions- und Ein-
fuhrwerte mit d"n Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen abgestimmt. 

f) Nicht aus der laufenden Produktion und der Einfuhr 
stammende Waren 

Um zum Ausdruck zu bringen, daß das Aufkommen von 
An lag e s c h rot t, der als Rohmaterial wieder der Ver-
arbeitung zugeführt wird, nicht aus der laufenden Produktion 
der betreffenden Periode anfällt, werden diese Schrottver-
käufe in einer besonderen Zeile "Vermögensveränderungs-
konto" ausgewiesen und nicht - wie vom SAEG vorgeschla-
gen - als "sonstige Einkommen" im Bereich "Rückgewin-
nungsgewerbe". Die Zeile "Vermögensveränderungskonto" 
enthält außerdem noch weitere Umbuchungen zwischen den 
Investitionen einerseits und dem Privaten Verbrauch, den 
Vorratsveranderungen und der Ausfuhr andererseits. (Hierbei 
handelt es sich um Verkäufe von gebrauchten Personenkraft-
wagen von Unternehmen an Private Haushalte sowie um 
Lagerveränderungen beim Schrotthandel und um die Aus-
fuhr von Anlageschrott, die sämtlich nicht als Ergebnis der 
laufenden Produktionstätigkeit angesehen werden können.) 
Diese Angaben lassen sich aber entsprechend der Konzeption 
der itbrigen Länder umbuchen. 

B. Berechnung des Gesamtwertes der Vorleistungen 
je Produktionsbereich 

Aus dem im Abschnitt A gelschilderten Berechnungsgang 
ergaben sich für die einzelnen Produktions bereiche der Ta-
belle zunächst nur die Zeilen s u m m e n (Bruttoproduktions-
wert + dem Bereich zugeordnete Einfuhren von Waren und 
Dienstleistungen)18). Die nächsten Schritte in der Berechnung 
waren in erster Linie durch die Art des fitr die Bundesrepu-
blik verfügbaren statistischen Materials bestimmt. Zunächst 
mußte - in Abstimmung mit den Ergebnissen der Sozial-
produktsberechnung - für jeden einzelnen Produktionsbe-
reich die S u m me des M a te r i a I ver b rau c h s (ein-
schL Hilfs- und Betriebsstoffe sowie vergebener Lohnarbeiten) 
sowie der "S 0 n s t i gen Vo r lei s tun gen" (z. B. Auf-
wendungen für Instandhaltung, Büromaterial, Postgebühren, 
Bankspesen u. ä.) ermittelt werden19). Hierzu wurden im aU-

16) Nach den Anweisungen des SAEG nur Spezialhandel; in den 
deutschen Tabellen wegen Abstimmung mit den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen auch Lagerverkehr auf inländische Rech-
nung. Der Nettoverec!lungsverkehr ist netto ausgewiesen. - 17) Die 
so berechneten "Soll-Zollbeträge" usw. wurden dann mit dem 
effektiven Aufkommen laut Finanzstatistik abgestimmt. 
18) Rein rechnerisch müssen natürlich die S p alt e n summen 
der HaupttabeIle den ZeiIensummen gleich sein. - 19) Es sei hIer 
noch erwähnt, daß innerhalb des Unternehmensbereichs die Nut-
zung von Gebäuden - ohne Rücksicht darauf, ob es sich um eigene 
oder gemietete handelt - stets als dem Benutzer (bzw. Mieter) 
gehörig behandelt wurde. Das heißt, laufende Aufwendungen für 
GebäUde sind in den VorleIstungen, Abschreibungen und Netto-
mieten im Beitrag des Benutzers zum BruttOinlandsprodukt ent-
halten. 

gemeinen an den Bruttoproduktionswert anzulegende "Quo-
ten" herangezogen, wie sie sich aus der Sozialproduktsbe-
rechnung bzw. den dieser zugrunde liegenden Teilstatistiken 
(Kostens;trukturstatistik, tt ~t r  usw.) er-
gaben. Für den Staat wurden die Vorleistungen dagegen un-
mittelbar mit Hilfe der Finanzstatistik (für die Gebietskörper-
schaften) und anhand von Unterlagen aus dem Rechnungs-
wesen der einzelnen Zweige der Sozialversicherung ermittelt. 
Bei den Privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
wurde ähnlich vorgegangen, und zwar wurden hier die Vor-
leistungen anhand von Rechnungsunterlagen vergleichbarer 
Anstalten und anderer Einrichtungen der Gebietskörperschaf-
ten (Krankenhäuser, Schulen u. ä.) geschätzt. 

Es war schon bei den Ausführungen über die Bruttoproduk-
tionswerte erwähnt worden, daß für einen Teil der Bereiche 
au ß e r hai b des Produzierenden Gewerbes grundsätzlich 
die Bruttoproduktionswerte der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen herangezogen wurden. Zur Bestimmung deo; 
M a t e r i a 1 ver b rau c h s und der s 0 n s ti gen V 0 r-
lei s tun gen konnten daher ebenfalls die Ergebnisse der 
Sozialproduktsberechnung verwendet werden, zum Teil war 
allerdings - z. B. bei den "sonstigen" Dienstleistungen -
eine etwas feinere Unterteilung erforderlich, die mit Hilfe 
der Kostenstrukturstatistik erreicht wurde. AbweIchungen von 
der Behandlung in der Sozialproduktsberechnung ergaben 
sich vor allem für die Bereiche "Handel" und "Verkehr" in 
geringem Umfang auch für die Landwirtschaft; wie bereits 
erwähnt, mußten zwischen diesen Bereichen und dem Pro-
duzierenden Gewerbe bzw. dem Energiebereich "Umsetzun-
gen" von ProduktioD!s-, Handels- und Verkehrsleistungen vor-
genommen werden. Demzufolge mußte z. B. gleichzeitig mit 
den "abgebuchten" und zu anderen Bereichen "umgesetzten" 
Produktionswerten auch der dazugehörige Materialverbrauch 
mit umgesetzt werden. Die wichtigsten Unterlagen hieritber 
fielen ebenfalls im Rahmen der Kostenstrukturstatistik an. 

Wie bereits Abschnitt A (Berechnungen der Bruttoproduk-
tionswerte) zeigt, ergaben sich jedoch die meisten "Um-
setzungen" von Produktionswerten in ne r haI b des Pr 0-
duz i e ren den Ge wer b e Si dieses war bedeutend tie-
fer zu untergliedern als die übrigen Bereiche, außerdem enl-
sprach die für die Input-Output-TabeUen vorgeschriebene 
Bereichsgliederung - wie schon weiter oben hervorgehoben 
- nicht immer den in den Statistiken der Bundesrepublik 
vorgenommenen Abgrenzungen. Wie hier verfahren wurde, 
um zu den einzelnen Bruttoproduktionswerten den zugehöri-
gen und in gleicher Weise abgegrenzten M a t er i a I v e r-
b rau c h zu ermitteln, läßt sich am besten am Beispiel der 
I n d u s tri e zeigen, auf die sich der weitaus überwiegende 
Teil dieser Umsetzungen bezog. 

Unterlagen über den Materialverbrauch der einzelnen In-
dustriezweige standen aus der Nettoleistungserhebung 1954 
und der Kostenstrukturstatistik 1958 zur Verfügung, allerdings 
in der Abgrenzung nach Industrie u n t ern e h m e n. Ande-
rerseits war aus der laufenden Industriestatistik die Gesaml-
höhe der indush iellen Produktion und ihre Zusammensetzung 
nach größeren Warengruppen t~ , sowie - aus einer 
Sonderaufbereitung der Produktionsstatistik für 1954 - auch 
die Verteilung dieser nach größeren Warengruppen geglie-
derten Produktion auf die einzelnen industriellen Untemeh-
mensbereiche. Anders herum betrachtet stand damit gleich-
zeitig für jeden Unternehmensbereich fest, wie sich 1954 der 
Wert seiner gesamten Produktion nach Warengruppen zu-
sammensetzte; dieser Produktion der einzelnen Unterneh-
mensbereiche entsprach nach den Unterlagen der Nettolei-
stungserhebung 1954 ein ganz bestimmter Materialverbrauch 
und damit auch eine bestimmte "Quote" für den Material-
verbrauch; diese Quote war naturgemäß von der - im Sinne 
der Bereichsabgrenzung der Input-Output-Tabellen - mehr 
oder wemger "homogenen" Zusammensetzung des Produk-
tioIlJsprogramms des jeweiligen Unternehmensbereichs mit-
bestimmt. Es galt daher, zur Gewinnung von Materialver-

20) Genau genommen lagen nur die Ums atz werte nach grö-
ßeren Warengruppen ("beteiligten" Industriezweigen) vor, die je-
doch auf Produktionswerte umgeschätzt wurden (vgI. Abschnitte 
Ab) aa». 
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brauchsquoten für die Pro d u k t ion s b e r e ich e der 
H auptt ab elle, die für die Unternehmensbereiche vorliegen-
den Quoten entsprechend zu modifizieren. Dabei wurde 
- ausgehend von den für 1954 vorhandenen statistischen 
Daten - so verfahren, daß mit Hilfe der erwähnten Sonder-
aufbereitung der Produktionsstatistik zunächst für 1954 die 
ProduktionsweIte für die "Neb.,mproduktion" dei Unterneh-
men - d. h. für die Produktion, die nach der Bereichsabgren-
zung der Tabelle anderen Produktionsbereichen zuzurechnen 
war - entsprechend" umgebucht" wurden. Gleichzeitig mit die-
sen zur Schaffuny "homogener" Produktionsbereiche im Sinne 
der Input-Output-Tabelle notwendigen Umbuchungen wurde 
auch der dazugehörige Materialverbrauch mit umgesetzt. Da-
bei wurde in den Fällen, in denen die von einem Unterneh-
mensbereich "abgegebene" Nebenproduktion weitgehend dem 
Produktionsprogramm des "aufnehmenden" Bereichs ent· 
sprach, unterstellt, daß auch der Materialverbrauch dieser ab-
gegebenen Nebenproduktion in seiner Struktur der des auf-
nehmenden Bereichs in etwa gleich käme. In allen übrigen 
Fällen mußte dagegen behelfsweise für die abgegebene Ne-
benproduktion die durchschnittliche Struktur des "abgeben-
den" Bereichs als die genauere angesehen werden. Durch 
diese Umsetzungen von Produktionswerten und zugehö-
rigem Materialverbrauch von Unternehmen auf die Pro-
duktionsbereiche der Tabelle ergaben sich dann schließlich 
für die letzteren - zunächst für 1954 - entsprechende Werle 
für den Materialverbrauch. Diese Werte wurden anhand der 
Entwicklung der Bruttoproduktionswerte auf 1960 fortgeschrie-
ben; anders ausgedrückt heißt das, daß die für 1954 gewonne-
nen Quoten an die für 1960 je Bereich ermittelten Bruttopro-
duktionswerte angelegt wurden. In verschiedenen Fällen 
wurden bei den Industrieverbänden Rückfragen gehalten, wie 
sich wohl zwischen 1954 und 1960 der Anteil des Materialver-
brauchs am Bruttoproduktionswert (und seine Zusammen-
setzung) geändert haben könnten. Leider waren daraus nur 
wenige Anhaltspunkte zu gewinnen. Einige Korrekturen 
konnten allerdings noch auf Grund der Ergebnisse der Ko-
stenstrukturstatistik 1958 und des Industrieberichts 1960 vor-
genommen werden (vg!. auch Abschnitt D). Trotzdem bleibt 
die Fortschreibung der für 1954 ermittelten Relationen auf 
1960 mit einigen Unsicherheiten behaftet. 

Nachdem mit den so gewonnenen bzw. - für bestimmte 
Bereiche - unmittelbar aus den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen übernommenen Materialverbrauchsquoten 
durch Anlegen an die entsprechenden Bruttoproduktionswerte 
zunächst absolute Größen für den Wert des M a t e r i a l-
ver b rau c h s der einzelnen Produktionsbereiche ermittelt 
waren, wurde letzterer noch mit den Ergebnissen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen abgestimmt. Es ergab sich 
dabei sowohl für die Gehaltsumme des Materialverbrauchs 
als auch fur verschiedene vergleichbare Untergliederungen 
eine recht gute Dbereinstimmung, so daß nur geringfügige 
Dberprüfungen und Korrekturen notwendig wurden. 

Die Quoten für die Berechnung der "S 0 n s t i gen V 0 r-
lei s tun gen" der einzelnen Bereiche wurden - wie für die 
Sozialproduktsberechnung - überwiegend aus den Unter-
lagen der Kostenstrukturstatistik gewonnen und die damit 
errechneten Werte dann global mit letzterer abgestimmt. 

C. Berechnung der Lieferungen für die letzte Verwendung 
("Endnachfrage") 

a) Privater Verbrauch im Inland 
Ausgangspunkt für diese Berechnung waren - wie in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - in erster Linie 
die Ums atz s tat ist i k e n für diejenigen Bereiche, die 
als Lieferanten der Privaten Haushalte in Betracht kommen, 
wie z. B. Einzel- und auch Großhandel, warenproduzierendes 
Handwerk, Energiewirtschaft, Baugewerbe (für Reparatur-
arbeiten), Verkehr, Gaststättengewerbe und einige weitere 
Dienstleistungsbereiche (Wäscherei und Reinigung, Friseur-
gewerbe, Erziehung und Wissenschaft, Gesundheitswesen 
usw.) 21); außerdem mußte u. a. auch der sog. "Eigenver-

21) vgl. Harner, G. und MUller-Nagell, H.: "Der Private Ver-
brauch nach Verwendungszwecken und Lieferbereichen" in "WiSta" 
1963/12, S. 714 ff. 
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brauch" der Landwirtschaft sowie der Direktabsatz von Land-
wirtschaft und Industrie an Private Haushalte berücksichtigt 
werden. Für weitere Bereiche wurde spezielles statistisches 
Material verwendet; so z. B. für die Käufe vom Bergbau (De-
putatkohle) die Statistik der Kohlewirtschaft, von den Ver-
sicherungsunternehmen deren Geschäftsberichte, von den 
Kreditinstituten die Bankenstatistik, vom Bereich Wohnungs-
nutzung (eins eh!. des Mietwertes der Eigenhimerwohnungen) 
Angaben aus der Wohnungs- und Bautätigkeitsstatistik sowie 
aus der Preisstatistik; vom Staat (Käufe gegen spezielles Ent-
gelt, und zwar überwiegend gegen Gebühren) und von Pri-
vaten Organisationen ohne Erwerbscharakter die Finanz-
statistik sowie die Sozialversicherungs- und die Umsatzsteuer-
statistik usw. Die Berechnung des Wertes der Häuslichen 
Dienste ging von den vorhandenen Beschäftigten- und Ver-
dienststatistiken aus. 

Zur Aufgliederung der Käufe der Privaten Haushalte nach 
der Herkunft, d. h. nach den Pro d u k t ion s b e r eie h e n 
der Input-Output-Tabellen, waren vor allem Angaben über 
die Zusammensetzung des Handelsumsatzes der genannten 
Unternehmensbereiche, die als unmittelbare Lieferanten der 
Haushalte in Frage kamen, notwendig. Da die Ergebnisse des 
Handels- und Gaststättenzensus 1960 über das Sortiment der 
einzelnen Handelszweige noch nicht vorlagen, mußten zu 
einem großen Teil Schätzungen vorgenommen werden. Erste 
Anhaltspunkte über die Sortimentszusammensetzung ergaben 
sich einmal aus der relativ feinen branchenmäßigen Untertei-
lung der vorhandenen Unterlagen für den Einzel- und Groß-
handelsbereich sowie aus der Feingliederung des Handwerks 
nach einzelnen Zweigen. Weiterhin lieferten Unter:suchungen 
wissenschaftlicher Institute über die Beschaff mgswege und 
die Sortimentsgliederung des Handels wertvolle Hinweise. 
Auf diese Weise wurde zunächst die Aufgliederung des Pri-
vaten Verbrauchs zu "Kimferpreisen" erstellt. 

Für die Haupttabelle war es dann notwendig, die Bezüge 
der Privaten Haushalte vom jeweiligen Produktionsbereich -
soweit es sich nicht um Direktbezüge ohne Zwischenschaltung 
des Handels oder Gaststättengewerbes (z. B. Lieferungen der 
Landwirtschaft und Industrie, unmittelbare handwerkliche 
Leistungen usw.) handelte - in War e n wer t (zum "Ab-
Werk-Preis") und Ha n dei s s pan n e n bzw. Transport-
kosten zu trennen. Auch hierfür wurden z. T. besondere 
Untersuchungsergebnisse von wissenschaftlichen Instituten 
mit herangezogen, und zwar vor allem zur Aufteilung des 
Wareneinsatzes des Einzelhandels in Direktbezüge und Be-
züge über den Großhandel (im zweiten Fall mußten auch die 
im Umsatzwert des Einzelhandels enthaltenen Großhandels-
spannen berücksichtigt werden). Auch bei anderen Bereichen 
mußten teilweise Großhandelsspannen berücksichtigt werden. 
Anhaltspunkte über die jeweilige Höhe der Handelsspannen 
wurden in erster Linie der laufenden Handelsstatistik sowie 
der Kostenstrukturstatistik entnommen. 

b) Staatsverbrauch 
Für den Sektor "Staat (einseh!. Sozialversicherung)" wurde 

ebenso wie für die anderen Sektoren bzw. Bereiche ein eige-
nes Produktionskonto aufgestellt, in dem die gesamten vom 
Staat erbrachten (produzierten) Dienstleistungen mit den zu-
gehörigen AUfwandsposten (Input) in Form von persönlichen 
und sächlichen Ausgaben (eins eh!. dauerhafter militärischer 
Güter), unterstellten Abschreibungen und Nettornieten nach-
gewiesen werden. Staatsverbrauch ist der Teil der staatlichen 
Dienstleistungen, der nicht gegen Gebühren oder echte Ver-
kaufspreise verkauft, sondern der Allgemeinheit (Staat als 
Verbraucher) ohne spezielles Entgelt zur Verfügung gestellt 
wird. Bei dieser Art der Darstellung kann der Staatsverbrauch 
in der Tabelle nur an einer Stelle in ein e r Summe - näm-
lich als Bezug des Verbrauchers "Staat" vom Produktions-
bereich "Staat" - nachgewiesen werden. 

c) Bruttoanlageinvestitionen 
Die Aus r ü s tun 9 s investitionen wurden grundsätzlich 

nach der sog. "Commodity-flow-Methode" berechnet (Inlän-
dische Produktion + Einfuhr - Ausfuhr). Da für die indu-
strielle Produktion sowie für die Ein- und Ausfuhr aus rndu-
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stri e- und A ußenhandelsstatishk Unterlagen in sehr feiner 
warenmäßiger Gliederung anfallen, ließen sich die Aus-
rüstungen durch entsprechende Zusammenfassungen nach 
"Herkunftsbereichen" (Produktionsbereichen der Input-
Output-Tabelle) gliedern. Diejenigen Warenpositionen, die 
Waren hir verschiedene Verwendungszwecke (Investition, 
intermediärer Verbrauch, Privater und Staatsverbrauch) 
umfassen, mußten schätzungsweise aufgeteilt werden. Diese 
Warenarten machen etwa ~ . des Gesamtwertes der Aus-
nistungsmvestitionen aus. Die von bestimmten Handwerks-
zweigen erstellten Ausrüstungen wurden behelfsmäßig unter 
Berücksichtigung der Umsatzzusammensetzung dieser Zweige 
berechnet. Die Handels- und Transportspannen, die auf dem 
Wege vom Produzenten bzw. von der Landesgrenze zum In-
vestor anfallen, wurden je Warenbereich gesondert geschätzt 
und mit den Gesamtwerten der Sozialproduktsberechnung ab-
geshmmt. Von den Er'gebmssen abgesetzt wurde der Teil der 
Rüstungsgüter (Staatsverbrauch). der schatzungsweise noch 
in den Angaben über die inländische Produktion und die Ein-
fuhren enthalten war. 

Die vom "S t a a t" gekauften Ausrüstungsinvestitionen 
wurden anhand der in der Finanzstatistik üblichen Gliederung 
der öffentlichen Ausgaben nach Ausgabearten geschatzt. Die 
Auftellung der AusrüstungsinvestitIOnen je Herkunftsbereich 
auf die investierenden Sektoren "Unternehmen" und "Staat" 
durfte daher nur innerhalb gewisser Fehlergrenzen gelungen 
sein. 

Fur die Ermittlung der Bau i n v e s t i t ion e n standen 
Ziemlich vollstimdige Unterlagen aus der Statistik des Bau-
hauptgewerbes, der Produktionsstatistik (für Eisen- und Holz-
konstruktionen) sowie - zu Kontrollzwecken - aus der 
Statistik der Baufertigstellung zur Verfügung. Auch hier wur-
den die darin enthaltenen s t a a t I ich e n InvestItionen an-
hand der Finanzstatistik festgestellt. 

Die "selbsterstellten Anlagen" wurden mit 
Hilfe der in fast allen Bereichen durchgeführten Kostenstruk-
turstatishk geschatzt (Anteile am Bruttoproduktionswert der 
verschiedenen Bereiche). 

d) rr t r r ~  
Zur Berechnung der Vorrate bzw. Vorratsveranderungen 

liegen in der Bundesrepubltk nur verhaltnismaßig wemge und 
luckenhafte amtliche Daten vor. Diese Zahlen sind in erster 
Linie auf Unternehmen abgestellt. Es handelt sich dabei um 
jährliche Angaben aus der Bilanzstatistik für Aktiengesell-
schaften, aus der laufenden reprasentativen Einzel- und Groß-
handelsstatistik und bestimmte Emzeldaten aus verschiedenen 
Quellen; in mehrjahngem Abstand liegen außerdem Zahlen 
aus der repräsentativen Kostenstrukturstatistlk sowie aus 
großen Zählungen für verschiedene Wirtschaftsbereiche vor 
(1950 für die gesamte Wutschaft aus der UmsatzsteuerstatI-
stik, 1954 bzw. 1956 für Industne bzw. Handwerk aus Netto-
leistungserhebung und Handwerkszahlung, 1960 für Handel 
und Gaststattengewerbe aus dem Handelszensus usw.). Fur 
die "NIchtaktiengesellschaften " werden ferner behelfsweise 
Zahlen aus der jahrlich bei ausgewahlten Unternehmen durch-
geflihrten Inveshtionserhebung des Ho-Instituts für Wlrt-
schaftsforschung (Munchen) herangezogen. In den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden die Vorratsverände-
rungen nicht zu den Buchwerten an den Jahresenden, sondern 
zu Jahresdurchschnittspreisen bewertet; es wird also nur die 
reale, nicht die durch Preisänderungen bedingte Entwicklung 
dargestellt. 

Die hir Unternehmensbereiche berechneten Vorratsverände-
rungen mußten - m Ermangelung anderer Unterlagen - aus 
den Volkswirtschaftltchen Gesamtrechnungen unmittelbar in 
die Input-Output-Tabelle übernommen werden und behelfs-
weise ("schwerpunktmaßig") den emzelnen Bereichen zu-
gerechnet werden. Sie liegen jedoch in einer verhältnismaßlg 
tiefgehenden Gliederung nach Industrie- bzw. Wirtschafts-
zweigen vor. 

Die Vorratsveränderungen smd m diesen Berechnungen 
außerdem nach Input- und Output-Vorr,Hen unterteilt. Der 
Konzeption der Tabelle (Produktion/Verbrauch statt Ver-
käufe/Kaufe) gemäß mußten die Input-Vorrate - in Anleh-

\.' 

nung an die Zusammensetzung des Materialverbrauchs nach 
Lieferbereichen - auf letztere aufgeteilt und dort den Output-
Vorräten hinzuaddiert werden. 

e) Ausfuhr 
Die War e n ausfuhr (einsch!. Interzonenhandel)22) wurde 

in entsprechender Weise wie die Einfuhr mit Hilfe der waren-
maßig sehr detaillierten Außenhandelsstatistik nach Produk-
tionsbereichen ermittelt - ergänzt um einige in dieser 
Statistik nicht erfaßten Lieferungen (z. B. Stromlieferungen, 
Fischanlandungen im Ausland usw.). Die Die n ,s t I e i-
s tun g s verkäufe an die "Ubrige Welt" konnten - ebenso 
wie die Einfuhr - in ausreichender Ghederung der Zahlungs-
bilanz- bzw. Devisenstatistik entnommen werden. Da die 
Tabellen auf das Inlandskonzept abgestellt sind, wurden -
wie schon weiter oben erwähnt - abweichend von der Rege-
lung in der Sozialproduktsberechnung die von "Inlandern" im 
Ausland erzielten Erwerbs- und Vermögenseinkommen (dar-
unter z. B. auch die Emkommen der deutschen Bediensteten 
bei auslandischen Streitkraften) nicht mit in die Ausfuhr ein-
bezogen. 

Da der Warenverkehr in der Außenhandelsstatistik zu 
Grenzwerten" bewertet wird, mußten die Wertangaben ~  
auf "Ab-Werk-Preise" umgeschatzt und die als Differenz an-
fallenden Handels- und Transportspannen den entsprechenden 
Bereichen zugeordnet werden. Anhaltspunkte hierfur ergeben 
sich aus besonderen Untersuchungen von wirtschaftswissen-
schaftlichen InstItuten sowie aus Vergleichen mit der Indu-
striestatistik. 

D. Aufgliederung des "intermediären" Verbrauchs 
nach der Herkunft aus den Produktions bereichen 

Bel der wetteren Aufgltederung der Zeilensumme jedes Be-
reichs (BruttoproduktIOnswert + dem Bereich zugeordnete 
Emfuhren von Waren und Dienstleistungen) wurden nicht 
primar die Angaben über die Produktion und Einfuhr einzel-
ner Warengruppen und einzelner Arten von Dienstleistungen 
"zeilenweise" auf die verbrauchenden Bereiche bzw. die ver-
schiedenen Arten der "Endnachfrage" (letzte Verwendung) 
aufgeteilt23). denn hierbei hatten zahlreiche behelfsmäßige 
Schatzungen bei Gütern mit mehrfachem Verwendungszweck 
vorgenommen werden mus sen. Vielmehr wurde liberwiegend 
auf Unterlagen uber die Zu sam m e n set z u n g des 
M a t e r i a I ver b rau c h s der einzelnen Bereiche zurück-
gegnffen, also sozusagen "spaltenwelse" gerechnet. Von be-
sonderer Bedeutung waren dabei - neben den Ergebnissen 
der Kostenstrukturstatistik - Daten über die Aufgliederung 
der Wareneingänge in industnellen Bereichen nach Waren-
gruppen; diese waren einmalig fur 1954 Im Rahmen der Indu-
stnestatistik (Nettoleistungserhebung) erhoben worden. 

Anhand der genannten statistischen Daten und der librigen 
Informationen war es möglich, dte relative Zusammensetzung 
des Materialverbrauchs der einzelnen Bereiche nach Waren-
gruppen zu ermitteln. Die im Abschnitt B. dargelegte Um-
rechnung des für die emzelnen Industriezweige nach U n t e r-
ne h m e n vorhandenen MatenaIverbrauchs 1954 auf die für 
die Input-Output-Tabellen maßgebende "g ü t e r m ä ß i g e" 
Bereichsabgrenzung (durch "Umsetzung" von "Nebenproduk-
tion" usw.) wurde nämltch - wie dort schon angedeutet -
nicht nur global für den ge sam t e n MatenaIverbrauch vor-
genommen, sondern es wurde dabei gleichzeitig seine Z u-
sam m e n set z u n g mit berucksichtigt. Auf diese Weise 
konnten also nicht nur fur den gesamten Materialverbrauch, 
sondern auch für seine warenmaßIge Zusammensetzung je 
ProduktLOnsbereich der Tabelle entsprechende "Quoten" er-
nllttelt werden. Allerdings mußten mit Hüfe von Schätzungen 
(anhand technischer Unterlagen, Rückfragen bei Betneben 
und Verbanden usw.) noch einige weitere Unterteilungen vor-
genommen werden, da in manchen Fällen die in den statistI-
schen Unterlagen enthaltenen Daten liber die warenmäßige 
Zusammensetzung des Materialverbrauchs nicht fein genug 
untergliedert waren, um eine ~ r t  Zuordnung zu dfn, "lie-
fernden ProduktIOnsbereichen der Tabelle zu ermöglichen. 

22) Der Lohnveredlungsverkehr ist netto ausgewiesen. - 23) Die-
ses Verfahren wurde aber erganzend ln einzelnen Fällen zu Kon-
trollzwecken angewandt. 
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Für die Fortschreibung der für 1954 gewonnenen Angaben 
über die warenmäßige Zusammensetzung des Materialver-
brauchs auf 1960 gelten die unter B. gemachten Einschränkun-
gen in verstärktem Maße24). 

Neben den für die Industrie aus der Nettoleistungserhe-
bung 1954 ermittelten Strukturquoten für den Materialver-
brauch25) standen für die Aufgliederung des Materialver-
brauchs der übrIgen Bereiche Unterlagen aus der Kosten-
strukturstatistik zur Verfügung (z. B. fur den Verbrauch an 
Brenn- und Treibstoffen sowie von elektrischer Energie im 
Handel, im Verkehr und im sonstigen Dienstleistungsgewerbe 
sowie - in Verbindung mit den Ergebnissen der Handwerks-
zählung - für den Materialverbrauch des Baugewerbes), so-
wie darüber hinaus Ergebnisse aus den Statistiken über die 
öffentliche Energieversorgung und die industrielle Strom-
und Gaserzeugung, Unterlagen der Deutschen Bundesbahn 
sowie besondere Untersuchungen von Instituten und - für 
die Landwirtschaft - Berechnungen des Bundesernährungs-
mini,steriums. Die wichtigsten Anhaltspunkte für die Auf-
teilung der Käufe des Staates an Waren und Dienstleistungen 
für laufende Produktionszwecke (Vorleistungen) nach "Liefer-
bereichen " wurden für die Gebiet,skörperschaften (Bund, 
Länder, Gemeinden und Gemeindeverbimde) ausgewahlten 
Haushaltsrechnungen entnommen, in denen die Käufe nach 
Arten bzw. nach naher beschriebenen Verwendungszwecken 
nachgewiesen werden. Allerdings waren diese Angaben nicht 
immer detailliert genug, so daß in vielen Fällen noch beson-
dere Schätzungen nötig wurden. Hierzu wurden auch die 
Haushalts p 1 an e herangezogen, die teilweise noch feinere 
Untergliederungen bringen. Bei der Sozialversicherung wurde 
für jeden Ver,sicherungszweig eine gesonderte Rechnung auf-
gestellt. Die laufenden Käufe der emzelnen Zweige liegen im 
allgemeinen in relativ ausreichender Untergliederung vor, 
so daß besondere Schätzungen nur in wenigen Fallen not-
wendig waren. Uber die Privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter, bei denen z. T. mit bestimmten Annahmen 
vorgegangen werden mußte, wird auf das oben im Abschnitt B 
Gesagte verwiesen. 

Der über die genannten Quoten usw. nach Lieferbereichen 
ermittelte Materialverbrauch der einzelnen Bereiche mußte 
dann noch um die darin enthaltenen Handels- und Ver-
kehrsleistungen bereinigt werden, da diese unmIttelbar als 
"Käufe" vom Handel26) bzw. Verkehrsgewerbe zu verbuchen 
waren. Anhaltspunkte fur die in den Bezügen enthaltenen 
Leistungen ergaben Sich aus verschiedenen Unterlagen über 
die Handelsspannen der einzelnen Handelszweige, über Ab-
satz- und Bezugswege sowie aus der Verkehrsstatistik. 

Nachdem somit der Materialverbrauch der einzelnen Pro-
duktionsbereiche wie auch die Käufe für die letzte Verwen-
dung (Endnachfrage) "spaltenweise" auf Li e f erb e r e ich e 
aufgeteilt und summarisch mit den Ergebnissen der Volks-
wirtschaftlichen Ge,samtrechnungen abgestimmt worden wa-
ren, stand zugleich - nämlich "zeilenweise" gesehen - auch 
die Aufgliederung des Produktionswertes (zuzuglich der zu-
gerechneten Einfuhren) der einzelnen Bereiche auf die Ab-
ne h me r ("weiterverarbeitende" Bereiche und Endnach-
frage) fest. Eine Ausnahme bildeten lediglich die sog. "S 0 n-
stigen Vorleistungen", die nicht in dem nach Lie-
ferbereichen gegliederten Materialverbrauch der einzelnen 
Bereiche enthalten sind und damit vorläufig auch noch in 
den Zeilen dieser Lieferbereiche fehlen. Der Wert derjenigen 
Lieferungen und 60nstigen Leistungen, die jeder einzelne 
Produktionsbereich als "Sonstige Vorleistungen" an irgend-
welche andere Bereiche erbracht hatte, mußte sich daher 
zwangsläufig - "zeilenweise" gesehen - aus der DIfferenz 

24) Wie schon erwahnt, ergaben sich aus Besprechungen mIt ver-
schiedenen Industrieverbanden leider kaum Anhaltspunkte fur 
die Veranderungen in der Zusammensetzung der Inputwerte nach 
Warengruppen. - 2;;) DIe gleichen Quoten wurden - mIt eilllgen 
geringfligIgen Abänderungen, die sich zusatzlieh aus den Ergcb-
mssen der Kostenstrukturstatistik 1958 und der Handwerkszahlung 
1956 ergaben - auch fur dIe Aufgliederung des Materialverbrauchs 
von Handwerk und sonstigem .. Klemgewerbe" verwandt. -
26) Die Leistungen des Handels smd grundsatzlich den Waren-
verbrauchenden Bereichen zugerechnet worden. Nur dIe Provi-
sionen an selbständige Handelsvertreter sind aUs statistisch-tech-
nischen Gründen in den Vorleistungen und der BruttoprOduktIOn 
der Warenproduzenten belassen worden. 

zwischen der ZeiIensumme dieses Bereichs (Bruttoproduk-
tionswert + "zugeordnete" Importe) und der Summe seiner 
bisher (über die Inputrechnung) festgestellten Leistungen für 
den Materialverbrauch anderer Bereiche und der Verkäufe 
an die Endnachfrage ergeben. 

Die Gesamtsumme dieser Differenzen und damit die der 
"Sonstigen Vorleistungen" war bereits durch Abstimmung 
mit den Berechnungen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen vorgegeben. Ebenso stand - von der Inputseite her 
gesehen - für jeden Bereich die Summe der von ihm ver-
brauchten sonstigen Vorleistungen fest27). 

Die genannten "Restdifferenzen" für die einzelnen Liefer-
bereiche (in jeder Zeile der Haupttabelle gleich der Zeilen-
summe minus der Summe aus den Lieferungen an die "End-
nachfrage" und den Leistungen fur andere Produktions-
bereiche) gaben gleichzeitig die Zusammensetzung der Ge-
samtheit der "Sonstigen Vorleistungen" nach Arten von Wa-
ren und Dienstleistungen (genauer: nach liefernden Produk-
tionsbereichen) wieder. Es war klar, daß im Zuge der Berech-
nungen und der mit ihnen teilweise verbundenen Schatzungen 
evtl. entstandene Unstimmigkeiten sich auch in der Zusam-
mensetzung dieser Differenzen (= Sonstige Vorleistungen) 
auswirken mußten. Diese Differenzen wurden daher auf ihre 
sachliche Wahrscheinhchkeit hin gepruft. So durfte z. B. die 
"zeilenmäßige" Differenz beim Bereich "Eisen- und Stahl-
erzeugung" keinen hohen Betrag ausmachen, da - abgesehen 
von einigen geringfügigen Ausnahmen - die von diesem Be-
reich hauptsächlich gelieferten Produkte - nämhch Roheisen 
und Rohstahl -- nicht zu den "Sonstigen Vorleistungen" 
rechnen, sondern nur in den "intermediären" Materialver-
brauch und die Ausfuhr eingehen können. Die Uberprüfung 
der genannten Differenzen wie.s jedoch auf eine wider Erwar-
ten erfreulich gute Konsistenz der Ergebnisse der bisher 
geschilderten Berechnungen hin. Lediglich bei der Abgren-
zung zwischen den Bezugen der Privaten Haushalte von der 
Landwirtschaft und ihren Bezügen vom Nahrungsmittel-
gewerbe traten elDlge Unstimmigkeiten auf; das gleiche galt 
fur die Bestimmung des Privaten Verbrauchs an Genußmitteln 
und Gaststattenleistungen und seme Abgrenzung gegenüber 
dem Wert und der Zusammensetzung des sog. "Kostenver-
brauchs" der Unternehmen. Diese konnten jedoch anhand 
einer nochmaligen Uberprüfung mittels detailherter statisti-
scher Unterlagen und weitgehend fundierter Schcitzungen be-
reinigt werden. Auf diesem Wege ergab sich schließlich die 
"endgültige" und durchaus plaUSible Zusammensetzung der 
"Sonstigen Vorleistungen". Nachdem dann alle diejenigen 
Lei5tungen, die nur fur bestimmte Bereiche in Frage kommen, 
diesen direkt zugerechnet worden waren, wurden die ubrig 
bleibenden Leistungen auf die emzelnen Bereiche verteilt. 
Dabei wurde angenommen, daß die Zusammensetzung der 
in allen Bereichen anfallenden und in ihrer Größenordnung 
im allgememen nicht sehr bedeutenden sonstigen Vorleistun-
gen verhaltnismäßig dhnhch sein durfte. Es sei in diesem 
Zusammenhang noch einmal erwahnt, daß innerhalb des Un-
ternehmenssektors gemietete gewerbliche Raume wie eigene 
betrachtet werden, d. h. Vorleistungen hierftir (z. B. Repara-
turen) sowie Abschreibungen und die sog. "Nettomiete" er-
schemen beim mietenden Bereich. 

E. Berücksichtigung der vertikalen Integration 

In der Tabelle fur d18 Bundesrepublik wurde die vertikale 
Integration nur hinsichthch der (vertikalen) Kombination von 
Produktionsbereicben mIt der Erzeugung von K 0 h I e, K 0 k s 
und Gas sowie eIe k tri s c h e m S t rom (einsch!. der 
Wellerverarbeitung von Kohle zu Gas, Strom u. dg!.) berück-
sichtigt. Die Bruttoproduktionswerte der Bereiche "Kohlen-
bergbau" (2), "Kokereien und Gaserzeugung" (3) sowie 
"Energieerzeugung (ohne Gas) und -vertellung" (28) um-
fassen demnach außer der Zllm Verkauf bestimmten Produk-
tIOn - auch z. B. die Kohlenlieferungen an zecheneigene Ko-

27) DIe ErmIttlung dieser sonstigen VorleIstungen erfOlgte be-
kanntlich (vgl. Abschnitt B) ahnhch wie für den Material-
verbrauch über "Quoten", die an die Bruttoproduktionswerte der 
emzelnen BereIche angelegt wurden. 
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kereien, die Kokslieferungen von Hüttenkokereien an das an-
geschlossene Hüttenwerk, die Gaslieferungen von Zechen- und 
Hüttenkokereien an die eigene Zeche bzw. Hütte und selbst-
erzeugten Strom. Im einzelnen wurde so verfahren, daß z. B. 
bei Zechenkokereien und bei Stromerzeugung durch den 
Bergbau der Wert der betreffenden Produktion (Koks, Gas 
und Strom) zu den Bereichen "Kokereien und Gaserzeugung" 
(3) bzw. "Energieerzeugung usw." (28) umgesetzt wurde; 
gleichzeitig wurde der für diese Erzeugung notwendige Ver-
brauch an Kohle gesondert ermittelt und als Produktion des 
Bereichs "Kohlenbergbau" (2) sowie als Materialverbrauch 
der oben genannten Bereiche verbucht. Handelte es sich da-
gegen um Hüttenkokereien oder um Stromerzeugung außer-
halb des Bereichs "Energieerzeugung usw.", so wurde die für 
die weitere Verwendung im gleichen Betrieb bestimmte Koks-, 
Gas- und Stromerzeugung festgestellt und - natürlich zusam-
men mit evtl. effektiven Umsätzen an diesen Erzeugnissen -
dem Bereich 3 bzw. 28 als Produktion zugerechnet; entspre-
chend wurde mit dem zugehorigen Verbrauch an Kohle ver-
fahren, die damit ebenfaJls als Aufwand bei den Bereichen 3 
und 28 erscheinen. Unterlagen fur diese Berechnungen waren 
den Statistiken auf dem Gebiet der Energieerzeugung (ein-
schließlich Industrieberichterstattung) sowie der Statistik der 
Kohlewirtschaft zu entnehmen. Die indirekten Steuern wur-
den - wegen des hohen Anteils der Umsatzsteuer - jeweils 
dem Produktionsbereich zugerechnet, der die betreffenden 
Produkte tatsächlich umsetzt. 

F. Aufgliederung der Bezüge nach der geographischen 
Herkunft (inländische Produktion und Einfuhr) 

Die Lieferungen und Bezüge der einzelnen Bereiche wur-
den - wie im vorangehenden Abschnitt ausgeführt - primär 
nicht "zeilenweise" berechnet (d. h. unter Aufteilung der nach 
Warengruppen gegliederten inländischen Produktion und der 
Einfuhren aus EWG-Ländern und aus Drittländern auf die Ab-
nehmerbetriebe bzw. die Endnachfrage). Es wurde aber be-
reits darauf hingewiesen (vgl. Abschnitt D), daß eine solche 
"zeilenweise Berechnung" ergimzend zu Kontrollzwecken vor-
genommen wurde - wobei allerdings sehr häufig grobe 
Schätzungen notwendig waren. Im Zuge dieser Kontroll-
berechnungen wurden gleichzeitig die ein g e f ü h r t e n 
Waren, nachdem sie mit Hilfe der Unterlagen der sehr detail-
lierten Außenhandelsstatistik nach ihrer Herkunft (aus EWG-
oder aus Drittländern) regional aufgegliedert worden waren, 
auf die verbrauchenden Produktionsbereiche bzw. die End-
nachfrage verteilt. Während bei vielen Waren der Verwen-
dungsbereich praktisch festlag (z. B. bei Getreide, Kakao, 
Textilrohstoffen, Erdol, aber auch bei vielen Investitions-
gütern), mußten in der Mehrzahl der Fälle mehr oder weniger 
stark fundierte Schätzungen vorgenommen werden, da meh-
rere Verwendungsbereiche bzw. Verwendungszwecke in Frage 
kamen. Erst wenn sich für dIese AufteJlung nicht aus anderen 
Unterlagen zusatzliche Anhaltspunkte ergaben, wurden die 
betreffenden Waren behelfsweise im gleichen Verhältnis auf 
die Abnehmerbereiche usw. aufgeteilt wie die gesamten Lie-
ferungen des Produkhonsbereichs, zu dem sie rechnen. 

Ahnlieh wurde bei der Aufteilung der aus der Zahlungs-
bilanz bzw. Devisenstatistik entnommenen Angaben über die 
Einfuhr von Dienstleistungen verfahren, die - von den Pro-
duktionsbereichen her gesehen - zum großen Teil zu den 
erwähnten "Sonstigen Vorleistungen" rechnen. Eine beson-
dere Verbuchungsweise muß hier jedoch erwähnt werden, die 
notwendig wurde, um der vorgegebenen Konzeption der Ta-
belle Rechnung tragen zu können. Da nach den Anweisungen 
des Statistischen Amtes der Europil.lschen Gemeinschaften die 
Einfuhren m den Tabellen zu Grenzwerten (bzw. zu Grenz-
werten + Zollbelastung) zu bewerten waren, enthielten diese 
zwangslaufig auch den Wert derjemgen Transportleistungen, 
die von deutschen Reedereien erbracht worden waren. Um 
die Zeilen und Spalten der Tabellen wieder sinnvoll zum 
Ausgleich zu bringen, mußten deshalb als "Gegenbuchung" 
diese Transportleistungen deutscher Reeder usw. - dIe ja im 
Produktionswert des Verkehrsbereichs enthalten sind - als 
"unterstellte Ausfuhren" verbucht werden. Nur so konnten 

Produktionswert des Verkehrsbereichs und der nAußenbei-
trag" im Sinne der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
richtig in der Tabelle erscheinen. (Die Summe der Einfuhren 
wie auch die Summe der Ausfuhren sind demnach um den 
Wert dieses "durchlaufenden Postens" überhöht.) 

Nachdem auf die geschilderte Weise die aus EWG-Ländern 
und Drittländern stammenden Teile des "intermediären Ver-
brauchs" sowie der Endnachfrage bestimmt worden waren, er-
gaben sich die aus der i n I ä n dis c h e n Produktion stam-
menden Beträge fur jede in Frage kommende Zeile der Ta-
belle aus der D i f f e ren z zu den bereits feststehenden Ge-
samtwerten 28). 

G. Die Berechnung der einzelnen Bestandteile der .. Beiträge 
zum BruUoinlandsprodukt" 

Die in den Abschnitten Abis E erläuterten Berechnungen 
ergaben u. a. für jeden Produktionsbereich die Summe der 
Vorleistungen sowie den Bruttoproduktionswert und damit-
als Differenz - jeweils auch dessen Bei t rag zum 
B r u t t 0 i n I a n d s pro d u k t. Bei der Aufgliederung dieses 
Beitrages in seine einzelnen Bestandteile wurde wie folgt 
vorgegangen: 

a) Abschreibungen 
Der Gesamtbetrag der Abschreibungen entspricht der in den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nachgewiesenen 
Große. Die Abschreibungen werden dort zunächst global für 
die gesamte Volkswirtschaft ermittelt. Ausgegangen wird 
dabei von einem für 1950 errechneten Kapitalbestand, der nach 
Gütergruppen gegliedert ist und mit den Ergebnissen der 
jährlichen Investitionsberechnungen (unter BerüCksichtigung 
der jeweiligen Abschreibungen) fortgeschrieben wird. Die 
jährlichen Abschreibungsbeträge werden unter Zugrunde-
legung spezifischer Abschreibungsquoten für die einzelnen 
Arten von Anlagegütern errechnet. Anschließend werden 
diese Beträge dann auf Wiederbeschaffungspreise umge-
rechnet. 

Dieser Gesamtbetrag der Abschreibungen fur 1960 wurde 
mit Hilfe anderer Unterlagen - vor allem aus der Kosten-
strukturstatistik (Anteil der Abschreibungen der verschiede-
nen Bereiche am Bruttoproduktionswert) - auf die einzelnen 
Produktionsbereiche der Tabelle aufgeteilt. 

h) Indirekte Steuern (eins chI. Zölle) sowie Subventionen 
Das Gesamtaufkommen an In dir e k t e n S t e u ern 

kann der Finanzstatistik entnommen werden 29). Für die Ta-
belle wurde dieses Gesamtaufkommen in ähnlicher Weise wie 
dJe gesamten Abschreibungen auf die verschiedenen Wirt-
schaftsbereiche aufgegliedert - vor allem wiederum mit Hilfe 
von Unterlagen der Kostenstrukturstatistik, der Abschlüsse 
von Bundesbahn und Bundespost usw,30) 

Die vom "Staat" gewährten Sub v e n t ion e n werden 
ebenfalls in der Finanzstattstik nachgewiesen und lassen sich, 
wegen ihres meist sehr speziellen Charakters, verhältnis-
mäßIg leicht den in Frage kommenden Bereichen zuordnen. 
Zu den Subventionen wurden auch die Zuschüsse des Staates 
an öffentliche Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
für den laufenden Verlustausgleich gerechnet. 

Die belm Handel sowie bei der Einfuhr der einzelnen Pro-
duktionsbereiche zu verbuchenden Z ö 11 e wurden unmittel-
bar berechnet, und zwar durch Anlegen der betreffenden Zoll-
satze an die den einzelnen Bereichen zugerechneten und nach 
Warenarten getrennten Einfuhren. Die sich ergebenden Be-
träge wurden abschließend mit dem effektiven Gesamtaufkom-
men an Zollen abgestimmt. Ahnlieh wurde bei der Berechnung 
der librigen Abgaben auf Einfuhren (z. B. Umsatzausgleich-
steuer) verfahren. 

28) Siehe Abschnltte B bis E. - 29) Zu den Indirekten Steuern 
rechnen ln der Bundesrepublik u. a. die U"rnsatzsteuer und andere 
,.Verkehrssteuern", die Zölle und Verbrauchsteuern, Grund- und 
Gewerbesteuer, die Kraftfahrzeugsteuer (soweit von Unternehmen 
und vom Staat gezahlt), die Einnahmen des Staates aus dem Preis-
ausgleich fur emgeführte Lebensmittel SOWIe die Beiträge zur ge-
setzlichen Unfallversicherung. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlerver-
gütungen sind vom Aufkommen an indirekten Steuern abge-
setzt. - 30) Wegen der Behandlung der indirekten Steuern im 
Falle der vertikalen IntegratIOn s. Abschnitt E. 
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c) Einkommen aus unselbständiger Arbeit; 
sonstige Einkommen 

Als Ausgangspunkt dienten die nach den Bereichen der 
Sozialproduktionsberechnung gegliederten - im Inland ent-
standenen - Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, 
die demnächst im Zuge der Weiterentwicklung der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen veroffentlicht werden sollen. 
Für die Ermittlung der ge sam t e n Lohn- und Gehaltsumme 
lassen sich anhand der Statistiken über die Beiträge zur ge-
setzlichen Renten- und Arbeitslosenversicherung in Verbin-
dung mit der Lohnsteuerstatistik (für die höheren, nicht der 
Versicherungspflicht unterliegenden Angestelltengehälter) 
recht zuverlassige Ergebnisse erreichen, die noch aus den 
Unterlagen der Finanzstatistik über die Beamtengehalter er-
gänzt werden. Demgegenüber mus sen fur die bereichsweise 
Aufgliederung dieser Summe alle Statistiken herangezogen 
werden, die Informationen iIber Struktur und Entwicklung der 
Beschäftigten, der Durchschnittsverdienste, der Lohn- und Ge-
haltsumme im Verhältnis zum Umsatz oder zum Bruttoproduk-
tionswert sowie der Lohn- und Gehaltsummen selbst ver-
mitteln können. Diese verschiedenen und unterschiedlichen 
Statistiken lassen sich nur im Rahmen einer längerfristigen 
Berechnung, dIe den gesamten Zeitraum ab 1950 umfaßt, aus-
werten und in Zusammenhang brmgen. Dabei mußten u. a. 
nicht nur die Einkommen aus unselbständiger Arbeit, sondern 
auch die Durchschnittsverdwnste und vor allem die Beschäf-
tigten in der Struktur und im Zeitverlauf abgestimmt werden. 
Schwierigkeiten bereitete vor allem dIe Tatsache, daß die 
Zahlen aus verschiedenen, im Zeitablauf wechselnden Quel-
len stammen, daß die in Betracht kommenden Statistiken sich 
auf verschiedene statistische Einheiten beziehen (Unterneh-
men, örtliche EmheJten usw.) und daß die Bruttolöhne und 
-gehälter nicht immer in der gleichen Abgrenzung erfaßt 
werden. 

Die Aufteilung der B ru t t 0 loh n - und - geh alt-
s u m m e auf die Bereiche der Haupttabelle erfolgte in enger 
Anlehnung an die bei der Umrechnung der Bruttoproduk-
tionswerte angewandten Verfahren. In den Bereichen des Ver-
arbeItenden Gewerbes, im Bergbau und in der Energiewirt-
schaft (2 bis 26 und 28) wurde dabei von den Bruttoproduk-
tionswerten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
ausgegangen, die mit Hilfe der Industriestatistik (gegliedert 
nach sog. "beteiligten IndustriezweIgen") und unter Verwen-
dung der Umsatzsteuerstatistik sowie einiger spezieller Sta-
tistiken auf industrielle, handwerkliche und kleingewerbliche 
Produktion sowie Handelsleistungen im verarbeitenden Ge-
werbe aufgeteilt wurden. Den so gegliederten Bruttoproduk-
tionswerten wurden entsprechende Löhne und Gehälter zu-
geordnet. Dies war mJt den aus dem Industriebericht, und der 
Energiestatistik, aus der Kostenstrukturstatistik für das Hand-
werk 1958 und dem Handelszensus 1960 zur Verfügung stehen-
den Lohn- und Gehaltsangaben möglIch. Die auf diesem 
Wege ermittelte gesamte Bruttolohn- und -gehaltsumme im 
Verarbeitenden Gewerbe, im Bergbau und in der Energiewirt-
schaft stimmt mit der entsprechenden Zahl aus den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen überem. Anschließend 
wurden dann die nach "beteiligten Industriezweigen" im 
Sinne der deutschen Systematik für den Industriebericht ab-
gegrenzten Ergebnisse auf die fiIr die Tabelle festgelegte 
Bereichsabgrenzung umgeschlüsselt. Dabei wurde auf die weI-
ter oben (Abschnitt B) geschilderte Umsetzung der Brutto-
produktlOnswerte auf die Produktionsbereiche der Input-
Output-Tabelle zurückgegriffen und angenommen, daß die 
"Lohnquote" (AnteIl der Lohn- und Gehaltsumme am Brutto-
produktionswert) jeweils des "aufnehmenden" Bereichs fur 
dIe Ermittlung des zusammen mit dem Produktionswert um-
zusetzenden Lohn- und Gehaltbetrages am besten geeignet 
sei. Außerdem waren bei der Aufteilung von Unternehmen auf 
Warengruppen (Produktionsbereiche) und der Anwendung 
der vorhandenen "Lohnquoten" die bei der Darstellung der 
vertikalen Integration - vor allem im Bergbau - auszuwei-
senden "Innenumscitze" (Lieferungen zWlschen bestimmten 
"fachlichen Unternehmensteilen") besonders zu beriIcksichti-

gen, da andernfalls die Beträge für die Lohn- und Gehalt-
summen zu hoch ausgefallen wären. 

Unverändert konnten dagegen aus den internen vorläufi-
gen Berechnungen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen die Bereiche Nachrichtenuöermittlung (31), 
Banken und Versicherungen (32), Wohnungsnutzung (34) und 
Staat (35) übernommen werden. Bei der Landwirtschaft, Forst-
wirtschaft, Fischerei (1) waren nur geringfiIgige Umsetzungen 
erforderlIch. Etwas umfangrelchere Umrechnungen von den 
Wirtschaftsbereichen der Sozialptoduktsberechnung auf dIe 
Produktionsbereiche der Input-Output-Tabelle mußten da-
gegen beim Baugewerbe (27) wegen der auszugliedernden 
Handelsuillsatze und bei den Sonstigen Dienstleistungen (33) 
wegen der anderen Zuordnung des Verlagswesens vorgenom-
men werden; das gleiche gilt für den Handel (30) und den 
Verkehr (29), vor allem hinsichtlich der Umsetzungen von 
Produktions-, Handels- und Verkehrsleistungen, die notwen-
dig waren, um von den Unternehmensbereichen der Sozial-
produktsberechnung zu den r t r ~  der Tabelle 
zu gelangen (vgl. auch dIe obIgen Ausführungen über das 
Verarbeitende Gewerbe). An Berechnungsunterlagen standen 
im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
die genannten Berelche in erster Linie wiederum Geschafts-
berichte der Bundesbahn und Bundespost, Gewinn- und Ver-
lustrechnungen aus der Bankenstatistik, die Finanzstatistik 
sowie Angaben aus der Beschäftigten- und der Verdienst-
statistIk zur Verfugung; außerdem wurden in den meisten 
Fällen die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik zu Kontroll-
zwecken herangezogen. 

Die A rb e i t 9 e b erb ei t r ä g e zu öffentlichen Einrich-
tungen der sozialen Sicherung ließen sich zum großten Teil 
nach den aus den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
bekannten Relationen zwischen den einzelnen Arten von Ar-
beJtgeberbeiträgen und den Löhnen und Gehältern ermitteln. 

Das Ein kom m e n aus U n t ern e h m e r t ä t i g k e i t 
und Ver m ö gen ("Sonstige Einkommen") läßt sich im 
wesentlichen nur als DIfferenz zwischen dem Nettoinlands-
produkt zu Faktorkosten und dem Bruttoeinkommen aus Ull-
selbstandiger Arbeit (Bruttolohn- und -gehaltsumme zuzüg-
lich Arbeitgeberbeitrage) ermitteln. Es enthält u. a. auch be-
stimmte Lohnnebenkosten (vor allem freiwillige Sozialleistun-
gen), die aus statistischen GriInden bisher nicht in das Ein-
kommen aus unselbständIger Arbeit einbezogen werden 
konnten. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß infolge der 
t-eilweise mit den Berechnungen verbundenen Schatzungen -
z. B. bel der Aufteilung der Abschrelbungen und Indirekten 
Steuern auf die einzelnen Produktions bereiche - sich evtl. 
entstandene Unstimmigkeiten in den als Differen;>:: ermittelten 
Angaben iIber die "Sonstigen Einkommen" niederschlagen 
mußten. Insofern sind die bereichsweise fur die "Sonstigen 
Einkommen" nachgeWIesenen Zahlen nur von eingeschränk-
tem Aussagewert. 

3. Berechnung der Zusatztabellen 

A. Die Endnachfrage zu "Käuferpreisen U 

Bei dIesen Berechnungen handelte es sich im Prinzip darum, 
die jeweils auf den Zeilen "Handel" und "Verkehr" nach-
gewiesenen "Kaufe" fur die letzte Verwendung (Endnach-
frage) auf die emzelnen Lieferbereiche der bezogenen Waren 
zu verteilen. Aus der Art der für die deutsche Tabelle vor-
genommenen Berechnung der Endnachfrage (vgl. Abschnitt 2 C) 
ergab es sich, daß praktisch nur die für die Aufstellung der 
Haupttabelle ursprunglich vorgenommenen Absetzungen der 
Handelsspannen und der besonders in Rechnung gestellten 
Transportleistungen (z. B. von den Einzelhandelsumsätzen 
an Private Haushalte oder von den Grenzwerten der Aus-
fuhren) wleder rückganglg gemacht werden mußten. 

Eine Besonderheit ergab sich zwangsläufig für den 
"S t a a t s ver b rau c h". Da tur den Sektor "Staat" in glei-
cber Weise wie für die anderen Bereiche ein besonderes "Pro-
duktionskonto" aufgestellt werden sollte, mußte der gesamte 
Staats verbrauch als unmittelbarer Kauf von diesem Produk-
tionskonto in ein e m Tabellenfeld (Zeile "Staat", Spalte 
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"Staatsverbrauch") verbucht werden. Handels- und Trans-
portspannen sind also als direkte Käufe vom Handel bzw. 
Verkehr auf der Input-Seite (Spalte) des Bereichs "Staat" 
verbucht. Damit entfällt fur den Staatsverbrauch die Unter-
scheidung zu "Ab-Werk-" und zu "Käuferpreisen" . 

B. Die Bruttoanlageinvestitionen nach investierenden 
Wirtschafts bereichen 

Amtliche Daten über die Kaufe von Sachanlagen nach 
investterenden Wirtschafts bereichen liegen in der Bundes-
republik bisher nur in sehr begrenztem Umfang vor, und 
zwar aus der jährlichen Bilanzstatrstik der AktIengesellschaf-
ten, der Statistik der offentliehen Wirtschaftsunternehmen, 
den Geschäftsberichten von Bundesbahn und Bundespost, der 
repnisentattven Kostenstrukturstatistik 1958 fur das Hand-
werk sowie für den Sektor "Staat" aus der Finanzstatistik. 
Es wurden daher - von einigen ersten Vorarbeiten abge-
sehen - im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen bisher keine Berechnungen nach mvestierenden Be-
reichen durchgeführt. Vielmehr sollen zunachst noch die Er-
gebnisse der Handels- und Gaststattenzählung fur 1959, des 
Verkehrs zensus 1962 SOWIe des "Industriezensus" fur 1962 
abgewartet werden, aus denen erstmals fur den großen Be-
reich der Industrie sowie fur den Handel, das Gastgewerbe 
und den Verkehr Unterlagen über die Käufe von Sachanlagen 
nach mvestierenden Wlftschaftszweigen anfallen werden. 

Fur die Zusatzmatrix zur Haupttabelle, in der die vom 
Baugewerbe und dem zusammengefaßten Bereich "Mecha-
nische und elektrotechnische Industrie" (23 bis 25) produzier-
ten (und die entsprechenden eingefuhrten) InvestitlOnsguter 
auf die sie ben u t zen den 31) Produktionsbereiche aufge-
teilt werden, war es aus den genannten Grunden notwendig, 
behelfsmäßIge Berechnungen anzustellen. Bei den Au s-
r ü s tun g s i n v e s t i t Ion e n wurde von den bereits fur 
dIe Haupttabelle angestellten Berechnungen fur die Dar-
stellung der Investitionen nach Lieferbereichen ausgegangen. 
Diese Berechnungen waren - Wle bereits m anderem Zu-
sammenhang erläutert - weItgehend nach der sog. "com-
modity flow-Methode" vorgenommen worden, d. h. die liefe-
rungen fur Investitionszwecke (genauer: die im Inland ver-
fugbaren InvestitlOnsguter) wurden m erster Linie mlt HIlfe 
der industriellen Produktions- und der Außenhandelsstatistik 
in der Feingliederung nach sechsstelligen Positionen ermittelt. 
Die auf dIese Welse - zunächst fur die Industrie - berech-
neten Lieferungen fur InveshtlOnszwecke mußten nun Ware 
fur Ware auf dIe investierenden Bereiche aufgegliedert wer-
den. Em GroßteIl dleser InvestItlOnsgüter heß sich zlemlich 
eindeutig bestimmten Verwendung'sbereichen zuordnen (z. B. 
landwirtschaftlIche Maschinen, Stromerzeugungsanlagen, GIe-
ßereI- und Textilmaschmen, Lokomotiven usw.). Schwierig-
keiten ergaben SIch jedoch bel denjemgen Ausnistungen, die 
in mehreren oder praktisch allen Bereichen mvestrert werden 
konnen, WIe z. B. bestimmte Transportanlagen, BohrmaschI-
nen, Sägen, Elektromotoren, Büromaschmen usw. Hier konn-
ten in vielen Fällen nur verhaltnismäßig grobe Schätzungen 
weIterhelfen, die zum Tell an der Art und "Große" (etwa ge-
messen an den "Nettoproduktionswerten") der einzelnen fur 
dle Verwendung m Frage kommenden ProduktlOnsberelche 
ausgerIchtet waren; in manchen Fallen beruhten diese Auf-
teIlungen jedoch nur auf sehr allgemeinen Kenntmssen und 
Annahmen über Art und Zusammensetzung des Produktions-
apparates. Wegen der damit verbundenen UnSIcherheiten 
wurde dIe weIter unten dargelegte Kontrollrechnung vor-
genommen. DIe ebenfalls !l1 allen BereIchen vorkommenden 
Straßenfahrzeuge konnten anhand der Zulassungsstatistik des 
Kraftfahrt-Bundesamtes verhaltnismaßlg gut auf Investoren 
aufgegliedert werden. Es sei in dIesem Zusammenhang daran 
ermnell, daß es mangels ausreichender Unterlagen mcht mog-

31) Fur dIe Abgrenzung zwischen Staat und Unternehmen wur-
den aus Vereinfachungsgl'unden die Zahlen übel' die Kaufe von 
Ausrustungsglitern und Bauten verwendet. 

'. ' 

lieh war, die von den Produktions bereichen außerhalb des 
Bereichs "Verkehr" erbrachten Leistungen im Werkverkehr 
sowie Verkehrsleistungen für Dritte auszugliedern und zum 
Verkehr umzusetzen. (Ausnahme: von der Energiewirtschaft, 
d h. den sog. "Stadtwerken" erbrachte Verkehrsleistungen.) 
Desgleichen sind in der Investitionsmatrix die für diese 
Zwecke gekauften Kraftfahrzeuge nicht beim r~ r, ~
dern bei den jeweils in Frage kommenden ProduktlOnsberel-
chen verbucht worden. 

Die vom Handwerk und dem Sonstigen Produzierenden 
Gewerbe gelieferten Ausrustungen wurden in Analogie zu 
dem bei der Industrie angewandten Verfahren auf die in-
vestierenden BereIche aufgeteilt. Der Umfang der von den 
einzelnen Handwerkszweigen usw. erstellten Ausrüstungen 
war für die Haupttabelle anhand von Angaben uber die Um-
satzgliederung ermittelt worden. Fur dIe weitere Aufteilung 
nach Investoren war angenommen worden, daß die Zusam-
mensetzung dieser vom Handwerk usw. produzierten Aus-
rüstungen nach Guterarten ahnlich wie bei der Industrie sei 
(unter Ausklammerung von praktisch nur für die industrielle 
ProduktlOn m Frage kommenden Waren). 

Fur die Aufteilung der Bau t e n, d. h. des in der Haupt-
tabelle als 'Verkaufe des Bereichs "Bau" für Investitions-
zwecke verbuchten Betrages, standen vor allem Unterlagen 
aus der Bauberichterstattung des BauhaupLgewerbes (Umsatz 
nach Art der Bauten). aus der StatIstik der Baufertigstellun-
gen (nach Art dC:f Bauten und BauherrengruppeYl) sowie Daten 
aus der Industnestatistik, der Bilanzstatistik, den Geschäfts-
benchten von Bahn und Post, der Finanzstatistik und ergän-
zende Ergebnisse aus dem Investitionstest des Ho-Instituts 
(München) zur Verfugung. 

DIe sei b s t e r s tell t e n A n 1 a gen lagen bereits aus 
den weiter oben geschilderten Berechnungen nach Produk· 
honsbereichen vor und ließen sich den emzelnen Bereichen 
duekt zuordnen. 

Um eine gewisse Kontrolle über die PlausibiJität der sich 
ergebenden Aufteilung der Anlageinvestitionen nach investie-
lenden Bereichen zu ermöglichen, wurden intern nidlt nur 
die fur die Zusatzmatrix benöLlgten Gruppen von Ausrü-
stungsgütern sowie die Bauten aufgegliedelI; dIe geschilder-
ten Berechnungen wurden vielmehr für s ä m t 1 ich e in der 
Haupttabelle nachgewiesenen AnlageinvestitlOnen vorgenom-
men, also intern eine vollstandige Investitionsmatrix aufge-
stellt. Parallel hierzu wurden mIt HIlfe der zu Beginn dieses 
Abschnittes genannten amtlichen statistischen Daten (Bilanz-
statistik, Koster,strukturstatistlk, Geschaftsbenchte usw.) so-
wie unter Verwendung bestimmter Erhebungen und Berech-
nungen wIrtschaftswIssenschaftlicher Inshtute (z. B. des Ho-
InstItuts) zugleich dIe Gesamtwerte der Investitionen jedes 
B81eichs geschalzt. 

Auf diese WEise ließen sich die nach der weiter obe'] 
geschilderten Methode "zeilenweise" aufgeteillen Investitio-
nen zummdest summarisch "spaltenweise" abstlmmen und in 
das durch die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vel-
mittelte GesamtbJld emordnen. Auf diesem Wege konnte 
wenigstens ein annaherndes Bild uber die Verteilung der 
Investitionen mlf die Bereiche - zumindest in der groben 
Ghederung der ZusaLztabelle - gewonnen werden. Endgül-
tiges über die Qualität dieser Berechnungen wird sich aber 
erst nach VorlJegen der Ergebnisse aus Industrie-, Handels-
und Verkehrszensus sagen lassen. 

D18 investierellden BereIche in der Zusatz tabelle weichen in 
emigen Punkten von dem vom SAEG gewünschten Schema 
ab, da dIe TB,belle auf die (zusammengefaßten) Produktions-
berEiche der deUlschen Haupttabelle abgestellt werden mußte. 
Außerdem ~  - wege_l. BerechnungsschwlCrigkeiten -
diE Bereiche 20 bis ~  und 26 mcht von der "MetallverarbeI-
tenden Industrie" getrennt werden. 

Dr. HiIdegard Barteis, Dr. Günter Hanisch, 
Dipl.-Volks'\\'. Vi alter Lauckner 
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Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
auf der Basis 1962 

Allgemeines und Aufgabe des Index 
Nach der Umstellung des Preisindex für die Lebenshaltung 

legt das Statistische Bundesamt nun auch den Erzeugerpreis-
index industrieller Produkte auf der Basis des Jahres 1962 = 
100 vor. Der Durchschnitt der im Jahre 1962 auf dem Inlands-
markt vom Erzeuger in Rechnung gestellten PreIse ist dabei 
die AusgangsLage, und der Gewichtung des Index liegen die 
Inlandsumsatzwerte der deutschen Industrie im Jahre 1962 
zugrunde. Die Grundsätze der Indexberechnung und der Um-
stellung auf ein neues Basisjahr wurden bereits bei der Dar-
stellung "Der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte auf der Basis 1958"1) eingehend dargelegt. Die wich-
tigsten Punkte sollen hier aber wiederholt werden. 

Auf gab e des I n d e x ist es, die durchschnittliche Ent-
wicklung der Preise für die vom Erzeuger am Inlandsmarkt 
abgesetzten industriellen Produkte zu zeigen. Es wird also 
die Preisentwicklung eines "Warenkorbes" gemessen, der die 
im Jahre 1962 im Inland produzierten und abgesetzten Er-
zeugnisse (Mengen 1962 zu Preisen 1962 = Werte 1962) ent-
hält. Nach Umstellung des Ausfuhrpreisindex auf das neue 
Basisjahr 1962 wird der Erzeugerpreisindex für im Inland 
abgesetzte Produkte wie bisher durch den Index der Ver-
kaufspreise für Ausfuhrgüter im Verhältnis des Inlandsum-
satzes zum Auslandsumsatz der deutschen Industrie (Inland 86 
- Ausland 14) zu einem zusammengefaßten Index der Erzeu-
gerpreise für Industrieprodukte im Inlands- und Auslands-
absatz ergänzt werden. 

Nicht in gleichem Maße gelten die Argumente für eine In-
dexreform in kürzeren Zeitabständen für den Erzeugerpreis-
index industrieller Produkte, wie sie bei der Umstellung des 
Preisindex für die Lebenshaltung2) geschildert wurden. So 
änderten sich Produktionsprogramm und Umsätze der Indu-
strie - schon von der Investitionsseite her gesehen - inner-
halb kurzer Zeit nicht so stark wie Einkommen und Ver-
brauch der privaten Haushalte. Deshalb haben sich - wie 
auch das Wägungsschema zeigt - die Umsatzrelationen der 
einzelnen Warengruppen zueinander nicht allzusehr verscho-
ben. Immerhin ist aber zu erwähnen, daß der Anteil der berg-
baulichen Erzeugnisse (Kohle) von 1958 zu 1962 weiter zu-
rückgegangen ist, während sich gleichzeitig der Anteil der 
Miner.alölerzeugnisse (Heizöl) weIter erhöht hat. Die rege 
Bautätigkeit brachte auch nochmals einen Anstieg des Um-
satzanteils fur Steine und Erden. Ermäßigt haben sich zum 
Jahre 1962 die Anteile der Grundstoffe Eisen und Stahl sowie 
Ziehereien und Kaltwalzwerke; der Anteil der Fertigwaren-
Stahlbauerzeugnisse, Maschinenbauerzeugnisse, Landfahr-
zeuge und elektrotechnische Erzeugnisse - ist dagegen am 
Gesamtinlandsumsatz der deutschen Industrie gestiegen. An-
gezogen hat auch wieder der Umsatzanteil der Kunststoff-
erzeugnisse, während der für Textilien und die Erzeugnisse 
der Ernährungsindustrie, nachdem er von 1950 zu 1958 jeweils 
stärker geworden war, zum Jahre 1962 nachließ. Auf die Aus-
wirkung dieser Verschiebungen der Umsatzanteile wird noch 
bei der Besprechung der Indexergebmsse zurückzukommen 
sein. Im übrigen machen - in einer Zeit schnellen technischen 
Fortschritts - technische Änderungen in der Ausführung vie-
ler Fertigwaren eine Uberprüfung der Waren auswahl nötig. 
Nur ein auf möglichst zeitnahe Warenauswahl abgestellter 
Erzeugerpreisindex industrieller Produkte bietet ein brauch-
bares Instrument für die kurzfristige Wirtschaftsbeobachtung. 

Für die Wahl des Jahres 1962 als neu es Basisjahr für alle 
im Statistischen Bundesamt berechneten Indices sprachen ver-
schiedene Gründe, vor allem, daß für dieses Jahr WIchtige 
Unterlagen aus der Einkommens- und Verbrauch5stichprobe 
zu erwarten sind und daß der Industriezensus fur 1962 neue 

1) vgl. Brandner, H.: "Der Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte auf der Basis 1958" in "WiSta", 1961/11, s. 624 ff. - 2) Vgl. 
Guckes. S.: "Der neue Preisindex für dIe LebenShaltung" in "WiSta" 
1964/8, s. 435 ff. 

Nettoproduktionswerte erbringt, die zur Umstellung der Pro-
duktionsindices unerläßlich sind. Es tmf sich glücklich, daß 
im Jahre 1962 die Preisentwicklung gerade für Industriepro-
dukte noch relativ ruhig war, eine Voraussetzung, die seiner-
zeit für die Wahl des Jahres 19583) noch bei allen Indices 
gefordert wurde und auch zutraf. Für 1962 trifft diese Vor-
aussetzung allerdings nicht in dem Maß von 1958 für die 
Preisentwicklung auf allen Stufen und in allen Bereichen zu. 

Die Waren- und Firmenauswahl 

Ein wichtiger Punkt bei jeder Indexumstellung ist die Uber-
prüfung und Revision der War e n aus w a h 1 im Hinblick 
auf die Verschiebungen der Produktionswerte vom alten zum 
neuen Basisjoahr. An Hand der Produktionswerte 1962 und 
ihrer Unterschiede zu denen im Jahre 1958 wurde auch dieses 
Mal die Warenauswahl in Zusammenarbeit mit den zustän-
digen Wirtschafts- und deren Fachverbänden überprüft. Als 
Gesichtspunkt für die Uberprufung galt die Umsatzbedeutung 
einer Ware am Gesamtumsatz einer Warengruppe bzw. eines 
Warenzweiges, die Repräsentanz einer Ware hinsichtlich ihrer 
Preisentwicklung für die nicht im Index erfaßten Erzeugnisse 
und größtmögliche Kontinuität der Preis reihe fur das ausge-
wählte Erzeugms. Entsprechend dem Produktionsprogramm 
der einzelnen Industriezweige wurden Grundstoffe, Halb-
waren und Fertigerzeugnisse in den Index einbezogen. Vor 
allem die Auswahl der Fertigwaren mußte im Hinblick darauf 
überprüft werden, daß die ausgesuchte Ware lange Zeit in 
gleicher Qualität hergestellt wird. Es wurde gerade hier ver-
sucht, eventuell jetzt schon erkennbare künftige wirtschaft-
liche und technische Entwicklungen fur die Auswahl der Wa-
ren, die kunftig in ihrer Preisentwicklung beobachtet werden 
sollen, mitsprechen zu lassen. 

Für die Warenauswahl wurde auch die Aus w a h 1 der 
F i r m e n überprüft, die zur Preismeldung herangezogen wer-
den. Auch dieses Mal mußten wieder fur ausgefallene Preis-
berichtsstellen Ersatzfirmen gefunden werden sowie für neu 
in die Preisbeobachtung einbezogene Waren fur die Preis-
meldung geeignete Flfmen neu ausgewählt werden. Für diese 
Auswahl der Preisberichtsstellen gab vor allem die regionale 
Standortverteilung der Industrie in der Bundesrepublik 
Deutschland den Ausschlag, wobei aber nicht gerade jeweils 
die größten, sondern auch namhafte Firmen der nllttleren Grö-
ßenklasse um ihre Preismeldungen gebeten wurden. Auf die 
einzelnen Bundeslimder entfallen dIe ausgewählten Firmen 
nicht entsprechend dem Produkhonsanteil emes Landes an der 
GesamtproduktIOn eines Erzeugnisses; jedoch sind nach Auf-
fassung der Wlftschaftsverbimde die wichtIgen Firmen in den 
einzelnen Bundesländern berücksichtigt. Das Ergebnis der 
Uberprüfung der Waren- und Firmenauswahl von 1958 bis 
1962 war nicht so groß und einschneidend, wie das bei der 
Umstellung des Index von 1950 auf 1958 der Fall war. 

Der Index spiegelt jetzt die Preisentwicklung von 1977 
Erzeugnissen (1958 = 1 884 Erzeugnisse) wider, fur die monat-
lich 8 656 Preismeldungen (1958 = 7 725 Preismeldungen) zur 
Verfügung stehen. (Vgl. außer der Textübersicht über dieWa-
rengruppen auch die Ubersicht auf S. 112"-f. der Statistischen 
Monatszahlen über die Warenzweige.) Die stärkste Auswei-
tung der Warenauswahl ergab sich bei den Stahlbauerzeug-
nissen, bei den Maschmenbauerzeugmssen und bei den Kunst-
stofferzeugnissen, um der wachsenden Vielfalt der Produk-
tionsprogramme gerade bei diesen Waren gruppen Rechnung 
zu tragen. Die Zahl der Preisreihen wurde bei den Mineral-
ölerzeugnissen, den Gießereierzeugnissen sowie für Schnitt-
holz und KUflststofferzeugnisse erhoht, vor allem, weil hier 
nicht mehr von einheItlIchen Listenpreisen ausgegangen, son-
dern die tatsächliche Preisgestellung erfaßt wird. 

3) vgl, Fürst, G.: "Zur Wahl des BasIsjahres 1958 für Indexberech-
nungen" in "WiSta" 1961[1, s. 8 und 9. 
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Die Preisreihen 
Für die Erstellung der Preisreihen ist es vornehmlich es Ziel, 

von den Firmen die Preise zu erfahren, die sie für die Waren 
tat säe h I ich erhalten. Auf einigen Gebieten, auf denen 
bisher nur Listenpreise zur Verfügung standen, z. B. bei Roh-
eisen, Zellstoff, Düngemittel und Dieselkraftstoff, kann inzwi-
schen die tatsächliche Preisentwicklung erfaßt werden. Es wird 
dabei Wert darauf gelegt, von der Industrie die Preise zu er-
fragen, zu denen sie ihre Produkte zur Verteilung an den 
Großhandel oder an weiterverarbeitende Betriebe abgibt. 
Wenn es üblich ist, daß bestimmte Waren direkt an den Ein-
zelhandel oder an den Verbraucher abgegeben werden, wer-
den diese Preise erfaßt. 

Ferner wurde auf die Erfassung der Preise bei gleichblei-
benden H an dei sb e d i n gun gen bei der Aufstellung der 
Preisreihen ebenso geachtet wie vor allem auf die unbedingt 
nötige Erfüllung der Forderung, daß die Firmen ihren Preis-
meldungen ganz b e s tim m t e War e n typ e n und A u s-
f ü h run gen zugrunde legen und diese auch beibehalten. 
Zu dem mit dieser Forderung zusammenhängenden Problem 
der Behandlung von Qualitätswechseln bei den Preisindices 
darf auf die entsprechenden tr ~  5) in dieser Zeitschrift 
verwiesen werden. 

Die Gewichtung 

Die Darstellung der Entwicklung der Erzeugerpreise für In-
dustrieprodukte am Inlandsmarkt erfordert die Gewichtung des 
Index mit den Inlandsumsatzwerten im Jahre 1962 nach "be-
teiligten Industriegruppen und -zweigen"6) aus der Industrie-
statistik, die praktisch den Umsatz nach Warengruppen und 
-zweigen nachweisen. 

Die Industriestatistik liefert ,aber keine Umsatzwerte für die 

4) vgl. Keller, J.: "Zur Praxis des zeitlichen Vergleichs bei der 
ErmIttlung von Preisreihen" in "WiSta" 1961/11, s. 622. - 5) Vgl. 
Horstmann, K. u. Mitarbeiter: "Qualitätsänderungen und Preis-
indIces" in "WiSta" 1963/10, s. 594 ff. - 6) Bei der Aufbereitung der 
Umsatzzahlen nach "beteilIgten Industriegruppen und -zweigen" 
werden kombinierte Betriebe (Betriebe, die mehreren Industrie-
gruppen und -zweigen angehören, z. B. Maschinenfabnk und Gie-
ßerei) auf die verschiedenen Industnegruppen bzw. -zweige auf-
geteilt, denen die einzelnen Betriebsteile Ihrer Produktion ent-
sprechend zuzurechnen sind. 

Warenklassen und für die einzelnen Erzeugnisse; hierfür lie-
gen nur die Bruttoproduktionswerte aus der vierteljährlichen 
Produktionsstatistik vor. Die Inlandsumsatzwerte der Waren-
gruppen und -zweige mußten daher nach dem Verhältnis der 
Bruttoproduktionswerte, der Warenklassen und der einzelnen 
Waren zueinander aufgeteilt werden. Es wurde bereits in der 
eingangs zitierten Darstellung darauf hingewiesen, daß dieses 
Verfahren wegen der möglichen Divergenz zwischen Produk-
tion und Absatz infolge unterschiedlicher Lagerhaltung oder 
wegen eventueller Saisoneinflüsse und Konjunkturschwan-
kungen in den einzelnen Produktionszweigen nicht voll be-
friedigend ist. Es darf auch nochmals auf den Mangel hinge-
wiesen werden, daß die verwendeten Produktionswerte nicht 
wie die Umsatzwerte in solche für den Inlandsabsatz be-
stimmte und den Auslandsabsatz bestimmte Produktion unter-
teilt sind. Mangels anderer UnterLagen und Möglichkeiten 
mußte aber auch jetzt bei der Umstellung auf 1962 wie für 
1958 und für 1950 verfahren werden. 

Die Wägungszahlen für die einzelnen Waren wurden so be-
rechnet, daß innerhalb der Warenklasse für die in die Index-
berechnung einbezogene einzelne Ware der Anteil am Umsatz 
der erfaßten Waren ermittelt und auf den Gesamtumsatz der 
W,arenklasse übertragen wurde. Für die weitere Gewichtung 
der Warenklassen innerhalb der Warenzweige, der Waren-
zweige innerhalb der Warengruppen und der Warengruppen 
zum Gesamtindex wurde jeweils ihr Gesamtwert einschließlich 
der nicht durch Preisreihen vertretenen Erzeugnisse zugrunde 
gelegt. 

Zu dieser Art der Berechnung hat folgender Gedanke ge-
führt: Die Preise der in die Indexberechnung aufgenommenen 
Waren sollen die Entwicklung der Preise auch für jene Waren 
mitrepräsentieren, die nicht in die laufende Preisbeobachtung 
aufgenommen sind. Durch den vollen Umsatzwert jeder Wa-
renklasse wirkt im Gesamtindex ohne Rücksicht auf den Re-
präsentationsgrad der einzelnen ausgewählten Waren inner-
halb der Klassen die Preisentwicklung in einer jeden Waren-
k las s e doch mit ihrem vollen Marktanteil. Die aus der Ta-
belle 1 ersichtlichen Gewichtsveränderungen von 1950 zu 1958 
bzw. 1962 bei den Warengruppen sind teils auf Veränderun-
gen der Mengenumsatze, teils auf verschiedene Preisentwick-
lungen (s. Tabelle 4) in dieser Zeit zurückzuführen. 

Tabelle 1: Wägungsanteile sowie Zahl der einbezogenen Erzeugnisse und Preisreihen für den Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte auf Basis 1962 

Inlandsumsatz I Wägungsanteil I Zahl der einbezogenen 
Warengruppe 1962 1958 I 1950 Erzeugnisse Preisreihen 

-MiIl.tHvC I vT . -f962 I 1955-if950-\·1962T T958 I 1950 

Industrieerzeugnisse insgesamt einseh!. elektro I I 
Strom, Gas und Wasser, ohne Wasser- und I I Luftfahrzeuge ............................ 269172,3 1000 1000 

I 
1000 1977 1884 1011 8656 7725 3811 

Bergbauliche Erzeugnisse ................... 8773,6 32,6 43,8 54,0 42 44 26 43 45 39 
Mineralolerzeugnisse und Kohlenwertstoffe " .. 9864,9 36,6 26,4 15,6 23 22 22 451 78 23 
Steine und Erden .......................... 9058,4 33,6 30,3 

I 
26,2 49 48 41 279 277 210 

Elektr. Strom, Gas und Wasser .............. 11 716,5 43,5 41,9 31,9 3 3 2 380 391 139 
Eisen und Stahl ........................... 13298,7 49,4 62,2 52,5 29 29 19 52 53 29 
NE-Metalle und -Halbzeug ................. 3904,6 14,5 16,5 21,0 17 18 17 66 69 46 
Gießereierzeugnisse ........................ 4475,2 16,6 18,1 

I 
15,6 21 20 24 182 102 82 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
und der Stahlverformung .................. 7921,6 29,4 32,8 22,8 47 47 24 130 134 103 

Stahlbauerzeugnisse ........................ 5890,4 21,9 19.2 20,1 49 27 16 66 78 48 
Maschinenbauerzeugnisse ................... 22584,6 83,9 74,3 65,8 490 436 162 1015 948 461 
Landfahrzeuge " ......................... 14090,7 52,3 41,4 40,4 71 78 36 138 145 124 
Elektrotechnische Erzeugnisse ............... 19947,8 74,1 63,7 40,3 180 180 45 933 912 142 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse .... 2062,1 7,7 7,4 8,3 60 61 22 114 116 54 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ............. 10238,3 38,0 36,1 34,2 89 89 49 288 305 193 
Musikin'Strumente, Spielwaren, Turn- und 

Sportgeräte, Schmuckwaren .............. 1 042,2 3,9 3,7 3,5 66 66 40 140 139 60 
Chemische Erzeugnisse ..................... 19459,3 72,3 73,6 81,8 88 88 72 224 220 177 
Feinkeramische Erzeugnisse ................. 1 305,7 4,9 5,3 6,1 21 24 23 88 96 69 
Glas und Glaswaren ....................... 2026,0 7,5 7,6 6,0 34 34 14 141 143 39 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ......................... 2853,2 10,6 11,8 16,5 15 13 12 480 
\ 

141 104 
Holzwaren ................................ 6124,1 22,8 22,7 19,5 49 49 29 306 311 170 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe ....... 3181,2 11,8 15,2 16,7 15 15 12 66 65 34 
Papier und Pappewaren ., ................... 3922,2 14,6 14,6 12,2 18 17 7 132 122 32 
Druckereierzeugnisse ....................... 4951,9 18,4 17,2 14,8 25 25 25 144 145 81 
Kunststofferzeugnisse ...................... 3468,5 12,9 9,4 3,2 43 33 11 170 119 26 
Gummi- und Asbestwaren .................. 3410,7 12,7 12,7 13,4 19 18 13 79 68 46 
Leder .................................... 878,9 3,3 4,6 10,6 17 17 24 142 144 95 
Lederwaren und Schuhe .................... 3427,1. 12,7 13,6 18,7 17 17 15 136 128 65 
Textilien ................................. 16458,3 61,1 71,4 118,6 160 160 I 107 992 1010 439 
Bekleidung ............................... 9762,0 36,3 31,8 30,8 49 41 22 457 389 123 
Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie ......... 36139,4 134,3 143,8 141,6 157 157 

I 
129 794 804 539 

Tabakwaren .............................. 6934,2 25,8 26,9 37,3 8 i 8 11 28 28 25 
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Die Einbeziehung von BetIin (West) 

Mit der Umstellung auf das Basisjahr 1962 wurde auch Ber-
'lin (West) in die Indexberechnung einbezogen. Für Berlin 

(West) liegen sowohl Umsatzwerte, gegliedert nach Inlands-
umsatz und Auslandsumsatz, als auch Bruttoproduktionswerte 
vor, so daß der Gesamtanteil Berlins an der Industrieproduk-
tion in allen Gruppen, Zweigen und Klassen sowie auch bei 
den einzelnen Waren im Wagungsschema benicksichtigt wer-
den konnte. Preisreihen wurden jedoch nur in den Waren-
gruppen gesammelt, in denen der Anteil der Produktion rela-
tiv groß und ein Einfluß auf die Bundesdurchschnitte nicht aus-
zuschließen ist. So sind Preismeldungen Berliner Firmen in 
folgenden Warengruppen enthalten: 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser 
Stahlbauerzeugnisse 
Maschinenbauerzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Druckereierzeugnisse 
Kunststofferzeugnisse 
Bekleidung 
Tabakwaren. 

Die Preise für die aus den Warengruppen ausgewählten 
Erzeugnisse wurden in derselben Art und Weise erhoben wie 
die übrigen Erzeugerpreise. Es gelang in allen Fällen, von den 
Berliner Firmen die Preise ab 1962 zu erheben, so daß in jedem 
Falle auch Basispreise für 1962 vorhanden sind. Vergleiche 
zwischen den Meßziffernreihen, die sich für eme Ware nach 
den Preismeldungen von Firmen aus dem Bundesgebiet und 
von Berliner Firmen ergeben, haben gezeigt, daß die Preis-
e n t w i c k 1 u n g etwa die gleiche ist, so daß man ungeachtet 
des Gebietsstandes den alten mit dem neuen Index verglei-
chen und auch verketten kann. 

Die Technik der Indexberechnung 

Der Aufgabe des Erzeugerpreismdex industrieller Produkte 
entsprechend die Entwicklung der Preise ohne Qualitäts- und 
Mengenänderungen darzustellen, wird der Index nach der 
Laspeyres-Formel berechnet. Es wird, wie auch bei den übri-
gen Berechnungen, das sog. Meßziffernverfahren angewendet, 
das heißt, daß die nach den einzelnen Meldungen aufgestellten 
Preisreihen in MeßziffernreIhen auf der Basis der Jahresdurch-
schnittspreise 1962 umgewandelt werden. Für jede Ware wird 
dann aus den dafür vorliegenden Meßziffernreihen je Betrieb 
eine Durchschnittsmeßziffemreihe gebildet, und zwar als ein-
faches .arithmetisches Mittel der Betriebsmeldungen, weil die 
Stahstik für eine weitere Gewichtung keine Unterlagen über 
Umsätze einzelner tr ~  u. dgl. liefert. Lediglich bei den 
Erzeugnissen der Elektrotechnik und bei Strom und Gas war 
es möglich, besondere Gewichte für dIe Zusammenfassung der 
betrieblichen Meßziffernreihen anzulegen, die den Umsatz-
wertanteilen der berichterstattenden Firmen im Jahre 1962 
etwa entsprechen. Die durchschnittlichen Preismeßziffern 
geben also über die zeitliche Entwicklung der Preise der Wa-
ren im Bundesgebiet einschließlich Berlin ~t  Aufschluß. 
Die Zusammenfassung aller Waren unter Gewichtung mit den 
Inlands-Umsatzwertanteilen im Jahre 1962 ergIbt die Indices 
für Warenklassen, -zweige und -gruppen sowie für den Ge-
samtindex. 

Die Beredmungsergebnisse 

Der neue Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
auf der Basis 1962 = 100 wurde bis Januar 1961 originär zu-
rückgerechnet und liegt jetzt bis Januar 1965 vor. Die Berech-
nung des Index auf der Basis 1958 wurde nach Vorliegen der 
Ergebnisse für Dezember 1964 eingestellt. 

Eine Gegemiberstellung der Berechnungsergebnisse des 
neuen G e sam tin d e x mit dem bisher berechneten Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ergibt hir beide In-
dices von 1961 zu 1962 die gleiche Entwicklung. Für 1963 
gegenüber 1962 zeigt der neue Index eine um 0,1 °/0 geringere 
Preissteigerung an als der alte Index. Bis 1964 (Jahresdurch-

,'\ 

Tabelle 2: Entwicklung des Gesamtindex der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Jahr 

1

1 

Alter Neuer Neuer 
Neuer Index Index Alter Index 
Index I (1958 (1962 Index (1962 
(1962 = 100 = 100 (1958 = 100 

umbas umbas. umbas. 
= 100' ) 1

1 

auf 1962 auf 1958 = 100) auf 1950 I 
= 100) = 100') = 100) 

Alter 
Index 
(1950 

= 100) 

- ~ ~ ---1950 =10-0--

98,9 
100 
100,5 
101,6 

98,9 
100 
100,6 
102,1 

82,1 
97,4 
99,6 
97,1 
95,5 
97,2 
98,6 

100,4 
100 

99,2 
100,4 
101,7 
102,9 
103,4 
104,5 

82,1 
97,4 
99,6 
97,1 
95,5 

1 97,2 
1 98,6 

100,4 
100 

99,2 
100,4 

1

101,9 
103,0 
103,6 
105,2 

100 
118,6 
121,4 
118,2 
116,3 
118,5 
120,2 
122,4 
121,9 
120,9 
122,3 
123,9 
125,3 
125,9 
127,3 

100 
118,6 
121,4 
118,2 
116,3 
118,9 
121,2 
124,2 
125,1 
124,2 
126,0 
128,0 
129,4') 
130,2') 
132,2') 

') Mit 1962er Gewichten bis 1961 origimir zuruckgerechnet.- ') Verkettet über 
Januar 1961. - ') Über Veranderungswerte auf der Basis 1958 fortgeführt. 

schnitt) hat sich die Differenz auf 0,5 °/0 vergrößert. Im De-
zember 1964, für den SIch der neue Index (1962 = 100) auf 
102,7 stellt, betragt SIe 0,7 %. Wenn sich damit in der Ver-
änderung der Steigerungsraten seit 1962 eine Abweichung um 
rd. 26 °/0 ergeben hat, so ist das nicht überzubewerten, denn 
bei absolut kleinen Zahlen erscheinen Veränderungswerte mit-
unter übertrieben hoch. 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
log Maßstab log. Maßstab 

~ ~ 

= Ongmaibasis 1950=100 
••••••• OTlglnalbasls 1958 = IOD 

130 _ Ollginaibasis 1962=100 t ~  130 

12D IZO 

!IO !IO 

100 , ,.~ .. ""'  

STAT. BUNDESAMT 5072 
Bundesgebret e,"schl. Berlin(West); biS 1959 
ohne Saarland uno Berlm; 1960 ohne Ber!ln 

Auch für die meisten War eng r u pp e n zeigt der neue 
Index im Vergleich mit dem alten einen geringeren Preis-
anstIeg (vgl. Tabelle, S. 114"-). Das gilt z. B. bei Steine und 
Erden, Mineralölerzeugnissen und Kohlenwertstoffen, Stahl-
bauerzeugmssen, Maschinenbauerzeugnissen, EisE'n-, Blech-
und Metallwaren, chemIschen Erzeugnissen, Textilien und Be-
kleidung sowie Schnittholz. Die Verringerung der Preissteige-
rung durch das neue Indexergebnis ist allerdings im einzelnen 
unterschiedlich und beträgt im J·ahresdurchschnitt 1964 zwi-
schen 0,1 und 1,5 %. Besonders auffällig ist die unterschied-
liche Entwicklung der Indices für Mineralölerzeugnisse und 
Kohlenwertstoffe. Nach der neuen Berechnung ist der Index 
von 1961 zu 1962 von 99,1 auf 100,0, also um 0,9 % , gestiegen, 
während der alte Index in der gleichen Zeit eine um 1,2 °/0 
r ~  gezeigt hatte. Von 1962 zu 1963 erkennt 
man beim neuen Index einen langsameren Rückgang als beim 
bisher berechneten Index, wahrend von 1963 zu 1964 der Rück-
gang des neuen Index wieder stärker ist als beim alten Index. 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN 

= Alter Index (Oflginalbasis 1958 = 100) 
Log. Maßstab = Neuer Index (OriginalbasIs 1962= 100) Log. Maßstab 

llO 

r ~t  =- 105 
elnschl. elektr. Strom, Gas und Wasser ~ 

-= ~  .... - ~ • 100 

= t ~~~~~t t ~.~~~~

~ ' ~ 
5 ~ Mmeral61erzeugmsse und Kohlenwertstoffe ~ 

90 ~ ~~~ 

~ 115 

. ~ ---- ,~ ' 110 
/? 

r-- --- ------ - - ; '~ . 105 
Stahlbauerzeugnisse ........ ~ ~ 

~~~ .~ .~;;~~~~~' ~.~~~~~~~  -
~ - ~ ~ ~ ~ ~ 95 

115f-------- --- ~

HO c- 1=='.. ~' 
105 1--- Masc r ~ ../ - -------

100 'i' ~ • ~ 

" f-· ' ~ ~ ~
105 

~ tr t  Erzeugnisse 
~.; ~ ~ ;  100 

90 ~ r

dchnltlholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
r-.(!·io;; ....... "' . .. ~ ;; ...... ~ .... ~~ ~~~ t 100 

f-------

r ~~ f--------- 110 

105 

95 

95 ~  

Bundesgeb"t "nschl Berl" (West), 1958 und 1959 ohne Saarland und Berl", 1960 ohne Berl" 
STAT BUNDESAMT 5073 

Tabelle 3: Veränderung des Gesamtindex und der Indices 
für die Warengruppen von 1962 bis Dezember 1964 

Veränderung in % 
Warengruppe D 1962 gegenüber 

Dezember! Dezember I Dezember 
1962 I 1963 1964 

Industrieerzeugnisse insgesamt einseh!. ! 
elektro Strom, Gas und Wasser ..... . + 0,3 + 0,8 + 2,7 

Bergbauliche Erzeugnisse ............ . + 1,3 + 4,4 + 2,0 
Mineralolerzeugnisse und Kohlen-

wertstoffe ........................ . -- 0,5 - 2,2 -10,5 
S teine und Erden ................... . + 0,8 + 3,6 + 5,9 
Elektr. Strom, Gas und Wasser ....... . -- 0,4 + 1,0 
Eisen und Stahl ......... . ......... . - 0,4 -- 1,4 - 1,5 
NE-Metalle und -Halbzeug .......... . -- 0,2 + 2,2 +40,0 
Gießereierzeugnisse ................. . - 0,2 - 0,2 + 6,0 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt-

walzwerke und der Stahlverformung .. -- 0,3 - 3,5 + 0,6 
Stahlbauerzeugnisse ................. . + 0,5 + 0,6 + 4,1 
Maschinenbauerzeugnisse ............ . + 0,5 + 1,4 + 5,8 
Landfahrzeuge ..................... . + 0,7 + 0,7 + 0,7 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ . 
Feinmec1ianische und optische 

+ 0,2 - 0,7 + 2,4 

Erzeugnisse; Uhren ..... . ........ . + 0,6 + 0,4 + 3,5 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ...... . + 0,5 + 1,3 + 4,0 
MusikInstrumente, Spielwaren, Turn-

und Sportgerate, Schmuckwaren .... . + 0,7 + 3,1 + 4,8 
Chemische Erzeugnisse .............. . -- 0,3 - 1,2 - 0,3 
Feinkeramische Erzeugnisse ......... . + 0,1 + 2,5 + 4,9 
Glas und Glaswaren . ..... . . . .. . + 0,9 + 3,2 + 5,1 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ........ " .... . + 0,3 - 0,7 
Holzwaren ........................ . + 1,4 + 3,7 + 6,9 
HolzschlIff, Zellstoff, Papier und Pappe . -- 0,7 - 1,2 - 0,2 
Papier- und Pappewaren .. . ......... . + 0,2 + 2,0 + 4,6 
Druckereierzeugnisse .............. . + 1,6 + 4,1 + 7,4 
Kunststofferzeugnisse ............... . -- 1,5 -- 2,8 - 2,8 
Gummi- und Asbestwaren ....... " . - 0,3 - 2,2 -- 2,2 
Leder ............................ . -- 1,3 - 3,2 -- 0,5 
Lederwaren und Schuhe ............. . + 0,3 + 0,2 + 1,3 
Textilien ......................... . + 0,2 + 3,8 + 5,4 
Bekleidung .......... .. ......... . + 0,7 + 1,2 + 3,0 
Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie . + 1,0 + 2,3 + 2,8 
Tabakwaren ...... . ............ . 

Im Durchschnitt des Jahres 1964 liegen die Indices um 1,5 % 

niedriger als der auf der Originalbasis 1958 beredinete Index. 
Dies rührt einmal daher, daß bei den Mineralbierzeugnissen 
Heizöl und Dieselkraftstoff dIe Zahl der Marktorte erweitert 
und die PreIse fur je zwei Abnahmegrößen in die Preisbeob-
achtung einbezogen wurden. Hinzu kommt, daß sich bei den 
Kohlenwertstoffen die Umsatzwertantelle zugunsten einiger in 
ihrer PreIsentwicklung - vor allem im letzten Jahr -- rück-
laufigen Waren verschoben hat. Bei den chemischen Erzeug-
nissen zeigt die Entwicklung des neuen Index im Vergleich 
zum alten von 1961 zu 1962 einen stärkeren Rückgang, der 
sich auch 1963 und 1964 fortsetzte. Der Abstand der beiden 
Indices beträgt bel den chemischen Erzeugnissen im Jahres-
durchschnitt 1964 1,1 %, im Dezember 1964 1,2 0/ 0 • Diese Ent-
wicklung ruhrt daher, daß emerseits die anorg,anischen Che-
mikalien, deren Preise im Durchschmtt relativ stark gestiegen 
waren, im neuen Index ein geringeres Gewicht haben, wah-
rend Pharmazeutika, Kunststoffe und chemIsch-technische Er-
zeugnisse mit relativ geringer Preisbewegung 1962 ihren An-
teil am Gesamtumsatz verstarkten. Erwähnt sei noch eine der 
wenigen Ausnahmen in der Entwicklungstendenz, nämlich der 
Preisverlauf der elektrotechmschen Erzeugnisse, die durch die 
veranderte Gewichtung von 1961 bis 1964 nach dem neuen 
Index eme etwas stärkere Steigerung aufweisen als nach dem 
alten Index. 

Eine weitere Texttabelle zeigt, wie SIch die Warengruppen 
in der Lag e zueinander verschieben, je nachdem man die 
Indices vom Preisstand 1950, 1958 oder 1962 aus betrachtet. 
So haben einige Gruppenindices im Jahre 1964, verglichen 
mit 1950, einen sehr hohen Stand, weIl dIe Preise für die be-
treffenden Waren 1950 im VergleIch zu anderen Erzeugnissen 
noch niedrig waren. Das gilt z. B. fur Elsen und Stahl und 
die bergbaulichen Erzeugnisse, die zusammen mit den Stahl-
bauerzeugnissen beim Index auf der Basis 1950 die Reihe der 
Warengruppenindices anfuhren. Eisen und Stahl wurde erst 
1952 aus der staatlichen Preisbindung entlassen. Fur sie ist 
bis 1958 der starkste Indexanstieg von allen Waren festzu-
stellen. Dadurch befanden sich die Preise 1958 in einer an-
deren Ausgangsposition. In der Preisentwicklung bis 1964 --
von der Basis 1958 aus betrachtet -- nehmen die Elsen- und 

85 -



Tabelle 4: Lage der Indices der Warengruppen im Jahr 1964 
Basis 1950, 1958 und 1962 = 100 

Warengruppe 

Stahlbauerzeugnisse ........ . 
Eisen und Stahl ........... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ... . 
Gießereierzeugnisse 
Maschinenbauerzeugnisse .... 
Erzeugnisse der Ziehereien2) 

Eisen-, Blech- unJ Metall-
waren .................. . 

Druckereierzeugnisse ....... . 
Steine und Erden .......... . 
Holzwaren ................ . 
Elektr. Strom, Gas u. Wasser. 
Schnittholz, Sperrholz') .... . 
Glas und Glaswaren ....... . 
Papier- und Pappewaren " .. 
Musikinstrumente, 

Spielwaren') ............ . 
Feinmech. u. optische Erzeug.; 

Uhren ................. . 
Feinkeramische Erzeugnisse .. 
Holzschl,ff, Zellstoff') ...... . 
NE-Metalle u. -Halbzeug ... . 
Mineralolerzeugnisse und 

Kohlenwertstoffe 
Lederwaren u. Schuhe 
Elektrotechn. Erzeugnisse .... 
r~ .  der Ernährungs-

IndustrIe .............. . 
Gummi- und Asbestwaren .. . 
Landfahrzeuge ............ . 
Bekleidung ............... . 
Chemische Erzeugnisse ..... . 
Textilien ................. . 
Leder .................... . 
Kunststofferzeugnisse .... . 
Tabakwaren .............. . 

Stand ° d StandJ,o d Stand d 1964') r - 1964 r - 1964 Or-__ nungs- ___ nungs- __ nungs-
1950 zahl 1958 I zahl 1962 zahl 
-100 -100 -100 

202,81 
190,9 
184'91 178,9 
165,6

1 

165,4 

164,2 
156,0 
155,8 
150,7 
149,7 
148,6 
144,9 
143,4 

138,3 

134,9 
130,6 
128,6 
125,3 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 

16 
17 
18 
19 

121,9 20 
119,7 21 
119,3 22 

117,6 23 
116,7 24 
113,0 25 
112,1 26 
101,3 27 

93,4 28 
93,1 i 29 
87,4 I 30 
82,0 31 

I 

113,8 8 
96,3 27 

101,4 21 
111,7 12 
115,9 3 

99,8 , 24 

110,9 15 
120,6 2 
114,8 I 6 115,6 5 
102,2 I 20 

99,6 25 
111,9 11 
111'31 143 
115,8 

113,5 9 
112,9 10 

95,7 29 
125,5 1 

89,4 I 30 
114,1 I 7 
100,9 22 

105,3 I: 17 
98,8 26 

103,8 19 
111,2 14 

96,1 28 
104,4 I 18 
109,4 I 16 

87,8 31 
100,4 23 

102,2 14 
98,5 26 

101,4 17 
102,7 11 
103,2 9 

~ I, ::2 
105,5 
105,4 I 3 
105,2 5 
100,7 19 

99,6 23 
104,2 7 
103,2 10 

104,3 

102,2 
103,6 

99,4 
123,1 

92,2 
100,8 
100,2 

6 

15 
8 

24 
1 

31 
18 
21 

102,3 13 
97,8 29 

100,7 20 
102,2 16 

98,7 25 
105,4 4 

98,2 27 
96,7 30 

100,0 22 

') Über Veränderungswerte auf der Basis 1958 fortgefilhrt.- ') •.. und Kaltwalz-
werke und der Stahlverformung. - 3) •.• und sonstiges bearbeitetes Holz. ~ 
<) ••• Turn- und Sportgerate, Schmuckwaren. - ') ... Papier und Pappe. 

Stahlpreise nicht mehr den zweiten Platz ein, sondern sind auf 
den 27. Platz unter 31 Fällen zurückgefallen. Von der Basis 
1962 aus gesehen stehen sie auf dem 26. Platz. Anders die 

NE-Metalle, die von 1950 aus gesehen 1964 noch den 19. Platz 
einnahmen, deren Preise jedoch weltmarktbedingt bis 1958 so 
tief gefallen waren, daß sie nach ihrer Erholung in den letzten 
Jahren 1964 vom Preisstand 1958 aus gesehen an der Spitze 
der Preisentwicklung lagen. Den ersten Platz nehmen sie auch 
von 1962 aus gesehen ein. Der Index der Mineralölerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe im Jahre 1964 auf der Basis 1950 noch 
an 20. Stelle, hat sich, ausgehend vom Preisstand 1958, derart 
gesenkt, daß er 1964 an 30. Stelle, von 1962 aus gesehen an 
31. Stelle liegt. Kaum verändert hat dagegen seine Lage der 
Index für die Kunststofferzeugnisse, der, vom Preisstand 1950 
ausgehend, 1964 auf dem 30. Platz, von 1958 und 1962 aus-
gehend zur gleichen Zeit den 31. bzw. 30. Platz belegt. 

Berechnung einer durchlaufenden Reihe 
Allgemeine Ausführungen für die Berechnung durchlaufen-

der Reihen hat das Amt in dieser Zeitschrift bereits gemachF). 
Uber das anzuwendende Verfahren wurden dazu zwei allge-
meine Regeln gegeben, na'mlich einmal zur ü c k r e c h n e n, 
soweit wie möglich und nötig zur Kontrolle und notfalls zur 
Berichtigung bisher veröffentlichter Indices, zum anderen 
ver k e t t e n, wenn nicht im neuen Basisjahr, so doch zum 
günstigsten Zeitpunkt. Es erwies sich als ausreichend, den 
Preisindex nur bis 1961 zurückzurechnen, weil in diesem Jahr 
alter und neuer Index die gleiche Entwicklung zeigten und sich 
daher der Monat Januar für die Verkettung anbot. Die jewei-
ligen Prozentsätze, um die der neue Index zu dieser Zeit über 
oder unter dem bisherigen liegt, wurden als Umrechnungs-
faktoren der Verkettung bis 1949 zurück zugrunde gelegt. Auch 
der Indexstand von 1938, hir den vielfach noch Interesse be-
steht, wurde durch entsprechende Verkettung bestimmt. Der 
Unsicherheitsfaktor ist dabei naturgemäß beachtlich, weil die 
qualitative Vergleichbarkeit mancher Waren nicht mehr ge-
sichert erschemt und sich auch ihre Umsatzbedeutung über die 
vielen Jahre hinweg gewandelt hat. Dr. HeIa Brandner 

7) vgl. Horstmann, K.: "Zur Frage der Berechnung durchlaufen-
der ReIhen fur dIe IndIces mit dem neuen Basisjahr 1958" in "WiSta" 
196116, s. 347. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Allgemeine Sterbetafel 
für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 

Berichtigung der in "Wirtschaft und Statistik" 1964, Heft 7, 
veröffentlichten Sterbetafel 

Die in "Wirtschaft und Statistik" 1964, Heft 7, veröffent-
lichte Allgememe Sterbetafel 1960/62. die zunächst für das 
Bundesgebiet ohne Berlin berechnet worden war, ist mit der 
Einbeziehung der Materialunterlagen für Berlin (West) feh-
lerhaft geworden und wird daher zurückgezogen. Die berich-
tigte Tafel ist auf den Seiten 64'" ff. abgedruckt. Sie weist gegen-
über der bisherigen für die einzelnen Altersstufen der Män-
ner eine um 4 bis 18 Tage, bei den Frauen eine um 4 bis 
37 Tage hohe re durchschmttliche Lebenserwartung aus. Nur 
in den hochsten Altersslufen ergibt sich eine Abnahme der 
durchschnittlichen Lebenserwartung bis zu 22 Tagen. 

In die Ausgleichung (Einzelheiten s. WiSta 196417, Seite 
390) wurden die rohen Sterbewahr5cheinlichkeiten bis zum 

Alter 101 einbezogen, da nur bis zu diesem Alter verwertbare 
Unterlagen liber die Lebenden und Gestorbenen vorliegen. 
Lediglich um die durchschnittliche Lebenserwartung berech-
nen zu können, wurden hypothetische Sterbewahrscheinlich-
keilen für die Altersstufen über 100 errechnet. Dazu ist im 
Punkt 100 eine Extrapolationstangente an die Kurve der aus-
geglichenen Sterbewahrscheinlichkeiten zwischen den Punk-
ten 98 und 100 angelegt worden. Das Endalter fiel auf Grund 
dieses Verfahrens fiktiv auf 106 Jahre bei den Männern und 
auf 109 Jahre bei den Frauen. 

Da die Sterbetafel 1949/51 nach der "Geburtsjahrmethode" 
aufgestellt worden war, lag es nahe, die Sterbetafel 1960/62, 
die aus den in WiSta 1964, Heft 7, Seite, 389/90, dargelegten 
Gründen nach der "Sterbejahrmethode" berechnet wurde, 
vergleIchshalber auch nach der "Geburtsjahrmethode" zu be-
rechnen. Es ergab sich eine sehr hohe Ubereinstimmung. Ein-
zelheiten wird der im Frühjahr 1965 in der Fachserie A, 
Reihe 2, erscheinende Sonderband zur Sterbetafel 1960(62 
enthalten. Wi. 

Gesundheitswesen 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 

Vorbemerkung 
Die Statistik der Heil- und Heilhilfspersonen wird auf 

Grund der Meldungen der Gesundheitsamter erstellt. Gemäß 
§ 1 Abs. 1 der 3. DVO zum Gesetz über die Vereinheitlichung 
des Gesundheitswesens vom 30. Marz 1935 haben die Ge-
sundheitsämter "liber diejenigen Personen, dIe in ihrem Be-
zirk selbstandig oder in abhanglger Stellung Behandlung, 
Pflege oder gesundheitliche Fürsorge an Menschen ausüben", 

Listen zu flihren. Grundlage dieser Listen sind die polizei-
lichen An- und Abmeldungen beim Wechsel des Wohnortes. 
Eine vollstarrdige Erfassung aller Heil- und Heilhilfspersonen 
wird aber solange nicht möglich sein, als eine Meldepflicht 
bei Aufnahme oder Aufgabe einer solchen Tätigkeit nicht 
oder nur für wenige Berufsgruppen besteht. So kann davon 
ausgegangen werden, daß bei emigen Berufsgruppen der 
Heil- und Heilhilfspersonen die gemeldeten Zahlen unvoll-
ständig sind. 
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Die in den Krankenhäusern tätigen Heil- und Heilhilfs-
personen werden außerdem noch in der Statistik der Kran-
kenhäuser erfaßt. Dber ihr Ergebnis wird gesondert berichtet. 

Den Landesärztekammern gehören kraft Gesetzes alle Ärzte 
an, die in dem Bereich einer Ärztekammer ihren Beruf aus-
üben oder dort ihren Wohnsitz haben. Die Landesärztekam-
mern stellen jährlich eine statistische Dbersicht über die 
Ärzte ihms Bereichs zusammen, die von der Bundesärzte-
kammer zu einem Bundesergebnis zusammengefaßt werden. 
Außerdem werden Ärzte, soweit sie zur Kassenpraxis zuge-
lassen sind, als ordentliche oder außerordentliche Mitglieder 
bei der Kassenärztlichen Vereinigung geführt. 

Diese drei Statistiken basieren auf verschiedenen Erhe-
bungsverfahren, wodurch gewisse Unterschiede in den Ergeb-
nissen unvermeidlich sind'). 

Ärzte 
Die seit Kriegsende beobachtete Entwicklung einer steigen-

den Zahl berufstatiger Ärzte hat sich auch im Berichtsjahr 
fortgesetzt. Ende 1963 waren insgesamt 83 025 Ärzte, darun-
ter 13862 weibliche, im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
berufstatig. Außerdem wurden noch 4563 Ärzte, darunter 
2669 weibliche, ohne Berufsausubung gemeldet. Gegenüber 
dem Jahr 1956, für das erstmals vergleichbare Ergebnisse für 
das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) vorliegen, hat sich 
die Zahl der Ärzte um 9 182 erhoht; jedoch nimmt die jähr-
liche Zuwachsrate nach einem Anstieg im Jahre 1958 seitdem 
kontinuierlich ab. Wird indessen die Zuwachsrate getrennt 
Iur Männer und Frauen ermittelt, zeigt sich der bemerkens-
werte Unterschied, daß sich die relative Zunahme der Zahl 
der Männer seit 1958 von Jahr zu Jahr verringerte, wahrend 
sie bei den Frauen hoher liegt als bei den Männern und in 
den Jahren 1959 und 1961 sogar gestiegen ist. Es überrascht 
daher nicht, daß von 1956 bis 1963 die relative Zunahme der 

') vgl. aueh Tabellen, S. 68':· f. 

Tabelle 1: Bei den Gesundheitsämtern registrierte Ärzte 
1938, 1956 bis 1963 

Jahr 

1938') 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

männ-
lich 

62929 
63917 
64158 
65714 
66812 
67884 
68668 
69 163 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Berufstätige Ärzte 

I weib-
\ lich 

10914 
11 221 
11 559 
11 930 
12538 
12941 
13429 
13862 

I 
~ ~ t~  I ~~~ r 
gesamt Eln- auf 

wohner 1 Arzt 

49732 
73843 
75138 
75717 
77644 
79350 
80825 
82097 
83025 

7,3 
13,8 
13,9 
13,9 
14,1 
14.2 
14,3 

11379 
722 
719 
721 
710 
703 

14,3 I 14,3 

700 
697 
697 

Nicht berufs-
tatige Ärzte 

~ I we:lich 
gesamt 

1 

3697 \ 
3623 
3718 i 
37441 : 3897 I 
4345 ') 
4549J 
4563 

1892 
1880 
1 965 
2004

1 2096 
2390 ') 
2543 
2668J 

') 1938 Deutsches ReIch: Geb,etsstand 31. 12. 1937. - ') Ohne Bremen. 

Zahl der Frauen dreimal so groß war wie die der Männer, 
so daß sich der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der 
Ärzte von rd. 15% im Jahre 1956 auf rd. 17% im Jahre 1963 
erhoht hat. 

Da in diesem Zeitraum die Zunahme der Zahl der Ärzte 
relativ größer war (12,4 Ofo) als die der Bevölkerung (8,5 0 / 0), 

hat sich auch die Ärztedichte verbessert. Kamen z. B. im Jahre 
1956 auf 10000 Einwohner 13,8 Ärzte, waren es 1963 14,3. 
Wird umgekehrt die Zahl der Bevölkerung auf die der Ärzte 
bezogen, trafen im Jahre 1956 auf einen Arzt 722 Einwohner, 
während es 1963 nur 697 Einwohner waren. 

Von den 83025 im Jahre 1963 berufstätigen Ärzten übten 
47305, darunter 8823 weibliche, eine allgemeinärztliche Tä-
tigkeit aus, 35720, darunter 5039 weIbliche, waren als Fach-
ärzte tätig. Zu den Arzten mit allgemeinärztlicher Tatigkeit 
werden auch die in Fachausbildung befindlichen Ärzte und die 
Facharzte gezählt, die eine allgemeinärztliche Praxis ausüben. 
Die meisten der Fachärzte waren Facharzte für Innere Medi-
zin (8825); im größeren Abstand folgte die Zahl der Fachärzte 
für Chirurgie (4826), für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
(3704), fur Kinderkrankheiten (2936), fur Nerven- und Gei-
steskrankheiten (2473), fur Hals-, Nasen- und Ohren- (2411) 
und für Augenkrankheiten (2 147). Die übrigen Fachgebiete 
traten in ihrer zahlenmäßigen Bedeutung zurück. 

Der Vergleich mit dem Jahr 1955 läßt erkennen, daß die 
Zunahme der Zahl der Ärzte ausschließlich auf die Fachärzte 
zuruckzufuhren ist, da sich ihre Zahl um 9 178 erhöht hat, 
wahrend die Zahl der Ärzte mit allgemeinärztlicher Tätigkeit 
gleich geblieben ist. Diese Entwicklung, die eindeutig die 
Tendenz der Ärzte zur Spezialisierung bestätigt, führte dazu, 
daß sieb. der Anteil der Fachärzte an der Gesamtzahl der Ärzte 
von 35,9"10 im Jahre 1955 auf 43,0% im Jahre 1963 erhöht hat, 
während der Anteil der Ärzte mit allgememärztlicher Tätig-
keit von 64,1 auf 57% zurückgegangen ist. An dieser abso-
luten Zunahme der Facharzte partizipIerten alle Fachgebiete, 
wenn auch mit unterschiedlichen Anteilen. 

Die absolut groß te Zunahme hatte das Fachgebiet Innere 
Medizin zu verzeichnen. Mit großem Abstand folgen die Fach-
gebiete Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, Chirurgie, Kin-
derkrankheiten, Röntgenologie und Strahlenheilkunde und 
Nerven- und Geisteskrankheiten. Ein Vergleich ist nicht mit 
allen Disziplinen möglich, da durch die nach 1956 erlassenen 
Facharztordnungen Facharztanerkennungen für weitere Fach-
gebiete hinzugekommen sind. 

Im Jahre 1963 waren von den 83 025 Ärzten 50375 in freier 
Praxis tätig, von denen 7684 zudem eine Krankenhaustätig-
keit ausubten, d. h. sog. Belegärzte waren, bei denen es sich 
vorwiegend um Facharzte (5863) handelte, und 460 waren 
als Assistenzärzte bei Ärzten der freien Praxis tätig. In Kran-
kenanstalten waren 24 136 Ärzte hauptamtlich angestellt, wo-
beI es sich jeweils zur Half te um Facharzte und um Ärzte mit 

Tabelle 2: Berufstatige Ärzte nach Fachgebiet und Geschlecht 1956 und 1963 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1956 

I 
1963 

Fachgebiet Manner i Frauen I Insgesamt Manner I' Frauen I ~ ~ t 
Anzahl C:{) Anzahl %---

Fachärzte insgesamt ............... 23434 3108 26542 
I 100 30681 I 5039 35720 I 100 ..... 

i davon fur ! I 
Chirurgie ........................ ... 3932 96 4028 15,2 4673 153 4826 13,5 
Innere Medizin .......... .......... 5283 I 540 5823 I 21,9 7755 1070 8825 24,7 
Lungenkrankheiten ...... . ...... 1327 1 171 1498 

I 
5,6 1 563 I 276 1839 5,1 

Frauenkrankheiten und Geburtshilfe .... 2358 ! 358 2716 10,2 3144 560 3704 10,4 
Kinderkrankheiten . . . . . . " ........... 1144 1 002 2146 8,1 1511 I 1425 2936 8,2 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten ....... 1864 78 1942 7,3 2284 127 2411 6,7 
Augenkrankheiten .. .. ........... 1458 245 1703 6,4 1762 385 2147 6,0 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 1565 158 1723 6,5 1 539 257 1 796 5,0 
Nerven ... und Geisteskrankheiten 1 691 279 1 970 7,4 2037 436 2473 

! 

6,9 
Neurochirurgle ....................... 

I 
- 72 2 74 0,2 

Rontgenologie und Strahlenheilkunde .... 890 41 931 3,5 1 359 88 1447 4,1 
Orthopodie .. ... ... .. ... ... 798 61 859 3,2 1 235 78 1 313 3,7 
Urologie .... " ... ... . ..... ... 341 4 345 1,3 636 4 640 1,8 
Mund- und Kieferkrankheiten .. ...... 255 24 279 1,1 387 45 432 1,2 
Anasthesie .. .................. - 169 67 236 

\ 

0,7 
Laboratoriumsdiagnostik ............... - 264 31 295 0,8 
Sonstige Fachgebiete .............. ... 528 51 579 2,2 291 35 326 0,9 

I I 

I I Ärzte mit allgcmeinarztlicher Tatigkeit .. .. 39495 7806 47301 64,1 38482 8823 47305 
i 

57,0 
Facharzte. .......... ..... . .. 23434 3108 26542 I 35,9 30681 5039 35720 43,0 
Ärzte insgesamt .................... 62929 10914 

I 
73843 100 69163 13862 83025 

i 
100 
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Tabelle 3: Berufstätige Ärzte und Zahnärzte nam Berufsausübung und Geschlecht 1956 und 1963 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Berufstatige Arzte und Zahnarzte 

Geschlecht 

-- -------[nfreier r ~ - I --- --
In&gesamt 0 ne ml Ärzten der freien Krankenanstalten Tatigkeit 
. - --- h I "1 1 Assistenzarzieliex hauptamtlich in in verwaltender 

Krankenhaustatigkeit Praxis I 
~  ~ ' ' ' ' '~"" .' '. " "  I %v.sp.li ~ %v.Sp.l ' '~' '  "%".Sp.l_Anzahl I . ~ 

1 ,2 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 9 I 10 11 I 12 

Jahr 
Berufsausubung 

1956 Manner ..................... 162 9291 85,2 1317751 50,5 i 6855 1 10,9 1 661 I 1,1 I' 18320 1 29,1 1 5318 1 8,5 
Frauen ...................... 10914 14,8 5973 54,7 396 3,6 342 3,1 3479 31,9 724 6,6 
Ärzte insgesamt .............. 73843 I 100 37748 I 51,1 1 7251 I 9,8 1 003 1,4 21 799 29,5 6042 8,2 

darunter: Facharzte......... 26542 I 11065 I 41,7 5218 19,7 141 0,5 I, 8505 32,0 1613 6,1 

~;~~ ~~ ;; ;;;;;;; ';;. ;' ;~ i;; ;; ~ :; ;~  I ~~;; I 7 ;~ I 1;;; 1 ;;i ;~~ i ~ ;;i ~;;; I ~;; 1;;; 1963 

Ärzte insgesamt . . . . . . .. 830251100 42231!1 50,9 1 7684 1 9,3 1 460 0,6 124136 29,1 I 8 514 I 10,3 
darunter: Facharzte ........ 35720 . 14 880 41,7 5863 16,4 102 0,3 11 931 33,4 I 2944 I' 8,2 

Zahnärzte ....... ......... 32364 100 29942 92,5 71 0,2 1366 4,2 393 1,2 592 1,8 
I 

allgemeinärztlicher Tätigkeit handelte. In verwaltender Tä-
tigkeit wurden 8514, darunter 2944 Fachärzte, gemeldet, die 
vorwiegend im 6ffentlichen Ge&undheitsdienst (2682), im 
Rahmen der Sozialversicherung (1651) und in wissenschaft-
lich-theoretischen Institutionen (1 128) arbeiteten. 

Die Zunahme der Zahl der berufstätigen Ärzte gegenliber 
1956 hat sich auf die verschiedenen Tätigkeitsgebiete unter-
schiedlich ausgewirkt. Ubten im Jahre 1956 8,2 % aller be-
rufstätigen Arzte eine verwaltende Tatigkeit aus, hat sich ihr 
Anteil im Jahre 1963 auf 10,3 Ofo erhöht, was vorwiegend auf 
den erh6hten Zugang der Frauen zu einer verwaltenden ärzt-
lichen Tätigkeit zurlickzuflihren ist. 

Der Anteil der Ärzte mit hauptamtlicher Krankenhaus-
tätigkeit ist von 29,5 auf 29,1 Ofo zurückgegangen; desgleichen 
ist auch der Anteil der Arzte in freier Praxis mü Kranken-
haustätIgkeit und der Assistenzarzte von 9,8 bzw. 1,4 auf 9,3 
bzw. 0,6°/0. gesunken. Bei den Ärzten ohne Krankenhaustätig-
keit ist die absolut höchste Zunahme um 4 483 zu verzeichnen, 
ihr Anteil an den berufstätigen Ärzten ist dagegen mit rund 
51 0./0. nahezu unverändert geblieben. 

Im Jahre 1963 bestanden 2533 Kandidaten der Medizin, dar-
unter 912 Frauen, das Staatsexamen. 2231 Approbationen 
wurden im Berichtsjahr erteilt, darunter 748 an Frauen. Da 
die berufstätigen Ärzte nicht nach ihrer Staatsangehörigkeit 
erfaßt werden, liegen keine Angaben liber die Zahl der aus-
landischen Ärzte vor; es fehlen auch Angaben liber die Zahl 

120 

110 

100 

110 

100 

• 

• 

BERUFSTATiGE ARZTE UND ZAHNARZTE 
1956 ~ 100 

.. .. .. -.--
--- f-
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...... -.... "".-
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. ",.-
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I 
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der an fremde Staatsangehörige erteilten deutschen Approba-
tionen mit zeitlich befristeter Gultigkeit. 

Zahnärzte 

Ende 1963 waren im Bundesgebiet eins chI. Berlin (West) 
32364 Zahnärzte 2), darunter 4568 Frauen, tätig. Außerdem 
wurden noch 1 147 Zahnärzte ohne Berufsausübung gemeldet. 
Die Zahl der Zahnarzte hat sich gegenliber 1956 um 769 (2,40f0) 
erhoht. 

Eine freie Praxis libten 31 379 Zahnärzte aus, von denen 
71 noch in einem Krankenhaus arbeiteten und 1 366 Assistenz-
ärzte bei Ärzten der freien Praxis waren. Hauptamtlich in 
Krankenanstalten waren 393 Zahnarzte angestellt und 592 in 
verwaltender Tatigkeit, darunter die Hälfte im öffentlichen 
Gesundheitsdienst. Im Vergleich zum Jahre 1956 hat die Zahl 
der Zahnarzte in freier Praxis ohne Krankenhaustätigkeit am 
stärksten (um 1 124) zugenommen. Ebenfalls erhöht hat sich 
die Zahl der Zahnarzte in verwaltender Tatigkeit (um 229) 
und der hauptamtlichen Zahnarzte in Krankenanstalten (um 
11); hingegen ist die Zahl der Assistenzarzte bei Ärzten der 
freien Praxis (um 565) und der Zahnärzte in freier Praxis mit 
Krankenhaustcitigkeit (um 30) zurückgegangen. 

363 zahnärztliche Approbationen wurden im Berichtsjahr an 
Kandidaten mit abgeschlossenem Hochschulstudium und 9 an 
Dentisten erteilt. . 

Sonstige Heil- und Heilhilfspersonen 

Auch die Zahl dieses Per,sonenkreises hat sich insgesamt im 
Berichtsjahr im Vergleich zum Jahre 1960 erhoht, wenn auch 
bei einzelnen Berufsgruppen Abnahmen eingetreten sind. 

Zum Vergleich konnte nicht auf die Ergebnisse des Jahres 
1956 zunickgegriffen werden, da Sich durch den Erlaß des 
Krankenpflegegesetzes vom 15. Juli 1957 (BGBI. I S. 716) Ab-
weichungen in der Bezeichnung und Abgrenzung verschie-
dener Pflege berufe ergeben haben . 

Bei den Krankenschwestern und -pflegern ist gegenliber 
1960 eine Zunahme um 4283 auf 109470 eingetreten, eben-
falls bei den Kinderkrankenschwestern um 1 358 auf 13279 
und bel den Säuglings- un:d Kinderpflegerinnen um 594 auf 
4641. Verhilitnismaßig hoch war auch die Zunahme bei den 
Fürsorgern (-innen) um 1 305 auf 8 958 und bei den med.-techn . 
Assistenten (-mnen) um 1350 auf 14100. 

Dagegen hat sich die Zahl der Hebammen vermindert von 
9442 im Jahre 1960 auf 8719 Ende 1963, von denen 17 \1/0. in 
Krankenanstalten tätig waren. Ebenfalls abgenommen hat die 
Zahl der Masseure und Masseurinnen, der Desinfektoren und 
der Heilpraktiker . 

Beachtlich war die Zunahme bei dem in Ausbildung befind-
lichen Krankenpflegepersonal. So hat sich die Zahl der Kran-
kenschwesternschülerinnen bzw. -pflegerschiller und -prakti-
kanten (innen) um 1 921 auf 21 203 erhöht, obwohl von 1961 
auf 1962 ein Rückgang erfolgt war. Kontinuierlich war seit 1960 
die Zunahme bel den Kinderkrankenschwesternsmlilerinnen 

2) Einschließlich staatlich geprüfter Dentisten. 



um insgesamt 1 040 auf 6701. Geringfügig, um 62, hat sich 
die Zahl der ~ r  auf 515 erhöht. Dagegen 
ist bei den FürsorgeschilIern (-innen) ein Rückgang um 572 auf 
1 132 eingetreten. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Wie im Vorjahr gab es auch im Berichtsjahr im Bundes-
gebiet einschl. Berlin (West) 503 Gesundheitsämter, und zwar 
315 staatliche und 188 kommunale. In diesen Gesundheits-
ämtern waren 2032 Ärzte und 270 Zahnärzte hauptamtlich 
tätig. Außerdem waren 2495 Ärzte und 2000 Zahnarzte als 
Vertragsärzte bzw. ehrenamtlich bei den Gesundheitsämtern 
tätig. Gegenuber dem Jahre 1956 hat sich die Zahl der Gesund-
heItsämter um 3 erhöht, die der hauptamtlich tätigen Ärzte 
um 164, der Zahnärzte um 73. Dagegen ist bei den Vertrags-
ärzten ein Rückgang um 979 und bei den Zahnärzten um 126 
eingetreten. 

Apotheken, Apotheker und Apothekenpersonal 

Ende 1963 gab es im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
9995 Apotheken, das sind 3033 mehr als im Jahre 1956. 
Davon waren 9579 Voll- und 63 Zweigapotheken und 

Tabelle 4: Apotheker und Personal der Apotheken 
1956 und 1963 

Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) 

Berufsgruppe 

Approbierte Apotheker '" 
Kandidaten der Pharmazie 
Vorgeprilfte Apotheker-

anwarter ............ . 
Apotheker-Praktikanten .. . 
Standiges nichtpharma-

zeutisches Hilfspersonal . 

1963 I 1956 Zunahme 
1956/63 

- - --- - - -1- ----- - -
mann- I weib- I mann- 1 weib-- mann:-I' wdb:-

lieh I lieh lieh I lieh lieh, lieh 

9 888 I 6 991 1 9 206 I 4 447 682 I 2 544 
585 I 1146 460 663 125 I 483 

993 I 3283 428 11 469 565 11 814 
1 512 I 2682 980 I 1 735 532 I 947 

394 1165851 308 i 8919 86 I 7666 

353 Krankenhausapotheken unter Leitung eines approbierten 
Apothekers einschL Dispensieranstalten unter Leitung einer 
Dispensierschwester. Diese Erhühung im Vergleich zum Jahre 
1956 resultiert aus einer Zunahme der Vollapotheken um 
3 062 und der Krankenhausapotheken einschl. Dispensier-
anstalten um 32 sowie aus einer Abnahme der Zweigapothe-
ken um 6I. 

In diesen 9995 Apotheken waren 1963 16879 approbierte 
Apotheker tätig. Ihre Zahl hat sich gegenüber 1956 um 226 
erhoht, was vorwiegend auf die Zunahme der weiblichen 
approbierten Apotheker zunickzuführen ist und daraus resul-
tiert, daß seit 1956 die jährliche Zunahme der Zahl der weib-
lichen approbierten Apotheker jeweils größer war als die 
der mimnlichen. 

Tabelle 5: Deutsche Studierende der Pharmazie 1959 bis 1964 
Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Deutsche Studierende 
Sommersemester (SS) ~ ---- ~ -------------

darunter Wintersemester (WS) mannlich I weiblich S tudienanfilnger 
.1 ~  T ~ 

SS 1959 . . . . . . . . . . . . . 1591 

i 
2370 229 431 

WS 1959/60 .......... 1611 2442 161 332 
SS 1960 . . . . . . . . . . . . 1 596 2458 179 371 

WS 1960/61 .......... 1672 2511 186 330 
SS 1961 ............. 1711 2649 258 430 

WS 1961/62 . . . . . . . . . . 1655 2709 189 388 
SS 1962 ............. 1732 2676 188 347 

WS 1962/63 ........ 1760 2634 225 390 
SS 1963 ............. 1 761 

I 
2407 234 283 

WS 1963/64 .......... 1794 2528 194 324 
SS 1964 ............. 1997 

1 

2654 264 330 

Der Anstieg innerhalb der Berufsgruppen des Apotheken-
personals ist ebenfalls weitgehend dem erhöhten Zugang von 
Frauen zuzuschreiben. Wie aus Tabelle 5 ersichtlich, ist der 
Zustrom der Frauen zum Pharmaziestudmm größer als der 
der Männer. Es dürfte auch in den nächsten Jahren damit zu 
rechnen sein, daß der stärkere Zugang von Frauen zu diesen 
Berufen anhält. Km. 

Rechtspflege 
Bewährungshilfe 1963 

Vorbemerkung 

Seit dem 1. Januar 1963 werden neben den ermittelten Tä-
tern und Abgeurteilten, rechtskräftig Verurteilten und Straf-
gefangenen auch die Straffalligen bundeseinheitlich gezahlt, 
dIe einem Bewahrungshelfer unterstellt wurden, nachdem 
ihnen entweder schon im Urteil oder erst nach Verbüßung 
emes Teils der verhängten Strafe Strafaussetzung gewährt 
worden ist. Mit der Zahlung dieser "Probanden" genannten 
Personen vervollständigt die Bewährungshilfestatistik ,als 
vierter Hauptteil der Strafrechtspflegestatistik (als Ganzes ge-
sehen) nach der Tatermittlungs-, Strafverfolgungs- und Straf-
vollzugsstatishk1 ) den amtlichen Zahlenbeleg über die Per-
sonen, die aus Anlaß einer Straftat unter behördlicher Kon-
trolle stehen. Damit schließt sich die Kette, in der die Straf-
fälligen von der Begehung der Tat ab liber ihre Aburteilung, 
im Strafvollzug und unter Umständen (nach bedingter Ent-
lassung) eine Zeitlang weiterhin oder (nach Strafaussetzung 
zur Bewahrung im Urteil) anstelle des Vollzugs in einer An-
stalt in der FreIheit, unter statistischer Beobachtung stehen. 

Die Bewährungshilfestatistik soll in der Hauptsache darilber 
Aufschluß geben, inwieweit sich die Probanden der gewahrten 
Vergünstigungen würdig erweisen. Zur Erreichung dieses ZIe-
les weisen die Tabellen die Probanden jeweils in zwei Grup-
pen aus: Denjenigen, deren Unterstellung nach Bewährung 
endete, sind dIejenigen gegenübergestellt, deren Unterstel-
lung durch Widerruf beendet wurde. Auf diese Weise werden 
sich neben den bisher bekannten Personengruppen (z. B. an-

1) Die ausführlichen Bundesergebnisse der Tatermittlungsstatistik 
werden vom Bundeskriminalamt alljährlich unter dem TItel "Poli-
zeiliche KrlmmalstatIstIk", die der übrigen Strafreehtspfiegesta-
tistlken im Sammelband der Reihe 9 "Rechtspflege" innerhalb der 
Fachserie A "Bevölkerung und Kultur" des Statistischen Bundes-
amtes und in Einzelheften derselben Reihe veröffentlicht. 

lagemäßig Geistesgestörte, Debile, Trinker, sexuell Abwegige, 
Arbeitsscheue, Hochstapler) die nach verbreiteter Auffassung 
für eine Strafaussetzung bzw. Unterstellung unter einen Be-
wahrungshelfer überhaupt nicht in Frage kommen, weitere 
typische Gruppen ergeben, die für die Anwendung der Rechts-
institute b e s s e rod e r sc h 1 e c h t e r geeignet erscheinen. 
Eine solche Gliederung dürfte nicht nur für Gesetzgebung und 
Rechtsprechung, sondern auch für das noch recht junge Institut 
der Bewährungshilfe selbst und schließlich für die Kriminolo-
gie von Nutzen sein. 

Wie jeder anderen Strafrechtspflegestatistik sind auch der 
Bewährungshilfestatistik mehrere Aufgaben gestellt. Sie wer-
den im Aufbau des Tabellenprogramms sichtbar, das fünf Ta-
bellen umfaßt. Ähnlich wie in der Strafvollzugsstatistik unter-
richten die ersten beiden Tabellen mit den Bestandszahlen am 
Anfang und Ende und den Zahlen für all e Zu- und Abgänge 
während des Berichtsjahres über den Arbeitsanfall. Sie sind 
deshalb vornehmlich fur die Verwaltung, aber auch den ein-
zelnen Bewährungshelfer von Interesse, der seine persönliche 
und die zahlenmaßige Belastung der Bewährungshelfer seines 
Landes im Vergleich zu der der Kollegen, in anderen Ländern 
erkennen kann. In den weiteren Tabellen des Programms wer-
den Alter, Familienstand, begangene Straftat und einige an-
dere persönliche, soziale und kriminologIsche Merkmale ledig-
lich fur die Probanden ausgewiesen, deren Unterstellung in-
folge Bewahrung oder durch Widerruf endete. 

Ausführliche Ergebnisse der Bewährungshilfestatistik wer-
den allj ährlich im Einzelheit" IV Bewährungshilfe " der Reihe 9 
"Rechtspflege" innerhalb der Fachserie A "Bevölkerung und 
Kultur" veröffentlicht. Das erste Heft mit den Ergebnissen des 
Anlauf jahres 1963 ist im Januar 1965 erschienen. Dort sind 
auch Technik und Methode eingehender geschildert. Nachste-
hend werden die ersten Hauptergebnisse dargestellt und er-
läutert. 
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Bewährungshelfer und Probanden 
Am 31. Dezember 1963 unterstanden 27401 Probanden 496 

hauptamtlichen Bewährungshelfern. Von den Probanden wa-
ren 1835 (6,7 %), von den Bewährungshelfern 77 (15,5 0/0) 
weibliCh. Rund zwei Drittel der männlichen Probanden sind 
nach Jugendstrafrecht behandelt worden. Von den weiblichen 
Unterstellten wurden dagegen mehr als die Hälfte nach all-
gemeinem Strafrecht verurteilt. Uber die altersmäßige Glie-
derung der Probanden unterrichten die Tabellen Seite 70"f. 

Tabelle 1: Bewährungshelfer und Probanden 
am 31. Dezember 1963 

Bewährungshelfer') Probanden 
Land - inS:- ~ ~~ ';'t ~~  ~~gesamt Heh , Hch 

Sch!eswig-HoIstein ....... 17 15 2 1 169 1088 81 
Hamburg ............... 36 32 4 1 813 1683 130 
Nieder.achsen ........... 60 49 11 3036 2823 213 
Bremen 12 10 2 670 625 45 

r r ,.~ ~ t ~ ~~  : : : : : 138 119 19 7312 6965 347 
Hessen ................ . 50 41 

I 

9 2949 2655 294 
Rheinland-Pfalz 16 14 2 990 939 51 

rtt ;;~'  : 60 57 3 3435 3185 250 
Bayern .•.•............. 63 45 18 3538 3305 233 
Saarland ................ 7 6 

I 
1 746 712 34 

Berlin (West) ........... 37 31 6 1 743 1586 157 
Bundesgebiet ............ 496 419 77 27401 25566 1835 

1) Nur hauptamtliche. 

Werden die Zahlen für die Probanden auf die Zahlen für 
die Bewährungshelfer bezogen, ergibt siCh, daß im Bundes-
durchschnitt jeder Bewährungshelfer am Jahresende 55 Pro-
banden zu betreuen hatte. In Berlin (West) waren den Be-
währungshelfern durchschnittlich 47, im Saarland 107 unter-
stellt. NaCh den Zahlen in den übrigen Ländern s'c:heinen den 
Bewährungshelfern in vorwiegend ländlichen Gebieten und 
kleineren Städten in der Regel mehr Probanden anvertraut 
zu werden. In Landgebieten mag es für die Bewährungshelfer 
leichter sein, ihre doppelte Aufgabe zu erfüllen, nämlich der 
Aufsichtspflicht zu genügen und gleiChzeitig dem Probanden 
im notwendigen Umfang zu helfen. Sicherlich ist bei Wertung 
der Zahlen auch zu berücksiChtigen, daß mit den einzelnen 
Fällen eine untersChiedliChe Arbeitsleistung verbunden ist. 
JedoCh dürfte der Erfolg der im übrigen umfassenden Be-
treuung niemals ganz unabhängig von der Anzahl der Pro-
banden bleiben, die der einzelne Bewährungshelfer (etwa 
gleiche Vorbildung und gleiChen Arbeitseifer vorausgesetzt) 
tagtäglich oder im Laufe eines Jahres zu betreuen hat. 

Tabelle 2: Zu- und Abgänge von Probanden 1963 
naCh Unterstellungs- und Beendigungsgründen 

____ ~ ~ ~" __ 1 __ ~ ~ 

Land 
_ ~~~ ~ .~  _ ~ ~~~~~~ 

ins- Straf-I bedmg- insge- I 
gesamt aus- ter Ent-I samt') Bewah-I Wider-

set- Jas- rung rufS) 
zung') sung 

Sch!eswig-Holstein " ..... 518 274 244 453 219 221 
Hamburg ............... 906 472 434 865 432 408 
Niedersachsen ........... 1315 697 618 1295 623 645 
Bremen 321 185 136 315 128 168 
r r ~~ ~ t ~~~' : : : : : 3143 1918 1225 3120 1713 1374 

Hessen ......... , ...... . 1155 620 535 1243 663 535 
Rheinland-Pfalz 440 238 202 457 256 175 
Baden- t rtt ~;~ . : : : : : 1397 832 565 1467 890 517 
Bayern ................. 1 514 952 562 1 550 869 631 
Saarland· ............. · . 272 171 101 302 165 127 
Berlin (West) ........... 665 473 192 696 365 313 
Bundesgebiet ...•........ 11646 6832 4814 11763 6323 _15174 

') Emsch!. Aussetzung der Verhlmgung einer Jugendstrafe. - ') EinschI. Ab-
gänge aus anderen Gründen (z. B. Tod, Abgabe an ehrenamtlichen oder Be-
währungshelfer eines anderen Landes). - 3) EinschI. Verhangung einer Jugend-
strafe. 

Die wenigstens von der Zahl her unterschiedliche Arbeits-
belastung läßt sich freilich nur dann einigermaßen riChtig be-
urteilen, wenn auCh berücksiChtigt wird, wieviele Zu- und 
Abgänge es gab (Tab. 2). Insbesondere die Zugange werden 
immer Mehrarbeit mit sich bringen. Wird der zahlenmäßige 
Arbeitsanfall bei den Bewährungshelfern so berechnet, daß 
entweder der Jahresanfangsbestand zuzüglich der Zugänge 

oder der Jahresendbestand zuzüglich der Abgänge während 
des Berichtsjahres auf die Zahl der Bewährungshelfer der 
Länder bezogen, so verringern sich die schon festgestellten 
Unterschiede niCht. Offenbar ist gerade in den Ländern mit 
vorwiegend ländliChem Charakter auch die Fluktuation der 
Probanden größer (Tab. 3J. 

Tabelle 3: Der zahlenmäßige Arbeitsanfall bei den Bewäh-
rungshelfern in den Ländern 1963 

Probanden 

I am 
am 1.1.bzw. 

Land I Zugänge Abgänge 
31.12. 

I 

+ Zu-
1.1. 31.12. bzw. Ab-

gänge 
je Bewahrungshelfer') 

Schleswig-HoJstein ......... 69 69 32 28 101 
Hamburg ................. 49 50 25 24 74 
NiedeNach.en ............. 54 51 23 22 75 
Bremen 55 56 27 26 82 

r r ,.~ ~ ~ ~ ~~  : : : : : : : 55 53 23 23 77 
Hessen ................... 61 59 23 25 84 
Rheinland-Pfalz 63 62 28 29 90 

t rtt ~;~ .:: : : : :: 64 57 25 26 I 86 
Bayern .................. . 60 56 24 25 82 
Saarland .................. 129 107 45 50 175 
Berlin (West) ............. 55 47 19 20 70 

Bundesgebiet .............. 58 55 24 24 81 

') Am Jahresanfang (Sp. 1), am Jahresende (Sp. 2) oder im Jahresmittel. 

Erst wenn die Ergebnisse für mehrere Jahre zur Verfügung 
stehen, wird sich feststellen lassen, ob etwa dort mehr Unter-
stellungen durch Widerruf beendet werden müssen, wo der 
Bewährungshelfer mehr Probanden zu betreuen hat oder er 
umgekehrt von weniger Probanden prozentual mehr zur Be-
währung führen kann. Wenn sich später herausstellen sollte, 
daß der Erfolg der Unterstellung in der Regel von der Anzahl 
der den einzelnen Bewährungshelfern Unterstellten abhängt, 
müßte sich auch eine HöChstzahl ermitteln lassen, die niCht 
überschritten werden kann, ohne den Erfolg zu gefährden. Im 
Zusammenhang mit der angestrebten Typenbildung für Pro-
banden, die siCh naCh der begangenen Straftat in Verbindung 
mit diesem oder jenem persönlichen Merkmal leiChter oder 
schwerer resozialisieren lassen, könnte auch daran gedaCht 
werden, einem Bewährungshelfer mehr leiChtere, dem ,anderen 
weniger schwerere Fälle zu unterstellen, um die Erfolgsquoten 
möglichst zu erhöhen. Der Erfolg des Instituts der Bewäh-
rungshilfe ist im Hinblick darauf, daß der Vollzug in den 
Strafanstalten der öffentlichen Hand immer ungleiCh mehr 
Kosten verursaChen wird als die Beaufsichtigung durCh Be-
währungshelfer, nicht nur für die Resozialisierung selbst, son-
dern auch für den Kostenaufwand von Bedeutung. 

In den Strafanstalten mit weit höheren Verwaltungskosten 
sitzen naCh den ErgebnIssen der Strafvollzugsst,atistik immer 
40000 bis 50000 Strafgefangene ein. Beinahe zehnmal größer 
ist die Zahl der Verdächtigen und Straffälligen, die sie jähr-
lich passieren, da immer noch viele kurzfristige Freiheits-
strafen ohne Bewährungsfrist verhängt werden. Ein Teil die-
ser Strafen, deren Vollzug in Strafanstalten sich insbesondere 
für jüngere Delinquenten durch das Zusammentreffen mit Kri-
minellen oftmals unheilvoll auswirkt, und die auch die An-
st,altsverwaltungen über Gebühr belasten, könnten unter Be-
währungsauflagen verhängt werden, wenn sich erweisen 
sollte, daß die Bewährungshilfe erfolgreicher arbeitet. Eine 
weitere Entlastung des Anstaltspersonals und damit letztliCh 
eine Verminderung der Verwaltungskosten wird durch vor-
zeitige Entlassung aus der Strafhaft erzielt und ist auCh für 
die Resozialisierung von großer Bedeutung. Mit den Ergeb-
nissen der Straf vollzugs statistik kann belegt werden, daß die 
Gefahr, rückfällig zu werden, in den ersten Monaten naCh der 
Entlassung am größten ist2). Dieses Ergebnis deutet zumin-
dest darauf hin, daß die anzustrebende Resozialisierung besser 
erreicht werden kann, wenn der Straffällige vorzeitig bedingt 
entlassen und einem Bewahrungshelfer unterstellt wird, als 

2) ygl.: :rabelle .6 der ~r t t t  in der einschlägigen 
Veroffentilchung, In der dIe Wiedereinlieferungsbestände entlasse-
ner strafgef!'ngene.r wegen erneuter Straffälligkeit und Verurtei-
lung ausgeWiesen smd. 
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wenn er die ganz,e Strafe verbüßen muß und dann nach einer 
vielleicht langjährigen Strafe in der Freiheit gleich auf sich 
selbst gestellt bleibt. 

Unters tellungs- und Beendigungsgründe 
Von den rund 11 500 Probanden, deren Unterstellung im Be-

richts}ahr endgültig, das heißt entweder infolge Bewährung 
oder durch Widerruf endete, haben sich rund 6300 oder 55 % 

bewährt. Beinahe die Hälfte also hat die gewährte Vergün-
stigung nicht zu nutzen verstanden und mußte trotz Straf-
aussetzung im Urteil doch noch in die Strafanstalt einziehen 
oder nach vorzeitiger, bedingter Entlassung dorthin zurück-
kehren. Das Ergebnis wird bei der vorherrschend pessimisti-
schen Einstellung der Offentlichkeit gegen die Straffälligen 
überhaupt sicherlich wieder unterschiedlich beurteilt werden; 
die Schöpfer und Befürworter der Institution der Bewährungs-
hilfe und viele der Kriminologen, die sich mit den Problemen 
der Straffälligkeit und Kriminalität befassen, werden es je-
doch mit guten Gründen als erfreulich begrüßen. Sie können 
dabei nicht nur auf die geringen Kosten, sondern auch darauf 
hinweisen, daß die ganze Institution ja sozusagen noch in den 
Kinderschuhen steckt und deshalb viele Anlaufschwierigkei-
ten erst überwunden werden müssen. Hinzu kommt, daß die 
Bewahrungsfälle in der Regel tiberwiegen, unabhängig davon, 
welche Unterstellungsgründe im einzelnen gegeben waren. 

Als Unterstellungsgründe werden unterschieden: 
bei den nach J u gen d s t r a f r e c h t behandelten Straf-
fälligen: 

Aussetzung der Verhängung der Jugendstrafe (§ 27 JGG). 
der verhängten Jugendstrafe zur Bewährung (§ 20 JGG). 
der Entlassung zur Bewährung aus der Vollstreckung 

einer bestimmten (§ 88 JGG) oder 
einer unbestimmten (§ 89 JGG) Jugendstrafe; 

bei den nach allgemeinem Strafrecht Ver· 
urteilten: 

die Strafaussetzung im Urteil (§ 23 StGB). 
die bedingte Entlassung (§ 26 StGB). 

Unabhängig davon, welches Strafrecht zur Anwendung kam, 
bewährten sich nach den zur Verfügung stehenden Zahlen fur 
das erste Berichtsjahr mehr von den Probanden, denen schon 
im Urteil Strafaussetzung gewährt worden ist (60 %). als von 
denjenigen, die erst nach Verbüßung eines Teils der erkann-
ten Freiheitsstrafe bedingt entlassen und einem Bewahrungs-
helfer unterstellt worden sind (47 %). Hier ist daran zu den-
ken, daß die Gerichte den erstmalig Gestrauchelten öfter schon 
im Urteil Strafaussetzung gewähren, als den Vorbestraften. 

Werden die Anteile derjenigen, die sich spater bewährt 
oder nicht bewahrt haben, nach emzelnen Unterstellungsgrün-
den gegliedert, wird noch deutlicher, daß die Richter, ins-
besondere die Jugendrichter, die einzelnen Täter für die Ur-
teilsfindung unter psychologischen Gesichtspunkten beurteilen 
und bei dem Suchen nach der gerechten Sühne immer auch 

schon die Resozialisierungsmöglichkeiten nicht nur abwägen, 
sondern augenscheinlich im allgemeinen sogar meist die in-
dividuell richtige Entscheidung fällen. Von den Straffälligen 
jugendlichen bzw. heranwachsenden Alters, bei denen nach 
dem Schuldspruch von der Verhängung einer Jugendstrafe 
zunächst ganz abgesehen worden ist (§ 27 JGG) , haben sich 
74 % bewährt, von den Straffälligen entsprechenden Alters, 
bei denen eine Jugendstrafe zwar verhängt, aber schon im 
Urteil zur Bewährung ausgesetzt worden ist (§ 20 JGG). 60°/. 
und von den nach Jugendstrafrecht Verurteilten, die die er-
kannte Jugendstrafe zunachst antreten mußten, um später 
nach den §§ 88 oder 89 JGG bedingt entlassen zu werden, 
schließlich nur noch 47 %. 

Jugendstrafe kann mit bestimmter und unbestimmter Zeit-
dauer verhängt werden. Von den mit Jugendstrafe auf be-
stimmte Zeit Belegten haben sich 49 %, von denen mit un-
bestimmter Dauer nur 44 % bewährt, nachdem sie bedingt 
entlassen und einem Bewährungshelfer unterstellt worden 
sind. Jugendstrafe von unbestimmter Dauer wird verhängt, 
"wenn wegen der schädlichen Neigungen des Jugendlichen, 
die in der Tat hervorgetreten sind, ... sich nicht voraussehen 
läßt, welche Zeit erforderlich ist, um den Jugendlichen durch 
den Strafvollzug zu einern rechtschaffenen Lebenswandel zu 
erziehen" (§ 19 I JGGj. In der Mehrzahl der Fälle waren da-
nach die vorn Richter schon im Urteilsverfahren gehegten 
Zweifel in die Charaktereigenschaften des Delinquenten be-
rechtigt. Auch dieses Ergebnis deutet also in die vorbezeich-
nete positive Richtung, und zwar nicht nur in bezug auf die 
Strafrechtsprechung, sondern auch die Nützlichkeit der Ge-
setzesbestimmung und damit die Richtigkeit der Dberlegungen 
des Gesetzgebers, die zur Einführung dieses Rechtsinstituts 
geführt haben. 

Nicht mehr ganz so einheitlich nach den verschiedenartigen 
Unterstellungsarten abgestuft zeigt sich das Verhältnis der 
Bewährungs- zu den Widerrufsquoten, wenn nach Straftaten-
gruppen oder einzelnen Straftaten unterschieden wird. Neben 
den kriminologischen Merkmalen können sich Alter, Ge-
schlecht, Familienstand und viele andere persönliche und so-
ziale Merkmale der Probanden in dieser Kombination als Be-
währungs-, in jener als Widerrufsfaktoren auswirken. 

Bewährungs- und Widerrufs faktoren 

Aus der Fulle der erhobenen, persönlichen, sozialen und 
kriminologischen Merkmale, die einzeln oder in bestimmter 
Kombination den Erfolg oder Mißerfolg der Rechtsinstitute 
begründen können, die vornehmlich die Resozialisierung des 
verurteilten Straffalligen zum Ziele haben, sind einige in den 
Tabellen 4 bis 6 zusammengestellt. Nach der Tabelle 4 haben 
sich prozentual mehr weibliche (77 °h) als männllche (54 %). 
mehr über 25jahrige (60 Ofoj als unter 25jährige (54 Ofoj, mehr 
verheiratete und solche Probanden bewahrt, die schon einmal 
verheiratet waren (59 %J, als ledige (54°/a). Von den nach 
Jugendstrafrecht behandelten Probanden scheinen sich schließ-
lich Halb- oder auch Vollwaisen leichter resozialisJeren zu 

Tabelle 4: Anteil der Probanden, der sich nicht bewährt hat, nach ausgewählten persönlichen und sozialen Merkmalen 

Land 

Schleswig-Holstein " . . . . . . . . . .. . ...... . 
Hamburg ............................ . 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .... . 
Bremen ............................. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ... , ................. .......... . 
Rheinland-Pfalz ............. . ........ . 
Baden-Wurttemberg ................. . 
Bayern ..•........................... · . 
Saarland ............................ . 
Berlin (West) ......................... . 

Bundesgebiet .......................... . 

Je 100 entlassener Probanden'), die 
-- ~ t r ;;- --125 ~ ~  - -- --I ; ~ r~~~~~~ ~ 

männlich I weiblich I I ledig ! nicht ledig') I--Kiilcler -1- ~ -
I Jahre alt 1 I geschiedener oder 

____ L _ __ I I , Ehen') __ Vollwaisen 
r ~r r t r t  durchWwerruf-- -

51,6 
49,2 
51,8 
57,1 
453 
45,8 
41,3 
39,8 
43,4 
44,6 
46,8 

45,9 

I 
\ 

I 
1 

I 

I 

32,3 
39,6 
36,5 
52,2 
31,4 
33,0 
26,3 
33,0 
27,6 
28,6 
36,6 

33,1 

51,5 
47,0 
52,7 
59,7 
45,5 
46,6 
40,1 
43,5 
42,9 
44,7 
45,7 

46,2 

43,7 
52,4 
43,2 
51,4 
38,4 
40,8 
44,9 
30,7 
35,9 
35,9 
77,8 

40,1 

I 
1\ 

52,1 
47,3 
51,6 I 
59,0 
45,1 
46,9 
40,2 
38,6 
43,3 
45,0 
46,2 

45,5 

36,0 
53,4 
45,8 
49,3 
39,4 
37,8 
45,5 
39,9 
27,4 
30,0 
41,7 

41,0 

61,0 
49,6 
55,9 
48,5 
46,8 
54,6 
36,8 
40,2 
48,3 
50,0 
53,2 

49,3 

52,4 
40,3 
48,2 
68,4 
43,4 
45,5 
38,2 
34,4 
42,7 
45,1 
40,6 

43,2 

') Infolge Bewahrung oder nach Widerruf. - ') Verheiratet, verwitwet oder geschieden. - ') Oder getrennt lebender Eltern. 
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Tabelle 5: Anteil der Probanden, der sich nicht bewährt hat, nach Unterstellungsgründen und Hauptdeliktsgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Je 100 entlassener Probanden'), 
die wegen nachstehender Straftaten verurteilt wurden und die nach 

Hauptdeliktsgruppe (§§ des StGB) 
Aussetzung 1 _____ -;E"n"'t=la=s:::su=n"g"--=au=s:;- ____ _ 

- der Ver-- -1- der-- -I anderer- 1 hangung Jugend- Freiheits- be- unbe-
der strafe strafen stimmter stimmter 

Jugend- zur Bewahrung Jugendstrafe strafe I 

anderer 
Freiheits-

strafe 

-unterstellt worden sind-;-endete dieUnterstellung durch Widerruf 

Verbrechen und Vergehen 
I. Gegen Staat, offentliche Ordnung (außer Flucht nach Ver-

II. 
IlI. 

IV. 
V. 
VI. 
VII. 

VIII. 

IX. 

kehrsunfall) und im Amt (49a und b, 80-168 und 331-
359 außer 142) ....................................... . 

Wider die Sittlichkeit (173-184) ................... . ... . 
Andere gegen die Person außer im Straßenverkehr (169-172, 

185-241, außer 222, 230 LV.m. Verkehrsunfall) ......... . 
Diebstahl und Unterschlagung (242-248) ................. . 
Raub und Erpressung (249-256) . . . . . . . .. . ..... . 
Andere Vermagensdelikte (257-305) ., .. , .. ., ........ . 
Gemeingefahrliche außer im Straßenverkehr (306---330, außer 

315a, 316 Abs. 2 und 330a LV.m. Verkehrsunfall) ........ . 
Im Straßenverkehr (142, 315a, 316 Abs. 2, 222, 230a i.V.m. 

Verkehrsunfall und nach dem StVG) ................ .., 
Verbrechen und Vergehen nach anderen Bundes- und 

Landesgesetzen ...................................... . 
I-IX. Verbrechen und Vergehen insgesamt ..................... . 
I-VII. Verbrechen und Vergehen nach StGB außer im 

Straßenverkehr ...................................... . 

') Infolge Bewährung oder nach Widerruf. 

Iassen (57 Ofo) als Kinder geschiedener Ehen oder auch nur 
getrennt lebender Ehegatten (51 %). 

Das Ergebnis ist keineswegs sensationell. Es mag schon 
immer vermutet worden oder aus empirischen Forschungen 
sogar bekannt gewesen sein. Hier aber wird es erstmalig mit 
Zahlen der amtlichen StatistIk belegt. 

Abweichungen von diesem Zahlenverhaltnis auf Bundes-
ebene zeigen sich nur in den Großstädten Hamburg und Ber-
lin (West) und in Rheinland-Pfalz. Wenn die Ergebnisse für 
mehrere Jahre zur Verfügung stehen, wird untersucht wer-
den können, ob es sich nur um Zufälligkeiten handelt, mit 
denen Ergebnisse von einzelnen Jahren behaftet sein können 
oder auf welche Ursachen bleibende Abweichungen zurück-
zuführen sind. 

Bei zusätzlicher Gliederung der nach Unterstellungsgründen 
aufgeteilten und nach persönlichen oder sozialen Merkmalen 
charakterisierten Probanden, nach den von ihnen begangenen 
Straftaten, werden die ohnehin kleinen Zahlen im allgemeinen 
so klein, daß sich aussagewertigere Bewahrungs- oder Wider-
rufsquoten erst auf der Grundlage von Summenzahlen für 
mehrere Jahre werden berechnen lassen. Welche absoluten 
Werte den in den Texttabellen 5 und 6 ausgewiesenen Quoten 
zugrunde liegen, kann zum Teil aus der Tabelle Seite 70'ff. 

15,0 
10,1 

31,7 
28,5 
16,7 
31,3 

28,6 

31,8 

-
26,4 

26,4 

22,5 
23,5 

32,1 
44,3 
32,1 
48,8 

24,1 

26,3 

40,0 
39,8 

40,1 

25,0 
33,6 

50,5 
53,4 
50,0 
54,3 

39,4 

39,1 

46,2 
49,0 

49,4 

48,1 
39,0 

34,0 
55,5 
35,6 
62,0 

58,8 

41,2 

50,0 
50,6 

50,7 

76,9 
50,7 

45,5 
57,9 
44,9 
64,2 

33,3 

100 

-
56,4 

56,3 

46,9 
28,7 

29,8 
62,7 
53,2 
53,0 

53,8 

44,4 

50,0 
52,3 

52,5 

abgelesen werden. Nur beispielhaft sind in den Texttabellen 
einmal die Widerrufsquoten bei den nach Hauptdeliktsgrup-
pen zusammengefaßten Straftaten in Kombination mit den 
einzelnen Unterslellungsgründen, zum anderen die Wider-
rufsquoten bei einzelnen ausgewahlten Straftaten nach Alter 
der Probanden, Ablaufzeit und erneuter Straftat als Wider-
rufsgrund zusammengestellt. Auch ohne daß aus den Zahlen 
bereits gesicherte Schlußfolgerungen gezogen werden können, 
lassen sie schon jetzt wichtige Perspektiven für die Krimino-
logie erkennen. 

Die Mehrfachkombinationen führen bereits zu Typenbil-
dungen, die letztlich Aufgabe der Kriminologie bleiben. Das 
mit der Gegenüberstellung von Erfolg oder Mißerfolg einer 
bestimmten gerichtlichen Maßnahme gegen einen Straffälligen 
von der StatistIk zur Verfügung gestellte Material, das bisher 
in dieser Form aus keiner der übrigen Strafrechtspflegestatisti-
ken bekanntgeworden ist, konnte der nachgehenden For-
schung Anregung dafür sein, hier einmal im Hinblick auf die 
Erfordernisse der Praxis gezIelte Forschungen durchzuführen. 
Die Ergebnisse würden den Gerichten Maßstäbe für eine in 
bezug auf die Resozialisierungsaussichten noch erfolgreichere 
Anwendung der Rechtsinstitute: Straf.aussetzung zur Bewäh-
rung, bedingte Entlassung und Unterstellung unter einen Be-
währungshelfer an die Hand geben. Ra. 

Tabelle 6: Anteil der Probanden, der sich nicht bewährt hat, nach ausgewahlten Straftaten, Alter, Ablaufzeit und 
erneuter Straftat als Widerrufsgrund 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Straftat §§ des StGB 

Falsche uneidliche Aussage und Meineid (153, 154) ..... . 
Unzucht mit Kindern (176 Abs. I Nr. 3) ...... . ..... . 
Verletzen der Unterhaltspflicht oder Vernachlassigen 

eines Kindes (170 bund d) . ....... ........... .,. 
Fahrlassige Totung im Straßenverkehr (222) ... . ..... . 
Gefahrliche Korperverletzung (223a) ...... ....... . .. 
Einfacher Diebstahl (242) .. " .............. . ..... . 
Einbruchsdiebstahl (243 Abs. I Nr. 2) ............. . .. 
Nachschlusseldiebstahl (243 Abs. I Nr. 3) ............ . 
Bandendiebstahl (243 Abs. I Nr. 6) ... .. .. .... . .. . 
Raubdelikte aller Art (249-252, 255) ............. . .. . 
Betrug und Betrug im Ruckfall (263, 264) ......... . .. . 
Vollrausch (330a) ............ . .................... . 

') Infolge Bewährung oder nach Widerruf. 

Je 100 entlassener Probanden l ), die wegen nebenstehender Straftaten verurteilt worden sind I 
- -- - - - - tffid -die --- - "-- -\--- wurde die Unterstellung rr~ -
---unter25- :25 hls-untet=- 4<>: 40 ulld mehr - - -nach Ablauf von - - -- -wegen --

Jahre alt waren, ~  die Unterstellung - 6 Monaten I 1 J h I erneuter 
durch WIderruf ar Straftat 

13,7 
20,6 

71,0 
13,8 
40,4 
46,1 
52,1 
54,7 
32,5 
40,0 
56,9 
50,0 

27,3 
28,6 

57,8 
-

34,3 
43,0 
36,7 
37,5 
21,1 
40,9 
55,8 
60,0 
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50,0 

33,3 

I 

-
66,7 
31,3 
18,2 

I -
I -
I 25,0 

42,5 

I 
22,2 

50,0 

10,0 
-

34,8 
32,4 
48,3 

I 44,0 
50,0 I 80,0 

J 39,3 
40,0 

40,0 

7,9 
-

25,9 
36,5 
46,2 
41,3 
60,0 
79,4 
30,2 
11,1 

22,2 
41,3 

10,0 
33,3 
32,2 
36,4 
47,2 
35,3 
58,3 
76,3 
48,4 
18,2 
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Erwerbstätigkeit 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte 

in Deutschland 1882 bis 1963 
Im Jahresdurchschnitt 1963 waren im Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) von insgesamt 27,1 Millionen Erwerbspersonen 
773 000 nichtdeutsche Arbeitnehmer. Dies ist ein Anteil von 
2,9 Prozent. Die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer ist in 
den vergangenen Jahren ständig gestiegen. Gleichzeitig wuchs 
ihr Anteil an der Gesamtzahl der Erwerbspersonen. Seit 1957 
entwickelte sich die Zahl der nichtdeutschen Arbeitnehmer und 
ihr Anteil ,an der Gesamtzahl der Erwerbspersonen im Jahres-
durchschnitt wie folgt: 

Tabelle 1: Die beschäftigten nichtdeutschen Arbeitnehmer 
un1d ihr Anteil an der Gesamtzahl der Erwerbspersonen von 

1957-1963 

Jahr 

1957 

I 1958 
1959 

1960 
1961 
1962 
1963 

Jahresdurchschnitte 

Nichtdeutsche Arbeitnehmer 
insgesamt 
--- I -Anteif---

1000 I an den Erwerbsper-
sonen in ~  

darunter: mannlich 
-- -- -l-AnteIf an den 

1 000 I mannlichen 
Erwerbsper-
sonenin % 

Bundesgebiet ohne Berlin 
105')') 

i 0,4 

I 123')') 0,5 
163') I 0,6 133') 0,8 

Bundesgebiet einseh!. BerIin (West) 
279') 1,1 236') 

! 
1,4 

473 1,8 412 2,4 
629 

I 

2,3 518 3,0 
773 2,9 613 3,6 

') Ohne Saarland. - ') Stichtagzahlen zum 31. 7. 

Für die nähere Zukunft wird hauptsächlich aus Gründen der 
natürlichen Bevölkerungsentwicklung und der Verlängerung 
des Schulbesuchs mit einem Rückgang der Erwerbspersonen-
zahl gerechnet. Sofern die technische und organisatorische 
Entwicklung der Wirtschaft es nicht ermöglicht, dann mit der 
Leistung einer geringeren Zahl von Erwerbstätigen auszu-
kommen als gegenwartig, wird es nötig sein, den Bestand an 
ausländischen Arbeitnehmern auf ungefahr 1,3 Mlll. im Jah-
resdurchschnitt 1970 zu erhöhen. Er würde dann 5 °/0 der vor-
aussichtlichen Gesamterwerbspersonenzahl ausmachen. 

Diese bishenge und mögliche zukünftige Entwicklung hat 
die Frage aufgeworfen, welche Bedeutung die Erwerbstci.hg-
keit von Ausländern im Deutschen Reiche gehabt hat. Bei 
einem langfristigen historischen Vergleich1) muß hierbei in 
Kauf genommen werden, daß sowohl die Bezugszahl durch 
Veranderungen in der Abgrenzung nach der Stellung zum Er-
werbsleben, als auch die Zahl der ausländischen Erwerbs-
personen selbst definitorisch von den heute gultigen Kate-
gorien Abweichungen zeigen. So wurden diese 1882, 1895 und 
1900 nach der Fremdgebürtigkeit, in den übrigen Zählungs-
jahren aber nach der St,aatsangehörigkelt gezählt. Daß die 
Gebietsstände, für die Gegenüberstellungen vorgenommen 
werden können, im Laufe der Jahre nicht gleichgeblieben 
sind, hat insofern eine gewisse Bedeutung, als diese Ver-
änderungen entsprechend den wirtschaftlichen Verhaltnissen 
der hinzugekommenen oder herausgelösten Randgebiete auch 
auf die Wirtschaftsstruktur des Gesamtgebiets zurückwirken. 
Gegenüber der industriellen und kommerziellen Entwicklung, 
die sich seit den letzten Dezennien des vorigen Jahrhunderts 
vollzogen hat, treten die Einflüsse von Gebietsveränderungen 
aber zurück, und es ist zu berücksichtigen, daß die ökono-
misch-technische Expansion die Möglichkeiten eines exakten 
Vergleichs einschrankt. Da zunächst die Volkszahlungen und 
Berufszahlungen auch nicht gleichzeitig durchgeführt wurden, 
mußte teilweise zu Behelfslösungen gegriffen werden, indem 
die Ergebnisse bei der Zählungen etwa unter Vernachlässi-
gung eines geringen Zeitunterschiedes (z. B. 1. Dezember 1880/ 
5. Juni 1882) kombiniert oder Lücken interpoliert wurden. Auf 

1) Ohne Weltkriege. 

diese Weise war es möglich, für die Zeit von 1882 bis 1939 
Vorstellungen über die Größenordnung der Ausländerbeschäf-
tigung zu vermitteln. 

Tabelle 2: Die deutschen und ausländischen Erwerbspersonen 
von 1880 bis 1939 

Reichsgebiet (jeweiliger Gebietsstand) 

Zahlungs- I Erwerbspersonen I darunter: Auslander 
stichtag ~ ~~~ "'  ::::1-~~~ t r ~ ---= ~ '; ~ ~  

I 

I I 
1. 12. 1880 ... 18957') 13415') 146 0,8 110 0,8 

14. 6. 1895 .,. 22110 15532 315') 1,4 238') 1,5 
1. 12. 1900 ... 24603') 16810') 505') 

I 
2,1 398') 2,4 

12. 6. 1907 ... 28092 18599 950') 3,4 701') 3,8 
1. 12. 1910 ... 29588') 19366') 691 2,3 519 2,7 

16. 6. 1933 ... 32296 I 20817 366 

I 
1,1 242 1,2 

17. 5. 1939 ... 39792 24867 302') 0,8 241') 1,0 

') 5. 6. 1882. - ') Berechnet nach der Erwerbsquote der Fremdgeburtigen fur 
1. 12. 1890. - ') Aus den Zahlungen von 1895 und 1907 interpolierte Zah!. -
') Fremdgeburtige. - ') Aus der Zahlung von 1907 extrapolierte Zah!. - ') Be-
rechnet nach den Angaben der "Kriegswirtschaftlichen Kraftebilanz" des Sta-
tistischen Reichsamts für den 31. 5. 1939. 

Dabei zeigt sich, daß der Anteil der nichtdeutschen Arbeit-
nehmer an den Erwerbspersonen des Bundesgebiets 1962 und 
1963 durchaus noch im Rahmen der Anteile an den Erwerbs-
personen im Reichsgebiet liegt, die sich für die Ausländer 
m den Zählungsjahren 1900 bis 1910 ergaben. Dabei war der 
für 1907 ermittelte höchste Anteil von 3,4 Ofo noch um 0,5 
Punkte größer, als für 1963 ennittelt wurde. Auch die Anteile 
der Ausländer an den männlichen Erwerbspersonen hielten 

Tabelle 3: Die ausländischen Erwerbspersonen in abhängiger 
Stellung im BerufI) nach Staatsangehörigkeit, darunter solche 
in der Land- und Forstwirtschaft, im Deutschen Reich am 

1. Dezember 1910 und am 16. Juni 1933 

S taatsangehorigkei t 

Norwegen ............. . 
Schweden ............. . 
Danemark') (einseh!. Island) 
Rußland') ............... . 
Litauenol ) •••••• • •••••••• 

Lettland') .............. . 
Danzig') ................ . 
Polen') ................. . 
Tschechoslowakei ') .. . ... . 
Österreich ') . ......... . .. 
Ungarn ............... . 
Jugoslawien ............. . 
Rumanien ............... . 
Bulgarien ................ . 
Griechenland ........... .. 
Turkei ................. . 
Großbritannien u. Irland 9) .. 
Niederlande:!) ............ . 
Belg,en (einseh!. Kongo) .. . 
Luxemburg ............. . 
Frankreich') ............. . 
Schweiz') ................ . 
Italien') ................. . 
Spanien') ............. . 
Portugal') .. . ........... . 
afrikanische Staaten . . ... . 
USA ................. . 
iIbnge amerikanische Staaten 
asiatische Staaten ... . .... 
Übrige (Staatenlose und 

ohne Angabe) '" ...... . 
Zusammen ............ · .. 

Auslandische Erwerbspersonen 
in abhanglger Stellung 

im Beruf 
am 1. 12. 1910 

T-darunter 
I in der 

insgesamt Land- u. 

1 597 
4924 

12729 
94251 

322551 
15402 

889 
184 
302 
943 

6973 
60326 
5200 
5276 
7358 

27444 
62347 

726 
85 
82 

3376 
1 161 

737 

634863 

I Forst-
i wirtschaft 

30 
474 

3550 
69088 

55985 
1 822 

20 
3 
3 

12 
91 

11 922 
428 
877 
695 

7248 
502 

4 
3 

191 
15 

2 

152965 

am 16. 6. 1933 
---1- ~ r t r 

insgesamt Land- u. 

I 
in der 

327 
1002 
1 786 
4711 
1 241 

790 
3942 

54001 
80227 
33625 
3720 
6348 
1 167 

356 
428 

1610 
27642 

1 743 
691 

1950 
14400 
8877 

282 

1 218 

33008 
285092 

Forst-
wirtschaft 

7 
57 
73 

2371 
496 
115 
547 

22434 
6542 
3567 

165 
445 

77 

3 
5 

34 
3'966 

100 
34 

138 
5337 

393 

51 

11 953 
58910 

') 1910: Erwerbende (Erwerbstatige und Dienende) ohne Se1bstandige sowie 
leitende Beamte und sonstige Geschaftsleiter. MIthelfende Familienangehonge 
wurden noch nicht gezahlt. 1933: Erwerbspersonen ohne Seij:lstandige SOWIe 
Angestellte in leitender Stellung und Mithelfende Familienangehorige. - ') 1910 
einsch!. Kolonien. - ') 1910 einseh!. Finnland. 1933: ohne Finnland (seIt 1917 
selbstandig). - ') 1910 m den Angaben fur Rußland enthalten. - ') 1910 zu 
Deutschland gehorend. - ') 1910 teils in den Angaben fur Rußland und Öster-
reich enthalten, teils nicht unter Angaben fur Aushinder fallend. - 7) 1910 noch 
nicht eXl:;tent (1918 zusammengesetzt aus osterreichischen Gebieten, einigen 
deutschen Randgebieten und der Karpaten-Ukraine, die bis 1918 zu Ungarn 
gehorte). - 8) Liechtenstein 1910 In Österre,ch, 1933 in der Schweiz ent-
halten. - 8) 1910 emsch!. Britisch-Indien, des Australischen Bundes und der 
ubrigen Kolonien und Schutzstaaten. 
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TabelIe 4: Die beschäftigten nichtdeutschen Arbeitnehmer nach Wirtschafts abteilungen und hauptsächlichen 
Nationalitäten am 30. September 1963 

Beschäftigte Arbeitnehmer Darunter 
Wirtschaftsabteilung insgesamt I ~ nichtdeutsche ~

~' ~~ -1 oooT -% 1-%') ~ 
Italiener I Spanier I r ~ ~r ~

r r~ ;  lOoo-1 -%') -i ~ ~' '  

523 I 

I 

I 
Landwirtseh. u. Tierzucht, Forst-

I 
u. Jagdwirtsch., Gartnerei, 
Fischerei .................... 2,4 11 1,3 

Bergbau, Gew. u. Verarbeitung von 
Steinen u. Erden, Energiewirtseh. 1075 5,0 50 1 6,1 

Eisen- u. Metallerzeugung und 

I 

-verarbeitung ................. 4823 22,2 243 29,6 
Verarbeitende Gewerbe (ohne 

Eisen- u. Metallverarbeirung) .... 4360 20,1 193 23,5 
Bau-, Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe . 2423 11,2 196 23,9 
Handel, Geld- u. Versicherungs-

I 
wesen ........................ 3146 14,5 36 4,4 

I 

Dienstleistungen ................ 1 385 6,4 38 4,6 
Verkehrswesen 1 290 5,9 22 2,7 
Öffentl. Dienst ';.' ~~~t ~ ~~ ~~' 

I im offentl. Interesse ............ 2676 12,3 31 3,8 
Alle Wirtschaftsabteilungen ...... 21 701 , 100 821 100 

I i 

1) Anteil an Spalte 1. - ') Anteil an Spalte 3. 

sich etwa in den Größenordnungen, die sich aus den ersten 
drei Zählungen des Jahrhunderts für das Reichsgebiet ,ablei-
ten lassen. 

Die Gliederung der ausländischen Erwerbspersonen nach 
Herkunftsländern unterlag Veränderungen der politischen 
Grenzen und der Arbeitsmarktentwicklung. Die für 1910 und 
1933 aufgestellte Tabelle 3 laßt den Einfluß von Staaten-
bildungen und Grenzveränderungen deutlich erkennen. So 
hängt die hohe Zahl der 1910 nachgewiesenen Russen damit 
zusammen, daß Finnland, Lettland, Litauen und Teile von 
Polen in den Angaben für Rußl,and einbezogen waren. Ein 
anderer Teil von Polen, die Hauptmasse der Tschechoslowakei 
und TeIle von Jugoslawien gehörten 1910 zum österreichischen 
Staatsgebiet, mit dem auch das Fürstentum Liechtenstein bis 
1918 in einer Zoll- und Steuergemeinschaft stand. Die An-
gehörigen der 1920 gebildeten "Freien Stadt Danzig" sowie 
von Teilen der nachmaligen Republik Polen wurden 1910 als 
Deutsche gezählt. Mit aus diesen politischen Umständen er-
klären sich die Anteile der österreichischen Staats,angehörigen 
von nahezu 51 °/0 und der russischen von rund 15 °/0 der 1910 
insgesamt im Deutschen Reich tätigen ausländischen Erwerbs-
personen in abhängiger Stellung. Diese Anteile haben sich 
1933 weitgehend zugunsten der aus den Gebieten der ge-
nannten Staaten neu entstandenen Staatsgebilde aufgelöst. 
Geblieben ist zu dieser Zeit die hervortretende Bedeutung der 
Nachbarländer. Die Tschechoslowakei, Polen, Osterreich, die 
Niederl-ande und die Schweiz stehen in dieser Reihenfolge 
mit Anteilen von rund 28, 19, 12, 10 und 5 °/0 im Vordergrund. 
Der Anteil Italiens, das 1922 den Ubergang zu einem Regime 
betonten nationalen Selbstbewußtseins erlebt hatte, sank 1933 
gegenliber 1910 von nahezu 10 auf etwas tiber 3 °/0. FreilIch 
übte auch im ganzen das Reichsgebiet 1933 auf ausländische 
Arbeitskräfte nicht mehr die gleiche Anziehung aus wie 1910. 
Die Arbeitslosigkeit hatte zwar ihren Höchststand vom Fe-
bruar 1932 mit 6,1 Millionen Arbeitslosen tiberwunden, betrug 
aber MItte 1933 immer noch 4,9 Millionen, so daß für die 
Hereinnahme von Arbeitskräften uber die Reichsgrenzen weit 
weniger Möglichkeiten bestanden. Die Zahl der auslandischen 
Erwerbspersonen in abhängiger Stellung betrug so 1933 nur 
45 °/0 derjenigen von 1910. Die Zahl der in der Land- und 
Forstwirtschaft tatigen ausländischen Arbeitnehmer vermin-
derte sich gleichzeitig auf rund 39 %. Doch bedeutete der pro-
zentual geringere Rückgang der insgesamt Beschäftigten eine 
so starke Verminderung der absoluten Zahl, daß der relatIV 
starkere Rückgang der kleineren Zahl der Iandwirtschaftlichen 
Arbeitskräfte deren Anteil an der Gesamtzahl nur von 24 auf 
21 Ofo abnehmen ließ. 

Diese Verhältnisse haben sich für die A usländerbeschäf-
tigung in ~r Bundesrepublik Deutschland grundlegend ge-
ändert. Nach der Nationalität stehen nicht mehr die Nachbar-
lander im Vordergrund. Italiener, Spanier, Griechen und Tür-
ken stehen, wie Tabelle 4 zeigt, mit Anteilen von 34,8, 14,1, 
14,5 und 4,0 Ofo der Gesamtzahl beschäftigter ausländischer 
Arbeitnehmer ,an der Spitze. Der Anteil der Land- und Forst-
wlTtschaft ist nur noch geringfügig. Er betrug 1963 nicht mehr 

2,1 

4,6 

5,0 

4,4 
8,1 

1,1 
2,7 
1,7 

1,2 
3,8 

1 1 

I 

I 
1 1 I 

I I 
3 27,3 1 9,1 1 1 9,1 0 0 

I 19 38,0 i 8 16,0 7 14,0 4 8,0 

I 

I 

73 30,0 47 19,3 43 17,7 14 5,8 

59 30,6 

I 
43 22,3 35 18,1 5 2,6 

100 51,0 10 5,1 17 8,7 6 3,1 

7 19,4 1 2 5,6 3 8,3 1 2,8 
11 28,9 

! 
2 5,3 4 10,5 0 0 

11 50,0 1 

I 

4,5 5 22,7 1 4,5 

I 

I 

4 12,9 1 3 9,7 4 12,9 2 6,5 

I 286 34,8 
i 

116 14,1 119 14,5 33 4,0 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

als 1,3 Ofo aller nichtdeutschen Arbeitnehmer überhaupt. 29,6 Ofo 
waren 1963 in der Eisen- und Metallverarbeitung und -erzeu-
gung und 23,9 Ofo im Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe tätig. 
Insgesamt arbeIteten 98,7 Ofo in den nichtlandwirtschaftlichen 
Wirtschaftsabteilungen. Spe. 

Streiks im Jahr 1964 
Die Statistik der StreIks und Aussperrungen bezieht sich 

auf das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West). Sie erfaßt 
alle Arbeitskämpfe, an denen mmdestens 10 Arbeitnehmer 
beteiligt waren oder die insgesamt einen Verlust von mehr 
als 100 Arbeitstagen verursacht haben. 

DURCH ARBEITSKÄMPFE VERLORENE ARBEITSTAGE 

Ausfalllage 
In 100000 

181 16 

IJ 
1 

12 -+-

10-:-
I 8+ 

Aussperrungen 

Streiks 

1951 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 

STAT BUNDESAMT 411fi BUrldesgebtet,ab 1)57 E'tnschl Saarland,ab 1960 einschi Berlm (West) 

Bei der Durchsetzung von tariflichen Lohnerhöhungen und 
sonstigen sozialen Verbesserungen kam es im Jahre 1964 nur 
selten zu Streiks. Es haben 5629 Arbeiter in 34 Betrieben 

Streiks nach Ländern 

Land B"'!;'v". I-Bii<i"j' "t .' '~ r. -ligte lorene: ligte lorene ligte lorene 
Arbeit-IArbeits-1 Arbeit- 1 Arbeits- Arbeit-Arbeits-
nehmerl tage I nehmer tage nehmer tage 

2 405133 592 'I 

I 

I Schleswig-Holstein . ... -
I 

- 1 13 46 
Hamburg ... 183 1 911 - -

i, 

374 
I 

1 290 
Niedersachsen ........ 4720 690191 304 

I 
3326 120 217 

Bremen ... .......... 1 031 250 ' - -

I 
-

I 
-

Nordrhein-Westfalen ... 63881 6949

1 

204 1974 5011 14 825 
Hessen. .... ... 5441 544 1152 113868 111 

I 

333 
Rheinland-Pfalz '" 1 335 50337, -

I 
- -

Baden-Wurttemberg ... 37 19 94231 819427 -

I 

-
Bayern ... ..... 24 998 28 784' 4962 

I 

39431 - -
~ ~  I Saarland ... - -

1 
- -

BerIin (West) .. - - - , -
Bundesgebiet ......... 79177

1

450948 1008531)18780261)1 5629 I 16711 
! 

') Fur insgesamt 83 835 Arbeitnehmer mit 349 263 verlorenen Arbeitstagen lag 
gleichzeitig der Tatbestand des Streiks und der Aussperrung vor. 
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gestreikt, wodurch 16711 Arbeitstage ausgefallen sind. Damit 
war 1964 der geringste Arbeitsausfall infolge Streiks seit Wie-
dereinführung der Streikstatistik im Jahre 1949 zu verzeich-
nen. Die Zahl der Streiktage war noch um mehr als die Hälfte 
geringer als 1960, dem Jahr, in dem bisher die wenigsten 
Streiks ausgetragen wurden. 

Soweit Streiks stattfanden, blieben es zumeist EinzeIaktio-
nen mit Ausnahme eines über 17 Betriebe verbreiteten Streiks 
in der Holzverarbeitung im Raume Hamburg. 

In der Mehrzahl der Länder ist gar nicht gestreikt worden. 
89 Ofo aller Streik tage entfielen auf Nordrhein-Westfalen. Aus-
sperrungen wurden 1964 nicht verhängt. Sch. 

Landwirtschaft 
Weinmosternte 1964 

Die letzten eineinhalb Jahrzehnte sind im deutschen Wein-
bau einerseits durch eine beachtliche Erweiterung der Reb-
flächen gekennzeichnet. Die ertragfähige Rebflache der drei-
ßiger Jahre von 70-73000 ha wuvde zwar noch nicht erreicht, 
aber die Erweiterung gegenüber 1950 macht zwei Fünftel der 
damaligen kleinsten Ausdehnung des Reblandes von 49500 ha 
aus. Andererseits ist nicht minder wichtig - wenn auch sta-
tistisch bisher nicht genau nachgewiesen - die Verjüngung 
des Bestandes, die neben den Neuanlagen für weitere beacht-
liche Teile des Rebareals durchgeführt wurde. Grob geschätzt 
werden etwas mehr als die Half te des jetzt in Ertrag stehen-
den Reblandes nach 1950 angelegt oder in Ertrag gekommen 
sein. Rückwirkungen auf dle Größe der Ernten wären ohne 
den Frostwinter 1955/56 vermutlich nicht erst 1958, sondern 
schon früher zu spuren gewesen. So aber kann man zu Ende 
des Jahres 1964 auf zwei Perioden von 7 Jahren zurückblik-
ken, die erste von 1951 bis 1957 mit vergleichsweise schwa-
chen, die zweite aber mit so wesentlich höheren Ernten, daß 
allem der Schwankungsbereich die Größe der gesamten Ern-
ten der davor liegenden Periode übertrifft. Von den letzten 
5 Ernten erbrachten 3 das Doppelte bis Dreifache nicht nur 
der Ernten in der ersten siebenjährigen Periode, sondern 
uberhaupt der in den letzten 80 Jahren für den Bereich des 
Bundesgebietes festgestellten Erntemengen, abgesehen von 
1934 und 1935. 

Der Jahrgang 1960 hat mIt seiner Erntemenge die neuen 
Größenordnungen schlagartig tur die Weinwirtschaft sichtbar 
gemacht. 1963 und 1964 haben bewiesen, daß es sich nicht uni 
ein Zufallsergebnis handelte, sondern daß vielmehr weitere 
Ernten mindestens dieser Größenordnung zu erwarten sind. 
Die wichtigste ~ t  aber, die speziell dem Jahre 1964 
zu verdanken ist, liegt in dem überraschend hohen Anteil 
von guten und sehr guten Mosten. Eine außerordentlich große 
Menge ist also durchaus mit einer eindeutig liberdurchschnitt-
lichen Güte vereinbar. 

Für den Weinbau begann das Jahr 1964 ohne Frostschäden 
im Winter oder Frühjahr; es war von Mai an ein Vierteljahr 
lang durch sonniges, trockenes Wetter gekennzeichnet, was 
fur deutsche Verhältnisse recht ungewöhnlich ist. Empfind-
lichere Trockenschäden wurden durch Regenfcille im August 
vermleden. Die Witterung wurde im September und Oktober 
von 75 % der Berichterstatter als gut und nur von weniger 
als 1 % als schlecht fur die Reben und Trauben bezeichnet. 
So wurde auch der Temperaturverlauf in einem erheblichen 
Teil der Meldungen besser als normal bewertet. Für ihn blieb 
in der ganzen Wachstumszeit der Anteil einer Beurteilung als 
ungunstig mit höchstens 5 Ofo sehr gering. Dagegen verschlech-
terte sich die Bewertung der Sonnenscheindauer von Monat 
zu Monat, nachdem diese im Juli in 97% der Meldungen als 
reichlich eingestuft worden war. Trotzdem waren die Witte-
rungsverhaltnisse gut genug, um eine so besonders günstig 
bewertete Gute der geernteten Trauben hervorzubringen. 

Der Gesamtdurchschmtt des Hektarertrages verbesserte sich 
von 89,6 hl im September auf 104,7 hl im November. Er liegt 
damit um etwa 10% unter dem bisher höchsten Hektarertrag 
von 1960 mit 116 hl. Für den Rotmost ist der Abstand größer. 
Wenn trotzdem insgesamt 1964 beinahe die gleiche Menge 
wie 1960 erreicht wurde, so ist dies durch die Zunahme der 
Rebflächen in der Zwischenzeit zu erklären, die allerdings seit 
1962 praktisch zum Stillstand gekommen ist. 

Außer dem Durchschnitt fur die weißen Sorten mit 105,3 hl 
und fur die Roten Sorten mit 110,0 hl ist eine aufschlußreiche 

- 95 

70 

60 

50 

125 

100 

75 

50 

25 

o 

., 
\ 

REBFLACHE, MOSTERTRAG UND MOSTMENGE 

Ertragfähige Rebfläche 
t-------In Tausend ha-----------1 

=== Weißmost 
---- Rotmost 

Mostertrag 
In hlle ha 

Moslmenge 
In Millionen hl 

I MIschmost 
- Rotmost ---------

Weißmost 

1938 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 
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Nachweisung fur einzelne Rebsorten vorhanden. Sie zeigt, 
daß der Vorsprung von 20% beim Muller-Thurgau mit 
117,9 hl vor dem Riesling mit 97,8 hl keineswegs sehr erheb-
lich ist. Der Unterschied zwischen Rlesling und Silvaner mit 
105,2 hl ist unerheblicher. Den höchsten nachgewiesenen 
Hektarertrag hat wiederum der Portugieser mit 124,1 hl, wah-
rend der Burgunder mit insgesamt 76,8 hl nur 62 % davon 
erreichte. 

Die Gesamtmostmenge wurde mit 7,18 Mill. hl festgestellt, 
hiervon waren 6,01 Mill. hl Weißmost, 0,95 Mill. hl Rotmost 
und 0,23 Mill. hl Most aus gemischten Bestanden'). Da ein Teil 
des Mostes der letzten Gruppe weiß gekeltert wurde, ergaben 
sich insgesamt 6,09 MUL hl Welßmost und 1,09 Mill. hl Rot-
und Schillermost. Die Erntemenge ist um 1,15 Mlll. hl größer 
als 1963 und um 3,26 Mill. hl größer als 1962. Letzterer Unter-
schied ist größer als die gesamte Erntemenge m einem deI 
Jahre von 1950 bis 1957. 

An der Gesamtmenge des Jahres 1964 dürften die bedeu-
tenQsten Rebsorten ungefähr in folgenden Größenordnungen 
beteihgt sein: Silvaner 2,6 Mill. hl, Riesling 1,8 Mill. hl und 

1) vgl. Tabelle, S. 73"-. 
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Wemmosternten nach Wembau!.andschaften 

Rheingau und I 1

1 
I I I

1 
I I I I' 

Mainmündung ...... 2590 2624 73,6 98,4 190 258 253912572 73,8 99,2 1871' 255 51 1 52 65,1 158,7 3 3 
Mittelrhein mit Sieben- 1 74,6 1 I 

gebirge, Lahn ...... 1276 1235 62,7 80 92 1253 1215 63,3, 74,7 79 91 23 20 25,7 63,7 1 1 
Ahr .......... ...... 572 566 12,1 I 81,7 7 46 185 I 9 1

60
8

5
3 15,8 77,0 31 14 387 1 383 10,4 1 84,0 4 I' 32 

Mosel, Saar, Ruwer.. 9513 9605 68,6 116,1 652 1115 9513 I 68,6 11I6,1 652 1115 0 0 150,0 170,0 0 0 
Nahe ............... 4515 4562 90'9194'4 411 430 4449 4496 91,3 94,2 406 424 66 1 66 63,9 103,9 4 1 7 
Rheinhessen') ....... 15496 15558 96,1 107,9 1489 1679 14111 114177 97,3 106,9 1374 1515 1385 1381 83,5 118,3 116 163 
Pfalz') .............. 16348 16394 107,0 124,2 1 749 2036 13282 13312 106,3 1120,8 1412 1608 3066 I 3082 109,7 138,8 336 I 428 
Bergstraße') . . . . . . . . . . 805 797 83,3 83,1 67

1 
66 612 612 84,1 84,3 51 52 56 54 72,4 73,8 4 4 

Slidbaden und I 1 I' 1 Kraichgau .......... 7445 7573 96,6 89,4 719

1 

677 5745' 5790 101,0 93,1 580 539 1011 11050 83,0 77,5 84 81 
Württemberg, Neekar I I 1 
und Nebenflusse') ... 6833 6742 75,0 1 86,2 512 581 2222 2234 77,6 I 87,5 172 195 2466 I 2446 75,9 I' 90,7 187 222 

Franken (Main ober- 1 I I 1 

halb Hanau)') ....... 2961 2967 53,0 I 68,9 157 204 2852 I 2866 53,1 I 69,1 151 I 198 69 I 67 50,9 I 60,7 4 1 4 
Bundesgebiet (Lander 1 1 

mit Weinbau) ....... 68 354 68 623 88,3 :104,7 6034 i 7185 56763157062189,3 (105,3 5070: 6006 8580: 8601 86,6 :110,0 743 1 946 

') Einseh!. Most aus gemischten Beständen. - ') Ohne Nahe. - ') Hessisehe und nordbad.seheBergstraße. - ') Oberes und unteres Neckartal, Remsta1-,Koeher-, 
Jagst-, Pfinz-, Enz- und AlbtaJ, Zabergau. - ') Unter-, Mittel- und Oberfranken, Taubergegend, Tauber- und Mainta!. 

Müller-Thurgau 1,1 Mil!. hL Bei diesen 3 Rebsorten ist Rhein-
land-Pfalz zu etwa drei Viertel oder mehr an den Erntemengen 
beteiligt. 

Die Zunahme im Vergleich zum Vorjahr beruht in erster 
Linie auf den Ergebnissen von Rheinland-Pfalz mit 5,4 gegen 
4,4 Mil!. hl im Vorjahr. Dagegen hat Baden-Wurttemberg mit 
1,3 Mil!. hl die gleiche Gesamtmenge wie 1963. In den ubngen 
Bundesländ.ern mit Weinbau sind dIe mehr oder weniger be-
achtlichen Verbesserungen gegeniJ.ber dem Vorjahr für das 
Bundesergebnis weniger bedeutsam. 

Die Güte des Mostes wurde im Laufe der letzten 10 Jahre 
nur 1959 besser beurteilt. 1964 wurden 72 % der Gesamt-
menge als gute und sehr gute Moste, 4 % als geringe und 0 0/0 

als sehr geringe Moste eingestuft. Wie das Schaubild zeigt:' 
ist in den Mengen der guten und sehr guten Moste eine Ten-
denz der Zunahme erkennbar. Keineswegs ist durch die grö-
ßeren Erntemengen eine Verminderung der besseren Quali-
täten eingetreten. Im Gegenteil war seit Einrichtung einer 
Weinmoststatistik die Menge der guten und sehr guten Moste 
im Gebiet der Bundesrepublik noch me so groß wie im Jahre 
1964 mit seiner iJ.berragend.en Erntemenge. 

Fur den \Veißmost gleichen die Anteile bei der Güte der 
Moste weitgehend denen für die Gesamtmenge. Beim Rotmost 
ist der Anteil der guten und sehr guten Moste um 3 % ge-
nnger. Beachtlich hoher als im Bundesgebiet sind die Anteile 
der guten und sehr guten Moste in Baden-Wurttemberg sowohl 
beim Weißmost mit 86 Ofo als auch beim Rotmost mit 83 %. 

MENGE UND GUTE DER WEINMOSTERNTEN 
M,ll.hl 

Beurteilung: 
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Das mittlere Mostgewicbt liegt für den Weißmost bei 
78 0 Ochsle, für den Rotmost bei 750 Ochsle. Höhere Ocbsle-
grade wurden seit 1955 nur einmal, nämlich 1959, festgestellt. 
Bei den Anteilen der Mostmengen nach dem Mostgewicht mit 
Stufen von 10 zu 10 Grad liegen die Grenzen offenbar anders 
als bei der Bewertung der Güte des Mostes. Ein Mostgewicht 
von 800 oder mehr haben 39% beim weißen und 28% beim 
roten Gewächs. 

Besonders niedrig ist der mittlere Säuregehalt, der mit 
7,1 Promille für den Weißmost und 6,2 Promille für den Rot-
most etwa der Hälfte der säurereichsten Jahrgänge des letzten 
Jahrzehntes in den Jahren 1956 und 1957 entspricht und auch 
noch etwas germger ist als 1959. Ein mittlerer Säuregehalt von 
9 Promille - was den niedrigsten Wert der übrigen Jahre 
außer 1964 und 1959 beim Weiß- und Rotmost entspricht -
wurde 1964 nur in 2 Weinbaugebieten beim Weiß most (Ober-
und Untermosel) erreicht oder überschritten. Die Mengenan-
teile mIt einem Sauregehalt von 10 Promille oder mehr wer-
den beim Weißmost auf 6%, beim Rotmost auf 20/0 geschätzt. 

Von der gesamten Mostmenge sollen schätzungsweise etwa 
1,2 Mil!. hl wahrend der Lese von den Winzern verkauft 
worden sein (ohne die an Genossenschaften gelieferten Men-
gen). Als durchschnittlicher Verkaufserlös ergeben sich nacb 
den Meldungen der Benchterstatter 67 DM je hl Weinmost 
bei sehr starken gebietlichen Unterschieden bis zu 133 DM in 
Baden-Wurttemberg. Ein Verkauf von Trauben zu Speise-
zwecken wurde nur aus Rheinland-Pfalz für etwa 400 t ge-
meldet, bei einem mittleren Ve.rkaufserlos von 47 DM je dz. 

Zu den gebietlichen Ergebnissen ist hervorzuheben, daß vor 
allem die Weinbaulandschaft Mosel-Saar-Ruwer und daneben 
die Ahr fur ihre unbefriedigenden vorjährigen Ergebnisse 
durch hohe Erträge entschädigt wurden. Auch sonst haben die 
Weinbaulandschaften Verbesserungen gegenüber 1963 zu ver-
zeichnen, wovon nur die Bergstraße mit einem unveränderten 
Ertrag und Südbaden mit einem geringeren Hektarertrag 
Ausnahmen bilden. Als bemerkenswert erscheint, daß sowohl 
beim Weißmost als auch beim Rotmost die Weinbauland-
schaften mit den größten Flächen zugleich auch die höchsten 
Hektarertrage haben, während sonst nach statistIscher Er-
fahrung dies meist firr kleinere Flächen zutrifft, WIe es hier fur 
den Rotmost in der Weinbaulandschaft Mosel-Saar-Ruwer 
auf Grund weniger Ar Rebland der Fall ist. Schbg. 

Milcherzeugung und -verwendung 
Im Jahre 1964 wurden im Bundesgebiet emsch!. Berlm 

(West) 20,8 Mil!. t Mllch erzeugt'). Diese Menge war um 0,6% 
höher als die entsprechende Menge des Vorjahres. Seit dem 
Jahre 1956 war die Milcherzeugung von Jahr zu Jahr starker, 
z. T. erheblich starker gestiegen als vom Jahre 1963 zum 
Jahre 1964. Es ist dIes auf den Ruckgang des Kuhbestandes 
zurückzufuhren, der im Dezember 1963 mit 5,8 Mil!. Tieren 

1) VgJ.. auch Tabelle, S. 75*. 
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Mllchverwendung 

Milchverwendung 
Verwendungsart 

An Molkereien und Handler geliefert ........... . 
Verfüttert .................. ... . .......... . 
Im Haushalt des Erzeugers verarbeitet .......... . 

frisch verbraucht (Eigenverbrauch und Altenteil) 
Sonst verwendet (z. B. Deputate, Vorzugsmilch-

absatz u.sw .. ) ........... '" .......... . .. 

') Vorlaufiges Ergebms. 

15467 
1930 

675 
1 441 

794 

1 000 t 
I 
! 15959 
i 1940 
! 

615 
1409 

I 791 

um 1,5 Ofo kleiner war als im Dezember 1962. Auch im Juni 
1964 lag der Bestand um 1,5 % niedriger als im Juni des Vor-
jahres, während er im Dezember 1964 nur noch um 0,4% 
gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen war. DIe Abnahme 
des Bestandes hat sich verlangsamt, und zwar dadurch, daß 
im Jahre 1964 bei gegenüber dem Jahre 1963 gleich hoher 
Zahl von Kuhschlachtungen etwa 70000 Farsen mehr m den 
Kuhbestand nachgeschoben wurden als im Vorjahr. Es scheint 
also nicht in der AbSIcht der Kuhhalter zu liegen, den Be-
stand weiterhin in nennenswertem Umfang einzuschränken. 

Die Futterversorgung war bis in den Juli hinein gut, ba-
sierte sie doch bis zum Mai auf der guten Futterernte des 
Vorjahres, in dem die Heuernte um 3 0/0, die Futterrubenernte 
um 5 % und die Zuckerrübenernte, deren Blattrnasse einen 
wesentlichen Bestandteil des Rinderfutters bildet, sogar um 
25 % höher lag als im Durchschnitt der Jahre 1957 bis 1962. 
Im Juli begann eine mehrmonatliche Trockenperiode, die be-
sonders in Nordbayern und in einigen Teilen von Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz den Futterwuchs hemmte. 
Die Erntemenge der Wiesen und Feldfutterflachen war um 
13 Ofo niedriger als im Vorjahr. Da infolge der Trockenheit 
gegenuber dem Vorjahr ein höherer Anteil der Ernte frisch 
verfüttert wurde, war die Ernte an für die Verfütterung im 
Winter geeignetem Heu um 16% niederiger als im Vorjahr. 
(Näheres WiSta 1964, Heft 12, Seite 721). Auch die Rtiben-
ernte, die die Futterlage der letzten drei Monate des Jahres 
beeinflußte, war mäßig. An Futterrüben wurden 17,1 0/. 

weniger geerntet als im VOrjahr. Die Fehlmenge konnte durCh 
die um 3 Ofo nur geringftigig höhere Zuckerrübenernte nicht 
ausgeglichen werden. 

Milchertrag je Kuh und Kalenderjahr 
I I ~ ~ " 1962 I 1963 1964' ) __ gegen_Vorjahr __ Gebiet I 

i 1962 1963 I 1964 
-- - ---- - --- - --- - - -- ---

kg 0· 
.0 

I Bundesgebiet .... 3444 
J 3498 I 3571 + 0,5 + 1,6 

i + 1,8 
Norden') '" .. 3 980 4 012 4 105 + 0,7 + 0,8 I 

T 2,0 
Suden') """" 3 094 

I 
3 162 I 3 225 + 0,4 -:- 2,2 + 1,7 

I i 

1) Vorlaufiges ErgebniS. - 2) Schleswlg-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen und Nordrhein-Westfalen. - 3) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurt-
temberg, r ~  Saarland. 

Es dürfte auf verbesserte Haltungsmethoden und die ste-
tigen ztichterischen Bemuhungen um Verbe5serung des Lei-
stungsvermögens der Kilhe zurückzufuhren sein, daß trotz 
der geschilderten Futterlage der Milchertrag je Kuh und Jahr 
wiederum gestiegen ist, und zwar um 1,8 % auf 3571 kg. Mit 
dieser Leistung liegt der Kuhbestand der Bundesrepublik 
innerhalb der Europiuschen Wirtschaftsgemeinschaft hinter 
den Niederlanden und Belgien an dritter Stelle, wahrend das 
Statistische Amt der Europaischen Gemeinschaften für Frank-
reich und Italien nur etwa 2500 kg auffuhrt. Im Norden des 
Bundesgebietes liegt der Milchertrag je Kuh und Jahr seit 
jeher ho her als im Stiden. Die stetige Steigerung dieses Er-
trages war aber in den meisten Jahren im Süden höher als 
1m Norden. Im Jahre 1964 ist infolge der ftir den Futterwuchs 
ungtinstigeren Witterung in Süddeutschland der Milchertrag 
je Kuh und Jahr gegenüber dem Vorjahr nur um 1,7 % auf 
3225 kg gestiegen, während er im Norden mit einer Steige-
rungsrate von 2,0% 4105 kg erreichte und damJ1. die vom 
Statistischen Amt -der Europaischen Gemeinschaften für das 
Jahr 1963 ausgewiesene Leistung der Niederländischen Kuhe 
geringfügig ubertraf. Die Milchleistung in den emzelnen Mo-
naten ist in den letzten 10 Jahren in Stiddeutschland recht 

i 

I 

0 • 
• 0 

! 
I 16218 + 3,3 + 3,2 

I 
+ 1,6 76,2 77,0 

I 
77,8 

1926 -0,2 + 0.5 -0,7 9,5 9,4 9,3 
559 -5,9 -8,9 

I 

-9,1 3,3 3,0 
I 

2,7 
1339 -1,4 -2,2 -5,0 7,1 6,8 6,4 

I I 797 -0,6 I -0,4 
I 

+ 0,8 3,9 3,8 
J 

3,8 

gleichmäßig gestiegen, die Spitzenleistung hat sich vom Juni 
zum Mai verlagert, die g'eringste Leistung wird im Dezember 
erbracht. Im Norden ist die Milchleistung in den Monaten 
Oktober bis Juni kräftig und in den Monaten Juli, August 
und September nur mäßig gestiegen. Auch hier hat siCh die 
Spitzenleistung vom Juni zum Mai verschoben. Der Zeitpunkt 
der geringsten Milchleistung hat sich vom November zum 
Oktober verlagert. 

kg 

16 

14 

12 

10 
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MILCHERTRAG JE KUH UND TAG 
1954 ••••••• 1959 -1964 kg 

16 

14 

12 

10 

In dem dargestellten Zehnjahresabschnitt ist die MIlch-
erzeugung von 17,0 Mill. t um 22"10 auf 20,8 MIIl. t gestiegen. 
Sehr viel starker, namlich um 42 %, stieg dIe Menge der an 
die Molkereien gelieferten Milch. Im Jahre 1955 waren- es 
11,4 Mdl. t mit einem Anteil an -der Gesamterzeugung von 
67010, im Jahre 1964 waren es 16,2 MIll. t mit einem Anteil 
von 78%. Auch gegenüber dem Jahre 1963 war die an die 
Molkereien gelieferte Milchmenge wiederum höher. Die 
Menge stieg um 1,6%, und auch ihr Anteil an der Erzeugung 
nahm zu. Von den übrigen Verwendungsarten sind nur dIe 
Verfütterung und der Frischverbrauch im Haushalt des Kuh-
halters von einer gewissen Bedeutung. Die Milchmenge, die 
diesen Verwendungsarten zugefuhrt wurde, war kleiner als 
im Vorjahr. z. E. 

Schlachtungen 1964 
Im Jahre 1964 wurde aus Schlachtungen in- und ausländi-

scher Schlachttiere im Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 
eine Gesamtschlachtmenge (Fleisch und Schlachtfette ohne 
Innereien) von 3,391 Mill. t gewonnen. Diese Menge ist um 
1,8 Ofo hoher als im Vorjahr. Daß diese Steigerung verhältnis-
maßig gering ist, erklärt sich aus der rückläufigen Entwick-
lung der Rinderschlachtungen. An Rmdfleisch wurden mit 
1,059 Mill. t 3,9010 weniger gewonnen als im Vorjahr. Der 
Anteil des Rindfleisches an der Gesamtschlachtmenge ging 
von 33,1 auf 31,2 % zuruck. Entsprechend stieg der Anteil des 
SchweinefleIsches an der Gesamtschlachtmenge von 62,6 0/ 0 

im Vorjahr auf 64,8 %. Aus Schweineschlachtungen fielen mit 
2,197 Mill. t 5,3"10 mehr Fleisch und Schlachtfette an. Die 
aus Kälberschlachtungen gewonnene Schlachtmenge umfaßte 
nur 3 % der Gesamtschlachtmenge. Sie ist gegenüber dem 
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'Vorjahr um 5,8 % auf 108000 t zurückgegangen. Die Schlach-
tungen von Schafen, Ziegen und Pferden sind im Laufe der 
Jahre für die Fleischversorgung unbeachtlich geworden. Der 
Schafbestand ist infolge relativ niedriger Wollpreise stetig 
zurückgegangen; das gleiche gilt für den Ziegenbestand, da 
die "Kuh des kleinen Mannes" durch die Zunahme des all-
gemeinen Wohlstandes an wirtschaftlichem Interesse verlor. 
Auch die Zahl der Pferde ist rückläufig, ihre Arbeitsleistung 
wurde durch die billigere Arbeitsleistung der Traktoren er-
setzt. Infolgedessen erbrachten die Schlachtungen dieser Tiere 
insgesamt nur noch 0,8 % der Gesamtschlachtmenge. 

Die aus Schlad:;tungen auslandischer Rinder gewonnene 
Schlachtmenge war mit 84000 t um 8 % kleiner als im Vor-
jahr. Der Rückgang ist auf die schlechtere Versorgung der 
Ausfuhrländer mit Rindfleisch und auf den starken Einfuhr-
sog anderer Umder, z. B. Italiens, zurückzuführen. Wahrend 
der Anteil des Fleisches ausländischer Rinder am gesamten 
Rindfleisch 7,9 Ofo betrug, wurde aus Schlachtungen auslimdi-
scher Schweine nur 1,0 % des gesamten Schweinefleiisches 
gewonnen. Die aus diesen Schlachtungen herrührende Flei,sch-
menge war mit 23000 t um 3,7 % höher als im Vorjahr. 

ENTWICKLUNG DER FLEISCHERZEUGUNG 
AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON INLANDS11EREN 

1954 = 100 

180 f----4 ___ + ___ +-__ ," r r  

I 
160 f----4---+---+---___1--r--_+--:=-Flersch 

rnsgesamt 

"' I 140 f----4 ___ + __ ,.' ' ~~~ ' "t r r  

120 "~ .,. ;;,.~ --+-----

100 
............... 

, .. ~ " •• f---" •• Kalbflersch 
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Die Rindfleischerzeugung aus gewerblichen Schlachtungen 
inländischer Rinder war im Berichtsjahr erstmals seit dem 
Jahre 1955 rucklaufig. Sie blieb um 3,3 % hinter der Erzeu-
gung des Vorjahres zurück und betrug 947000 t. Dabei ging 
die Zahl der Schlachtungen stärker und zwar um 4,7 %, zu-
ruck. Die angegebene Schlachtmenge wurde aber erreicht, 
weil das durchschnittliche Schlachtgewicht bei den beiden aus-
schlag'gebenden Kategorien, den Bullen und Kühen, um 5 bzw. 
4 kg auf 281 kg bei den Bullen und 276 kg bei den Kühen 
stieg. Der Rückgang der Schlachtungen ist auf die im Dezem-
ber 1963 festgestellte Verminderung des Rinderbestandes zu-
rückzufuhren. Zwar zeigen die Ergebnislse der Viehzahlung 
im Dezember 1964 keinen weiteren Rückgang, sie deuten viel-
mehr einen beginnenden Neuaufbau des Bestandes an. Die 
dargestellte Kurve wird aber auch fur das kommende Jahr 
voraussichtlIch keine steigende Tendenz zeigen, da der Auf-
bau eines schlachtreifen Rinderbestandes fCIJst 2 Jahre dauert. 
Die hohen für Schlachtrinder gezahlten Preise haben die Rin-
derhalter veranlaßt, die ohnehin nicht sehr bedeutsamen 
Hausschlachtungen noch um 12 % einzuschränken. 

Die Entwicklung der gewerblichen Kälber1schlachtungen 
deutet gleichfalls die Absicht der Rinderhalter an, die Be-
stande wieder aufzubauen. Die Zahl der Kälbergeburten war 
im Jahre 1964 etwa ebenso hoch wie im Jahre zuvor. Es wur-
den jedoch 260000 Kalber weniger geschlachtet. Von diesen 
260000 Kälbern wurden etwa 90000, hauptsächlich nach Ita-
lien, exportiert, während der Nachschub in den Rinderbestand 
um etwa 60000 Kälber und der Kälberbestand im Dezember 
1964 um etwa 110000 Kälber höher war als im Vorjahr. Die 
Zahl der Kälberschlachtungen war um 12,2 % niedriger, doch 
ging die aus diesen Schlachtungen gewonnene Schlachtmenge 
nur um 5,8 % auf 105000 t zurück, weil die Kälber infolge 
der hohen Kalbfleischpreise stärker ausgemästet wurden, so 
daß sich das durchschnittliche Schlachtgewicht von 53 kg im 
Vorjahr auf 57 kg im Berichtsjahr erhöhte. Auch der Rück-
gang der Kälberhausschlachtungen um 10% dürfte auf die 
Preishöhe zurückzuführen sein. 

An Schweinefleilsch fielen aus gewerblichen Schlachtungen 
inlandischer Schweine mit 1,756 MUl. t 4,9% mehr an als im 
VOTjahr. Die Zahl der Schlachtungen stieg nur um 4,4 %, 
da sich das durchschnittliche Sch'Iachtgewicht von 87 auf 88 kg 
erhbhte. Doch verlief die Entwicklung in den beiden Halb-
jahren verschieden. Im er.sten Halbjahr war das Angebot an 
Schlachtschweinen bei verhältnismäßig hohen Preisen nur 
unwesentlich höher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Im zweiten Halbjahr stieg die Zahl der Schlachtungen jedoch 
um 8 % über die des entsprechenden Vergleichszeitraumes, 
und die Preise gingen zurück. Die Schweinehalter haben durch 
höhere und zeitlich verlagerte Hausschlachtungen eine extre-
mere Entwicklung verhindert. z. E. 

Geschlachtete Tiere inländischer Herkunft 

Pferde Jahr 
V eranderung I Einheit I Ochsen I Bullen Kilhe I Flirsen I ~~~  I Kalber I Schweine I Schafe I Ziegen 

Gewerbliche Schlachtungen 

1963 ....... ······· .. ·····1 1 000 1 1964. . . .. . .... ...... 1 000 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-.).. % 

109,4 
115,1 
+ 5,2 

1 466,2 
1 379,4 
-5,9 

1 207,6 I 908,7 3 691,8 
1206,9 817,4 3518,7 
- 0,1 -10,0 - 4,7 

2092,9 
1 838,4 
-12,2 i 

19210,4 
20061,1 

+ 4,4 

498,9 
492,2 
-1,3 I 

19,9 
15,3 

I -22,8 

44,4 
42,9 

-3,3 

Hausschlachtungen 
1963 ...................... , 1000 , 1,9 I 29,8 I 39,8 55,0 126,6 I 58,7 

I 
3673,0 j 20,4 12,4 

I 

0,0 
1964 ...................... 1000 1,9 26,1 I 34,5 49,2 111,7 I 53,0 3944,9 22,1 11,6 0,0 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) .. % + 1,2 

I 
-12,5 -13,3 -10,6 -11,7 I -9,8 1 + 7,4 l + 8,7 -6,5 

I 
-8,8 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz in der Industrie 1964 

Entwicklung im 4. Vierteljahr 1964 1) 

Die B e SI c h a f t i g t e n z a h I der Industrie2) erreichte 
nach Zunahmen, im Oktober (+ 23000) und November 
(+ 26000), Ende November mit 8,41 MIll. beschäftigten 
Personen ihren Jahreshbchststand. Im Dezember folgte 
der zu erwartende saisonubIiche Rlickgang, der recht ausge-
pragt war (- 59100), so daß am Jahresende weniger Be-

schäftigte gezählt wurden als am Ende des 3. Quartals 
(-10200 oder - 0,1 %). 

1) Den Ausführungen über die Jahresergebnisse 1964 wird ein 
kurzer überblick über die Entwicklung im 4. Vj. 1964 vorausge-
schickt, da ein besonderer Vierteljahresbencht nicht veröffentlicht 
wird. über das 1., 2. und 3. Vj. 1964 wurde im Mai-, August- und 
Novemberheft des letzten Jahrgangs dieser Zeitschrift ausführlich 
berichtet. - 2) Betriebe mit 10 und mehr BeSChäftigten ohne Bau-
mdustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die 
öffentliche Versorgung. 
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Tabelle 1: Beschäftigte und Umsatz der Industrie l ) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Hauptgruppe 

Industrie insgesamt ....... , 
Bergbau ................ . 
Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien ..... 

Investitionsguterindustrien 
Verbrauchsguterindustrien 
Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien ........ . 

Beschilf-
tigte 
Ende 

Dezem-
ber 

1964 

8348 
486 

1777 
3557 
2009 \ 

519 I 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

Ende Dezember 
gegen 

Ende September 
1964 

-10 
-6 

-14 
+19 
+ 4 
-14 

1- 0,1 1- 1,2 
, - 0,8 
I + 0,6 

I 
+ 0,2 

-- 2,6 
1 

Umsatz 
im 

4. Vier-
teljahr 
1964 

94,5 
2,9 

26,7 
33,9 
17,9 

13,1 

Zu-(+) 
bzw. 
Ab-

nahme 
(-) 

4. Vj. 
gegen 
3. Vj. 
1964 

+ 7,6 
+ 4,6 

+ 0,9 
+13,4 
+12,2 

+ 2,6 

.') Betriebe mit 10 und mehr Beschilftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
trlZltats-) Gas- und Wasserwerke für die offentliehe Versorgung. 

Der trotzdem hohe Beschäftigtenstand am Jahresende 1964 
ist, wie aus der Auftragstatishk zu erkennen ist, vor allem 
durch die lebhafte Nachfrage nach Investitionsgütern zu er-
klären, als deren Folge die Zahl der Beschäftigten in den 
vorwiegend Investitionsgüter herstellenden Industrien im 
Laufe des 4. Vierteljahres stieg (+ 19000 oder + 0,6 0J0). In 
den Verbrauchsgütenndustrien vergrößerte sich - im Gegen-
satz zu der entsprechenden Vorjahreszeit - die Beschäftig-
tenzahl ebenfalls (+ 4000 oder + 0,20(0). Außerdem war dIe 
mit der Einschränkung der Außenarbeiten zusammenhän-
gende Verringerung der Beschäftigtenzahl in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien (- 14 000 oder - 0,80(0) 
weniger ausgeprägt als in den Vorjahren, vermutlich weil 
die Betriebe wegen des verbreiteten Mangels an Arbeitskraf-
ten mit jahreszeitlich bedingten Entlassungen besonders vor-
sichtig waren und die anhaltenden Bemühungen um eine 
ganZjährige Bautätigkeit, die sich auch auf die Zulieferbe-
tnebe auswirken, nicht ohne Erfolg geblieben sind. Hingegen 
lag im Bergbau (-6000 oder -1,2%) und in der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie (- 14000 oder - 2,60(0) die Ab-
nahme der Beschäftigtenzahl im saisonüblichen Rahmen. 

Der Ums atz der Industrie belief sich im 4. Vierteljahr 
1964 auf 94,5 Mrd. DM, das sind 6,6 Mrd. DM (+ 7,6°/0) mehr 
als im vorhergehenden Quartal. Ausschlaggebend hierfür 
waren die ungewöhnlich hohen Umsätze in den Investitions-
guterindustrien (+ 13,4 Ofo) sowie die saisonüblichen Umsatz-
steigerungen in den Verbrauchsgüterindustrien (+ 12,20(0). 
Beim Bergbau nahmen die Umsätze infolge der jahreszeit-
lich vermehrten Nachfrage nach Brennstoffen zu (+ 4,6%). 
Die Umdsätze der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien verzeichneten - im Gegensatz zur Entwicklung in den 
Vorjahren - ebenfalls einen Zuwachs von 0,9%. 
Tabelle 2: Beschäftigte, Produktion, Umsatz und Erzeuger-

preise der Industrie') 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Jahr 
Vierteljahr 

(Durchschnitt) 

I . 1
1 

Index der 1 
BeschM- I ~ ~,~ t  industr. I 

tigte I' tr ~ er- Nettopro-

!I Index der 
Erzeuger ... 

Umsatz preise 
" s un en I duktion ') I \ industr. 
I 1 1 

I Produkte 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 I + 2,9 I + 0,1 I + 5,0 1 + 7,8 ' 
1962 + 0,3 1 - 3,0 I + 4,3 1

1 

+ 5,9 \ 
1963 - 0,9 1 - 3,2 \ + 3,2 + 3,7 1 

1964 + 0,4 I + 0,2 I + 9,2p I +10,0 I 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal in ~~ 

1963 1. Vj. ..... - 0,3 1 - 4,8 I + 0,3 + 0,7 
2. Vj. ' .. - 0,7 i - 3,3 1 + 2,7 \ + 3,8 
3. Vj. ..... - 1,2 - 2,4 I + 4,5 I + 4,7 
4. Vj. '" - 1,1 - 2,4 \ + 5,1 I, + 5,3 

1964 1. Vj. - 0,5 - 0,1 1 + 9,4 1 +10,0 ..... 
I 2. V,. .... - 0,1 - 0,0 i +10,0 i +10,5 

3. Vj. .. , + 0,7 - 0,2 + 7,7 1 + 8,9 
4. Vj. ..... + 1,5 + 1,3 i + 9,7p I +10,6 

: \ I 

+ 1,6 
+ 1,2 
+ 0,5 
+ 1,1 

+ 0,9 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,5 
+ 0,9 
+ 1,2 
+ 1,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentliehe Versorgung. - ') Ohne 
Saarland und Berlin. 
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GesamUiberblick über die Entwicklung im Jahre 1964 3) 

Die Zahl der Beschäftigten, die 1963 noch geringfügig ab-
genommen hatte (- 0,90(0), stieg 1964 um 0,4 0/0• Beim Um-
satz, dessen Aufwärtsbewegung sich in den Jahren 1962 und 
1963 abgeflacht hatte, ist eine Zunahme um 100/0 zu verzeich-
nen. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden ist um 0,2 0J0 
gestiegen. Die Lohn- und Gehaltsumme hat sich erneut er-
höht, wobei die Gehaltsumme - bei zunehmender Angestell-
tenzahl - wiederum stärker zugenommen hat (+ 11 0J0) als 
die Lohnsumme - bei rückläufiger Arbeiterzahl - (+ 9,6 "(0). 

-2 

JÄHRLICHE ~  IN DER INDUSTRIE 
Zu-( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem Vorjahr 

Beschäftigte 
Im Jahres-

durchschnitt 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

62 64 62 64 
1961 63 1961 63 

62 64 62 64 62 64 
1961 63 1961 63 1961 63 

% 
+10 

+8 

+4 

+2 

o 

STAT. BUNDESAMT 5086 Bundesgebiet eInschi. Berlln (West) nOhne Saarland und Berlln 

Beschäftigte 

Im Jahre 1964 waren in der Industrie durchschnittllch 8,30 
Mill. Personen beschäftigt, das sind 37000 (+ 0,4 0J0) mehr 
als im Jahresdurchschnitt 1963. Die Bescheiftigtenzahl ist 
damit wieder ansteigend, nachdem sie im Jahre 1963 rück-
läufig war (- 0,9 %). 

Wie in den vorangehenden Jahrenyerlief die Entwicklung 
bei den Angestellten und bei den Arbeitern recht unterschied-
lich. Die Zahl der An g e s tell t e n, im Jahresdurchschnitt 
1,75 Mill., hat sich gegenüber 1963 um 49000 (+ 2,90(0) er-
höht. Die Zahl der Ar bei t erlag dagegen 1964 mit 6,49 
Mlll. um 9000 (- 0,1 Ufo) niedriger als 1m Jahresdurchschnitt 
1963, nachdem sie 1963 gegen 1962 schon um 122000 (-1,8010) 
abgenommen hatte. 

Jahr 
(Durch-
schnitt) 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

Tabelle 3: Bescheiftigte der Industrie l ) 

Bundesgeblet einsehl. Berlin (West) 

8316 \ 100 1 582 i 19,0 I 6674 I 80,3 
8339 i 100 1 655 " 19,8 1

1 

6622 I 79,4 
8 264 100 1 702 20,6 6500 78,7 
8301 1 100 1751 I 21,1 \ 6491 I 78,2 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 
+235 1+2,9 +105 \ +7.1 +-129 
+ 24 I + 0,3 + 73 \ + 4,6 - 51 
-75 1 -0,9 + 48 I +2,9 -122 
+ 37 + 0,4 + 49 I + 29 - 9 

I 'i 

\ + 2,0 
\ 

-0,8 
\ -1,8 
1 -0,1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliehe Versorgung. - ') Einseh!. 
kaufm. und techno Lehrlinge. Die Selbstlmdigen, die mit den Angestellten in 
einer Summe erhoben werden, sind im Wege der Schätzung abgesetzt worden. ~ 
') Emsch!. gewerb!. Lehrlinge. 

Der An t eil der An g e s tell t e n an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten hat sich von 20,6010 (1963) auf 21,1 o/f}, (1964) 
erhöht, der An t eil der Ar bei t e r ist von 78,7 auf 
78,2010 zurückgegangen. Vor 10 Jahren, 1954, lag der Anteil 
der Arbelter noch bei 83,8010. 

Die Beschäftigtenzahl der Industrie hat sich zwar im ganzen 
gesehen nur geringfligig verändert, doch war ähnlich wie im 

3) Vgl. Tabellen, S. 78'< f. 
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Vorjahr wieder eine gewisse Fluktuation zwischen den ein-
zelnen Industriezweigen zu beobachten. Im B erg bau 
setzte sich der seit 1959 andauernde Rückgang der Beschäf-
tigtenzahlen fort. 1964 waren hier 20700 (- 4,0%) weniger 
beschaftigt als 1963. Seit ihrem Höchststand im Jahre 1958 
hat sich die Beschciftigtenzahl des Bergbaus damlt um 32 Ofo 
verringert. An dem Rückgang im Jahre 1964 nahmen alle 
Zweige des Bergbaus teil. Besonders ausgeprägt war die er-
neute Verringerung der Belegschaften im Steinkohlenberg-
bau (-15400 oder 3,7 %j, auf den über vier Fünftel aller 
Beschäftigten des Bergbaus entfallen. 

In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r -
in d u s tri e n ist die Beschäftigtenzahl - bei unterschied-
licher Entwicklung in den einzelnen Zweigen - gegenüber 
1963 um nahezu 20000 (+ 1,1 ~  gestiegen. In der Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugenden Ind\lstrie 
(- 3,5 Ofo). in den Sägewerken und der holzbearbeitenden In-
dustrie (- 2,5 Ofo) sowie in der eiselJJschaffenden Industrie 
(- 0,1 Ofo) waren 1964 durchschnittlich weniger Personen be-
schattigt als im Vorjahr. In all'en übrigen Gruppen waren im 
Jahresdurchschnitt mehr Personen beschäftigt. Die Zunahmen 
lagen zwischen 0,7%, bei den Ziehereien und Kaltwalzwerken 
und 4,8% bei der Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie. 

Die vorwiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellenden 
Industrien haben im ganzen gesehen ihre Beschäftigtenzahl 
um rund 54 000 oder 1,6 'Ofo erhöht. Besondern ins Gewicht 
fallende Zunahmen gab es hier, wie in den vergangenen 
Jahren, im Fahrzeugbau (+ 19500 oder + 4,2°/0), in der 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie (+ 13800 oder 
+ 3,5°/&) und in der elektrotechnischen Industrie (+ 15500 
oder + 1,1%), während der Maschinenbau (+ 1100 oder 
+ 0,1 %) und der Stahlbau (-70 oder - 0,0%) ihre Beschäf-
tigtenzahl kaum verändert haben. Im Schiffbau verringerte 
sich die Beschäftigtenzahl ganz besonders (- 2 700 oder 
- 3,2°/&). 

Bei den Industrien, die vorwiegend Ver b rau c h s -
g ü t e r herstellen, wurden im ganzen 9400 Personen 
(- 0,5 Ofo) weniger gezählt als 1963, doch verlief die Entwick-
lung im einzelnen recht unterschiedlich. Während in der 
Kunststoffverarbeitung ,( + 10 100 oder + 9,9 %), in der Druk-
kerei- und Vervielfältigungsindustrie (+ 2200 oder + 1,1°/0), 
in der Papier und Pappe verarbeitenden Industrie (+ 1 200 
oder + 1,0°/0). in der Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-
waren- und Sportgerate-Industrie (+ 300 oder +0,5 Ofo) sowie 
in der feinkeramischen Industrie (+ 230 oder + 0,3 Ofo) Zu-
nahmen zu verzeichnen waren, sind in den anderen acht 
Industriegruppen Beschäftigtenrückgänge gegenüber 1963 
eingetreten. Besonders sei auf die fortgesetzte Abnahme in 
der Textilindustrie (-16900 oder - 3,0 0/0) hingewiesen. 

In der Nah run g s - und Gen u ß mit tel i n du -
s tri e ist die Gesamtzahl der Beschäftigten um rund 6300 
(-1,2%) zurückgegangen. Die Beschäftigtenzahl der Ernäh-
rungsindustrie ist um 2450 (- 0,5 °/0) gesunken. In der tabak-
verarbeitenden Industrie (- 3300 oder -7,5°/0) hat sich der 
durch technische Rationalisierung bedingte Rückgang unver-
ändert fortgesetzt. Seit 1952 - dem Jahr des höchsten Be-
schäftigtenstandes - hat sich in der tabakverarbeitenden 
Industrie die Zahl der Arbeitskräfte um über die Hälfte 
(- 54 0/0) verringert. 

Tabelle 4, In der Industriel ) geleistete Arbeiterstunden 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Gel. Arbeiterstd. Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber dem Vorjahr 

Jahr Ije Arbeiter Arbeiter -GeT.AibeiterstiLl- - - -
insgesamtl und insgesamt',jeArbeiter Arbeiter 

I Monat : u.Monat 
M,lß:tdTSiUlliIen - -nOO- - -- -- ---'Y;-- - ~

1961 13403 167,4 6674 + 0,1 -1,8 I + 2,0 
1962 12998 163,5 6623 -3,0 -2,3 -0,8 
1963 12579 161,3 650O -3,2 -1,3 -1,8 
1964 12609 161,9 6491 + 0,2 + 0,4 -0,1 

I 

" 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die Zahl der gel eis t e t e n A r bei t e r s tun den ist 
1964 um 30 Mil!. Stunden (+ 0,2 %) gestiegen. Der Durch-
schnitt je Arbeiter lag bei 161,9 Stunden im Monat gegen-
über 161,3 Stunden 1963 (+ 0,4 °/0). Dieser verhältnismäßig 
geringen Arbeitszeiterhöhung steht eine erhöhte Produk-
tionsleistung je Arbeiterstunde (+ 9,4"10) gegenüber4). 

Die Summe der I n d u s tri e a r bei t e r 1 ö h n e über-
traf 1964 mit 51,5 Mrd. DM die Vorjahressumme um 4,5 Mrd. 
DM (+ 9,6%). Sie hat damit wesentlich stärker zugenommen 
als von 1962 auf 1963 (+ 4,5"/0). Da 1964 die Zahl der be-
schäftigten Arbeiter (- 0,1 "la) geringer und die der geleiste-
ten Arbeiterstunden (+ 0,2"/0) nur wenig höher war als 1963, 
erklärt sich die Zunahme der Lohnsumme hauptsächlich durch 
die höheren Verdienste. Der Loh n j e gel eis t e t e 
Ar bei t e r s tun d e stieg gegenüber 1963 von 3,73 auf 
4,08 DM (+ 9,4 o/(») und der Loh n j e Ar bei t e run d 
Mon a t erhöhte sich in der gleichen Zeit von 602 auf 661 
DM (+ 9,8%). 

Jahr 

1961 
1962 
1963 
1964 

Tabelle 5: Bruttolohnsumme der Industrie l ) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Bruttolohnsumme Zunahme gegemiber 
dem Vorjahr 

--- -Ti: :e1:--I- --.-- ~

Bruttolohnsumme 

. I stete Je. I ie gelei- I . msgesamt, Arbeiter- I Arbener . stete Je. 
i stunde I u.Monat msgesamt

l 
Arbeiter-I Arbener 

! ! 
stunde u.Monat 

~ -- - ------%-------

I 
I I 41077 3,06 I 513 +11,6 

I 
+11,3 + 9,6 

44939 I 3,46 I 565 + 9,4 +13,1 +10,1 
46959 3,73 602 + 4,5 + 7,8 + 6,5 
51476 J 4,08 J 661 + 9,6 

I 
+ 9,4 + 9,8 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

Die Geh alt s u m m e belief sich 1964 auf 21,S Mrd. DM 
und wuchs damit um 2,1 Mrd. DM (+ 11 Ofo) gegenüber 1963. 
Die Zunahme ist teilweise eine Folge der größeren Zahl be-
schaftigter Ange,stellten (+ 2,9%), teils ist sie auf Gehalts-
erhbhungen zurückzuführen. Die Bruttogehaltsumme je Ange-
stellten und Monat belief sich 1964 auf 1 024 DM, gegenuber 
953 DM im Jahr davor (+ 7,5%). 

Jahr 

1961 
1962 
1963 
1964 

Tabelle 6: Bruttogehaltsumme der Industriel ) 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bruttogehaltsumme Zunahme gegenuber dem Vorjahr ------1-------
~~~~~ r~~ ~ insgesamt I je Angest. 

I und Monat insgesamt I Je tRfest. Angestellten 
MiIT.DMI- -DM-

un onat i - ------"-%------ ----

I 

I 
15674 826 +15,9 + 8,3 I + 7,1 
17804 897 +13,7 + 8,6 I + 4,6 
19467 953 + 9,3 + 6,2 1

1 

+ 2,9 
21 528 1024 +10,6 + 7,5 + 2,9 

') Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
E1ektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe offentlkhe Versorgung. 

Kräftige Zunahme des Umsatzes 

Die Industrie erzielte im Jahr 1964 Umsätze in einer Ge-
samthöhe von 346,8 Mrd. DM. Das Ergebnis des vorher-
gehenden Jahres wurde damit um 31,5 Mrd. DM (+ 10%) 
übertroffen. Da sich die Erzeugerpreise industrieller Produkte 
im Jahresdurchschnitt 1964 um 1,1 Ofo erhöht haben, ergibt sich 
für das Umsatzvolumen eine Zunahme um 8,9°/01 

Die Entwicklung des Umsatzes in den einzelnen Industrie-
gruppen war jedoch unemheitlich und erreichte nicht überall 
das Vorjahresergebnis5). Der Be r g bau (ohne Erdöl- und 
Erdgasgewinnung) hatte, nach einem verhältnismä.ßig hohen 
Umsatz im Jahre 1963 (+ 5,2 Ofol. eine Einbuße zu verzeich-
nen (- 2,9 Ofo), die hauptsachhch bedingt ist durch den Rück-
gang im Stemkohlenbergbau (- 5,3 %). Die Umsatzstei-

4) Vgl. auch "Industrielle Produktion 1964" in "Wista" 196411, 
') Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne S. 27 ft. - 5) Ausführllche Angaben uber die Entwicklung der Um-

Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die offentliche Versorgung. satze in den emzelnen Industriegruppen siehe Tabelle, S. 78"- f. 
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Jahr 

1961 
1962 
1963 
1964 

1961 
1962 
1963 
1964 

Tabelle 7: Umsatz der Industrie' ) 
Bundesgebiet einseh!. Berliu (West) 

Gesamtumsatz Inlandsumsatz ~~~ Auslandsumsatz 
---------

MrcI:DMI 0' Mid.DM: % Mrd.DMI % 0 

I I 
287,0 100 244,0 85,0 

I 

43,0 

I 

15,0 
304,0 100 259,1 85,2 44,9 14,8 
315,3 100 266,4 84,5 49,0 15,5 
346,8 100 292,2 84,2 54,6 15,8 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr 

+20,6 I + 7,8 ""'I + 8,2 + 2,2 + 5,5 
+17,0 + 5,9 +15,1 + 6,2 + 1,9 + 4,5 
+11,3 I + 3,7 + 7,3 + 2,8 + 4,0 + 8,9 
+31,5 +10,0 +25,8 + 9,7 I + 5,7 +11,6 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke filr die 6ffentliche Versorgung. 

gerung im Metallerzbergbau (+ 61 %) beruht zum großen 
Teil auf der Erhöhung der Erzeugerpreise um 45 % , wahrend 
der Umsatzrückgang bei der Erdöl- und Erdgasgewinnung 
durch Sinken der Erzeugerpreise (- 31 0/0) zu erklaren ist. 
Ursache hierfür war die Anpassung der deutschen Erdölpreise 
an die niedrigeren Weltmarktpreise. 

In den G run d s t 0 f f - und Pro d u k t ion s g ü t e r -
in d u s tri e n, deren Umsatz sich von 1962 auf 1963 nur 
geringfügig erhöht hatte (+ 2,6%). ist 1964 eine kräftige 
Belebung eingetreten (+ 13 % ). Bedeutende Zunahmen waren 
hier vor allem in den Metallgießereien (+ 23 %), in den 
Ziehereien und Kaltwalzwerken (+ 19%), in der eisenschaf-
fenden Industrie (+ 18%) sowie in der Industrie der Steine 
und Erden (+ 17 %) festzustellen. In allen übrigen Industrie-
gruppen sind die Umsätze ebenfalls gestiegen, und zwar zwi-
schen 1,2 % bei der Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie und ~ bei der chemischen Industrie. Die 
Umsatzsteigerung bei der NE-Metallindustrie (+ 24 %) be-
ruht fast allein auf einer Steigerung der Erzeugerpreise um 
23 % • 

Fast im gleichen Verhältnis wie in den Grundstoff- und 
Produktionsgütenndustrien hat der Umsatz auch in den vor-
wiegend I n v e s t i t ion s g ü t e r herstellenden Industrien 
zugenommen (+ 10 Ofo). In diesem Bereich waren sämtliche 
Industriegruppen - mit Ausnahme des Luftfahrzeugbaus 
(- 2,4°/0) - an der Zunahme beteiligt, wobei besonders die 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie (+ 16%), die Stahl-
verformung (+ 15 %) und die feinmechanische und optische 
sowie Uhrenindustrie (+ 12 %) hohe Zuwachsraten zu ver-
zeichnen hatten. Im Fahrzeugbau (+ 11 Ofol, in der elektro-
technischen Industrie (+ 10%) und im Maschinenbau 
(+ 9,0%) wurden die Ergebnisse von 1963 ebenfalls sehr 
deutlich übertroffen. Die geringsten Zunahmen hatten der 
Schiffbau (+ 2,8"10) und der Stahlbau (+ 4,7"10) aufzuweisen. 

Der Umsatz hat auch in den vorwiegend Ver b rau c h s -
g ü t e r herstellenden Industrien zugenommen (+ 9,9%). 
wobei an der Zunahme alle Industriegruppen, wenn auch in 
unterschiedlichem Maße, beteiligt waren. An der Spitze lagen 
die kunststoffverarbeitende Industrie (+ 23%), die holzver-
arbeitende Industrie (+ 15 % ) sowie die Musikmstrumenten-, 
Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie (+ 14"10). 
Wesentliche Umsatzsteigerungen verzeichneten auch die Pa-
pier und Pappe verarbeitende Industrie (+ 12 % ). die fein-
keramische Industrie (+ 13%), die Glasmdustrie (+ 9,8"10). 
die lederverarbeitende Industrie (+ 9,6 °/0). die Druckerei-
und Vervielfältigungsindustrie (+ 8,8 Ofo) sowie die Textil-
industrie (+ 7,8"10). 

Zu diesen Umsatz steigerungen haben zum Teil Preis-
erhohungen beigetragen; so haben die Erzeugerpreise im 
Jahresdurchschnitt bei der Textilindustrie (+ 3,0 "10), bei der 
lederverarbeitenden Industrie (+ 2,8%), bei der Druckerei-
und Vervielfältigungsindustrie (+ 2,4"10) sowie bei der holz-
verarbeitenden Industrie (+ 2,3 0/0) angezogen. Dagegen 
konnte die Schuhindustrie ihre Umsätze trotz sinkender Er-
zeugerpreise (Ruckgang um 0,6% gegenüber 1963) um 4,7% 
erhöhen. 

In den einzelnen Sparten der Nah run g s - und G e -
nuß mit tel i n d u s tri e entwickelten sich die Umsätze 
sehr ungleIch. Im ganzen ergab sich eine Zunahme um 8,0"/0. 
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UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1962= 100 

log. log 
Maßstab =1962 Maßstab 
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Die Entwicklung in der Ernahrungsindustrie tendierte unver-
andert nach oben (+ 8,5°/0). Auch in der tabakverarbeitenden 
Industrie (+ 5,3 °/0) ist die Zuwachsrate hoher gewesen als 
im Jahre 1963 (+ 3,9%). 

Zunahme des Auslandsumsatzes 
Von den 346,8 Mrd. DM Gesamtumsatz der Industne ent-

fielen 292,2 Mrd. DM (84,2 %) auf Inlandslieferungen und 
54,6 Mrd. DM (15,8"10) auf Auslandslieferungen. Damit ist 
der Inlandsumsatz gegenüber 1963 um 25,8 Mrd. DM 
(+ 9,7%). der Auslandsumsatz um 5,7 Mrd. DM (+ 11,6 % ) 

Tabelle 8: Die 10 großten Exportindustrien nach der Hohe 
des Auslandsumsatzes 

BundesgebIet einseh!. Berlln (West) 

Industriegruppe 

Maschinen bau .... " ......... . 
Fahrzeugbau ................ . 
Chemische Industrie .......... . 
Elektrotechnische Industrie ... . 
Elsenschaffende Industrie .. .. 
Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie ....... . 
Koh1enbergbau ............... . 
Textilindustrie ....... ... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenlndustrie ...... . 
Schiffbau ..... ........ . .. 
Zusammen ....... . 

Alle ubrigen .. ." 
Industrie insgesamt ... . 

9912 
7496 
6637 
4239 
3778 

1 703 
2089 
1 545 

1029 
1070 

\ 

39498 

8450 
47948 

1963 

20,7 
15,6 
13,8 

8,8 
7,9 

I 1964 
--Mill.DMI 

11 108 

I 

8940 
7763 
5247 
4103 

20,3 
16,4 
14,2 

9,6 
7,5 

3,6 2041 3,7 
4,4 I 1 948 3,6 
3,2 1777 3,3 

2J 1 167 ,I ~  
2,2 1 037 1,9 

-- ~~ ~~~82,3 45 131 82,6 

17,7 I 9506 
100 54637 

17,4 
100 

I ~ 

~ , 



ANTEIL DER INDUSTRIEGRUPPEN AM AUSLANDSUMSATZ 

Elektrotechnische ~~~~~~~~~~~~~ 
Industne 

Elsenschaffende ~~~~~~~  
Industrie ~ 

Elsen·, Blech·und 
MetalIwarenindustrie 

Kohlenbergbau ~~~~" 
TextHlndustne 

FeInmechanIsche 
und optische 

sowie Uhren industrie 

Schiffbau 

Alle ubngen 

~ 
~ 

Industriegruppen ; ; ~~ ; , ; ,~ ; ;  

12 16 20% 
STAT. BUNDESAMT 5088 Bundesgeb"t eInschi. Berlln (West) 

gestiegen. Die seit 1961 zu beobachtende Verringerung der 
Zunahme des Inlandsumsatzes hat sich im Berichtsjahr also 
nicht fortgesetzt. Der Auslandsumsatz ist wie im Vorjahr 
wieder starker gewachsen als der Inlandsumsatz. 

An der Ausdehnung des Exportgeschäftes haben mit Aus-
nahme des Bergbaus alle Hauptgruppen mehr oder weniger 
stark teilgenommen. Im Bergbau hat der Auslandsabsatz, der 
1963 gegenüber 1962 noch um 5,9 0/0 zugenommen hatte, im 
Berichtsjahr verhältnismäßig stark abgenommen (- 4,8010). 
was hauptsächlich auf der Mmderung des Auslandsumsatzes 
im Steinkohlenbergbau (-7,0010) beruht. In der G run d-
s t 0 f f - und' Pro d u k t ion s g ü t e r i n d u s tri eist 
der Umsatz mit dem Ausland gegenüber 1963 um 110f0 ge-
stiegen. Ausschlaggebend hierhir war, daß die Umsätze mit 
dem Ausland bel den Sägewerken und der holzbearbeitenden 
Industrie (+ 20 % .), bei der chemischen Industrie, der NE-Me-
tallindustrie sowie bei der Industrie der Steine und Erden 
(alle + 14 %.) kräftig gestiegen sind. Andere Industriegruppen 
mnerhalb dieser Hauptgruppe konnten dagegen ihr hohes 
Vorjahresergebnis mcht erreichen. Die Zunahme bei der 
I n v e s t i t ion s g ü t e r i n d u s tri e betrug 13010. Die 
Steigerungen 1m Fahrzeugbau und in der Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie (beide + 19 Ofo) sowie in der elektro-
technischen Industrie (+ 13 %) fielen besonders ins Gewicht. 
Auch in der vorwiegend Ver b rau c h s 9 ü t e r herstellen-
den Industne hat die Aufwärtsentwicklung angehalten 
(+ 17°/0). Die Zunahmen lagen ZWIschen 7,7% bei der GJas-
industrie und 30% bei der Druckerei- und Vervlelfaltigungs-
industrie. Der Auslandsumsatz der Nah run g s- und G e-
nußmittelindustrie stieg um 14"/0; freihch expor-

Tabelle 9: Die Industrie nach dem Anteil des Auslands-
umsatzes am Gesamturnsatz 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Industriegruppe 

Schiffbau ...................................... . 
Fahrzeugbau einschI. Luftfahrzeugbau ............. . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . .. ......... ...... . ... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schrnuckwaren- und 

Sportgerate-Industne "".',.. , .... ', ......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ............... . 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und sonst. Bergbau ' 
Feinkeramische Industrie .................. .., .. . 
Chemische Industrie ............................ . 
Kohlenbergbau ...... .,. . ..................... . 
Eisenschaffende Industrie ........... ,... ..... .. 
Elektrotechnische Industrie .... , ..... , ....... ,.. . 
Ledererzeugende Industrie ............... ,.. . ... . 

Industrie insgesamt .,.,.. .., ...... , ... , .. ,.. ." 

NE-Metallindustrie ............................. . 
Eisen-, Blech- und Metal1warenindustrie ......... , .. 
Glasindustrie ... , ......... , . . . .. .., .. , ...... , .. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .... . .............. . 
Torfindustrie .. . .............................. . 
Kunststoffverarbeitende Industrie , ..... ', ... ,., .. ,. 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie ..... . 
Lederverarbeitende Industrie ...... , .... , ......... . 
Stahlbau (einschI. Leichtmetallbau) ................ . 
Stahlverformung ., . . . . . . . . . . ................. . 
Textt1industrie ..... ,., ..... , .. , ... , ........ , ... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie .. . .... , .... ,...... ............. .. 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien ...... , ....... . 
Metallerzbergbau ............................... . 
Silgewerke und holzbearbeitende Industrie ....... . 
Lederverarbeitende und Schuhindustrie . . .. ..... .. 
Mineralolverarbeitung und Kohlenwertstoffindustrie .. 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie ,... ., .. ,. 
Holzverarbeitende Industrie . , . . . .. .., ... , ..... . 
Eisenerzbergbau ............. .... . , . . .. . .... . 
Schuhmdustrie .................. ...... . ..... . 
Metallgießereien ............. .. ..... . ........ . 
Bekleidungsindustrie ....... .. .. ......... . .. . 
Industrie der Steine und Erden. ., ......... , .... . 
Ernahrungsindustrie ........................... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .. ., ..... . 
Tabakverarbeitende Industrie . . ................ . 

Auslandsumsatz 
in % des 

Gesamtumsatzes 
1963T1964 

42,5 40,0 
32,4 34,6 
33,6 33,2 
31,6 31,7 

27,4 26,9 
26,1 26,9 
25,7 26,7 
25,8 26,0 
24,8 25,2 
21,5 20,9 
21,8 20,0 
17,9 18,4 
16,6 18,1 

15,5 15,8 

14,6 15_2 
16,4 15,0 
14,7 14,4 
15,1 13,7 
11,1 12,3 
11,7 11,8 
12,0 11,7 
10,2 10,9 
10,6 10,5 
10,2 10,1 

8,4 9,0 

8,1 8,1 
8,3 7,4 
6,1 5,9 
5,4 5,9 
5,3 5,9 
5,4 4,8 
4,3 4,6 
4,1 4,5 
3,6 4,0 
3,2 3,8 
4,3 3,6 
2,7 3,3 
3,1 3,0 
2,0 2,1 
1,3 1,6 
0,8 0,8 

tIeren die Industrien dieser Hauptgruppe nur einen sehr ge-
ringen Teil ihrer Erzeugnisse. 

Die Beteiligung der einzelnen Industriezweige am Aus-
landsumsatz zeigt im Vergleich zu früheren Jahren kein we-
sentlich verändertes BIld; ihre Anteile haben sich nur um 
Bruchteile von Prozenten verschoben. Die bei weitem höch-
sten Exportumsatze hatten 1964 der Maschinenbau (20,3 °/0 
des gesamten Auslandsumsatzes der Industrie). der Fahrzeug-
bau (16,4 Ofo) und die chemische Industrie (14,2 Ofo). die zu-
sammen die Hälfte (50,9 %) des gesamten industriellen Ex-
portumsatzes auf sich vereinigten. Die in der Tabelle 8 ge-
nannten zehn größten Exportindustrien erbrachten auch 1964, 
wie schon seit Jahren, rund 83 % des gesamten Auslandsum-
satzes der Industrie. 

Daß sich der Auslarrdsumsatz der Industrie im Jahre 1964 
starker erhoht hat als der Inlandsumsatz, außert sich auch in 
einem - allerdmgs ziemhch geringfügigen - Anstieg des 
Anteils des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (von 15,5 0/0 

auf 15,8 %). Entsprechend verschoben sich auch in den meI-
sten Industriegruppen dIe Anteile, wie aus Tabelle 9 ersicht-
hch. Pi. 
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Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 
Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1964 

Im 4. Vierteljahr 1964 verringerte sich wie üblich die Bau-
tätigkeit gegenüber dem dritten und zweiten Vierteljahr. Die 
Zahl der geleisteten Ar bei t s s tun den, die sich im Ok-
tober noch auf 277 Millionen und im November auf 255 Mill. 
gestellt hatte, verringerte sich im Dezember um fast ein Fünf-
tel auf 206 Mill. Sie lag im 4. Vierteljahr 1964 msgesamt um 
4,2"/0 höher als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Auch 
die Zahl der Be s c h ä f t i g t e n war etwas höher. Sie belief 
sich im Durchschnitt des 4. Quartals auf 1 639 Mil!. und war 
gegenüber dem 4. Vj. 1963 um + 0,6% größer. Der Beschäf-
tigtenrückgang im Verlaufe dieses Zeitraumes war gering-
fügig. Es wurden im Oktober 1,4"/0, im November 1,7°/0 und 
im Dezember - vor allem infolge der Rückkehr von ausländi-
schen Arbeitnehmern in ihre Heimat - 3,6 °/0 weniger Be-
schilftigte als im Vormonat gezählt. Der UmS' atz erreichte 
im 4. Vierteljahr 13,1 Mrd. DM. Besonders im Dezember wur-
den viele Abschlußzahlungen geleistet, so daß der Umsatz 
dieses Monats 4,9 Mrd. DM betrug und damit um 15,7% 
hoher war als im Dezember 1963. 

Vierteljahr 
Monat 

1964 3.Vj. 
4.Vj. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

BauhauptgeweTbe 
Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Beschaftigte' ) Gelelstete Arbeitsstunden 
---1----- - I---darunter - ------

ins- i r ~t r ins- Woh- ; ~ .  Öffentl.-
gesamt i ArbeIter gesamt nungs- und ind.1 und Ver-
___ ,_1 __ -

bau : Bau kehrsbau 
1000 ---- ---MliC -- --

1712,1 ! 1515,1 834,8 321,3 150,1 342,3 
1 638,7 I 1 441,6 737,5 287,1 139,7 294,6 
1677,8 I 1480,9 277,0 107,0 51,3 112,3 
1 648,8 11 451,4 254,5 99,6 47,6 101,6 
1 589,6 1 392,5 206,0 80,4 40,9 80,7 

Veranderungen gegenuber ~ dem jeweiligen Vormonat in % 

Umsatz 

MilCDM 

12255,7 
13137,4 
4248,6 
4004,0 
4884,8 

Nov. - 1,7 - 2,0 - 8,1 - 6,9 1 - 7,2 I - 9,6 - 5,8 
1964 Okt. \- 1,4 \ - 1,6\- 3,0 \- 3,3 1 - 0,5 i - 3,0 \ + 4,3 

Dez - 3,6 - 4,1 -19,0 -19,3: -14,1 I -20,6 +22,0 

Veranderungen gegenüber dem jeweihgen Vorjahreszeitraum in ob 
1964 3.Vj. + 1,1 + 0,8 + 0,3 - 2,3 i - 0,5 

I 
+ 3,4 + 8,7 

4.Vj. + 0,6 + 0,2 + 4,2 + 4,7 + 3,5 + 4,4 + 9,5 
Okt. + 0,9 + 0,5 - 2,3 - 4,6 - 1,4 - 0,1 + 5,8 
Nov. + 0,6 + 0,2 - 0,7 - 1,1 + 0,2 - 0,5 + 6,6 
Dez. + 0,4 - 0,1 +22,7 +31,3 +15,1 I +19,1 +15,7 

I 

') Flir Beschaftigte 3. und 4. Vierteljahr Durchschnittswerte. 

Uberblick über das Jahr 1964 

Die gunstige Entwicklung im Bauhauptgewerbe während der 
letzten Jahre hielt auch im Jahre 1964 an. Die Bauleistung 
lag beträchtlich höher als im Jahre 1963. Die Kapazitat wurde 
erneut erweitert. Der Geratebestand hat sich erhoht. Die Be -
sc h a f t i g t e n z a h I nahm teils durch die Einstellung weiterer 
auslandischer Arbeitnehmer, teils durch infolge der milden Wit-
terung besseren Arbeitsbedingungen im 1. Quartal 1964 eben-
falls zu. ln den ersten Monaten des Jahres 1963 waren die Bau-
arbeiten wegen der anhaltenden Frostperiode fast völlig ein-
gestellt worden. VergleIcht man die Zunahmen des 1. Viertel-
jahres 1964 mit den Angaben für das 1. Quartal 1962, in dem 
die Witterungsverhältnisse mehr denen von 1964 entsprachen, 
zeigt sich eine ausgeglichene Entwicklung. Die Zahl der Ar-
bei t s s tun den im 1. Quartal 1964 war mit 510 Mil!. um 
4,2 Ofo hoher als in dem gleichen Zeitraum 1962 mit 490 Mil!. 
Ab 1. April 1964 trat eine bereits für den 1. Oktober 1963 
vereinbarte, aber wegen der Ausfälle im 1. Vierteljahr 1964 
um ein halbes Jahr verschobene Arbeitszeitverkürzung um 
eine Stunde je Woche (- 2,3 % Arbeitsstunden pro Monat) 
ein. Dennoch lag die Arbeitsstundenzahl der Monate April 
bis Dezember um 2,0°/. über der Vorjahreszahl. Besonders 
der Ums atz hat kraftig zugenommen. Dies ist die Folge 
eme5 noch gestiegenen Bauvolumens, dessen Bewältigung 
u. a. durch die zunehmende Verwendung vorgefertigter Teile 
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sowie auch den Einsatz von SpeZIalbaubetrieben als Sub-
unternehmer ') ermöglicht wurde. 

Beschäftigte 

Die Zahl der Beschäftigten belief sich im Durchschnitt 1964 
auf 1,65 Millionen. Gegenuber 1963 ergab sich eine Zunahme 
um 2,5°/0. Für die Zeit von Januar bis März lag die Zahl um 
6,8°/0 höher als im Vorjahreszeitraum, näherte SIch in den 
folgenden Monaten jedoch stärker den Vorjahreszahlen. Von 
dem Jahreszugang in Höhe von rd. 39000 Beschaftigten (ein-
sch!. Inhaber) kamen rd. 1 000 auf Inhaber. Deren Gesamt-
zahl erhöhte sich dadurch auf 73000 (+ 1,0 0/0). Die Zunahme 
der Zahl der mithelfenden unbezahlten F ami 1 i e n a n g e -
hör i gen (+ 1 000 auf 6000) hat den Rückgang des Vor-

1) Wegen der dadurch verursachten Doppelzählungen s. Abschnitt 
"Lohn- und Gehaltssumme, Umsatz". 

Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einseh!. Berltn (West) 

. I Zu ( + ) bzw. 
Durchschrutt Abnahme (_) 

1 Beschaftigtengruppe 
! 

1963 1964 
1963 1964 gegen 

1962 1963 

I Anteile der 
i Beschilftigten-
I gruppe 
1 

I 

I 
1963 ! 1964 

I 
- --

I 1000 
----- ------

~;  

I I I 

\ 

Inhaber .... ........ 72 73 I + ',' + ',' 
4,5 4,4 

Unbezahlte mithelfende I 
Familienangehonge .... 5 6 -15'41 +15,8, 0,3 

'I 
0,4 

Kaufm. und technische 1 

Angestellte einseh!. ! 

I Lehrlinge ........•.... 108 116 ' +10,0, t 7,0 I 6,7 7,0 
Facharbe1ter einschI. 

! Poliere .............. 816 , 846 '+ 4,1 i + 3,71 50,7 51,3 
Helfer und Hilfsarbeiter .. 566 564 + 6,61- 0,3, 35,2 34,2 
Gewerbliche Lehrlinge ... 42 44 1 0,2, -I- 5,7, 2,6 2,7 
Insgesamt " .. 

1

1610 ,1649 ! 1- 5,11 1 2,51 100 100 

') %-Satze hier und in den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet. 



jahres ausgeglichen. Die Zahl der kaufmännischen und tech-
nischen An g e s tel I t e n einschl. Lehrlinge hat sich um 
8000 (+ 7%) auf 116000 erhöht. Die seit 1950 zu beobach-
tende Zunahme hat sich, wenn auch etwas schwächer als in 
den beiden letzten Jahren (1963 + 10%, 1962 + 9,4%). fort-
gesetzt. Die Gruppe der Fa c h a r bei t e r einseh!. Poliere 
ist um 30000 (+ 3,7%) auf 846000 gestiegen. Ein immer noch 
vorhandener Bedarf führt dazu, insbesondere bei auslim-
disehen Arbeitnehmern nicht immer strenge Maßstäbe an den 
Befähigungsnachweis anzulegen, so daß nicht alle der darun-
ter gezahlten Kräfte ganz der Definition eines Facharbeiters 
entsprechen dürften. Die Zahl der Hel f e run d H i I f s . 
a r bei t e r war mit 564 000 nicht ganz so hoch wie im Jahre 
1963 (-0,3%). Die Zahl der gewerblichen Lehr-
li n geist nach Eintritt eines geburtenstärkeren Jahrgangs 
in das Berufsleben im Jahre 1964 um 2000 (+ 5,7 %) auf 
44 000 gestiegen. 

Die Anteile der Beschäftigtengruppen an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten sind im wesentlichen unverändert geblie-
ben. Der Anteil der Inhaber hat sich von 4,5 Ofo auf 4,4 % ge-
senkt, der der Familienangehörigen von 0,3 0/a auf 0,4 % und 
.der der gewerbUchen Lehrlmge von 2,6 % auf 2,7 Ofo erhoht. 
Die AnteIle der Angestellten stiegen von 6,7 % auf 7,0 % 

und der Facharbeiter von 50,7 "/0 auf 51,3 % , wahrend sich 
die Gruppe der Helfer und Hilfsarbeiter anteilmaßig von 
35,2 % auf 34,2 Ofo vermindert hat. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden hat sich im Jahre 

1964 von 2,66 auf 2,91 Mrd. Std. (+ 9,3 0/0) erhöht. Dies war 
vor allem auf das günstigere Wetter im 1. Vierteljahr 1964 
(Arbeltsstunden + 65%) zurückzuführen. 

Geleistete ArbeItsstunden im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 

I 
Zu- ( j-) bzw. Anteile der Ar-

19631)1 
Abnahme (-) ten der Bauten 

Arten der Bauten 1964') 1963 1 1964 

I I 
gegen 1963 1964 

1962 1 1963 
~ t  

--- o· 
- - -

" I 
Wohnungsbau ........... 1 046,8 '1132,8 - 4,0 + 8,2 39,4 39,0 
Landw.rtschaftIicher Bau 63,7 67,0 -11,41 -1- 5,3 2,4 2,3 
Gewerblicher und 

industrieller Bau ... 518,6 I 549,3 - 7,4 -I- 5,9 19,5 18,9 
Öffentlicher und I 

Verkehrsbau .......... 1 029,7 ,1 158,7 + 4,8 +12,5 38,7 1 39,8 
Hochbau .... .. .... 258,6 295,9 + 4,0 +14,4 9,7 10,2 
Tiefbau .. 771,1 I 862,8 -I- 5,1 +11,9 29,0 29,7 

Straßenbau ....... 346,6 386,9 -I- 5,6 -I-n,6 13,0 13,3 
Sonstiger Tiefbau 424,5, 475,9 + 4,7 I +12,1 16,0 16,4 

Insgesamt ............ 2 659,5/2 907,8/ 1,7 _L 9,3/100 100 

') 259,1 ArbeItstage. - ') 261,6 Arbeitstage. 

Die Arbeitsstunden nahmen bel allen Arten von Bauten zu. 
Nachdem sie in den letzten Jahren im pnvatwirtschaftlichen 
Sektor rückläufig waren und nur im öffentlichen Bau stiegen, 
haben sie sich allgemein erhöht. SIe waren aber im öffent-
lichen Hoch- und Tiefbau (+ 11,6 bis + 14,4 '0/0) erhebllch 
höher als in den anderen Gruppen (+ 5,3°/n bis + 8,2%). 
Für den Wo h nun g s bau wurden 1 133 Mil!. Arbeitsstun-
den oder 86 Mill. (+ 8,2 %) mehr als im Vorjahre geleistet. 
Im I a n d wir t s c h a f t I ich e n Bau erhbhten sie sich 
um 3,3 Mil!. (+ 5,3 %) auf 67,0 Mil!. Beim g ewe r b I ich e n 
und in d u s tri e 11 e n Bau wirkte sich der stärkere Zu-
wachs bei den Baugenehmigungen im Nichtwohnungsbau 
noch nicht in dem erwarteten Maße aus. An Arbeitsstunden 
wurden nur 31 Mill. oder 5,9 % mehr als im Vorjahr, msge-
samt 549 Mill. geleistet. Im 0 f f e n t I ich e nun d Ver-
kehrsbau lag beim Hochbau die Zunahme mit 14,4°10 

am höchsten; es wurden 296 Mil!. Arbeitsstunden (+ 37 Mill.) 
geleistet. Im S t r a ß e n bau erhöhte sich die Zahl der Ar-
beitsstunden um 40 Mill. (+ 11,6%) auf 387 MiIl, im so n-
s t i gen Ti e f bau um 51 MiIl. (+ 12,1 %) auf 476 Mil!. 

Der Anteil des Wohnung.sbaues an der Gesamtzahl der Ar-
beitsstunden verringerte sich durch dIese Entwicklung von 
39,4 auf 39,0 0/0 , der Anteil des landwirtschaftlichen Baues von 
2,4 auf 2,3"/0 und der des gewerblichen und industriellen Baues 
von 19,5 auf 18,9%. Der AnteIl des öffentlichen und Ver-

kehrsbaues, der sich im Jahre 1963 von 36,3 auf 38,7% 
erhöht hatte, stieg nochmals auf 39,8 Ofo. Dabei wuchsen 
die Anteile des Hochbaues von 9,7 auf 10,2 %, des Straßen-
baues von 13,0 auf 13,3 % und des sonstigen Tiefbaues von 
16,0 auf 16,4 Ofo. 

Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz 
Die Loh n s u m m e stieg im Jahre 1964 infolge der tarif-

lichen und der frei vereinbarten Erhöhungen der Löhne und 
infolge der höheren Arbeitsstundenzahl um 20,2 % auf 13,5 
Mrd. DM. Die Lohnsumme je Arbeitsstunde erreichte 4,64 DM 
(+ 10,0 %). Die Geh alt s u m m e lag um 16,5 Ofo· höher 
als 1963 und erreichte 1,4 Mrd. DM. Je Angestellten und Mo-
nat war sie mit 1021 um 83 DM (+ 8,8%) höher als 1963. 

Lohn- und Gehaltsumme im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einschi Berlin (West) 

Lohn- und Gehaltsumme 

Lohn- und Gehaltsumme ... . 
Lohnsumme ........... . 
Gehaltsumme ........... . 

Lohnsumme je Arbeitsstunde . 
Gehaltsumme je Angestellten 

im Monat .............. . 

I 
Einheit 1963 ! 1964 

I 
I 

Mill.DM 12443,5 14 910,2 
Mill.DM 11 226,1 113491'8 
Mill.DM 1217,4 1418,4 

DM 4,22 4,64 

DM 938 1021 

Zunahme 

1963 I 196<C 
gegen gegen 
1962 1963 

----- -
° .0 

+10,2: +19,8 
+ 9'41 +20,2 +18,2 +16,5 
+11,3 +10,0 

+ 7,6 '. + 8,8 
1 

Der Ums atz ist im Jahre 1964 um 6,2 Mrd. DM (+ 17,0%) 
auf 42,6 Mrd. DM gestiegen. Die anhaltende Nachfrage nach 
Bauleistungen bewirkte diese Umsatzsteigerung, die vor 
allem durch verstärkten Maschineneinsatz, Verwendung vor-
geferl'igter Teile und andere Rationalisierungsmaßnahmen 
erzielt wurde. Im Hochbau spielten auch Preiserhöhungen2) 

eine Rolle, wahrend im Tief- und Straßenbau rückläufige 
Preise beobachtet wurden3). In gewissem Umfange enthält der 
Gesamtumsatz infolge des Einsatzes von Nachunternehmern 
auch Doppelzählungen. Dies muß insbesondere bei Gegen-
überstellungen von Arbeitsstunden, Lohnsummen und Um-
satz berucksichtigt werden. 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet einschi Berlin (West) 

196311964 

Zu- (+) bzw. Anteile der Ar-
Abnahme(-) ten der Bauten 

Art der Bauten 1963 1 1964 

__ I 
gegen 1963 11964 

- ~~~
Mill.DM 0 

,0 

Wohnungsbau .......... 13016 15097 + 7,1 +16,0 35,7 I 35,4 
Landwirtschaftlicher Bau 718 802 - 2,2 +11,7 2,0 1,9 
Gewerblicher und 

industrieller Bau ....... 7020 8070 + 1,3/ +15,0 19,3 , 18,9 
Öffenthcher und 

Verkehrs bau ...... 15654 18649 +15,7 +19,1 43,0 
I 

43,8 
Hochbau .. .... 3526 4392 +13,1 -1-24,6 9,7 10,3 
Tiefbau 12128114256 -:-16'41 +17,6 33,3 

I 
33,5 

Straßenbau 6189 7138 ,21,2 +15,3 17,0 16,8 
SonstIger Tiefbau .... 5939 7 119 +11,8 +19,9 16,3 16,7 

Insgesamt .... .. /36 420 I 42 617 -I- 9,21 +17,0 100 /100 

Der Umsatz 1m Wo h TI U n 9 s bau stieg um 2,1 Mrd. DM 
(+ 16,0 0/0) auf 15,1 Mrd. DM. DIe Wohnungsbauleistung ist 
also auch bei Berücksichtigung der Preissteigerung kraftig 
gewachsen. DIe Zunahme beIm I a n d wir t s eh a f t I i -
ehe n Bau, der sich auf 0,8 Mrd. DM (+ 11,7 Ofo) erhbhte, 
blieb dahinter zurück. Beim ge wer b I ich e nun d In-

tr  Bau, der sich auf 8,1 Mrd. DM (+ 15,0%) 
erhöhte, ubertraf sie jene. Der Umsatz ist im 0 f f e n t-
I ich e nun d Ver k ehr s bau um 3,0 Mrd. DM oder um 
19,1 01 0 auf 18,6 Mrd. DM gestiegen. In Ihm erreichten der 
Hochbau mit + 24,6°/0 und der sonstige Tiefbau mit 19,9"/" 
von allen Arten von Bauten die starkste prozentuale Steige-
rung, wahrend der Straßenbau, der im Vorjahre mit + 21,2 % 

weitaus an der Spitze lag, dIe zweitniedrigste (+ 15,3 Ofo) aus-
wies. 

2) Der Preisindex für WohngebäUde lag im Jahre 1964 um 53 'io 
hbher als im Jahre 1963. - 3) Der Preisindex für Straßen Typ RQ' 28,5 
(Straßentyp mit Schwarzdecke und Betonunterbau mit einer Kro-
ne nb reite von 28,5 m, zwei durch einen Mittelstreife'n (3 m) getrenn-
ten Fahrbahnen (7,5 m) mit je zwei Spuren usw. - überWIegend im 
Bundesfernstraßenbau) gmg gegen das Vorjahr um 0,8 'io zurück. 
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Bei den Anteilen der verschiedenen Arten von Bauten an 
dem Gesamtumsatz bewirkte der kräftige Zuwachs bei der 
privatwirtschaftlichen Bautätigkeit, daß sich der Anteil am 
Umsatz beim öffentlichen und Verkehrsbau nur noch auf 
43,8% erhöhte (196343,0010). 

Die Struktur des Bauhauptgewerbes 
nach Betrieben, Beschäftigten und Gewerbezweigen 

Bei der Totalerhebung im Bauhauptgewerbe, die seit 1963 
mit dem Stichtag 30. Juni durchgeführt wird, wurden rd. 
66600 Betriebe mit 1,717 Mill. Beschäftigten ermittelt. Das 
waren rund 1 000 Betriebe (+ 1 ,6 ~  und rund 26800 Beschäf-
tigte (+ 1,6010) mehr als in der vorjährigen Totalerhebung, 
wobei allerdings auch die verbesserte Erfassung der Betriebe 
zum Ausdruck kommt. 

Betriebe und Beschäftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgrößenklassen 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Betriebe mit Betriebe Beschaftigte 
- -JunfT963 - r JunCf9il4- - JunT ~ -, - Juni! 96-4--... Beschaftigten 

~r , ÄnZahfT - ;~ - ~ ;~ r r ~~

1 I ' 1 1 
1 . . . . . . . . . . . . . . 5 949 1 9,1 5 939 i 8,9 5,9 0,41 5,91 0,3 
2- 4 ........ 13 590 20,7113655 1 20,5 40,4 2,4! 40,6 1 2,4 
5- 9 . . . . . . . . . 14832 22,6 15143 1 22,7 100,1 5,9 , 102,1 1 6,0 

10- 19 ......... 12994 19,8 13271 1 19,9 178,3 10,5 i 182,5 1 10,6 
20- 49 ....... 10 500 16,0110 688 ! 16,1 322,3 1 19,0 1 327,8 1 19,1 
50- 99 ....... 4 481 6,9 1 4 590 1 6,9 310,3 1 18,4 1 316,6[18,4 

100-199 ......... 2108 3,21 2 153 1 3,2 289.2 1 17,1 1 293,9 1 17,1 
200-499 ........ 944 1,4! 9821 1,5 275,0 1 16,3 [ 288,0 1 16.8 
500 und mehr .,. 193 , 0,3 , 189 , 0,3 168,5 ! 10,0 , 159,4 I 9,3 
Insgesamt ....... 65 591 1 1001 66610 i 100 1690,0 : 10011716,9 i 100 

J 1 i 
Um nicht nur den Saldo aus Zu- und Abgängen, sondern 

auch die Bewegung in den einzelnen Größenklassen erkenn-
bar zu m'achE'm, wurde dIeses Jahr eine Sonderauszählung 
vorgenommen. Von den rd. 66600 Betrieben im Juni 1964 
waren rd. 50 100 , ~ .  bereits im Juni 1963 in der gleichen 
Großenklasse wie im Juni 1964 und rd. 3900 (5,9 0/a) sind 
erstmalig 1964 in die Totalerhebung einbezogen worden. 
Etwa 12600 Betriebe (18,9,,%) haben seit Juni 1963 dIe Grö-
ßenklasse gewechselt. 6500 Betriebe sind in eine höhere, 
6100 in eine niedrigere gekommen. Die Verteilung von Be-
trieben und Beschäftigten auf die Größenklassen ist also im 
wesentlichen unverändert geblieben. Die Anteile der Be-
triebe in der Größenklasl$e ,,1" und ,,2-4 Beschäftigte" haben 
sich leicht vermindert. Bei den Beschäftigten hat sich der An-
teil der Größenklassen ,,200-499 Beschäftigte" am stärksten 
erhöht, während der Anteil der Größenklasse ,,500 und mehr 
Beschäftigte" zurückging. 

Veränderungen in der Zusammensetzung 
der Betriebsgrößenklassen des Bauhauptgewerbes 

vom 30. Juni 1963 bis 30. Juni 1964 

Betriebe 
mit ... 

Besch.fügten 

1 
2-4 
5-9 

10-19 
20-49 
50-99 

100-199 
200-499 

500 u. mehr 
Insgesamt 

Betriebe am 30. 6. 1964 - - - - -- --- - - - - - - - - - - daVOn - - - - - --
- - - - -I-erstmalig ; ; ; ~ ~~ ~ ~ . ~ ~; 

in 1 am 30. 6. 1 als 1963 erfaßt 
Ins- r ~  ~  : ----- T - - - -- .- - - - -

gesamt Gro en- 1 er a t 1 1 
klasse 1 und einer 1 Ins- 1 davon sind seit 1963 

wie 1963 1 Großen- 1 t 1 
erfaßt 1 klasse zu- 1 gesam 1- aufge--'I - al>ge---

1 geordnet , 1 stiegen 1 stiegen 
- - 1-- - 2 -I - 3! 4 I 5 1 6 

1 1 I 
5939 4485 606 1 848 1 - 1 848 

13655 10308 1058 1 2289 1 598 I 1691 
15143 10796 944 1 3403 1 1747 1 1656 
13271 9793 625 I 2853 I 1919 1 934 
10688 8649 1 378 1 661 1078 1 583 
4590 3485 I 214 1 891 1 633 1 258 
2153 1643 

1 
60 

1 

450 1 331 1 119 
982 785 

1 
20 177 1 

148 1 29 
189 159 1 - 30 1 30 ! -

66610 50'103 1 3905 i 12602 1 6484 1 6118 
1 1 1 

Von den rd. 66600 Betrieben hatten nur 3300 oder 5,0 % 

100 und mehr BeschMtigte, während 63300 Betriebe oder 
95,0 0/0 der Gesamtzahl eine geringere Beschaftigtenzahl aus-
wiesen. Die Beschäftigten verteilten sich zu 43,2 % auf die 
Betriebe mit 100 und mehr BeschMtigten und zu 56,8%, auf 
die anderen Betriebe. Die durchschnittliche Beschaftigtenzahl 
blieb mit 25,8 Beschäftigten je Betrieb unverändert. 

Beschäftigte des Bauhauptgewerbes nach der Stellung 
im Betrieb 

Bundesgebiet einschl. Berlm (West) 

1 I Anteil Beschaf- , Zu- (+) bzw. an der 
tigte I Abnahme(-) Gesamt-

SteIlung im Betrieb Ende' I, gegen i zahl der 
Juni 1964 1 Juni 1963 I Beschaf-

1 1 tigten 
I 1 - ---

Anzahl 
--------- - ---

0 
- - - -

1 ,0 

1 1 I 
Inhaber . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73 640 

I 
+ 557 1 + 0,8 1 4,3 

Unbezahlte mithelfende 1 1 
1 1 Familienangehörige . . ... 6404 1 + 106 1 + 1,7 1 0,4 

Kaufmimnische Angestellte .. 71 191 
I, 

+ 4504 1 + 6,8 1 4,1 
Technische Angestellte ..... 45101 1 + 2890 I + 6,8 1 2,6 
Poliere, Schachtmeister und 1 1 

Meister .. ............ 42979 1 + 2144 1 + 5,3 1 2,5 
Hilfspoliere, Hilfsmeister und 1 ! 

1 
I Vorarbeiter . . . . . . . . . . . . . 82328 1 + 5606 

1 
+ 7,3 1 4,8 

Maurer ............ ...... 351 130 1 + 1232 1 + 0,4 
1 

20,5 
Betonbauer ............... 27849 1 + 403 1 + 1,5 1,6 
Zimmerer 115288 i + 1745 i + 1,5 1 6,7 
Übrige ~~ ~ t~~ . : : : : . 140673 1 + 5350 1 + 4,0 

1 
8,2 

Sonstige Facharbeiter 124815 
1 + 5197 1 + 4,3 7,3 

Helfer und Hilfsarbeiter .... 589979 1 - 5522 1 -0,9 1 34,4 
Gewerbliche Lehrlinge .. 45494 

1 + 2612 I + 6,1 1 2,6 
Insgesamt ............... '11716871 1 +26824 I + 1,6 I 100 

Auch die B e s c h ä f t i g t e n s t ru k t u r entwickelte sich 
weiterhin in der gleIchen Richtung wie in den letzten Jahren. 
Die prozentuale Zunahme der Zahl der zur Verwaltung und 
zur Aufsicht benötigten Arbeitskräfte, insbesondere die der 
Angestellten, Poliere und Hilfspoliere war stärker als die 
der anderen Gruppen. Die Zahlen der Betonbauer, Zimmerer 
und vor allem der Maurer erhöhten sich nur geringfügig. DIe 
gewerblichen Lehrlinge wiesen erstmalig wieder einen Zugang 
Betriebe und Beschäftigte im Bauhauptgewerbe nach Zweigen 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 
Beschaftigte 

Zweig 

Stand Ende Juni 1964 
Hoch- und Ingenieurhochbau 25726 38,6 599281 34,9 23,3 
Tief- und Ingenieurtiefbau .. 4340 6,5 151 893 8,8 35,0 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . 3204 4,8 188246 11,0 58,8 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau " ...... ... 5843 8,8 540465 31,5 92,5 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau zusammen .. 39113 58,7 1 479885 86,2 37,8 

Zimmerei und Ingenieur .. 
holzbau . . . . . . . . . . . . . .. 11 701 17,6 65451 3,8 5,6 

Dachdeckerei .. . . . . . . . . . 6707 10,0 41778 2,4 6,2 
Stukkateur-, Gipser- und 1 

Verputzergewerbe .... 6866 10,3 75350 4,4 1 11,0 
Zimmerer-, Dachdecker- und 

Verputzerbetriebe zus ..... 25274 37,9 182579 10,6 7,2 

Schornstein-, Feuerungs- und 
Industrieofenbau 315 0,5 13588 0,8 43,1 

Dammung und Abdichtung 1 

(Isolierbau) ............. 1 215 1 1,8 28186 1,6 23,2 
Brunnenbau und nichtberg- I 

1 bauliche Tiefbohrung .... 322 1 0,5 8402 0,5 26,1 
Abbruch-, Spreng- und 1 

Enttrümrnerungsgewerbe 371 1 0,6 4231 1 0,3 11,4 
Spezialbau zusammen .... . 2223 1 3,4 54407 1 3,2 24,5 
Bauhauptgewerbe insgesamt . 66610 1100 1 716871 1100 25,8 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegen Ende Juni 1963 
Hoch- und Ingenieurhochbau -r 219 '+ 0,9 + 9724 1+ 1,6 + 0,2 
Tief- und Ingenieurtiefbau .. + 543 1 +14,3 + 6206 It 4,3 - 3,4 
Straßenbau ............... + 150 ! + 4,9 + 11 218 6,3 + 0,8 
Hoch-, Tief- und 

1 Ingenieurbau ... , ........ + 62 :+ 1,1 - 4643 - 0,9 - 1,8 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau zusammen . + 974 :+ 2,6 +22505 + 1,5 - 0,4 
1 , 

Zimmerei und Ingerueur- 1 

holzbau ................ - 322 - 2,7 - 1098 - 1,6 + 0,1 
Dachdeckerei . . . . . . . . . . . . . - 10 

1 
- 0,1 + 404 ' + 1,0 -

Stukkateur-, Gipser- und I 
, 

Verputzergewerbe + 253 1 + 3.8 + 1672 + 2,3 - 0,1 
Zimmerer-, Dachdecker- und 

Verputzerbetriebe zu •.... - 79 - 0.3 + 978 + 0,5 -
Schornstein-, Feuerungs- und 

Industrieofenbau + 6 + 1,9 - 1 - 0,0 - 0,9 
Dammung und Abdichtung 

(Isolierbau) '" ........ + 88 + 7,8 + 2302 + 8,9 + 0,2 
Brunnenbau und nichtberg- 1 

bauliche Tiefbohrung .... - 1 :- 0,3 + 640 + 8,2 + 2,1 
Abbruch-, Spreng- und 

'+ Enttrummerungsgewerbe . + 31 9,1 + 400 : +10,4 + 0,1 
Spezialbau'zusammen ...... + 124 i + 5,9 + 3341 1 + 6,5 + 0,2 
Bauhauptgewerbe insgesamt . +1019 I-!- 1,6 +26824 1 + 1,6 -

j 1 
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aus. Rückläufig war die Gruppe der Helfer und Hilfsarbeiter. 
Tätigkeiten von Hilfsarbeitern werden in steigendem Um-
fange von "Sonstigen Facharbeitern", deren Zahl gestiegen 
ist, mit Maschinen ausgeführt. 

Die Entwicklung der G ewe rb e z w e i g e läßt das Be-
streben und die Notwendigkeit erkennen, sich zu spezialisie-
ren. Besonders groß war die Neigung, im Tief- und im Stra-
ßenbau Fuß zu fassen. Von den 1 000 neuen Betrieben haben 
sich 540 auf den TIefbau, weitere 150 auf den Straßenbau 
spezialisiert. Auch im "Spezialbau" hat die Zahl der Betriebe 
und der Beschäftigten zugenommen. Ferner wurden 250 Stuk-
kateur-, Gipser- und Verputzerbetriebe mehr ermittelt. Die 
Zahl der Zimmererbetriebe dagegen hat um rund 320 abge-
nommen. 

Geräte 
Im Rahmen der alljährlichen Totalerhebung wird auch der 

Ger ä t e b e s t an d bei den Baubetrieben erfragt. In diesen 
Bestand sind nur Geräte einzubeziehen, die Eigentum der 
Baubetriebe sind. Gemietete Geräte, die in einzelnen Fällen 
eine Rolle spielen, werden nicht erfaßt. Da sich die Geräte-
entwicklung im Bauhauptgewerbe noch in vollen Fluß be-
findet, wird der Gerätekatalog immer wieder überprüft. Ge-
rate, die nicht gebräuchl1ch oder nicht in größerer Zahl vor-
handen sind, werden nicht mehr erhoben, neue dagegen auf-
genommen. In der Totalerhebung Juni 1964 wurde deshalb 
darauf verzichtet, die Zahl der Bnickenmischer für den Beton-
straßenbau (1961: 101 Stück, 1962: 90 Stück, 1963: 102 Stück) 
zu ermitteln. Erstmalig erfragt wurden Putzmaschinen (5736 
Stück), Auto- und Mobilkrane (941 Stück) und Erdhobel (1 664 

Gerätebestand im Bauhauptgewerbe bei ausgewählten 
Gerätearten 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Gerateart 

Bestand 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

in % 

~~; ~ ~ ~~~ r~~r
1962 1963 I 1964 gmr: ; ~  

: 1962 1 1963 
1 1 1 

Betonmischer bis 250 1 ........ 120 029 '1285961137604 + 7,1 1 + 7,0 
250-500 1 . . . . . .. 31 269 I, 33 542', 32 782 + 7,3! - 2,3 
über 500 1 ....... 32541 3800 1 4129 + 16,8

1 

+ 8,7 

Turmdrehkrane bis 16 mit ..... 13383! 15762118076 + 17,8 + 14,7 
über 16 mit. . . . 7193 1 8973110373 + 24,7 + 15,tJ 

Bauaufzüge .................. 56354: 57942 1 57347 + 2,81- 1,0 
Förderbänder ................ 22 123 1 23 0631 23 764 + 4,2 + 3,0 
Stahlrohrgerüste in Tonnen .... 36 3071 42 595 i 52 595 + 17,3 1 + 23,5 
Kompressoren. . . . . . . . . . . . . . .. 24 458: 27 831 1 30 273 + 13,8 , + 8,8 

Bagger bis 0,5 cbm Loffelinhalt . 160641 191731 21871 + 19,4 + 14,1 
über 0,5 cbm Loffelinhalt 4691 1 54891 6211 + 17,0 + 13,2 

Last-(N utz-)Kraftwagen 
Nutzlast bis 5 t ............. 36314 
Nutzlast ilber 5 t ........... 17812 

, 1 

1 1 
37 9961 40 362 + 4,6 + 6,2 
22930 i 26 887 + 28,7 + 17,3 

Zugmaschinen, Traktoren. . . . . . 3836 4 158 i 4285 + 8,4 + 3,1 

Planierraupen ................ 13 825 16 179 i 17 379 + 17,0 + 7,4 
Schürfwagen ................. 542 5631 501 + 3,9 -11,0 

Straßenbaumaschinen für 
Betonstraßen 

Fertiger und Verteiler ...... . 

Straßenbaumaschlnen für 
Schwarzdecken 
Fertiger ............ · .... · . 
Mischanlagen ......•....... 
Bitumen-, Teer-, Gußasphalt-

kocher .................. . 
Motorspritzmaschinen ...... . 

Straßenwalzen (Glattwalzen) 
mit Konstruktionsgewicht 
bis 8 t ................... . 
mit Konstruktionsgewicht 
überSt ................. . 

Verdichtungsmaschinen fur 
Boden und Beton') ......... . 

Bodenstabilisierungs- (Ver-
mörtelungs-)maschinen ..... 

Rammen (ohne Handrammen) .. 

1 
1 

1 

1 453 1 634 i 1 640 
1 

2 938 3 5851 4 146 
1 215 1 364 1 1 524 

5137 5;761
1 

5177 
3 824 4 207

1 

4423 

1 
1 

1 

+ 12,51 
1 

I 
+ 22,0 I 
+ 12,3 i 
+ 0,81 + 10,0 

+ 0,4 

+ 15,6 
+ 11,7 

+ 5,1 

6284 7448 i 8873 + 18,5 : + 19,1 

5 439 5 928 1
1 6 188 + 9,0: + 4,4 
1 
, , 

18 178 22 545 1 23 530 + 24,0 : + 4,4 
1 , 
1 

7,1 : 113 1211 154 + + 27,3 

9 753
1 

10 290 111 303 
I 

+ 5,5, + 9,8 
, 

. ') Ohne Walzen und Rüttler einschI. Schaffußwalzen. 

Stück). Außerdem wurde die bisherige Position "Lader und 
Schütter" (1963: 9670 Stuck) in Lader (1964: 9041 Stück) und 
Schütter (1964: 6763 Stück) getrennt. Hierbei ergab sich, daß 
vor dieser Trennung die Schütter (Vorderkipper, Dumper) 
zum großen Teil nicht gemeldet worden waren. 

Mit wenigen Ausnahmen hat sich der Gerätebestand von 
Juni 1963 auf Juni 1964 erneut erhöht. Relativ am stärksten 
war die Zunahme bei den Bodenstabilisierungsmaschinen 
(+ 27,3 a/o). Es folgten Stahlrohrgerüste (+ 23,5 Ofo) und Last-
wagen über 5 t (+ 17,3 a/o). Die Zahlen der Straßenwalzen bis 
8 t (+ 19,1 0/0). der Rammen (+ 9,8 6/0) und der Lastwagen bis 
5 t (+ 6,2 a/o) stiegen starker als im Vorjahre. Bei den meisten 
Geräten hat sich die Zahl jedoch im geringeren Umfange als 
im entsprechenden Vorjahreszeitraum vermehrt. Eine Ver-
minderung des Bestandes ergab sich bei den Betonmischern 
von 250 bis 500 I um 2,30/0, während die Zahl der größeren 
und der kleineren Mischer noch zunahm. Der Bestand an Bau-
aufzügen (-1,0 % ) und Schürfwagen (-11 0/0) verminderte 
sich ebenfalls. 

Bauindustrie und Bauhandwerk 
Die Zuordnung der in der Totalerhebung erfaßten Betriebe 

zum Handwerk oder zur Industrie erfolgt auf Grund von An-
gaben über die Mitgliedschaft bei Fachverbänden des Bau-
handwerks oder der Bauindustrie oder die Eintragung in die 
Handwerksrolle; läßt sich hiernach keine einwandfreie Zu-
ordnung vornehmen, so enrscheidet die Selbsteingruppierung 
der Betriebe in "Industrie" oder "Handwerk". 

Anteile von handwerklichen und industriellen Betrieben 
bei wichtigen Erhebungsmerkmalen 

Bundesgebiet emschl. Berlin (West) 
Prozent 

Merkmal 

63,9 ! 36,1 64,0 I 36,0 Beschäftigte insgesamt ................. . 
davon in den Gewerbezweigen 
(3) Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ...... . 
(1) Hoch- und Ingenieurhochbau 
(2 a) Tief- und Ingenieurtiefbau ........ . 
(2b) Straßenbau ...................... . 
(4a) Schornstein-, Feuerungs- und 

Industrieofenbau ................... . 
(4b) Dammung und Abdichtung 

(Isolierbau) .............. . ........ . 
(4c) Brunnenbau und nichtbergbauliche 

Tiefbohrung ...................... . 
(4d) Abbruch-, Spreng- und Ent-

trümrnerungsgewerbe ........ . ..... . 
(5) Stukkateurgewerbe, Gipserei und 

Verputzerei ........................ . 
(6) Zimmerei und Ingenieurholzbau ..... . 
(7) Dachdeckerei ..................... . 

und nach der S teilung im Betrieb 

46,7 
84,9 
30,7 
46,4 

19,2 

34,3 

41,4 

34,2 

99,9 
99,7 
99,5 

Inhaber ........................ .. 93,2 
Unbezahlte mithelfende Farnilien-

angehorige ........................ 95,3 
Kaufmannische und technischeAngestellte 44,3 

Kaufmannische Angestellte. . . . . . . . .. 51,7 
Technische Angestellte ............. 32,8 

Facharbeiter (einschI. Poliere) ......... 66,7 
Helfer und Hilfsarbeiter .............. 58,0 
Gewerbliche Lehrlinge ............... 83,4 

Arbeitsstunden insgesamt ............... 62,9 
Wohnungsbau. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . 88,1 
Landwirtschaftlicher Bau ............. 94,5 
Gewerblicher und industrieller Bau .... 43,3 
Öffentlicher und Verkehrsbau ......... 43,6 

Hochbau ........................ 57,1 
Tiefbau .......................... 39,3 

Straßenbau ..................... 42,8 
Sonstiger Tiefbau ............... 36,4 

Umsatz insgesamt 58,1 

53,3 
15,1 
69,3 
53,6 

80,8 

65,7 

58,6 

65,8 

0,1 
0,3 
0,5 

6,8 

4,7 
55,7 
48,3 
67,2 
33,3 
42,0 
16,6 

37,1 
11,9 

5,5 
56,7 
56,4 
42,9 
60,7 
57,2 
63,6 

41,9 

49,2 50,8 
83,9 16,1 
31,3 68,7 
46,7 53,3 

20,7 79,3 

33,7 66,3 

33,7 66,3 

30,8 69,2 

99,7 1 0,3 
99,7 0,3 
99,5 0,5 

92,6 7,4 

95,2 4,8 
45,1 54,9 
52,6 ' 47,4 
33,3 66,7 
66,3 33,7 
59,0 41,0 
83,7 16,3 

62,9 37,1 
88,0 12,0 
94,9 5,1 
43,8 56,2 
44,8 55,2 
57,1 42,9 
40,8 59,2 
43,5 56,5 
38,4 61,6 

58,2 41,8 

Die Anteile von Handwerk und Industrie am Bauhauptge-
werbe haben sich nur wenig geändert. Gemessen an den Be-
schaftigten gehören Zimmerei, Gipserei und Dachdeckerei 
nahezu vollständig, der reine Hochbau zu 84 Ofo zum Hand-
werk. Im Hoch-, Tief- und Ingenieurbau wurden ~ . der 
Beschäftigten in Handwerks- und 51 Q/a in Industriebetrieben 
gezählt. Im Straßen- und noch starker im Tiefbau überwiegen 
die nichthandwerklichen Betriebe; innerhalb des Spezialbaus 
ist der Beschäftigtenanteil der Industrie beim Brunnenbau 
von 58,6 auf 66,3%, beim Abbruchgewerbe von 65,8 auf 
69,2 Ofo gestiegen. v. L. 
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Warenverkehr mit Berlin (West) 
Warenverkehr zwischenßerlin (West) und dem 

übrigen Bundesgebiet 1964 
Gesamtübersicht 

Die stetige Aufwärtsentwicklung der Berliner Wirtschaft 
spiegelt sich besonders im Umfang des Warenaustausches mit 
dem übrigen Bundesgebiet wider. Der weiterhin wachsende 
Rohstoffbedarf der Westberliner Industrie fuhrte zu stärkerer 
Belieferung durch den Westen; auch von der Bautatigkeit in 
Berlin ging ein weiterer Impuls aus. Die zunehmende Liefer-
fähigkeit Berlins führte zusammen mit einer erhöhten Auf-
nahmebereitschaft des übrigen Bundesgebietes für Berliner 
Waren zu einer Vergrößerung der Lieferungen Berlins im 
Vergleich zu 1963. 

Der Gesamtwert (Lieferungen in beiden Richtungen) des be-
gleitscheinpflichtigen Warenverkehrs zwischen Berlin und 
dem übrigen Bundesgebiet stieg - nach einem Zuwachs von 
nur 4 % im Jahre 1963 - im Berichtsjahr um 12 Ofo auf 18,5 
Mrd. DM (1963: 16,5 Mrd. DM). Die Anzahl der Warensen-
dungen stieg gegenüber 1963 um 7,5 % auf rund 3,1 Millionen. 
In den genannten Zahlen sind gewerbliche Postsendungen bis 
20 kg nicht enthalten, da diese ohne Warenbegleitschein ab-
gefertigt werden. Die effektiven Lieferungen sind infolgedes-
sen in beiden Richtungen bei denjenigen Waren, die haupt-
sächlich mit der Post versandt werden, nämlich bei Textilien, 
Lederwaren und Druckerzeugnissen, höher, als die Zahlen 
ausweisen. 

Bei allen Vergleichen und Gegenüberstellungen in diesem 
Bericht sind Preisveränderungen nicht ausgeschaltet. 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen 
Bundesgebiet 1958-1964 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Lieferungen 
aus I nach I aus I mlch- ---

• Berlin (West) 
Berlin (West) ---Zunahme- -,- ZunalUne--

__ __ __ _ gegenuber Vorjahr gegenüber Vorjahr 
MiII.DM----,- %--MiII.DM - %-

I 
4 434 I 5 946 + 547 I + 14 1 + 292 I + 52 
5484 7085 +1050 I +23;7 +1139 I +19;2 

~ m ~ m ~ 1 ~~~ I ~ ~~;~ ~ ~~~ ! t ~;~ 
7981 7915 + 355 'I + 4,7 + 195 I + 2,5 
8 211 8 341 + 230 I + 2,9 + 426 I + 5,4 
9205 I 9337 + 994 I +12,1 + 996 I +11,9 

Starke Zunahme der Lieferungen Berlins 
Die starke Zunahme der Lieferungen der Nahrungs- und 

Genußmittelindustrie - hier insbesondere der Tabakwaren-

lieferungen - führte schon 1962 zu einer Aktivierung der 
Warenverkehrsbilanz für Berlin und auch 1964 fast wieder zu 
einem Ausgleich der gegenseitigen Lieferwerte. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß in den Werten der Tabak-
und Getränkelieferungen die Verbrauchsteuern enthalten 
sind. Ohne diese Steuern waren in den letzten J,ahren die Lie-
ferwerte Berlins um je rund 1 Mrd. DM geringer. 

Die mit Warenbegleitscheinen beförderten Berliner Waren-
sendungen erhöhten sich gegenüber 1963 um 12 Ufo auf 9,2 
Mrd. DM. 

Der Hauptanteil der Lieferungen Berlins entfiel, wie in den 
Vorjahren, auf Erzeugnisse der eisen- und metallverarbei-
tenden Industrie (einsch!. Elektroindustrie). Diese Industrie-
zweige vermehrten ihre Lieferungen gegenüber 1963 von 3,62 
Mrd. DM auf 3,83 Mrd. DM (+ 6 %). Ihr Anteil an den ge-
samten Berliner Lieferungen ist jedoch von 44 auf 42°/u zu-
rückgegangen, weil andere Berliner Industrien, insbesondere 
die Verbrauchsgüterindustrien, ihre Lieferungen wesentlich 
starker erhöhen konnten. Es handelt sich hier um einen lang-
fristigen Vorgang, denn 1955 hatten die Lieferungen Berlins 
noch zu 65 % aus Erzeugnissen der eisen- und metallverarbei-
tenden Industrie bestanden. Gegenüber 1963 sind namentlich 
die Lieferungen von Rundfunk-, Fernseh- und elektroakusti-
schen Geräten kräftig gestiegen, und zwar um 18%· auf 196 
Mil!. DM. Die Büromaschinenlieferungen erhöhten sich um 
9 % auf 166 Mill. DM, wahrend die Lieferungen von metall-
bearbeitenden Maschinen um 3 Ofo auf 111 Mil!. DM zurück-
gingen. Geräte der Fernsprechtechmk und Funkübertragung 
wurden im Werte von 508 Mil!. DM (-1 %), Elektromotoren 
und Generatoren im Werte von 285 Mil!. DM (+ 6 Ofo) ge-
liefert. 

Bei den Nahrungs- und Genußmitteln, deren Anteil gegen-
über 1963 von 34,5 auf 35,6 % zugenommen hat, erhöhten sich 
die Lieferwerte von 2,82 auf 3,28 Mrd. DM (+ 16%). Hier 
stiegen die Lieferungen von Fleisch und Fleischwaren um 
34 Ofo auf 228 MB!. DM (darunter Fleischkonserven um 46 Ofo 
auf 100 Mil!. DM), die Lieferungen von Sußwaren auf 256 Mill. 
DM (+ 27 Ofo), von Spirituosen auf 414 MU!. DM (+ 320/0) 
und von Tabakwaren auf 2165 Mil!. DM (+ 13 %). In dem 
letztgenannten Betrag sind für 2081 Mill. DM Zigaretten ent-
halten. 

Bei den anderen Warengruppen sind vor allem die ver-
stärkten Lieferungen von chemisChen Erzeugnissen zu erwah-
nen, deren Gesamtwert sich gegenüber 1963 um 19 % auf 522 
Milt DM erhöhte (darunter PharmazeutIka um 37 % auf 235 
Mil!. DM). Textilien (einsch!. Bekleidung), Schuh- und Leder-
waren wurden im Gesamtwert von 529 Mill. DM (+ 15 %), 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet nach Warengruppen 

Warengruppe 1963 

MilCDMi- % 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmitte1 ohne Tabakwaren . ......................... 901 11 
Tabakwaren . . .. ............... .................................. 1 922 23 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, Guß . . . . . . . . . . . . . . . . .. ................. 230 3 
Maschinen und Fahrzeuge ........................................... _ . 989 12 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 331 4 
Elektrotechnische Erzeugnisse .......................................... 2 280 28 
Chemische Erzeugnisse ................................................ 438 5 
Papier, Papierwaren, Bücher usw. ....................................... 225 3 
Textilien, Schuh- und Lederwaren ........... .. ....... . ............ _ . 458 6 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . .. ....................... .......... 437 5 

Insgesamt ................................................ 8 211 100 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Nahrungs- und Genußmittel einschI. landwirtschaftlicher Produkte .......... 2 804 I 34 
Tabakwaren . .. ............................. ...................... 164 2 
Kohlen ......... .' .................. _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ....... 203 3 
Eisen, NE-Metalle, Halbzeug, Guß . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ................ 619 7 
Maschinen und Fahrzeuge ............................................ 953 12 
Stahlbau, Eisen- und Metallwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 270 3 
Elektrotechnische Erzeugnisse . ... .................................... 658 8 
Chemische Erzeugnisse ............................... _ .. _ . . . . . . . . . . . . . 572 7 
Papier, Papierwaren, Hilcher usw. ....... ........ ....... .............. 359 4 
Textilien, Schuh- und Lederwaren ............ .. ...................... 870 10 
Sonstige Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ........ ................. 869 10 

Insgesamt ............................... ................ 8 341 100 

- 107-

1964 

MilCDM 

1 119 
2165 

335 
1085 

360 
2369 

522 
248 
529 
473 

'9205 

2914 
184 
200 
805 

1044 
313 
715 
649 
400 
968 

1 145 
9337 

12 
23 

3 
12 

4 
26 

6 
3 
6 
5 

100 

31 
2 
2 
9 

11 
3 
8 
7 
4 

11 
12 

100 

Verlmderung 1964 
gegen 1963 
~  --%- -

+ 218 + 24 
+ 243 + 13 
+ 105 + 46 
+ 96 + 10 
+ 29 + 9 
+ 89 + 4 
+ 84 + 19 
+ 23 + 10 
+ 71 + 16 
+ 36 + 8 
+ 994 + 12 

+ 110 + 4 
+ 20 + 12 

3 - 1 
+ 186 + 30 
+ 91 +10 
+ 43 + 16 
+ 57 + 9 
+ 77 + 13 
+ 41 +11 
+ 98 +11 
+ 276 + 32 
+ 996 : + 12 
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Druckereierzeugnisse, Papier und Papierwaren im Gesamt-
wert von 248 Mil!. DM (+ 10 Ofo) aus Berlin (West) in das 
übrige Bundesgebiet geliefert. 

Versorgung Berlins durch das übrige Bundesgebiet 
Im Vergleich zu 1963 stiegen die begleitscheinpflichtigen 

Lieferungen des übrigen Bundesgebietes nach Berlin von 8,3 
auf 9,3 Mrd. DM (+ 12%). Hiervon entfielen ,allein für 2,9 
Mrd. DM auf Nahrungs- und Genußmittel, das sind 4 °/0 mehr 
als im Jahre 1963. Der Anteil dieser Erzeugnisse an den Ge-
samtlieferungen betrug, wie in den letzten Jahren, rund ein 
Drittel. Sie dienen nicht nur dem Verbrauch der Berliner Be-
völkerung und laufenden Ergänzung der Vorratslager, son-
dern insbesondere der Verarbeitung in Berliner Mühlen sowie 
Konserven- und Tabakwarenfabriken. Bei einigen Waren der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie verminderten sich die 
Bezüge Berlins, und zwar bei Butter auf 177 Mil!. DM (- 5 0/0), 
bel Milch und sonstigen Molkereierzeugnissen auf 354 MllL 
DM (- 1 Ofo). bei Vieh und Geflügel auf 74 Mil!. DM (-.5 %) 
und bei Zucker auf 48 Mil!. DM (- 2%). Andererseits erhöh-
ten sich die Lieferungen von Fleisch und Fleischerzeugnissen 
auf 590 Mill. DM (+ 10010), von fdschem Obst und Gemüse 
auf 214 Mil!. DM (+ 14%). von Süßwaren auf 165 Mill. DM 
(+ 13 0/0) und von Rohtabak auf 182 Mil!. DM (+ 5010). 

Bedeutende Steigerungen der Lieferwerte waren auch bei 
den Warengruppen Maschinenbauerzeugnisse und chemlsche 
Erzeugnisse zu verzeichnen. Sie erhöhten sich auf 563 MUL DM 
(+ 15 %) bzw. 649 Mil!. DM (+ 14 Ofo). Die Lieferungen von 
Erzeugnissen der eisen- und metallerzeugenden sowie der 
Gießereiindustrie stiegen auf 805 Mil!. DM (+ 30"10), während 
sich bei elektrotechmschen Erzeugnissen eine Zunahme um 
9 Ofo auf 715 Mil!. DM ergab. Wegen der steigenden Berliner 
Produktions tätigkeit haben besonders die LIeferungen von 
Rohstoffen und Halbfabrikaten zugenommen, z. B. Steine und 
El'den um 26% auf 129 Mill. DM, Eisen und Stahl um 18"10 
auf 311 Mil!. DM und Papier um 8 Ofo auf 192 Mil!. DM. 

Bei Mineralölerzeugnissen war ein besonders starker An-
stieg zu verzeichnen, teils wegen der verstärkten Motorisi e-
rung, teils wegen Änderung der Heizgewohnheiten. Hier 
haben sich folgende Lieferungen erhöht: 

Mineralölerzeugnisse 
darunter: 

Motorenbenzin 
Dieselkraftstoff 
Heizöl 

auf 317 Mill. DM (+ 19%), 

auf 105 Mill. DM (+ 16 O/fJ) , 
auf 43 Mil!. DM (+ 7 Ofo). 
auf 110 Mil!. DM (+ 310f0). 

Die Versorgung Berlins mit Steinkohle und Koks aus dem 
übrigen Bundesgebiet erreichte 2,72 Mil!. t im Werte von 
200 Mi!!. DM gegenüber Vorjahreslieferungen von 2,91 Mi!!. t 
im Werte von 203 Mil!. DM. 

Grenzübergangsstellen 
Die wichtigste Grenzübergangsstelle im Warenaustausch 

mit Berlin (West) ist, sowohl für die Eisenbahn als auch für 
Lkw, die Grenzkontrollstelle Helmstedt. In beiden Richtungen 
führte der Güterverkehr der Eisenbahn nahezu ausschließlich 
über diese GrenzkontrollsteIle, während rund zwei Drittel der 
gesamten Lastwagentransporte ebenfalls in Helmstedt abge-
fertigt wurden. Am Schiffsverkehr war Rühen (Mittelland-
kanal) in beiden Richtungen mit zwei Dritteln beteiligt. 

Verkehrszweige 

Aus Berlin (West) wurden 1964 mit Warenbegleitscheinen 
Güter im Bruttogewicht von 2 Mil!. t in das übrige Bundes-
gebiet befördert, das sind 240000 t (+ 13 Ofo) mehr als 1963. 
Der Anteil der Transportwege an diesem Güterverkehr hat 

. sich nicht wesentlich verändert. An der Zonengrenze wurden 
rund 127000 beladene Lastkraftwagen "lUS Berlin (West) ab-
gefertigt (1963: 113000), Die durchschnittliche Beladung je 
Lkw einsch!. Anhänger betrug 15,7 t. Da nach Berlin (West) 
in großem Umfang Massengüter befördert werden, kommen 
rund 45% der nach BerUn (West) fahrenden Lastkraftwagen 
unbeladen zurück. 

Die Gütertransporte aus dem übrigen Bundesgebiet nach 
Berlin (West) hatten ein Bruttog<ewicht von 10 Mit!. t gegen-
über 9 Mil!. t im Jahre 1963. Der Güterverkehr auf dem 
Schienenwege ging zugunsten des Verkehrs auf der Land-
straße und dem WaSiserwege anteilmäßig von 32 auf 29 Ofo 
zurück. Kohlen kamen hauptsächlich auf dem Schienen- und 
Wasserwege zum Versand. Mit der Eisenbahn wurden zu 64 0/0 
Bergbauerzeugnisse, auf dem Wasserwege zu 39 °/0 Steine und 
Erden und zu 24 °/0 Mineralölerzeugnisse nach Berlin beIor-
dert. An den Landstraßentmnsporten waren zu 23 ~ Nah-
rungs- und Genußmittel und zu 18 Ofo Steine und Erden be-
teiligt. 

Anteile der Bundesländer 
Berlin wird hauptsächlich aus dem nördlichen und west-

lichen Bundesgebiet versorgt. Vor allem hat Niedersachsen 
hinsichtlich der Versorgung mit landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen die frül).ere Aufgabe der um Berlin liegenden bran-
denburgisch-pommerschen Versorgungsgebiete übernommen. 

Warenverkehr der Bundesländer 

Lieferungen 

Land - ;;" t~ ~ C---=-r "''['' ~~;' -
1963 1964 Abnahme 1963' 1964 Abnahme 

I gegenüber gegenuber 
I V oriahr V or;ahr 

- -MllLDM .~ - -WH. DM- --T %-

Schleswig- I 
+ 251 

1 1 
Holstein ..... 204 I 229 +12 421 I 401 - 20 1- 5 

Hamburg 1 139 . 1260 +121 I +11 1389 11586 +197 +14 
Niedersachsen ... 1678 11868 +190 +11 1219 1 383 +164 I +13 
Bremen 625, 695 + 70 1 +11 283 I 306 + 23

1 

+ 8 
Nordrhein-

170711926 +2191 +13 
, 

Westfalen ..... 2151 2455 +304 +14 
Hessen ........ . 632 717 + 85 I +13 648 733 + 85 +13 
Rheinland-Pfalz .. 1481130 - 18 -12 294 327 + 33 +11 
Baden-Wurttem-

+128 I +16 berg . . . . . . . . . 825 953 850 974 +124 +15 
Bayern ......... 1195 11368 + 173 I +14 1062 1142 + 80 + 8 
Saarland ' .... , .. 58 59 + 1 + 2 24 30 + 6 +25 
Insgesamt ...... 8211 I 9 205 I + 994 1 +12 8341 [9337 -1-996 +12 

Auch aus dem südlichen Raum (Bayern und Baden-Württem-
berg) wird Berlin in beachtlichem Umfang beliefert. Ein großer 
Teil dieser Transporte wird - wie bereits oben berichtet -
über Helmstedt geleitet, weil diese Autobahn-Eisenbahn-Ver-
bindung auf einer kürzeren Strecke durch die Wahrungs-
gebiete der DM-Ost führt als die über Herleshausen und 
Töpen. 

Dem Werte nach entfielen in beiden Richtungen 55 °/0 der 
Lieferungen auf die Länder Nordrhein-Westfalen, Niedersach-
sen und Hamburg. Sie. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 

In den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 
2376 Berichtsgemeinden des B und e s g e b i e t e s einschl. 
Berlin (West) sind im Sommerhalbjahr 1964 (April bis Sep-
tember) rd. 108,1 Millionen Fremdenübernachtungen ermittelt 
worden, das sind 3,3°/0 mehr als im Sommerhalbjahr 1963' ). 
99 Millionen Dbemachtungen (91,6"10) entfielen auf Inlands-
gaste und 9,1 Millionen auf Auslandsgä:ste. Die entspre-

1) Vgl. Tabelle, S. 92' •. 

chenden Vorjahreszahlen wurden um 3,2 bzw. 3,9°/0 über-
schritten, Der kontinuierliche Anstieg der Fremdenübernach-
tungen hat sich demnach im Sommerhalbjahr 1964 fort-
gesetzt. Allerdings liegen die Wachstumsraten unter denen 
des Vorjahres. 

Abgesehen von den Stadtstaaten Hamburg (- 5,8 Ofo) und 
Bremen (-1,1.0(0), hat die Gesamtzahl der Fremdenüber-
nachtungen in allen Bundeslandern zugenommen. Die größte 
Zunahme hatte BerUn (+ 8,9 %). es folgen Schleswig-Holstein 
(+ 7,3 Ofo) und Niedersachsen (+ 4,6 Ofo), Besonders in SchI es-
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Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen gegenüber 
dem jeweiligen Sommerhalbjahr des Vorjahres 

Sommer- Insgesamt 
halbjahr Mill. ~ 

Inlandsgäste =1 Auslandsgäste 
- MiJI-. -I-%') --Mill.-I--%l)-

1960 90,6 +3,5 81,9 

I 
wl 8,7 I +12,3 

1961 96,8 +4,7 88,7 8,0 

I 
- 8,3 

1962 100,2 +3,6 92,0 +3,7 8,2 + 2,7 
1963 104,7 +4,3 95,9 +4,2 8,7 + 5,8 
1964 108,1 +3,3 99,0 +3,2 9,1 + 3,9 

') Die Veränderungssätze beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

wig-Holstein geht dies auf eine gute Saison in den See-
bädern zurück (vgl. Abschnitt Gemeindegruppen). Die Aus-
länderübernachtungen liegen in den Ländern außer Nieder-
sachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg über denen des 
Vorjahres. Die Steigerungssätze streuen allerdings stark, und 
zwar zwischen 13,7 % in Berlin (West) und 1 % in Bremen. 

Auf die für die Statistik des Fremdenverkehrs in Beher-
bergungsstätten gebildeten fünf Gern ein d e g r u p p e n 
verteilen sich die Ubernachtungen im Sommerhalbjahr 1964 
und 1963 wie folgt: 

FremdilbernaChtungenj Übernachtungen 
insgesamt von Auslandsgästen 

Gemeindegruppe ---- --- Sommerhalbjahr ----
--1963 _I -.1964 . I f963 . -- 1 1964 --= 

% 
Großstädte ............... 13,0 12,6 47,5 47,3 
Heilbäder (ohne Seebäder) .. 32,5 32,4 13,3 13,3 
Luftkurorte ............... lS,2 lS,2 8,9 9,2 
Seebäder ................. 11,4 12,0 2,1 2,0 
Sonstige Bericht.gemeinden 24,9 24,S 28,2 2S,2 
Alle Berichtsgemeinden .... 100 100 100 100 

In den Seebädern nahmen die Fremdenübernachtungen um 
Id. 1 Million oder 8,6 % zu. Damit stieg der Anteil der 73 See-
bäder an den Fremdenübernachtungen aller Berichtsgemein-
den von 11,4% im Sommerhalbjahr 1963 auf 12% im Som-
merhalbjahr 1964 (Sommerhalbjahr 1962: 10,8 %). Knapp un-
ter dem Durchschnitt (+ 3,3 %) lagen die Zuwachsraten in 
den Luftkurorten (+ 3,1 Ofo), in den Heilbildern (+ 3 Ofo) und 
in den Sonstigen Berichtsgemeinden (+ 2,9 %). während die 
Groß,städte den Vorjahresstand halten konnten. Der Anteil 
der 173 Heilbäder mit fast einem Drittel aller Ubernachtun-
gen unterstreicht die große Bedeutung dieser Gemeinde-
gruppe. Die Ausländerübernachtungen sind in den Seebädern 
um 0,6 % , in den anderen Gemeindegruppen um 3 bis 8 % 

gegenüber dem Sommerhalbjahr 1963 gestiegen. Am stärk-
sten von Ausländern besucht waren die Großstädte (47,3 % ) 

und die Sonstigen Berichtsgemeinden (28,3 0/ 0), auf die zu-
sammen etwa drei Viertel aller Ausländerübernachtungen 
entfielen. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Aus-
länder in den Beherbergungsbetrieben dieser beiden Ge-
meindegruppen mit jeweils nur 1,8 Tagen läßt auf vorwie-
genden Geschäfts- und Dienstreiseverkehr schließen. 

Die s ais 0 n ale Entwicklung des Fremdenverkehrs im 
Sommerhalbjahr 1964 unterscheidet sich nicht unwesentlich 
von der des Vorjahres. Die gegensätzlichen Veränderungen 
der Fremdenübernachtungen in den Monaten April (- 2,5"10) 
und Mai (+ 10,9 %) sind darauf zurückzuführen, daß der 
Osterreiseverkehr, der im Jahre 1963 im April-Ergebnis ent-
halten' war, 1964 bereits dem März zugute gekommen ist. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß Pfingsten 1964 in den 
Mai, 1963 jedoch erst in den Juni fiel, was die starke Zu-
nahme im Mai 1964 (+ 10,9 % ) und die schwache Steige-
rung im Juni 1964 (+ 1,7 q/o) verständlich macht. Bemerkens-
wert ist, daß die Steigerungssätze im Juli und August 1964 
(+ 1,2 bzw. + 3,7 0/ 0) wesentlich niedriger lagen als die 
der entsprechenden Monate des Jahres 1963 (+ 4,3 bzw. 
+ 60/0). Dagegen sind die Fremdenübernachtungen im Sep-
tember, dem letzten Monat der Sommer,salson 1964 (+ 5 %), 
stärker gestiegen als 1963 (+ 3,1 %). 

Die saisonale Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 
den fünf Gemeindegruppen im Sommerhalbjahr 1964 wird 
durch die graphische Darstellung veranschaulicht. Die Frem-
denübernachtungen nahmen, abgesehen von den Großstäd-

FREMDENUBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1964 
Monatsdurchschnitt April bis September 1964 = 100 

200 

150 

50 

STAT. BUNDESAMT 5079 Bundesgebiet emschl. B"I," (West) 

ten, die wegen des hier überwiegenden Geschäfts- und Dienst-
reiseverkehrs nur geringe Schwankungen aufweisen, von 
April bis August mehr oder weniger stark zu, um dann im 
September, außer in den Heilbädern, stark zurückzugehen. 
Spitzenmonat der Reisesaison war wiederum der August, in 
den Heilbädern allerdings nicht so ausgeprägt, da die Zahl 
der Fremdenübernachtungen hier in den Monaten Juni und 
Juli sehr hoch war und im September noch über der des Mo-
nats Juni lag. Für die Seebäder ist charakteristisch, daß der 
Fremdenverkehr sich sehr stark auf die Hauptsaison (Juli und 
August) konzentriert, auf die 67 % (Sommerhalbjahr 1963: 
68 %) aller Fremdenübernachtungen des Sommerhalbjahres 
1964 entfielen. Eine gewisse Verschiebung zugunsten der Vor-
und Nachsaison wird erkennbar, denn die Zahl der Uber-
nachtungen lag im Juni und September um etwa 11 0/0 , im 
Juli und August aber nur um 4,4 bzw. 8,2 % höher als im 
entsprechenden Vorjahresmonat. 

Die folgende Tabelle gibt ein Bild von der Zahl der U be r-
n ach tun 9 eI n" der Auf e n t h alt s d aue r der Gäste 
und dem Aus nut z u n g s g rad der Fremdenbetten nach 
Be tri e b s art e n im Sommerhalbjahr 1964 und 1963. 

Fremden- 1 Durchschnittliche 
übernachtungen Aufent- I Aus-

Betriebsatt ---
____ ----.l1altsdauer nutzung 

Sommerhalbjahr 
-i963Tt9641T963]T964 1963119641196311964 

rr ~~ -- ~ ~

Hotels ................... 28,41 28,9
1

27,1 26,8 2,2 2,2 53,5 53,1 
Gasthofe ................. 11,1 11,0 11°'6 10,2 3,4 3,4 38,1 37,5 
Fremdenheime und 

Pensionen .............. 23,2 I 24,3 22,2 22,4 8,8 9,0 58,0 58,6 
Betriebe des Beherbungs-

64,2159,9 I 59,4 gewerbes zusammen ...... 62,7 3,4 3,4 51,3 51,3 

Erholungs- und Ferienheime 7,1 7,51 6,7\ 6,9 14,6 14,9 73,2 73,4 
Heilstatten und Sanatorien .. 11,2 11,5 10,7 10,6 30,3 30,5 94,3 95,6 

zusammen .............. 80,9 83,2 77,3 76,9 4,1 4,2 56,3 56,4 Beherbergungsbetriebe I ! I I I I I \ 
Privatquartiere ............ 23,S 1 24,9 I 22,71 23,1 11,3 11,6 39,31 39,4 
Insgesamt ••....••....•••. 104,7 10S,1 1100 :100 4,SI 4,9 51,3 51,3 

1 

In den Betrieben des Beherbergungsgewerbes sind im Som-
merhalbjahr 1964 59,4 Ofo aller Fremdenübernachtungen ge-
zählt worden, was dem anteiligen Bettenangebot genau ent-
spricht. Obgleich die Zahl der Fremdenübernachtungen gegen-
über dem Sommerhalbjahr 1963 um 2,4 Ofo zugenommen hatte, 
ist der Ausnutzungsgrad (51,3%) unverandert geblieben, da 
das Bettenangebot etwa im gleichen Verhältnis gestiegen ist. 
Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich bei den meisten Be-
triebsarten. Das Bettenangebot paßt sich der steigenden Nach-
frage weitgehend an, was nur geringfügige Änderungen des 
Ausnutzungsgrades zur Folge hat. Abgesehen von den Heil-
stätten und Sanatorien, die fast voll belegt waren, streut der 
Ausnutzungsgrad zwischen 37,5 % in den Gasthöfen und 
73,4 % in den Erholungs- und Ferienheimen. Die Ausnutzung 
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I Beherbergungsbeuiebe 
~ ~ r ~ t tt  ~ - -- -- Privatquartiere Insgesamt 

Gemeindegruppe Hotels Gasthöfe ~ und I und ~ r und. zusammen 
PenslOnen helme Sanatorien 

. ~ -- Sommerhalbiahr --- ~

1964TT963T ~  1964 11963 1 1964 1 1963 I 1964T 1963 [1964 1 1963 1 1964 I 1963 I 1964 1 1963 

Aufenthaltsdauer in Tagen 
Großstädte ............ 1,8 1,8 2,1 2,1 2,5 2,5 12,6 9,6 30,7 31,5 1,9 1,9 2,6 2,6 1,9 1,9 
Heilbäder (ohne Seebäder) 4,7 4,7 4,9 5,0 16,2 16,0 19,0 19,6 29,5 29,1 11,2 11,1 14,5 14,2 11,6 11,5 
Luftkurorte ............ 3,7 3,5 5,3 5,3 11,3 11,0 13,8 13,5 34,0 35,1 6,9 6,7 11,7 11,7 8,2 8,0 
SeebIlder .............. 5,6 5,6 6,3 6,2 13,5 13,2 16,4 15,8 27,5 27,2 10,2 10,1 13,1 12,7 11,4 11,1 
Sonstige Berichtsgem. '" 1,7 1,7 2,9 3,0 7,0 7,0 11,3 11,0 35,1 36,3 2,7 2,6 9,7 9,2 3,2 3,2 
Insgesamt ............ ·1 2,2 I 2,2 1 3,4 1 3,4 I 9,0 1 8,8 1 14,9 1 14,6 1 30,5 1 30,3 1 4,2 1 4,1 1 11,6 1 11,3 1 4,9 1 4,8 

Ausnutzung der Fremdenbetten in % 
Großstädte ............ 63,3 65,0 40,0 41,3 54,9 57,9 
Heilbader (ohne Seebader) 60,0 60,1 51,0 51,4 70,1 68,7 
Luftkurorte ............ 51,8 50,4 43,4 43,9 55,1 54,6 
Seebäder .............. 46,7 45,0 40,0 38,8 49,2 46,4 
Sonstige Berichtsgem. ... 42,9 43,5 33,1 33,6 46,4 46,6 
Insgesamt ............. 53,1 53,5 37,5 38,1 i 58,6 58,0 

der Privatquartiere (39,4 %). die insofern eine Sonderstellung 
einnehmen, als sie bevorzugt in der Hauptsaison angeboten 
und in Anspruch genoruruen werden, war, verglichen mit der 
Belegung der Gasthöfe (37,5 %), recht gut. Aus der durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste in Privatquartieren 
(11,6 Tage) ergibt sich, daß die Privatquartiere im wesent-
lichen dem Urlaubs-, Erholungs- und Ferienreiseverkehr zur 
Verfügung stehen. 

Die Auf e n t haI t s d aue r der Gäste und die A u s-
nut z u n g der Fremdenbetten im Sommerhalbjahr 1964 in 
den G e m e i ru d e 9 r u P p e n nach B e tri e b s art e n ist 
aus obenstehender Tabelle zu ersehen. 

Für die Aufenthaltsdauer und die Ausnutzungsquote ist die 
Zugehörigkeit der einzelnen Betriebsarten zu den Gemeinde-
gruppen von entscheidender Bedeutung. Durch zeitliche Ein-
flüsse haben sich hierbei keine nennenswerten Verschiebun-
gen ergeben, wie ein Vergleich mit den Ergebnissen für das 
Sommerhalbjahr 1963 erkennen läßt. 

Die Aus I ä n der übe rn ach tun gen haben im Som-
merhalbjahr 1964 gegenüber dem Sommerhalbjahr 1963 um 
3,9 Ofo auf 9,1 Millionen zugenommen; der Anteil an allen 

Ständiger Wohnsitz der 
Fremden 

I 
Zu- (+) bzw. Ab-

dMe1- übernachtungen nalune(-) der 
ungen Übernachtungen 

im 
SH 19641 SH 1963 (Nicht Staatsangehörigkeit) der Auslandsgäste gegenüber 

SH 1963')ISH 1962' ) 
' ~  000--1 ---°h . ~

Vereinigte Staaten ....... 707,0 1 370,1 
Niederlande ... . . . . . . . . . . 681,9 1 356,3 
Frankreich. . . . . . . . . . . . . . 481,1 1 043,5 
Großbritannien und Nord-

irland (Vereinigtes 
Konigreich) ........... 472,9 885,3 

Belgien-Luxemburg ...... 306,6 636,3 
Dänemark .............. 365,3 572,1 
Schweden . . . . . . . . . . . .. 257,5 504,8 
Schweiz ................ 225,8 504,6 
Italien ................. 188,9 391,8 
Österreich .............. 164,1 327,8 
Asien .................. 95,0 264,3 
Süd- und Mittelamerika 91,8 228,0 
Afrika.................. 42,0 117,4 
Spanien ................ 48,6 114,1 
Griechenland ........... 42,5 108,4 
Norwegen ............•. 59,1 107,7 \ I' 

Türkei ................. 34,3 89,4 
Finnland ............... 47,8 89,3 
Kanada ..............•. 40,0 78,4 
übrige Länder .......... 114,3 287,2 
Insgesamt .............. 4466,4 19077,0 

') Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 

15,1 
14,9 
11,5 

9,8 
7,0 
6,3 
5,6 
5,6 
4,3 
3,6 
2,9 
2,5 
1,3 
1,3 
1,2 
1,2 
1,0 
1,0 
0,9 
3,0 

100 

+ 3,7 + 4,1 
+12,2 

+ 9,3 + 7,2 
+15,2 

- 3,8 + 4,2 
+ 6,3 + 3,8 
- 2,3 + 5,9 + 1,3 + 5,0 
- 2,1 + 6,7 
- 1,1 - 0,6 
+ 4,1 - 4,9 
+ 6,9 +11,3 
+16,4 - 7,1 
+ 5,3 + 2,2 

~~ 1

1 

I ~ ~ 
+20,1 - 0,1 
+ 3,1 + 3,4 
+13,1 - 0,9 
+16,8 + 6,5 
+3,91+ 5,8 

66,5 72,4 96,8 95,8 59,3 61,2 26,2 28,3 58,8 60,7 
91,2 90,8 95,4 94,2 73,4 72,4 43,4 45,7 67,0 66,9 
74,3 75,0 99,1 90,5 56,4 55,6 44,0 45,2 51,0 51,1 
59,7 60,0 100 100 50,8 49,1 39,1 37,1 44,7 42,9 
65,7 64,8 90,9 96,8 42,2 42,6 33,7 32,7 39,7 39,7 
73,4 73,2 95,6 94,3 56,4 56,3 39,4 39,3 51,3 51,3 

Fremdenübernachtungen betrug 8,4 % (Sommerhalbjahr 1963: 
8,1 %). In der Reihenfolge der wichtigen HerkunHsländer hat 
sich gegenüber dem Vorjahr keine Anderung ergeben. Die Ent-
wicklung der Ausländerübernachtungen nachHerkunftsländern 
war gegenüber dem Vorjahr sehr unterschiedlich. Während die 
Ausländerübernachtungen aus einigen Ländern, wie Großbri-
tannien (- 3,8 Ofo), Norwegen (- 2,8 %), Dänemark (- 2,3 %) 
und der Schweiz (- 2,1 %) abgenommen haben, nahmen die 
Ubernachtungen der Gäste aus anderen wichtigen Herkunfts-
ländern z. T. beträchtlich zu. Insgesamt ergibt sich daher ein 
relativ günstiges Ergebnis, wenn auch die Zuwachsrate 
(+ 3,9 %) hinter der des Vorjahres (+ 5,8 %) zurückgeblie-
ben ist. \ 

In den 2376 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes einschl. 
Berlin (West) wurden, außer den Ubernachtungen in Beherber-
gungsbetrieben und Privatquartieren, in 639 Jugendherber-
gen 6 MilL (+ 1,1 %), in 590 Kinderheimen 6,1 Mil!. (-1,4 0(0) 
und auf 700 Campingplätzen 10,0 Mill. (+ 13,8 %) Ubernach-
tungen gezählt. 

Die D e v i sen ein nah m e n im Reiseverkehr stiegen 
nach Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Sommerhalb-
jahr 1964 gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit auf 
1,6 Mrd. DM, die Devisenausgaberr um 2,6°/& auf 
3,3 Mrd. DM. Der Passivsaldo der Reiseverkehrsbilanz von 
rd. 1,7 Mrd. DM lag um 83 Mill. DM niedriger als im Sommer-
halbjahr 1963. 

Beherbergungskapazität am 1. April 19642) 

In den 2 376 Berichtsgemeinden sind am 1. April 1964 
1,15 Mill. Fremdenbetten ermittelt worden. Davon entfielen 
683900 oder 59,4 % auf die Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, und zwar 297700 (25,9 %) auf Hotels, 159900 
(13,9%) auf Gasthöfe und 226200 (19,6%) auf Fremdenheime 
und Pensionen. In den Erholung's- und Ferienheimen sind 
55600 (4,8 % ), in den Heilstätten und Sanatonen 65800 
(5,8 Ofo) und in den Privatquartieren 345400 (30 %) Fremden-
betten gezahlt worden. Gegenüber dem 1. April 1963 hat die 
Zahl der Fremdenbetten in den Beherbergungsbetrieben um 
16900 oder 2,5"/0 zugenommen, und zwar in den Hotels um 
2,9 %, in den Gasthöfen um 0,8 % und in den Fremdenheimen 
und Pensionen um 3,3"10. Die Erholungs- und Ferienheime 
vergrößerten ihre, Bettenkapazität um 5,5 % und die Heil-
stätten und Sanatorien um 1,7 %. In den Privatquartieren er-
höhte sich die Zahl der Fremdenbetten um 14500 oder 4,4 %. 

Sta. 
2) Vgl. Tabelle, S. 92* f. 

Außenhandel 
Außenhandel nach Waren im Jahr 1964 

Im Anschluß an eine erste allgemeine Darstellung des 
Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin 
(West) im Jahre 1964, die im Januar-Heft dieser Zeitsmriftt) 
erschienen ist, wird nunmehr ausführlicher über die Waren-

1) WiSta 1965/1, S. 41. 

struktur des Außenhandels und ihre Veränderungen gegen-
über dem Vorjahr berichtet. Uber den Außenhandel nach Län-
dern soll ein besonderer Beitrag im nächsten Heft dieser Zeit-
schrift folgen. 

Wie bereits im Januar-Heft berichtet, stieg die Aus fuh r-
nach einer Zunahme im Jahre 1963 um 10 o/Q - im Berichtsjahr 
weiter um 11 Ofo (oder 6,6 Mrd. DM) auf 64,9 Mrd. DM. Die 
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Ein f uhr, die sich von 1962 auf 1963 nur um 6'0f0 erhöht 
hatte, wuchs um fast 13 °/0 (oder ebenfalls 6,6 Mrd. DM) .auf 
58,8 Mrd. DM. (Ohne die Auslandsbezüge von Regierungs-
gütern betrug die Einfuhrzunahme sogar annähernd 17 %.) 
Die Außenhandelsbilanz schloß wieder mit einem Uberschuß 
von 6,1 Mrd. DM gegenüber 6,0 Mrd. DM im Jahre 1963. 

Im folgenden wird zunächst die Entwicklung des Außen-
handels nach "Warengruppen der Ernährungswirtschaft und 
der gewerblichen Wirtschaft" dargestellt. Eine Untersuchung 
der Ergebnisse des grenzüberschreitenden Warenverkehrs mit 
industriell hergestellten Gütern in der Gliederung nach "Wa-
rengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 
Industnest,atistik" schließt sich an. 

Ernährungswirtschaft 
Die Ein f uhr von Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln, 

die in Erwartung des gemeinsamen Agrarmarktes der EWG 
im Jahre 1962 eine starke Steigerung erfahren hatte (+ 17 0J0), 
ist nach dem Rückgang des Vorjahres (-- 7 0/0) im Berichtsjahr 
erneut gestiegen, und zwar um 1,3 Mrd. DM oder 10 °/0 auf 14,0 
Mrd. DM. Trotzdem ist ihr Anteil an der Gesamteinfuhr, der im 
Jahre 1962 noch fast 28 Ofo betragen hatte, auf weniger als 
24 % gesunken. 

An dieser Einfuhrzunahme waren in erster Linie N a h-
run g s mit tel p f I a n z I ich e nUr s p run g s beteiligt 
(+ 832 Mill. DM), insbesondere Mais, Olfrüchte, Obst und 
Südfrüchte. Aber auch die Bezüge an Nah run g s mit tel n 
t i e r i s c h e nUr s p run g s (+ 172 Mill. DM) und an G e-
nuß mit tel n (+ 216 Mil!. DM) erhöhten sich insgesamt 
wieder. Dabei standen vermehrten Einfuhren an Fleisch und 
Fleischwaren sowie Kaffee geringere Importe an Eiern und 
Zucker gegenüber. Die Einfuhren an leb end e n Ti e ren, 
die seit 1960 laufend zurückgeg,angen waren, sind im Berichts-
jahr wertmäßig ebenfalls etwas gewachsen. ' 

Die bereits 1963 überdurchschnittliche Zunahme der Au s-
f uhr an Gütern der Ernährungswirtschaft (+ 15 % ) setzte 
sich im Jahre 1964 verstärkt fort (+ 22,5 Ofo bzw. 296 Mil!. DM) 
-- vor allem durch größere Lieferungen von Müllereierzeug-
nissen und Branntwein. Ihr Anteil an der Gesamtausfuhr hat 
sich bei einem Wert von 1,6 Mrd. DM allerdings kaum geän-
dert (2,5 %). 

Gewerbliche Wirtschaft 

AUSSENHANDEL NACH WICHTIGEN WARENGRUPPEN 

r ~~ ~ ~~~ ~ 
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Die Ein f uhr von End erz e u g n iss e n, die in den 
letzten fünf Jahren Zuwachsraten von 19 bis 26 % aufzuweisen 
hatte, stieg im Berichtsjahr insgesamt nur noch um 4 % (oder 
537 Mil!. DM) auf rund 15,0 Mrd. DM. Dadurch ging ihr Anteil 
an der Gesamteinfuhr von knapp 28 °/0 auf rund 25 Ofo zurück. 
Verursacht wurde dieser relative Rückgang durch geringere 
Werte der im Jahre 1964 ,abgerechneten Bezüge von sogenann-
ten Regierungsgütern, die die erheblIchen Einfuhrzunahmen 
bei Maschinen (+ 15 %), Kraftfahrzeugen (+ 27 %), elektro-
technischen Erzeug;nissen (+ 20 %), Eisen-, Blech- und Metall-
waren (+ 20 %) und Bekleidung (+ 17 %) im Gesamtergebnis 
verdecken. Die Belebung kam daneben aber auch den V 0 r-
erz e u g n iss e n (+ 20 % ), den Hai b war e n (+ 220(0) 
und den Roh s t 0 f f e n (+ 17 %) zugute. 

In der Aus f uhr bestimmten die Güter der gewerblichen 
Wirtschaft - bei einem Anteil von 97 Ofo und einer Zunahme 

Warengruppe 

Ernährungswirtschaft .... , ...... , 
Lebende Tiere, .. , ... , ....... , 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs . 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 
Genußmitte1 .......... ,'." .. 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 
Rohstoffe, .. , ..... , ....... ,. , 
Halbwaren ., . , ... ' .......... . 
Fertigwaren ................. . 

Vorerzeugnisse ............ . 
Enderzeugnisse ............ . 

Insgesamt') ................... . 

Einfuhr der Bundesrepublik t ~  nach Warengruppen 

Tatsächliche Werte I Volu-
men') 

~ ', ~ ~  19;;--\ 1964 ' ~ Alltdl an der Gesamteinfuhr _ Veranderungen gegemiber dem r ~ 
1960 I 1962 I 1963 I 1964 1960 I 1962 I 1963 I 1964 I 1964 

--- Mifl. ~ --- % 

11 246 !I 13684 12779 14 036 26,3 27,6 24,4 23,9 + 4'81 +17,2 
'600 '416 352 389 1,4 0,8 0,7 0,7 + 1,0 -25,4 

2476 2883 2673 2845 5,8 5,8 5,1 4,8 + 7,4 + 9,2 
6531 8348 7782 8614 15,3 16,9 14,9 14,6 + 3,7 +22,1 
1 639 2038 1 972 2 188 3,8 4,1 3,8 3,7 + 6,9\ +23,8 

31;076 35371 38'987 44'213 72,7 71,5 74,6 75,1 +25,5 + 9,9 
9269 8821 9'362 10'914 21,7 17,8 17,9 18,5 +19,6 - 3,0 
8061 7863 8049 9780 18,9 15,9 15,4 16,6 +34,9 I + 4,3 

13746 18688 21575 23519 32,2 I 37,8 41,3 40,0 +24,6\' +20,2 
5773 6689 7142 8548 13,5 13,5 13,7 I 14,5 +22,3 +11,0 
7973 11 999 14433 14970 18,7 24,2 27,6 25,4 +26,4 +26,0 

- 6,6 
-15,2 
- 7,3 
- 6,8 
- 3,2 

+10,2 
+ 6,1 
+ 2,4 
+15,4 
+ 6,8 
+20,3 

+ 9,8 
+10,3 + 6,4 
+10,7 
+10,9 

+13,4 
+16,6 
+21,5 
+ 9,0 
+19,7 + 3,7 

42723 49498 52277 58839 100 100 100 100 +19,3 I +11,6 + 5,6 +12,6 

+ 8,1 
- 8,6 
+ 2,0 
+12,2 + 4,7 

+12,1 
+17,6 
+14,9 
+ 8,6 
+18,3 
+ 3,3 
+11,3 

') Einseht Berlin (West). - ') Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - ') Einseh!. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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von 11 Ofo auf 63,0 Mrd. DM - die Entwicklung. Ausschlag-
gebend hierfür waren wieder die verstärkten Lieferungen 
(+ 12%) an Enderzeugnissen, die mit einem Wert 
von 42,9 Mrd. DM rund zwei Drittel aller Exporte auf sich 
vereinigten. Eine noch stärkere relative Zunahme (+ 13 %) 
hatten die Vor erz e u 9 n iss e zu verzeichnen, so daß im 
Jahre 1964 mehr als 84 Ofo der Ausfuhr auf Fertigwaren (Vor-
und Enderzeugnisse) entfielen. Mit dieser raschen Ausweitung 
konnten die HaI b war e n (+ 5 Ofo) sowie die Roh s t 0 f f e 
(+ 1 %) - vor allem wegen geringerer Lieferungen von 
Kohle und Koks - nicht Schritt halten. 

Die Ausweitung des deutschen Außenhandels in den letzten 
fünf Jahren ist also durch eine wachsende internationale Ver-
flechtung des Austausches von F e r t i g war e n gekennzeich-
net, deren Werte bei der Einfuhr von 14 Mrd. DM (1960) auf 
rund 24 Mrd. DM (1964) und bei der Ausfuhr von 40 auf fast 
55 Mrd. DM gestiegen sind. Im Vergleich hierzu sind die Ein-
fuhren von Roh s t 0 f f e n und Hai b war e n - bei un-
verändertem Niveau von 1960 bis 1963 - erst von 1963 auf 
1964 wieder merklich gewachsen (von 9 auf 11 bzw. 8 auf 
10 Mrd. DM). während sich die entsprechenden Ausfuhren im 
gleichen Zeitraum nur unwesentlich erhöht haben (von 2,2 
auf 2,5 bzw. 5,0 auf 5,7 Mrd. DM). 

Warengruppen und -zweige des Warenverzeichnisses 
für die Industriestatistik 

Auch eine Analyse der Ergebnisse der Außenhandelsstati-
stik nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik bestätigt, daß - von wenigen 
Ausnahmen abgesehen - all e Warenbereiche an der gün-
stigen Entwicklung des Jahres 1964 beteiligt waren. 

Einfuhr 
Wenn man die Veränderungen der Einfuhr von landwirt-

schaftlichen Erzeugnissen (+ 1,2 Mrd. DM oder 11 %) und 
von Waren, die in dieser Gliederung nicht zugeordnet wer-
den können (-1,3 Mrd. DM oder 30 %) - u. a. Güter der 
Bundesregierung -, gegeneinander aufrechnet, so zeigt sich, 
daß die Zunahme der Auslandsbezüge von insges.amt 6,6 Mrd. 
(+ 13 Ofo) fast vOllständig auf kommerzielle Importe von in-
dustriell hergestellten Gütern entfiel. Den stärksten Anteil 
hieran hatten im Berichtsjahr die Bezüge an NE - Met a II e n 
und NE - Met a 11 hai b z e u g (+ 1 143 Mill. DM oder 
41 %), die allerdings zu einem nicht unerheblichen Teil auf 
Preissteigerungen beruhen. An diesem Aufschwung waren vor 
allem Kupfer, in geringerem Maße auch Aluminium, Zink und 
andere NE-Metalle sowie Edelmetalle beteiligt. Die Einfuhr 

EINFUHR UND AUSFUHR NACH WICHTIGEN WARENGRUPPEN 
DES WARENVERZEICHNISSES FUR DIE INDUSTRIESTATISTIK 

EINFUHR 

MaschInenbau-
erzeugnisse 

Landfahrzeuge 

Chemische 
Erzeugnisse 

Elektrotechnische 
Erzeugnisse 

E,sen und Stahl 

Elsen-, Blech-
und Metallwaren 

Erzeugmsse des 
KOhlenbergbaues 

Femmechanlsche und 
optische Erzeugnisse; 

Uhren 

NE·Metalle ~~~~ 
-Metallhalbzeug 

Erzeugnisse d. 
Nahrungs-und 
Genußmlttel-

mdustrlen 

MI neralölerzeugn Isse 

Holzschliff, Zellstoff. 
Papier und Pappe 

Schnittholz. SperrhOlz 
und sonstiges 

bearbeitetes Holz 

EISenerze 

Erdol, Erdgas usw. 

4 1 
Mrd DM 

10 11 14 
Mrd.DM 

STAT. BUNDESArv'lT 5085 Bundesgebiet emsehl. Berlm (West) 

von NE-Metallhalbzeug hat sich von 1963 auf 1964 sogar fast zu (+ 324 Mill. DM oder 30 % ). Durch den wachsenden Mine-
verdoppelt. Die Nachfragebelebung nach Erzeugnissen der r-a16lverbrauch und den Ausbau der Raffineriekapazitäten -
eisenschaffenden Industrie führte nicht nur zu einer beacht- südlich des Mains wurden zwei neue Raffinerien in Betrieb 
lichen Erhöhung der heimischen Produktion, sondern hatte genommen - mußten die Erd ö I einfuhren weiter erhöht 
auch wieder verstärkte Importe von Eis e nun d S t a h 1 werden (+ 670 Mill. DM oder 24 Ofo). Die Bezüge an Mi n e-
(+ 696 Mill. DM oder 29 %) zur Folge. Ein Teil dieser Zu- ra I öle r z e u g n iss e n sanken bei ~ r Eigenpro-
nahme entfiel allerdings auf Schrott, dessen Emfuhr dem duktion merklich (- 118 Mill. DM oder 8 %). wobei vor allem 
Werte nach gegenüber 1963 fast um das 2 j /zfache stieg, und weniger Heizöl importiert wurde. Eine fast doppelt so starke 
auf Rohstahl und Stahlhalbzeug (+ 51 °/0). also Erzeugnisse, Zunahme wie im Vorjahr wies die Einfuhr von c h e m i-
die in der eisenschaffenden Industrie weiterverarbeitet wer- sc h e n Erzeugnissen auf (+ 649 Mill. DM oder 22 %). Trotz 
den; aber auch Waren wie Stabstahl, Profile, Bleche und Röh- kniftiger Ausweitung der inlandischen Chemieproduktion 
ren wurden in erheblich größeren Mengen auf dem deutschen konnte der Markt wiederum mehr anorganische und orga-
Markt abgesetzt. Gleichzeitig nahm die Einfuhr von Eis e n- nische Industriechemikahen, Chemiefasern, Düngemittel so-
erz e n - im Vorjahr um 10 % rückläufig - wieder kräftig wie Farbstoffe und Farben ausländischen Ursprungs aufneh-

Ausfuhr der BundesrepubIik Deutschland1 ) nach Warengruppen 

Warengruppe 

Ernahrungswirtschaft ........... . 

Gewerbliche Wirtschaft ......... . 
Rohstoffe ................... . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................ . 

Vorerzeugnisse ............ . 
Enderzeugnisse ............ . 

1091 11143 I 1317 I 1614 2,3 2,2 I 2,3 1

1 

2,5 + 8,5 + 6,3 +15,3 +22,51 +35,1 

46:696 51616 56742163032 97,4 97,4 97,3 97,1 +16,6 + 3,8 + 9,9 +11,1 + 9,6 
2182 2362 2489 2518 4,6 4,5 4,3 3,9 +10,9 + 8,6 + 5,4 + 1,2 - 3,8 
5007 1 4982 5446 I 5734 10,4 I 9,4 9,3 I 8,8 +16,2 - 5,7 + 9'31 + 5,3 + 3,1 

39506 44273 48807154780 82,4 83,6 83,7 I 84,4 +17,0 + 4,8 +10,2 +12,2 +11,1 
9672 9876 10450 11 847 20,2 18,6 I' 17,9 18,3 +21,4 + 1,5 + 5,8 +13,4 +11,9 

29834 34397 38357 42933 62,2 64,9 65,8 66,1 +15,6 + 5,8 +11,5 +11,9 +10,8 
Insgesamt') ................... . 47946 i 52975 i 58310 \ 64913 100 100 100 \ 100 +16,4 + 3,9 +10,1 \ +11,3 +10,2 

') EinschI. Berlin (West). - ') Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1960. - ') EinschI. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Einfuhr 1964 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Waren MiILDM Anteil 

Erzeugnisse der Nahrungs- und 
GenußmitteIindustrien ....... 5020 8,5 

Textilien ..................... 4079 6,9 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 3948 6,7 
Chemische Erzeugnisse 3542 6,0 
Erdol, Erdgas usw •............. 3445 5,9 
Maschinenbauerzeugnisse ....... 3441 5,8 
Eisen und Stahl ............... 3072 5,2 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe ...................... 1824 3,1 

Elektrotechnische Erzeugnisse .,. 1654 2,8 
Eisenerze ..................... 1421 

I 
2,4 

Mineralölerzeugnisse ........... 1420 2,4 
Landfahrzeuge ............... 1241 2,1 
Schnittholz, Sperrholz und 

I sonstiges bearbeitetes Holz .... 1 196 2,0 
Zusammen .................... 35303 60,0 

! Veränderung I gegenüber 
1963 

% 

+ 5,5 

+10,7 
+40,7 
+22,4 
+24,1 
+14,7 
+29,3 

I +19,8 
+19,5 
+29,5 
- 7,7 
+26,5 

+13,8 

men. Erwähnenswert sind im Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien noch die Einfuhrsteigerungen bei 
Zell s t 0 f f, P a pie run d P a p p e (+ 302 Mill. DM oder 
20010) sowie bei S c h n i t t hol z und anderem b e a rb e i-
te te n Hol z (+ 145 Mill. DM oder 14 ~ . 

Auf die Erzeugnisse der Investitionsgüterindustrien, die seit 
jeher den Hauptteil des deutschen Exports bes1:reiten, übte 
der Inlandsmarkt eine verstärkte Anziehungskraft aus. Die 
Importe an M a s chi n e n bauerzeugnissen, die von 1962 auf 
1963 leicht rückläufig waren, wuchsen beachtlich (+ 441 Mill. 
DM oder 15 Ofo). Bei unterschiedlicher Entwicklung in den ein-
zelnen Zweigen dieser größten deutschen Industriegruppe 
waren vor allem bei Werkzeugmaschinen, Kraftmaschinen, 
Baumaschinen, Landmaschinen, Textilmaschinen und Arma-
turen höhere Einfuhren zu verzeichnen. Die Einfuhr von Bliro-
maschinen hat sich allerdings verlangsamt. Bei e lek t r 0-

te c h n i s c h e n Erzeugnissen, deren Einfuhr (+ 20 °/0 oder 
270 Mill. DM) noch mehr gestiegen ist als die Produktion, 
entfielen die stärksten Steigerungen auf Rundfunk-, Fernseh-
und Phonogeräte sowie elektrische Verbrauchergeräte. Der 
Absatz von ausländischen K r a f t f a h r z e u gen (+ 260 
Mil!. DM oder 27 %) - unter ihnen in erster Linie Personen-
kraftw.agen (+ 35 °/0) - erhöhte sich trotz steigender Pro-
duktion, so daß die Einfuhr im Jahre 1964 einen Wert von 
insgesamt 1 241 MU!. DM erreichte. 

Im Bereich der Verbrauchsgüterindustrien stand einer er-
neuten Belebung der Tex t i I produktion ein noch kräftigeres 
Anwachsen der Importe gegenüber (+ 393 Mill. DM oder 
11 °/0). Die lebhafte Nachfrage nach Wirk- und Strickwaren 
hatte auch im Berichtsjahr wieder eine Einfuhrsteigerung um 
160 Mil!. DM oder 29 % zur Folge. Daneben wurden Woll-
gewebe, Gewebe aus Chemiefasern und technische Spinnstoff-
waren in verstärktem Umfange importiert. 

Die Erzeugnisse der Nah run g s- und Gen u ß mit t e 1-
industrien, der bedeutendsten Gruppe unter den industriell 
hergestellten Gütern der Einfuhr, hielten zwar mit der all-
gemeinen Entwicklung nicht Schritt (+ 260 MU!. DM oder 
6 °/0), behaupteten aber mit einem Gesamtwert von mehr als 
5,0 Mrd. DM unbestritten den ersten Platz unter den wich-
tigsten Warengruppen der Einfuhr. 

Zusammen konnten die 13 wichtigsten Warengruppen 60 °/0 
der Gesamteinfuhr des Jahres 1964 auf sich vereinigen. 

Ausfuhr 
Die weitere Zunahme der Ausfuhr von 1963 auf 1964 um 

6,6 Mrd. DM oder 11 % wurde von den drei wichtigsten Br,an-
ehen der Investitlonsgüterindustrien, dem Maschinenbau, dem 
Fahrzeugbau und der chemischen Industrie, mit Zunahmen um 
jeweils mehr als 1 Mrd. DM maßgeblich bestimmt. Dabei ver-
besserten die M ase hin e n bauerzeugnisse mit einer Stei-
gerung der Exporte um 1282 Mrd. DM oder 10 Ofo erneut ihre 
Spitzenstellung als wichtigste Warengruppe der Ausfuhr. Be-
sonders hohe absolute Zunahmen erzielten hierbei Textil-
maschinen, Baumaschinen, Büromaschinen und Appar,atebau-
Erzeugnisse, gefolgt von Lokomotiven, Landmaschinen, Nah-

rungsmittelmaschinen, Druckmaschinen sowie Pumpen und 
Verdichtern. Lediglich die Lieferungen an Werkzeugmaschi-
nen, Hütten- und Walzwerkeinrichtungen sowie Bergbau-
maschinen blieben hinter den Ergebnissen des Vorjahres zu-
rück. Bei den La n d f a h r z e u gen setzte sich die rasche 
Aufwärtsentwicklung fort (+ 1 276 Mill. DM oder 16 %). So-
wohl Personenkraftwagen (+ 659 Mill. DM oder 14 Ofo) als 
auch andere Kraftfahrzeuge und KraftfahrzeugteHe - für 
Montagezwecke oder für den Ersatzteildienst - wurden ver-
stärkt exportiert. Bei c h e m i s ehe n Erzeugnissen hat sich 
das Wachstum der Auslandslieferungen ebenfalls weiter be-
schleunigt (+ 1108 MU!. DM oder 15 °/0). Bemerkenswert aus-
geweitet haben sich die Auslandsumsätze von anorganischen 
und organischen Industriechemikalien, während die Ausfuhr 
der übrigen Sparten der chemischen Industrie in etwa der 
allgemeinen Entwicklung folgte - wenn man von den gerin-
geren Düngemittellieferungen absieht. 

Die Zunahme der Exporte an eIe k t rot e c h n i s c h e n 
Erzeugnissen reichte zwar in ihrer absoluten Höhe (+ 622 
Mil!. DM) nicht an die Ausfuhrsteigerungen bei Maschinen, 
Kraftfahrzeugen und chemischen Erzeugnissen heran, war 
aber relativ ebenfalls sehr be.achtlich (+ 12 Ofo). lJberdurch-
schnittlich wuchsen in diesem Bereich die Exporte von Ge-
räten und Einrichtungen für die Elektrizitätsverteilung 
(+ 15 Ofo) und - ähnlich der Einfuhr - die Lieferungen von 
elektrischen Verbrauchergeräten sowie von Rundfunk-, Fern-
seh- und Phonogeräten (je + 14 0/0). Der Export von Eis e n 
und S t a h 1 stieg im ganzen um 297 Mil!. DM (8 Ofo). Inner-
halb dieser Warengruppe verlief die Entwicklung allerdings 
recht unterschiedlich: Kräftigen Steigerungen der Auslands-
lieferungen bei Blechen, Bandstahl und Walzdraht standen 
weitere Rückgänge bei Roheisen und Eisenbahnoberbaumate-
rial gegenüber. Noch stärker belebte sich die Ausfuhr von 
Eis e n-, B lee h- und Met a 11 war e n (+ 375 Mi!!. DM 
oder 16 %), unter denen die Blechwaren ihren Export um 
mehr als ein Drittel erhöhten; Heiz- und Kochgeräte, Schlös-
ser und Beschläge, ZweiradteUe und -zubehör sowie Schneid-
waren und Bestecke verbesserten ihre Ausfuhrpositionen 
ebenfalls merklich. 

Ausfuhr 1964 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Mill.DM ~t  Waren 

I 
i 

Maschinenbauerzeugnisse ....... 13830 

I 

21,3 
Landfahrzeuge ................ 9 191 14,2 
Chemische Erzeugnisse ........ 8582 13,2 

Elektrotechnische Erzeugnisse '" 5 775 

I 
8,9 

Eisen und Stahl .............. 4220 6,5 

Eisen-, Blech- und Metallwaren .. 2692 '4,1 
Textilien ..................... 2416 

I 
3,7 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 2249 3,5 
Feinmechanische und optische 

I Erzeugnisse; Uhren .......... 1693 2,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug . 1 221 

I 
1,9 

Erzeugnisse der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien ....... 1209 1,9 

Zusammen ................... . 53078 
I 

81,8 

Veränderung 
gegenüber 

1963 

% 

+10,2 
+16,1 
+14,8 

+12,1 
+ 7,6 

+16,2 
+14,7 
- 7,3 

+ 2,7 
+19,9 

+23,6 

Die Tex t i 1 industrie hat ihre Bemühungen auf den Aus-
landsmärkten im Berichtsjahr erfolgreich fortgesetzt (+ 309 
Mill. DM oder 15 %). Der lebhafte Warenaustausch mit Wirk-
und Strickwaren, der in bei den Richtungen um etwa ein Drit-
tel gestiegen ist, war zum Teil modisch bedingt. Daneben 
wurden mehr Zellwollgarne, Gewebe aus Chemiefasern und 
technische Spinnstoffwaren exportiert. Die f ein m e c h a-
n i s ehe und 0 p t i s c h e Industrie, die mit wachsender 
Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt und auf den Weltmärkten 
zu kämpfen hat, konnte ihre Ausfuhr um 45 Mil!. DM (+ 3 Ofo) 
steigern. In der Aufgliederung nach Fachbereichen weisen die 
Exporte von optischen, photo-, projektions- und kinotech-
nischen sowie medizinmechanischen Erzeugnissen Zuwachs-
raten von 5 bis 7 °/0 aus; die Uhrenausfuhr ist sogar um 14 0/0 
gestiegen. Die Ausfuhrwerte von NE - Met a 11 e nun d 
NE - Met a 11 haI b z eu g, die von 1962 auf 1963 zurliek-
gegangen waren, haben sich von 1963 auf 1964 - in erster 
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Linie durch größere Ausfuhren an Kupfer - bei steigenden 
preisen kräftig erhöht (+ 202 Mil!. DM oder 20 %). 

Bei wachsender Erzeugung und einem vielfältigeren Ange-
bot an industriell verarbeiteten N ,a h run g s- und G e-
nuß mit tel n hat sich die Ernährungsindustrie erfolgreich 
um die Auslandsmärkte bemüht; die Exporte konnten um 
231 Mill. DM (24 %) gesteigert werden und erreichten im Be-
richtsjahr einen Wert von 1,2 Mrd. DM. Sie sind damit unter 
die elf wichtigsten Warengruppen der Ausfuhr aufgerückt und 
in der Rangskala an die Stelle der Was s e r f a h r z e u 9 e 
getreten, deren Ablieferungen an das ~  dem Werte 
nach auf 887 Mil!. DM zunickgingen (- 119 Mill. DM oder 
12 Ofo). Einen ähnlich hohen Rückgang hatten nur noch die 
Erzeugnisse des K 0 h I e n b erg bau s (Steinkohle, Braun-

~ , Koks) zu verzeichnen, die unter der Konkurrenz der 
anderen Energieträger bei der Einfuhr (- 85 Mil!. DM oder 
14 %) und bei der Ausfuhr (- 178 Mil!. DM oder 7 Ofo) weiter 
an Boden verloren haben. 

Insgesamt haben die elf wichtigsten Erzeugnisgruppen ihren 
Anteil an der Gesamtausfuhr geringfügig (von 81,4 auf 81,8 %) 
erhöht. 

Unter den res t I ich e n Warengruppen der Einfuhr und 
Ausfuhr wurden zum Teil ebenfalls beachtliche prozentuale 
Zunahmen gegenüber den Vorjahreswerten erzielt. So sind 
zum Beispiel die Im p 0 r t e von Steinen und Erden, Beklei-
dung, EBM-W,aren, Luftfahrzeugen und Metallerzen (+ 16 bis 
28 %) und die Ex po r t e von Gummi- und Asbestwaren, Er-
zeugnissen der Stahlverformung, Bekleidung und feinkera-
mischen Erzeugnissen (+ 14 bis 24 %) überdurchschnittlich ge-
wachsen. Da ihre Anteile am Warenverkehr jedoch weniger 
bedeutend sind, haben sie die Gesamtergebnisse. nur wenig 
beeinflußt. Trotzdem sind auch diese Veränderungen im Ein-
zelfall von Interesse. Hierüber und über weitere Einzelheiten 
werden ausführliche Ergebnisse in den Dezember- und Jahres-
heften der Fachserie G "Außenhandel" veröffentlicht wer-
den. JJ. 

Außenhandel im Januar 1965 
Im Januar 1965 wurden von der Bundesrepublik Deutsch-

land einseh!. Berlin (West) Waren im Werte von 5326 Mil!. 
DM importiert und für 5 457 Mil!. DM exportiert. Die Ein-
fuhr übertraf damit das Ergebnis des gleichen Vorjahres-
monats um 1016 Mil!. DM oder 24 %, während der Wert 

,',,' 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

J 
J96J 

STAT. BUNDESAMT 4484 

J 
J962 

Mrd. DM 

J 
J963 

'J 
J964 

BlJndesgeblet elnschl.Berlln{West) 

o 

der Ausfuhr um 497 Mil!. DM oder 10 ufo höher als im Ja-
nuar 1964 lag. 

Im Vergleich zum Vormonat Dezember 1964 haben die 
Außenhandelswerte - entsprechend der Entwicklung in den 
meisten Vorjahren - abgenommen, und zwar bei den Ein-
fuhren um 352 Mil!. DM oder 6 Ofo und bei den Ausfuhren 
um 694 Mil!. DM oder 11°/0.. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Januar 1965 mit einem 
Ausfuhrüberschuß von 131 Mil!. DM ab gegenüber einem 
Aktivsaldo von 650 Mlll. DM im Januar 1964 und 474 Mil!. 
DM im Dezember 1964. SchI. 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 

Der vorliegende Bericht soll einen ersten Uberblick über 
die Lage der Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 geben. Um eine 
aktuelle BeriChterstattung zu ermöglrchen, mußten in einigen 
Fällen Angaben gesChätzt oder vorläufige Zahlen eingesetzt 
werden. Beginnend mit dem Berichtsjahr 1964 wurden in allen 
Verkehrsstatistlken die Ergebnisse von Berlin (West) in die 
Summen für das Bundesgebiet einbezogen. Die in diesem Be-
richt enthaltenen Angaben für die Vorjahre wurden - soweit 
möglich - ebenfalls auf den neuen Gebietsstand umgerech-
net. Auf Besonderheiten oder bestehende Lücken wird im Text 
hingewiesen. 

Verkehrswege 

Der Aufbau eines leistungsfahigen Netzes an Verkehrs-
wegen durCh Ausbau der Hauptverbindungslinien fur den 
Fernverkehr wurde auch 1964 in ähnlichen Ausmaßen wie in 
den Vorjahren fortgesetzt. Der Deutschen Bundesbahn gelang 
es, weitere 600 km Eisenbahnstrecken auf elektrischen Betrieb 
umzustellen, so daß bei Jahresende ein Anteil der elektri-
fizierten Strecken an der Gesamtstreckenlänge (30500 km) von 
etwa 18 % erreicht wurde. Dabei wurden u. a. durch Eröffnung 
des elektrischen Zugbetriebes auf der Strecke Hannover-
Bremen erhebliche Reisezeitverkürzungen in der Nord-Süd-

Verbindung erreicht. Wegen ständigen Verkehrsrückgangs 
wurden auch 1964 einige Strecken der Deutschen Bundesbahn 
und der nichtbundeseigenen Eisenbahnen stillgelegt; auf an-
deren Strecken wurde der Reisezugverkehr eingestellt. 

Das Netz der sogenannten k las s i f i z i e r te n S t r a-
ß e n ist 1964 um rund 3000 km auf knapp 155000 km ange-
wachsen. Die Zunahme ergibt sich allerdings vorwiegend aus 
einer Aufstufung ehemalrger Gemeindestraßen zu Kreisstra-
ßen. Das gesamte Straßennetz der Bundesrepublik (klassi-
fizierte Straßen und Gemeindestraßen) wies Ende 1964 eine 
Länge von etwa 390000 km auf. Die Linge der für den Fern-
verkehr wichtigen Autobahnen hat im Berichtsjahr um 127 km 
(Neubau 101 km) zugenommen. Von besonderer Bedeutung 
war hierbei die Freigabe der Strecke Würzburg/Ost-Schlü';-
selfeld, durch die eine durchgehende Verbindung Frankfurt--
Würzburg-Nürnberg-München hergestellt wurde, die zur 
Entlastung des Verkehrs auf der Autobahn Frankfurt-Karls-
ruhe-München beitragen dürfte. Auch die Teilstrecke Ver-
den/Ost-Walsrode, durch die Bremen auf kurzem Wege An-
schluß an die Nord-Süd Autobahn Hamburg-Basel erhielt, 
und die Südumgehung Aachens, durch die der Anschluß der 
von Köln kommenden Autobahn an die belgisehe Autobahn 
nach Antwerpen hergestellt wurde, stellen wesE'J.tliChe Ver-
besserungen für den Fernverkehr dar. 
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Länge der Verkehrswege und -linien') 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

km 

Merkmal 1962 1963 

Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen 
Deutsche Bundesbahn .............. 30596 30545 
darunter: elektrifizierte Strecken 4525 5043 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen') .... 5045 5111 

Klassifizierte Straßen') ............... 144119 151 884 
Autobahnen ....................... 2936 3077 
Bundesstraßen .................... 29206 29586 
Landesstraßen (L I 0) .............. 63205 66163 
Kreisstraßen (L II 0) .............. 48772 53058 

Gemeindestraßen .................... .') 

Befahrene Binnenwasserstraßen') ....... 4646 4646 

Betriebsstrecken 
im Straßenbahnverkehr') ............ 2904 2828 
im Obusverkehr ................... 674 543 

Rohrfernleitungen ................... 479 989 

Linien im Ornnibusverkeht') .......... 354239 441192 
Private Betriebe ................... 192853 252576 
Kommunale und gemischtwirtschaft-

liche Betriebe .................... 28395 35635 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 9873 11 027 
Deutsche Bundesbahn .............. 71 585 85785 
Deutsche Bundespost ............. 51533 56169 

1964') 

30500 
5600 
5050 

154882 
3204 

29907 
66165 
55606 

4620 

2689 
488 

1070 

442780 
248 184 

32505 
11157 
93614 
57320 

') Stand am Jahresende, bel Betr1ebsstrecken 1m Straßenbahn- bzw. Obus-
verkehr sowie bei Linien im Omnibusverkehr Ende Juni. - ') Vorläufige Zahlen. -
') Streckenlangen der Unternehmen, die dem Verband Deutscher Nichtbundes-
eigener Eisenbahnen angehoren. - ') Einseh!. Ortsdurchfahrten. - ') Die Länge 
der Gemeindestraßen (ohne Ortsdurchfahrten klassifizierter Straßen) betrug am 
1. 1. 1961 234 621 km. - ') Die Länge der in Berlin (West) gelegenen befahrbaren 
Wasserstraßen betragt 105 km. - ') EinschI. Stadtschnellbahnverkehr. - ') Ohne 
Ferlenziel-Reiseverkehr, fUr den die Linienlänge nicht erhoben wird. 

Für die Binnenschiff.ahrt brachte das Jahr 1964 mit der Auf-
nahme des Verkehrs auf der Großwasserstraße Mosel eben-
falls eine bedeutende Erweiterung des leistungsfähigen Wa s-
s er s t r a ß e n n e t z e s um rund 250 km. Da die Mosel aber 
schon immer in der Statistik der Binnenwasserstraßen als be-
fahrene Wasserstraße gezählt wurde, hat sich hierdurch die 
nachgewiesene Gesamtlänge der Wasserstr·aßen nicht erhöht; 
sie ist infolge von Begradigungen anderer Wasserstraßen so-
gar etwas zurückgegangen. 

Das Roh r lei tun g s n e t z für den Transport von rohem 
Erdöl wurde im abgelaufenen Jahr um 81 km verlängert. Da-
bei wurde die von Marseille nach Karlsruhe führende Leitung 
bis Mannheim weitergeführt und die Leitung Karlsruhe-
Ingolstadt bis Neustadt/Donau verlängert. Für 1965 ist ein 
weiterer Ausbau des jetzt 1 070 km umfassenden Netzes zu 
erwarten. 

Die BetriebsstreCkenlängen im S t r a ß e n b ahn v e r-
k ehr nahmen ähnlich wie in den Vorjahren um 5 % ab. Sie 
wurden im allgemeinen durch Kraftomnibuslinien ersetzt. 
Trotzdem hat auch bei den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Betrieben, von denen die meisten Straßenbahn-
strecken betrieben werden, die Länge des Omnibusliniennet-
zesabgenommen. Auch die von privaten Unternehmen betrie-
benen Linien wurden eingeschränkt. Dagegen haben die Bun-
desunternehmen - Bundespost und Bundesbahn - ihr Netz 
weiter ausgebaut. Die Omnibuslimenlänge der Bundesbahn 
hat mit 93600 km jetzt einen Anteil von 21,1 Q/o am Gesamt-
liniennetz erreicht. 

Das Streckennetz der Deutschen Lufthansa (Inland und Aus-
land) hat sich im Berichtsjahr durch die Eröffnung der Polar-
route nach Japan und die Einrichtung neuer direkter Ver-
bindungen im Inland erheblich erweitert (+ 6000 km) und 
hat nun eine Gesamtlänge von 119000 km. 

Fahrzeugbestände 
Die Umstellung des Zugförderungsdienstes vom Dampf-

betrieb auf elektrischen und Dieselbetrieb wurde von der 
D e u t s c h e n B und e s ba h n im Berichtsjahr weiter vor-
angetrieben. Während sich der Bestand von Dampflokomo-
tiven um rund 700 verminderte, erhöhte er sich bei den elek-
trischen Lokomotiven um mehr als 200 und bei den Diesel-
lokomotiven um nahezu 100. Wenn mit diesem geringeren 
Lokomotivenbestand etwa die gleichen Fahrleistungen wie in 
den Vorjahren erbracht wurden, so ist das darauf zurüCkzu-

: . 
i· 

Fahrzeugbestände1 ) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Verkehrsmittel Einheit 1962 1963 

Deutsche Bundesbahn I 
Lokomotiven .......... Anzahl 8975 9059 
Dampflokomotiven .... Anzahl 6259 5822 
Elektrische Lokomotiven Anzah! 1310 1531 
DieseJlokomotiven Anzahl 1406 1706 

Triebwagen ........... Anzahl 524 554 
Schienenomnibusse Anzahl 915 913 
Personenwagen ........ Anzahl 18988 19180 
Güterwagen ........... Anzahl 275981 276700 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') 
Triebwagen .......... Anzahl 6906 6710 
Anhanger ............ Anzahl 5200 4677 I Obusse 
Triebwagen .......... Anzahl 721 656 

I 
Anhanger ............ Anzahl 122 84 

Kraftfahrzeuge') ....... 1000 9714 10486 
darunter: 
PersonenkraflWagen ... 1000 5941 6848 
Kombinations-
kraflWagen .......... 1000 394 457 

Lastkraftwagen ....... 1000 759 791 
unter 1 t Nutzlast ..... 1000 281 289 
von 1 t bis unter 2 t ... 1000 186 196 
von 2 t bis unter 5 t ... 1000 168 166 
von 5 t Nutz!. und mehr 1000 124 140 
Kraftomnibusse 1000 36 37 
Zugmaschinen ........ 1000 1028 1087 
Krafträder ........... 1000 1494 1 198 
darunter: Kraftroller 

(Motorroller) ........ 1000 497 439 
Mopeds') ............ 1000 1642 1529 
Kraftfahrzeuganhänger 1000 406 424 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt')') 

Schlepper (einseh!. 
Schubboote) ........ 1000 PS 284 280 

Güterschiffe 1000 t 4974 5001 
Schleppkähne 1000 t 2131 1947 
Selbstfahrer ......... 1000 t 2843 3054 

Seeschiffahrt 
Handelsschiffe ........ 1000BRT 5212 5340 
Seefischereifahrzeuge .. lOOOBRT 161 154 
Andere Fahrzeuge ... 1000BRT 68 75 

Luftverkehr 
Flugzeuge 

Werkverkehrs-J Privat-J 
Sport- und Schulfiug-
zeuge bis 5,7 t Start-
gewicht ............ Anzahl 1383 1537 

Verkehrsfiugzeuge über 

I 
5,7 t Startgewicht .... Anzahl 68 68 
darunter: Lufthansa .. Anzahl 38 39 

Hubschrauber ........ Anzahl 46 48 

Verlln-
derung 

1964 
1964') gegen-

über 
1963 
% 

8686 - 4,1 
5138 -11,'1 
1746 +14,0 
1802 + 5,6 

544 -1,8 
907 -0,'1 

19177 - 0,0 
279661 + 1,1 

6637 -1,1 
4456 - 4,7 

618 - 5,8 
50 --40,5 

11 284 + '1,6 

7725 +12,8 

549 +20,3 
824 + 4,1 
291 + 0,8 
209 + 6,8 
169 + 1,3 
155 +10,4 

38 + 0,9 
1146 + 5,5 

926 -22,'1 

369 -16,0 
1298 -15,1 

442 + 4,2 

280 -1,8 
4985 - 0,9 
1780 - 9,9 
3205 + 4,8 

5412 + 1,3 
157 + 1,9 

82 + 8,7 

1690 +10,0 

77 +13,2 
42 + ?,? 
65 -t-35,4 

1) Stand Ende des Jahres; bei Kraftfahrzeugen Mitte des Jahres. - ') Vorläufige 
Zahlen. - ') EinschI. Stadtschnellbahnen. - ') Einsch1. der vorübergehend ab-
gemeldeten Fahrzeuge. - ') EinschI. Kleinkrafträder mit Versicherungskenn-
zeichen. - ') Ohne Güterschiffe mit einer Tragfahigkeit von 20 t und weniger 
und ohne Schuten und Leichter und ohne Hafenschlepper. - ') 1962 und 1963 
ohne die ßestlmde vOn Berlin (West). 1964 waren in Berlin (West) beheimatet: 
Schlepper 5 000 PS, Schleppkahne 25 000 t, Selbstfahrer 5 000 t. Bei den Verän-
derungszahlen in der letzten Spalte wurden auch fUr 1964 die Bestände ohne Ber-
lin (West) zugrunde gelegt. 

fuhren, daß die durchschnittliche Fahrleistung der elektrischen 
Lokomotiven und der Diesellokomotiven höher liegt als die-
jenige der Dampflokomotiven. Hinzu kommt, daß die Zugkraft 
der elektrischen und Diesellokomotiven größer ist als die der 
Dampflokomotiven. 

Anteile der Triebfahrzeugarten an den Triebf-ahrzeug-km 
Prozent 

Triebfahrzeugart 
Dampflokomotiven 
Elektrische Lokomotiven 
Diesellokomotiven 

1950 

88 
9 
3 

1960 

56 
22 
22 

1963 

43 
31 
26 

1964 

34 
37 
29 

Auch der Wagenpark der Deutschen Bundesbahn wurde im 
Jahre 1964 weiter modernisiert und den Bedürfnissen der 
Wirtschaft angepaßt. Der Personenwagenbestand blieb ins-
gesamt nahezu unverändert, jedoch hat der Anteil der neu-
zeitlichen vierachsigen Drehgestellwagen weiter zugenommen 
und umfaßt nunmehr rund zwei Drittel des gesamten Per-
sonenwagenbest-andes. Der Güterwagenbestand nahm um 
rund 3000 zu und beläuft sich nunmehr auf 280000 Wagen. 
Insbesondere die Zahl der Spezialwagen ist durch Neuein-
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stellungen und durch den Umbau alter Wagen auf nahezu 
22 010 des Gesamtbestandes gestiegen. 

Die Zuwachsrate des Kr a f t f a h r z e u g b e s t a n des 
lag 1964 mit 7,6 Ofo nur wenig unter der des Vorjahres. Die 
Bestandserweiterung konzentrierte sich weiterhin in erster 
Linie auf Personenkraftwagen, deren Zahl Mitte 1964 rund 
7,7 Mil!. erreichte, womit nunmehr auf etwa 7 Einwohner der 
Bundesrepublik ein Pkw entfällt. Neben den Personenkraft-
wagen hat sich vor allem der Bestand an Kombinationskraft-
wagen erhöht. Ebenfalls weiter zugenommen hat die Zahl der 
Lastkraftwagen, und hier wiederum besonders stark die der 
Fahrzeuge mit 5 und mehr Tonnen Nutzlast. Bei den letzteren 
hat sich die Kapazität um rund 116000 t (12,4 Ofo) erhöht. Bei 
den motorisierten Zweirädern hielt die rücklaufige Entwick-
lung der Vorjahre an. Sowohl bei den Krafträdern herkömm-
licher Bauart und den Kraftrollern als auch bei den zulassungs-
rechtlich nicht als Kraftfahrzeuge behandelten Mopeds waren 
die Abnahmequoten sogar noch stärker als 1963. 

Die Zahl der zur Personen beförderung im Straßenverkehr 
eingesetzten schienen- bzw. fahrdraht gebundenen Fahrzeuge 
- Straßenbahnen, Obusse und ihre Anhänger - ging im Zu-
sammenhang mit der Verkürzung der Betriebsstrecken und 
entsprechend ihrer nachlassenden Verkehrsbedeutung erneut 
zurück, wobei die Anhänger von der Abnahme wiederum am 
stärksten betroffen wurden. Dagegen hat der Bestand an 
Kraftomnibussen (+ 0,9 °/0) zugenommen. 

Der Frachtraum der deutschen Bin ne n f lot te hat 1964 
um 0,9 Ofo Tragfähigkeit abgenommen. Der Rückgang betraf 
wiederum fast ausschließlich die Güterschiffe ohne eigene 
Triebkraft, deren Tonnage um 9,9 °/0 Tragfähigkeit zurückging. 
Der Umbau von Kähnen zu Motorschiffen und der Verkauf 
nach dem Ausland haben diese Entwicklung im wesentlichen 
beeinflußt. Demgegenüber stieg der Frachtraum der Motor-
schiffe erneut an (+ 4,8 % Tragfähigkeit). Neben umgebauten 
Kähnen beruht der BestaIJ!dszuwachs auf Neubauten und in 
geringem Maße aus Ankäufen aus dem Ausland. Der Bestand 
an Schleppern hat erneut etwas abgenommen. 

Der Tonnagezuwachs der Handelsflotte hat sich 1964 weiter 
verringert. Er betrug nur noch 72 000 BRT (1963: 128000 BRT, 
1962: 178000 BRT). Dabei erhöhte sich der Frachtraum der 
Tanker um 62000 BRT und die Tonnage der Trockenladungs-
schiffe einschließlich der kombinierten Fracht-/Fahrgastschiffe 
um rund 10000 BRT. Der Gesamtbestand der Bundesrepublik 
an See s chi f f e n belief sich am 31. Dezember 1964 auf 
5412000 BRT. 

Unter ueu schiffahrttreibenden Ländern rückte die Bundes-
republik mit einem unveränderten Anteil von 3,5 % an der 
Welthandelsflotte von der 11. auf die 9. Stelle. Sie über-
flügelte die Niederlande und Frankreich, deren Bestand sich 
im letzten Jahr um je 100000 BRT verringerte. Die Welt-
handelsflotte vergrößerte sich in diesem Zeitraum um 7,1 Mil!. 
BRT (+ 4,9%) auf 153 Mil!. BRT, wobei auch hier ein großer 
Teil des Zuwachses, nämlich 3,4 Mil!. BRT, auf die Tanker 
entfiel. Der Anteil dieser Schiffsgattung an der gesamten Ton-
nage der Welthandelsflotte beträgt 33 0/a. In der Bundesrepu-
blik liegt der Anteil bei 15 °/0. 

Die Zahl der in der Bundesrepublik registrierten Luftfahr-
zeuge ist im Berichtsjahr um 182 auf insgesamt 1 874 Ma-
schinen gestiegen. Die Masse der Zulassungen entfiel natur-
gemäß auf Kleinflugzeuge mit einem St,artgewicht bis zu 5,7 t 
(+ 153). Bemerkenswert ist, daß slch nach zweijähriger Pause 
die Zahl der Verkehrsflugzeuge wieder beachtlich, nämlich um 
9 Maschinen, erhöhte. Dadurch hat sich die Transportkapazität 
erheblich ausgeweitet. 

Güterverkehr 

Nach dem letzten kräftigen Aufschwung des Güterverkehrs 
von 1959 auf 1960 hat sich in den folgenden Jahren bis 1963 
das Transportaufkommen der Bmnenverkehrszweige - Eisen-
bahn, Straße, Binnenschiffahrt, Rohrleitungen - insgesamt 
nur langsam erhöht. Im Jahre 1964 hat es nun wiederum eine 
kräftige Steigerung erfahren und mit einer Zunahme um 
42 MII!. t (7 %) ein Gesamtvolumen von 671 Mill. t erreicht. 

BEFÖRDERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSZWEIGE 
IM BINNENGUTERVERKEHR 

Mrd.tkm 
BO 

60 

40 

20 

1959 

STAT. BUNOESAMT 5081 

1960 1961 1962 

Von der Zunahme entfielen auf 
Binnenschiffahrt 
Rohrleitungen 
Eisenbahn 
Straße 

1963 

Eisenbahnverkehr 
(Deutsche Bundesbahn) 

1964 

Erdöl- Rohrfern· 
leitungen 

Bundesgebiet eInschi. Berlin(West) 

16 Mil!. t 
10 Mill. t 

8 MU!. t 
8 Mill. t. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen dieser Verkehrszweige, 
deren Zusammenfassung allerdmgs ebenso wie die Addition 
der Mengen der beförderten Güter gewissen methodischen 
Vorbehalten begegnet, weisen im ganzen eine Zunahme um 
etwa 3 Ofo auf. 

Die Gründe für die im vergangenen Jahr eingetretene Be-
lebung des Güterverkehrs lassen sich an Hand der zur Zeit 
verfügbaren Unterlagen noch nicht im einzelnen beurteilen. 
Wesentliche Impulse scheinen jedoch, wie die Zahlen der Bin-
nenschiffahrt und Seeschiffahrt zeigen, von der Einfuhr aus-
gegangen zu sein, die nach den Angaben der Außenhandels-
statistik im Generalhandel 1964 in der Menge etwa um 6 °/0 
zugenommen hat. 

Der Vergleich der Ergebnisse des Berichtsjahres mit denen 
des Vorjahres wird dadurch erschwert, daß infolge des kalten 
Winters im ersten Vierteljahr 1963 Transportverlagerungen 
von der Binnenschiffahrt zur Eisenbahn eingetreten waren, 
die die Jahresergebnisse erheblich beeinflußten. Darauf und 
auf Einflusse, die sich aus der Einbeziehung der Ergebnisse 
von Berlin (West) ergaben, wird nachfolgend hingewiesen. 

Die von der D e u t s c h e n B und e s b ahn beförderte 
Gütermenge war 1964 mit 335 Mil!. t um 2,4 0J0 höher als im 
Vorjahr. Dagegen ging die Zahl der T,ariftonnenkilometer um 
1,5 Ofo zurück. Die Diskrepanz in der Entwicklung der Mengen 
einerseits und der Tonnenkilometer andererseits erklärt sich 
aus der besonderen Transportsituation im ersten Vierteljahr 
1963. Die Ubernahme von Transporten der Binnenschiffahrt 
führte 1963 zu einer im Vergleich zu den Mengen sehr viel 
stärkeren Steigerung der tonnenkilometrischen Leistung, weil 
nämlich im ersten Vierteljahr viele gebrochene Bahn/Schiff-
Transporte durch Ganzbahntransporte ersetzt wurden. Die für 
1964 im Gegensatz zu den beförderten Mengen registrierte 
Abnahme der Tonnenkilometer kann im wesentlichen als eine 
Rückwirkung auf die Ausnahmesituation im 1. Vierteljahr 1963 
angesehen werden. Unter diesem Aspekt und angesichts der 
Tatsache, daß der Kohlenverkehr, der etwa ein Drittel des 
Wagenladungsverkehrs umfaßt, 1964 wieder rückläufig war, 
sind die erbrachten Verkehrsleistungen der Bundesbahn posi-
tiver zu werten, als in den Zahlen zum Ausdruck kommt. 

Bei der Analyse der Bundesbahnergebnisse wird ferner zu 
erwägen sem, welche Auswirkungen sich aus der Senkung der 
Eisenbahngtitertarife zum 1. August 1964 ergeben haben. Im 
allgemeinen lassen sich die Auswirkungen von Tarifänderun-
gen, zumal nach Ablauf eines so kurzen Zeitraumes, nicht 
genau feststellen, weil nicht beurteilt werden kann, inwieweit 
die Entwicklung durch die Tarifänderung oder durch andere 
Faktoren beeinflußt wurde. Es zeigt sich jedoch, daß die 
Menge der transportierten Güter in den letzten Monaten des 
Jahres 1964 beträchtlich höher lag als in den entsprechenden 
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Güterverkehr 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Verkehrszweig 

Verkehrsart 

Deutsche Bundesbahn')') 
Beforderte Tonnen ..........•..... 
Geleistete Effektiv-tkm ............ 
Geleistete Tarif-tkm .............. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge') 

Bef orderte Tonnen ....... ........ 
Gewerblicher Verkehr ........... 
Werkverkehr ................... 

Geleistete Tarif-tkm') ....•....... 
Gewerblicher Verkehr ........... 
Werkverkehr ................... 

Grenzüberschreitender Verkehr 
ausländischer Fahrzeuge 
Bef orderte Tonnen ............... 
Geleistete Tarif-tkm') 

Binnenschiffahrt')') 
Beförderte Tonnen 

............ 

Verkehr zwischen Häfen des 
Bundesgebietes ................ . 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes 

Versand ..................... . 
Empfang .................... . 
Durchgangsverkehr •........... 

Binnenschiffahrt insgesamt ....... . 
darunter: 

1962 I 
Verän-
derung 

1963 1964') 1964 

I 
gegen-
über 
1963 

--- ~ ~ . ' . ;

320 
67062 
59056 

103,5 
77,4 
26,1 

24514 
20098 
4416 

6,3 
1942 

94,2 

27,6 
42,6 

6,4 
170,8 

327 
71 494 
63756 

106,9 
79,6 
27,3 

,~  ~  
4694 

7,5 
2351 

88,3 

27,7 
44,8 

6,5 
167,3 

335 + 2,4 
70527 - 1,4 
62830 - 1,5 

114,9 + 7,5 
84,0 + 5,5 
30,9 +13,2 

27340 + 7,0 
22030 + 5,7 
5310 +13,1 

' 9,1 +21,3 
2900 +23,4 

95,6 + 8,3 

29,0 + 3,1 
52,8 +16,9 

6,1 - 6,2 
183,5 + 9,1 

Seeverkehr der Binnenhäfen. . . . . . 1,5 1,5 1,5 -
Geleistete Effektiv-tkm ........... 39 936 39513 40400 

Seeschiffahrt') 
Beförderte Tonnen 
Verkehr zwischen Häfen des 

Bundesgebietes ................ . 
Verkehr mit Häfen außerhalb des 

Bundesgebietes 
Versand ..................... . 
Empfang .................... . 

Seeschiffahrt insgesamt .......... . 
darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen ...•.. 

Luftfahrt') ')') 
Bef orderte Tonnen ............... . 
Geleistete tkm') ................. . 

Rohrfernleitungen 
Bef brderte Tonnen ............... . 
Geleistete Effektiv-tkm ........... . 

3,1 2,5 2,7 

16,7 17,3 18,4 
66,1 69,9 76,9 

",' 89,7 98,0 

1,5 1,5 1,5 

0'
142

1 

0,161 0,180 
42 47 53 

21,3 i 27,5 i 37,6 
4393 4942 I 7149 

I 

+ 2,2 

+ 8,0 

+ 6,4 
+ 9,9 
+ 9,4 

-

+11,8 
+12,8 

+36,7 
+44,7 

') Vorläufige Zahlen. - ') 1962 und 1963 nur innerhalb des Bundesgebietes 
ohne Berlin, 1964 innerhalb des Bundesgebietes einsch!. Berlin (West) erbrachte 
Leistungen. - S) Schienen- und Schiffsverkehr einseh!. Durchgangsverkehr, je-
doch ohne Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen. - ') Mit Standort im Bundesgebiet 
einseh!. Berlin (West). - ') Tarif-tkm im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West), der 
sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin. - 6) 1962 und 
1963 ohne den Verkehr von Berlin (West) mit der sowjetischen Besatzungszone 
und dem ostlichen Ausland. 1964 bellefen sIch der Empfang und der Versand im 
Verkehr Berlins (West) mit diesen Gebieten auf je 0,45 Mill. t. Die in der letzten 
Spalte aufgefuhrten Veranderungen errechnen sich ohne diese Mengen. - ') Deut-
sche und auslandische Schiffe bzw. Luftfahrzeuge. - ') Einsch!. Durchgangsver-
kehr. - ') Tonnenkilometer auf der Basis von Großkreisentfernungen. 

Monaten des Vorjahres. Ähnliches gilt auch fur die Tarif ton-
nenkilometer. 

DIe Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisenbahnen 
transportierten im Jahr 1964 mit Schienenfahrzeugen rund 
103 Mil!. t, das sind 2 % mehr als 1963. Von dieser Gesamt-
menge wurden etwa drei Viertel im Wechselverkehr mit der 
Deutschen Bundesbahn und ein Viertel im Binnenverkehr der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen befördert. Gemessen an den 
geleisteten Tonnenkilometern blieb auch 1964 der Anteil der 
nichtbundeseigenen Eisenbahnen am Schienenverkehr gering 
(1,5 %). 

Im Güterverkehr auf den Bin n e n was s e r s t r aß e n 
wurde 1964 - nach vorläufigen Zahlen - mit einer Beför-
derungsmenge von 183,5 Mill. t das bisher höchste Jahres-
ergebnis erzielt. In diese Summe eingeschlossen sind 0,9 
Mil!. t beförderte Güter zwischen Berlin (West) und der so-
wjetischen Besatzungszone sowie dem östlichen Ausland, die 
in den Vorjahren dem Verkehr des Bundesgebietes noch nicht 
zugerechnet werden konnten. Nach Abzug dieser Menge er-
gibt sich, bezogen auf die bis 1963 geltende Abgrenzung, eine 
Ges.amtmenge von 182,6 Mil!. t. Das smd 15,3 Mil!. t oder 
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9,10f0 mehr als im Vorjahre. Bei diesem Vergleidl ist zu be-
rücksichtigen, daß 1963 die Binneilischiffahrt infolge starker 
Vereisung der Wasserstraßen während der ersten Monate er-
heblich behindert war. Diese Ausfälle hatte die ~

fahrt in den übrigen Monaten des Jahres nur teilweise auf-
holen können, so daß sich im Jahresergebnis 1963 ein Ver-
kehrsrückgang von 3,5 Mil!. t gegenüber 1962 ergeben hatte. 
Schließlich ist bei der Wertung des Jahresergebnisses für 1964 
auch in Rechnung zu stellen, daß durch den Ausbau der Mosel 
eine neue internationale Verkehrsverbindung für die Binnen-
schiffahrt erschlossen worden ist, über die im Berichtsjahr 
schon knapp 0,9 Mil!. t Güter transportiert wurden. 

Der Empfang aus Häfen außerhalb des Bundesgebietes nahm 
gegenüber 1963 am stärksten zu. Auch die Transportmengen 
im Binnenverkehr zwischen Hafen des Bundesgebietes und 
im Auslandsverkehr lagen beträchtlich über den Vorjahres-
zahlen. Nur im internationalen Durchg,angsverkehr wurden 
die Vorjahresmengen nicht erreicht. 

Der Zuwachs im Auslandsempfang beruht zum größten Teil 
auf vermehrten Erzeinfuhren. Außerdem haben gegenüber 
1963 noch die Eingänge von Getreide, Düngemitteln, Schrott 
und Walzwerkserzeugnissen nennenswert zugenommen. Im 
Binnenverkehr erhöhten sich vor allem die Transporte von 
Mineralölerzeugnissen, von Erz sowie von Sand, Steinen und 
sonstigen Baustoffen. Demgegenüber verteilt sich die Zunahme 
im Versand nach dem Ausland auf die verschiedensten Güter-
gruppen, insbesondere jedoch ·auf die industriellen Halb- und 
Fertigwaren. Rückläufig war dagegen der Kohleversand. Der 
Verkehrsrückgang im internationalen Durchgangsverkehr ist 
im wesentlichen eine Folge von verminderten Transporten 
von Kohle und Mineralölerzeugnissen von den Rheinmün-
dungshcifen nach der Schweiz. 

Die tonnenkilometrischen Leistungen der Binnenschiffahrt 
nahmen gegenüber 1963 in wesentlich geringerem Maße zu 
als die beförderten Guter. Das ist einmal auf den Rückgang 
des sich über große Entfernungen vollziehenden internatio-
nalen Durchgangsverkehrs, daneben aber auch auf den Rück-
gang der mittleren Versandweiten im innerdeutschen Verkehr 
zurückzuführen. Im letzteren Falle wirkte sich vor allem die 
Inbetriebnahme und der Ausbau neuer Raffinerien im süd-
deutschen Raum auf die Entwicklung der tonnenkilometrischen 
Leistungen im Mineralölverkehr aus. 
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,Dber die Leistungen des Straßenfernverkehrs1) 

liegen die Ergebnisse der' laufenden Statistiken erst bis Ok-
tober '1964 vor. Auf Grund dieser Jahresteilergebnisse sind-
wie in den früheren Berichten - die in der vorstehenden 
Tabelle genannten Jahreszahlen 1964 geschätzt worden. Die 
tatsächlichen Zahlen werden diesmal möglicherweise stärker 
von den Schätzwerten abweichen, weil die Auswirkungen der 
Kontingentsaufstockungen im gewerblichen Fernverkehr und 
die ab 1. Oktober 1964 wirksam gewordene Herabsetzung der 
Beförderungsteuer im Werkfernverkehr von 5 auf 3 Dpf je tkm 
schwer abzuschätzen sind. 

Mit einer Zuwachsrate von 7 bis 8 % hat der Straßengüter-
fernverkehr der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sta-
tionierten Fahrzeuge eine verhältnismäßig ähnlich starke Stei-
gerung des Transportaufkommens verzeichnen können wie 
die Binnenschiffahrt, diese hinsichtlich des Wachstums der 
tonnenkilometrischen Leistungen aber wesentlich übertrof-
fen, so daß auch 1964 der Straßengüterfernverkehr unter den 
drei Hauptverkehrszweigen des Binnenverkehrs wiederum 
die verhilltnismäßig stärkste Expansion velzeichnen konnte. 
Mit etwa 115 Mill. t erreichte er einen Anteil am Transport-
aufkommen dieser drei Verkehrszweige von 18 0/ 0 , während 
er hinsichtlich der geleisteten Tonnenkilometer sogar 21 0/0 

auf sich vereinigen konnte. Wie im Vorjahr hat sich auch 
1964 der Werkfernverkehr verhältnismaßig stärker entwickelt 
als der gewerbliche Verkehr. Noch kräftiger sind allerdings 
die Leistungen der ausländischen Fahrzeuge im grenzuber-
schreitenden Fernverkehr gestiegen. Bei ihnen übertrafen die 
bef6rderte Gutermenge wie auch die auf deutschem Gebiet 
geleisteten Tonnenkllometer die Vorjahresergebnisse um 
mehr als ein Fünftel. 

Soweit sich ,aus den vorliegenden Zahlen fur den Zeitraum 
Januar/Oktober 1964 erkennen läßt, verteilte sich im gewerb-
hchen Fernverkehr der deutschen Fahrzeuge die Zunahme 
des Beförderungsaufkommens vor allem auf Walzwerkspro-
dukte, Kalk und Zement, Glas und ähnliche mineralische Bau-
stoffe, Steine und Erden, EBM-Waren und chemische Erzeug-
nisse. Besonders stark haben die Zahlen für Sammel- und 
Stückgut zugenommen, was allerdings in erster Linie metho-
disch bedmgt ist, da seit Januar 1964 Transporte nach Stück-
guttarif in der Statistik nicht mehr wie fruher nach Gutem 
aufgegliedert, sondern wie bei der Eisenbahn der Güternum-
mer fur Sammel- und Stückgüter zugeordnet werden. Größere 
Transportrückgänge ergaben sich namentlich bei Kohle und 
Heizöl, also bei den Gutem, deren Beförderung Anfang 1963 
wegen der damals durch Kälte bedingten Behinderung der 
Binnenschiffahrt in erheblichem Maße nicht nur auf die Bahn, 
sondern auch auf den Straßenverkehr verlagert werden 
mußte. Gesunken sind auch die Transporte von Getreide-
erzeugnissen, Sand und Kies, Salz, chemischen Grundstoffen, 
Maschinen und gebrauchten Verpackungen. 

Im Werkfernverkehr der deutschen Fahrzeuge waren mit 
Ausnahme von Kohle und Heizöl fast alle Guterhauptgruppen 
an dem Anstieg des Beförderungsaufkommens beteiligt, vor 
allem Getranke, Glas und Baustoffe, Walzwerkserzeugnisse, 
EBM-Waren, Maschinen und sonstige Halb- und Fertigpro-
dukte. Auch beim Werkfernverkehr ergab sich eine betracht-
liehe, vorwiegend methodisch bedingte Zunahme der Zahlen 
für die Sammel- und Stückguttransporte, weil in Angleichung 
zur Behandlung des Stlickgutes bei der Statistik des gewerb-
lichen Fernverkehrs Werkverkehrssendungen bis 500 kg seit 
Anfang 1964 mcht mehr nach Gutergruppen unterschieden 
werden. 

Im G ü t e r ver k ehr übe r See wurden 1964 nach den 
bisher vorlIegenden vorlaufigen Ergebnissen insgesamt 98,0 
Mil!. t Guter (1963: 89,7 Mil!. t) über die Küstenhäfen des 
Bundesgebietes befordert. Damit war die Zuwachsrate der 
Seeschiffahrt mit 9,4 % noch höher als die der Binnenschiffahrt. 

Im Seeverkehr resultiert der Verkehrszuwachs in noch star-
kerem Maße - zu 85 % - aus vermehrtem Empfang aus 
Hilfen außerhalb des Bundesgebietes (-+- 7,0 Mil!. t). Im Ver-

1) über den Straßengüternahverkehr liegen für die .Jahre 1959 
und 1962 emige Schatzgrößen vor (vgl. "WiSta" 1964/3, s. 174 ff.). 
Neuere Angaben werden auf grund einer Statistik für das .Jahr 1965 
ermittelt werden. 

,. 

sand nach diesen Häfen wurde das Vorjahresergebnis um 
1,1 Mil!. t, im Küstenverkehr zwischen Häfen des Bundes-
gebietes um 0,2 Mil!. t übertroffen. Wie bei der Binnenschiff-
fahrt hat sich insbesondere der Auslandsempfang von Erz und 
Getreide erhöht. Dagegen ist der Empfang von Erdöl und 
Mineralölerzeugnissen, auf den in den Vorjahren stets der 
größte Tell des Zuwachses entfallen war (1963: -+- 3,6 Mill. t), 
1964 nicht mehr nennenswert gestiegen. Im Güterversand nach 
Häfen außerhalb des Bundesgebietes ergibt sich der Verkehrs-
zuwachs bei rückläufigen Verladungen von Kohle und Dünge-
mitteln im wesentlichen aus vermehrten Transporten von 
Mineralölderivaten, Getreide, Getreideerzeugnissen und Fut-
termitteln, Roheisen, Rohstahl, W.alzwerksprodukten sowie 
sonstigen industriellen Halb- und Fertigwaren. Im Küsten-
verkehr zwischen Hilfen des Bundesgebietes haben gegenüber 
1963 vor allem die Verschiffungen von Mineralölerzeugnissen 
zugenommen. 

Von den einzelnen Häfen erzielten die größten Zunahmen 
des Umschlags Emden (-+- 3 Mill. t), Hamburg (-+- 2,2 Mil!. t). 
Nordenham (-+- 0,8 Mill. t) und Brake (-+- 0,6 Mil!. t). Diese 
Häfen profitierten vor allem von den stark gestiegenen Zu-
fuhren von Erz und Getreide. Die erhohten Getreideankünfte 
in Hamburg beruhen zu einem erheblichen Teil auf beträcht-
lichen Getreideimporten der sowjetischen Besatzungszone 
llnd der Ostblockstaaten. In Hamburg hat sich außerdem der 
Umschlag von Stück- und Sackgut betrilchtlich erhöht. Dem-
gegenüber 1st den Bremischen Hafen der verstärkte Massen-
gutverkehr nicht zugute gekommen. Die Zunahme gegenüber 
1963 (-+- 0,4 Mill. t) ergibt sich ausschließlich aus erhöhtem 
Empfang von Sack- und Stückgut. Auch Lilbeck verzeichnete 
einen um 0,4 Mil!. t erhöhten Umschlag. 

Die Transporte von rohem Erd61 in Roh r f ern lei t u n-
gen haben auch im Jahr 1964 außergewöhnlich stark zuge-
nommen und eine Gesamtmenge von 37,6 Mil!. t erreicht. Die 
Zunahme um 37 % bei den beförderten Tonnen und um 45 % 

bei den geleisteten Tonnenkilometern im Bundesgebiet wurde 
von keinem anderen Verkehrszweig erreicht. Die beträcht-
liche Steigerung des Durchsatzes von rohem Erdöl diente fast 
ausschließlich der Versorgung von neuen Raffinerien im süd-
deutschen Raum. 

Die Beförderungsmengen im Lu f t g ü t e r ver k ehr ha-
ben 1964 nicht so stark zugenommen wie in den letzten Jahren 
(-+- 12 0/ 0). Während das Transportaufkommen für Spezial-
frachtflugzeuge, mit denen auch sperrige und schwere Güter 
befördert werden, stark anstieg, hat das Frachtaufkommen in 
den gemischten Diensten schwächer zugenommen. 

ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
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Personenverkehr 
Der Personenverkehr der D e u t s c h e n B und e s b ahn 

war auch im Berichtsjahr nickläufig, und zwar wurden um 
1,5 °/0 weniger Personen befördert und um 0,3 °/0 weniger 

Offentlicher Personenverkehr 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

I 

I Veran ... 
derung 

Verkehrszweig 1962 1963 1964') 
1964 

- gegen-
Verkehrsart uber 

1963 
- - J --------,-- ~ 

Mill. I % 
Deutsche Bundesbahn')') 

I 
ßeforderte Personen ........... 1144 1104 1087 -1,5 
Personenkilometer ............ 38415 37333 37218 - 0,3 
Wagenachskilometer .......... 6673 6757 6965 + 3,1 

Straßenbahnen') 
I 

Befdrderte Personen ..•........ 3200 2959 2760 - 6,7 
Personenkilometer ............ 15098 14 015 13 100 - 6,5 
Wagenkilometer .............. 554 525 495 - 5,7 

Kraftomnibusse 
Linienverkehr 
Ortsverkehr 

Beförderte Personen ......... 1 693 1769 1 815 + 2,6 
Personenkilometer . . . . . . . . . . 7576 7991 8195 + 2,6 
Wagenkilometer ............ 338 358 376 + 5,0 

Überlandverkehr') 
Beforderte Personen ......... 1 657 1 673 1694 I + 1,3 
Personenkilometer .......... 17864 

I 

18841 19235 I + 2,1 
Wagenkilometer ............ 793 856 881 + 2,9 

Gelegenheitsverkehr 
Beforderte Personen ......... 65 54 56 + 3,7 
Personenkilometer .......... 10706 9 187 I 9720 + 5,8 
Wagenkilometer ............ 321 290 303 + 4,5 

Luftverkehr I 
Beforderte Personen ........... 6,2. 7,3 

2 ~,  +15,1 
Personenkilometer3 ) ........... 1945 I 2292 , +16,1 

I 

') Vorlaufige Zahlen. - 2) Ohne Kraftwagenverkehr. - 3) Nur mnerhalb des 
Bundesgebietes erbrachte Leistungen. - ') Einseh!. Stadtschnellbahnen und 
Obusverkehr. - ')Einsch!. NachbarortsIinienverkehr und Sonderformen des 
Linienverkehrs. > ... 

Personen-km geleistet, jedoch hat sich der Rückgang gegen-
über dem Vorjahr abgeschwächt. Die Abnahme im Eisenbahn-
personenverkehr wurde in erster Linie durch die schwächere 
Zugbesetzung im Nahverkehr und das weitere Nachlassen des 
Berufsverkehrs als Folge der zunehmenden EIgenmotorisie-
rung sowie das Stagnieren des Schülerverkehrs verursacht. 
Eine beträchtliche Abnahme zeigte sich daneben noch im Son-
derzugverkehr. 

Auch 1964 wurden von der Deutschen Bundesbahn große 

Anstrengungen unternommen, den Ferienreiseverkehr zu 
verbessern. Im Zusammenhang mit der fortsdlreitenden Elek-
trifizierung des Streckennetzes konnten bei vielen Zügen die 
Reisezeiten weiter erheblich verkürzt werden. In diesem Zu-
sammenhang ist auch zu erwähnen, daß der Spezialverkehr 
"Auto im Reisezug" an Bedeutung zugenommen hat. 1963 
wurden rund 23400 Personenkraftwagen in Reisezügen be-
fördert. Diese Zahl wurde im Jahr 1964 um mehr als ein Fünftel 
überschritten. 

Das Beförderungsaufkommen im S t r a ß e n b a h n- und 
o bus ver k ehr ging bei Einschränkung der Betriebsstrek-
ken und Minderung der Fahrzeugbestände 1964 weiter zurück. 
Allerdings hat sich die Abnahmequote etwas abgeschwächt. 
Wie 1963 nahm die Zahl der Wagen-km wieder etwas schwä-
cher ab als die der bef6rderten Personen, das heißt, die Aus-
nutzung der Wagen-km hat sidl erneut verschledltert. 

Der K r a f tom n i bus ver k ehr hat dagegen - sowohl 
im Hinblick auf die Zahl der Fahrgäste als audl auf die ge-
leisteten Personen-km - weiter an Bedeutung gewonnen. Der 
Gelegenheitsverkehr konnte nach seiner starken Einbuße im 
Jahre 1963 wieder eine Zunahme verzeichnen, ohne jedodl das 
Niveau von 1962 zu erreichen. Die mittlere Reiseweite im Ge-
legenheitsverkehr ist erneut gestiegen. Letzteres trifft auch 
für den Ubeüandlinienverkehr mit Kraftomnibussen zu, in 
dem dIe Sonderformen des Linienverkehrs, vor allem der Fe-
rienziel-Reiseverkehr, mIt enthalten sind. Um 1.3 Ofo mehr Fahr-
gaste befördern und 2,1°10 mehr Personen-km leisten zu kön-
nen, mußten aber von den Omnibussen 2,9 % mehr Kilometer 
im Uberlandverkehr gefahren werden. Entsprechend der Si-
tuation im Straßenbahn- und Obusverkehr hat sich also auch 
hier die Ausnutzung der Wagen-km verschlechtert. Dies gilt 
in noch stärkerem Maße für den Ortslinienverkehr mit Kraft-
omnibussen, bei dem einer Zunahme der beförderten Personen 
und der geleisteten Personen-km um je 2,6 °/0 ein Anstieg der 
Wagen-km um 5 °/0 gegenüberstand. Durch die Erhöhung der 
Beförderungszahlen im Ortslinienverkehr konnte der Fahr-
gastschwund bei den Straßenbahnen nicht ausgeglichen wer-
den, obwohl der Omnibus infolge seiner Anpassungsfahigkeit 
wohl besser mit dem Individualverkehr konkurrieren kann. 

Der Lu f t ver k ehr in der Bundesrepublik hat, gemessen 
an der Zahl der beforderten Fluggäste (8,4 Mill.). wieder be-
trachthch zugenommen. Gegenüber 1963 wurden um 15 0/0 

mehr Personen befördert. Hierbei stieg der Personenverkehr 
mit dem Ausland stärker als die Inlandsbeförderung. Gü. 

Finanzen 
Schuldendienstleistungen der kommunalen 

HauspcJte 
Entwicklung der Ausgaben für Zinsen und Tilgung 

Die Schulden aller Gemeinden und Geme;ndeverbände des 
Bundesgebietes beliefen sich am 31. Dezember 1963 auf 
20,9 Mrd. DM und dürften nach vorläufigen Schätzungen auf 
Grund vierteljährlicher Teilergebnisse Ende 1964 einen Stand 
zwischen 23,5 und 24,0 Mrd. DM erreicht haben. Innerhalb 
weniger Jahre hat sich die Schuldensumme verdoppelt und 
ist weiter im Steigen. Als Folge der wachsenden Verschul-
dung steigen auch die Ausgaben der kommunalen Haushalte 
für Zinsen und Tilgung ständig an. Für die Finanzentwick-
lung der Gemeinden und Gemeindeverbände ist damit der 
Schuldendienst zu einem beachtenswerten Faktor geworden. 

Bei einer Schuldensumme von 2,5 Mrd. DM Ende Marz 
1953 hatten die kommunalen Gebietskörperschaften Im dar-
auffolgenden Rechnungsjahr 278,2 Md!. DM an Zinsen und 
Tilgung zu leisten. Fünf Jahre spater beliefen sich die Aus-
gaben für den Schuldendienst bereIts auf über 1 Mrd. DM, 
sie stiegen im Rechnungsjahr 1962 auf 1,8 Mrd. DM an und 
werden 1963 mit 2,1 Mrd. DM ausgewiesen. Umgerechnet in 
DM je Einwohner ist somit die Schuldendienstbelastung 
innerhalb von 10 Jahren (1953 bis 1963) von knapp 6 DM auf 
rd. 40 DM angewachsen. 

Der Schuldendienst setzte sich 1962 aus 784,8 Mill. DM 
Zinsen und 1 032,3 Mil!. DM Tilgungen zusammen, 1963 aus 

rd. 900,0 Mil!. DM Zinsen und 1165,0 Mil!. DM Tilgungen. 
Von den Tilgungszahlungen sind 140,0 Mi!!. DM bzw. rd. 
190,0 Mill. DM aus außerordentlichen Haushaltsmitteln finan-
ziert worden. Es handelt sich dabei vor allem in den beiden 
letzten Berichtsjahren um die Ruckzahlung von Schulden in 
einer Reihe von Städten, die hochverzinsliche Anleihen kün-
digten oder umschuldeten. Ohne diese außerordentlichen 
Rückzahlungen belauft sich die Zunahme der Tilgungen seit 
1959 auf 68,4°/0. Nicht ganz so stark, nämlich um 62,5010, er-
höhte sich im gleichen Zeitraum der Zinsaufwand. 

Von dem gesamten laufenden SchuldendIenst der vergan-
genen Jahre entfiel auf die 137 kreisfreien Städte des Bun-
desgebietes mehr als die Halfte. Schuldenfrei ist keine der 
Stcidte mehr, ebenso haben die größeren kreisangehörigen 
Gemeinden durchweg Schulden. Je Emwohner errechnet sich 
fur 1963 ein Schuldendienstaufwand bei den Städten von 
52 DM, bei den kreisangehörigen Gemeinden mit 10000 und 
mehr Emwohnern von 30 DM und in den unteren Größen-
klassen von 22 DM und 18 DM. Der Anteil der Zinsen be-
trägt bei den kreisfreien Städten rund 500/0, bei den kleinen 
Gemeinden liegt er bei rund 40°'0. Von Emfluß durfte dabei 
die Herkunft der Darlehen sem. Landeskredite, die vorwie-
gend den kleinen Gemeinden zuflossen, sind meist erheblich 
"bIlliger" als KreditmarktmIttel. Zummdest spielen die Dar-
lehensverpflichtungen der kIemen Gemeinden gegemi.ber 
dem Land im Rahmen der Gesamtverschuldung mit rund 
einem Fünftel eine größere Rolle als bei den Stildten, deren 
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Tabelle 1: Schuldendienst der Gemeinden 
nach Größenklas'sen 

Kreisangehbrige Gemeinden 

~. 100001 mit 3000 Rechnungs- Kreisfreie bis mlt , bis unter 
und.mehr

llO 
000 3000 jahr') Städte Zu-

sammeni ) Em- Ein- Ein-
wohnern wohnern wohnern 

1. Zinsen und Tilgung insgesamt') 
Mill.DM 

1959 

) 

606,9 

) 

416,1 

) 

159,3 

) 

113,4 

) 

140,0 
1961 770,5 587,4 210,5 158,4 213,0 
1962 852,2 666,6 244,4 179,0 238,0 
1963 963,5 756,8 282,1 204,8 263,8 

Gemein-
den(ohne 
Gemein-

dever-
bände) 

zu-
sammen') 

)1 023,0 1 357,9 
1 518,8 
1720,3 

darunter: Zinsen und Tilgung für unrentierIiche Zwecke') 
MiIl.DM 

1959 

) 

310,4 

) 

205,6 

) 

74,9 

I 

54,8 

I 

73,3 

I 
516,0 

1961 396,8 296,6 100,4 76,7 115,4 693,4 
1962 434,7 332,3 112,4 83,9 132,5 767,0 
1963 480,2 375,1 127,0 95,2 148,5 855,2 

2. Anteil des Schuldendienstes für unrentierliche Zwecke 
a) an den Steuereinnahmen 

Prozent 
1959 

I 
7,6 

I 
5,8 

I 
5,5 

[ 

5,3 

I 

6,4 

I 
6,8 

1961 8,1 6,7 5,9 5,9 8,1 7,5 
1962 8,3 6,9 5,8 6,1 9,0 7,7 
1963 9,0 7,3 6,0 6,5 9.6 8,2 

b) an den gesamten allgemeinen Deckungsmitteln') 
Prozent 

1959 6,6 5,5 5,7 5,5 5,8 6,2 
1961 6,8 5,9 5,9 5,8 6,5 6,4 
1962 6,9 5,8 5,6 5,5 6,7 6,4 
1963 7,4 6,0 5,8 6,0 6,7 6,7 

') Ab 1961 einseh!. Saarland, 1963 vorlaufiges Ergebnis. - ') Einseh!. Ämter.-
') EinschI. Zinsen und Tilgung für das Erwerbsvermogen, ohne a.o. Tilgung. -
') Zins- und Tilgungsausgaben - ordentliche Rechnung - der Einzelpläne 0 bis 
5, Epl. 6 ohne Wohnungsbau (640.-), EpI. 7 ohne Stadtentwässerung (702.-), 
MülJbeseitigung (704.-) und Einrichtungen der Lebensmitte/versorgung 
(721.-, 726.-), EpI. 9 ohne allgemeines Grundvermogen (940.-) und all-
gemeines Kapitalvermögen (930.-). - ') Nettobetrag. 

Darlehen nur zu einem Zehntel vom Land stammen. Daneben 
haben die kleinen Gemeinden auch in stärkerem Maße die 
Möglichkeit, zinsverbiIligte Kreditmarktmittel zur Finanzie-
rung von Aufgaben des "Grünen Planes" oder anderer Pro-
gramme zur Strukturverbesserung (z. B. ländlicher Wegebau, 
Wasserversorgung) in Anspruch zu nehmen. 

Die Finanzierungshilfen im Wege von Landesdarlehen 
haben allerdings in den letzten Jahren an Bedeutung ver-
loren, an ihre Stelle sind Schuldendienstzuschüsse getreten. 
Die Angaben der Gemeinden hierüber sind recht unvoll-
ständig, zum Teil wohl auch deshalb, weil verschiedentlich 
Zuschüsse unmittelbar an die Gläubiger gezahlt werden. Den 
Nachweisungen der Lander ist zu entnehmen, daß 1963 ins-
gesamt 64,9 Mdl. DM Schuldendienstzuschüsse in den ver-
schiedensten Formen gezahlt worden sind. Für die Summe 
der Gemeinden (Gv.) wäre demnach eine Entlastung der 
Schuldenverdienstverpflichtungen um rund 3,5 % eingetreten. 
Von Land zu Land bestehen außerordentliche Unterschiede. 
Die höchsten Beträge (31,4 Mill, DM) wurden durch den baye-

rischen Staat gezahlt, vornehmlich an die kleinen Gemein-
den; bei ihnen beträgt die Entlastung durch Staatszuschüsse 
knapp 20%. Für die anderen Bundesländer liegen keine auf-
gegliederten Ergebnisse vor. 

Die Zunahme des Schuldendienstes ist in den letzten Jah-
ren bei den kreisangehörigen Gemeinden ins,gesamt stärker 
gewesen als bei den kreisfreien Städten. Neben einer höhe-
ren Verschuldung der einzelnen Gemeinden haben sich von 
Jahr zu Jahr mehr kleine Gemeinden neu verschuldet. Am 
31. März 1957 war beispielsweise noch rund ein Drittel (7350) 
der Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern schulden. 
frei, Ende 1963 dagegen waren es nur noch knapp 100/0 (2081) 
dieser Gemeinden. 

Die Schuldendienstleistungen sind in den Ländern stark 
gestiegen, jedoch weichen Entwicklungsverlauf und Umfang 
des Zuwachses in den einzelnen Ländern voneinander ab. 
In den letzten 5 Jahren erhöhten sich die Zins- und Tilgungs-
ausgaben im Bundesgebiet insgesamt im Durchschnitt jähr-
lich um 13 %, in den einzelnen Ländern liegt der jährliche, 
durchschnittliche Zuwachs zwischen 10 %' (Baden-Württem-
berg) und 14,70/0 (Schleswig-Holstein). Nach der Höhe der 
Betrage je Einwohner halten jedoch die baden-württember-
gisehen Gemeinden nach den hessischen Gemeinden seit Jah-
ren die Spitze der Bundesländer. In diesen beiden Ländern 
hatten bereits Mitte der SOer Jahre die Gemeinden relativ 
hohe Schulden. 

Die finanzwirtsmaftliche Bedeutung der Ausgaben für 
Schuldendienst 

Einheitliche Maßstäbe fur die Berechnung einer oberen 
Verschuldungs-"grenze" der Gemeinden und für die Belast-
barkeit des jährlichen Budgets mit Schuldendienstzahlungen 
gibt es trotz zahlreicher Untersuchungen und Vorschlage bis-
her nicht. 

In einer statistischen Gesamtdarstellung können daher die 
Ausgaben der Kommunen für Zinsen und Tilgung nur sche-
matisch zu einigen Eckzahlen in Beziehung gebracht werden. 

Von den möglichen Bezugsgrößen werden bevorzugt die 
S t e u e r ein nah m e nl verwendet. Nicht alle Zins- und 
Tilgungsausgaben belasten den Haushalt. In sachlichem Zu-
sammenhang mit den Steuereinnahmen ist deshalb nur der 
Teil des Schuldendienstes zu sehen, der nicht aus zusätz-
lichen eigenen Einnahmen der Verwaltungszweige gedeckt 
werden kann und als "unrentierlicher Schuldendienst" be-
zeichnet wird. Zur Ermittlung dieses Betrages werden (sta-
tistisch) alle Zins- und Tilgungsausgaben auf Darlehen des 
Erwerbsvermögens (also insbesondere der Wirtschaftsunter-
nehmen) sowie der Gebührenhaushalte von der Gesamt-
summe der Schuldendienstzahlungen abgesetzt. Aber auch 
die Zinsen und Tilgungen für weitergeleitete Kredite zur 
Wohnungsbauförderung werden dazu gerechnet, weil sie -
abgesehen von den Fallen zinsverbilligter Weitergabe 
von dem jeweiligen Darlehensnehmer erstattet werden. 

Tabelle 2: Schuldendienst der Gemeinden (GV.) nach Ländern 
Mill. DM 

I 
Schleswig- I Nieder-

I 
Nordrhein- I 1 Rheinland- , Baden- .1 

i 
I Gemeinden 

Rechnungsjahr Rolstein sachsen Westfalen Hessen Pfalz I Württemberg i Bayern Saarland (Gv.) 

I 
zusammen 

1.' Zinsen und Tilgung insgesamt') 
1959 

I 
43,0 

I 

138,9 I 351,1 

I 

133,2 

I 

75,1 
I 

207,4 
I 

180,6 ! (.) 

I 
1 129,4 

1961 58,1 181,3 i 470,4 174,1 98,8 266,9 I 233,2 21,4 1 504,1 
1962 68,4 211,9 

I 

508,8 205,2 109,3 271,2 I 271,7 26,2 1 672,7 
1963 75,7 237,0 579,9 216,7 118,0 306,6 309,2 , (1 843,1) 

2. Schuldendienst fur unrentierliche Zwecke!!) 
1959 

I 
30,0 I 82,6 166,2 

I, 
77,5 

I 
38,8 

I 

106,0 

I 

99,6 

I 

(.) 

I 
600,6 

1961 39,1 105,4 224,5 101,9 53,4 138,4 138,1 11,1 811,9 
1962 43,6 121,8 238,9 114,3 58,0 135,4 165,5 13,7 891,1 
1963 46,5 132,0 I 269,7 119,1 I 61,8 150,0 183,9 (963,1) 

Nachrichtlich: Landeszuschüsse zum Schuldendienst 
1961 

I 

0,2 11,4 
! 

1,5 

I 

6,0 
1 

0,8 

I 
0,0 

I 
45,7 

[ 

1,7 

I 
67,2 

1962 0,2 12,7 0,7 6,2 0,3 0,0 26,1 1,9 48,2 
1963 0,1 14,2 0,8 8,6 I 0,2 7,3 I 31,4 2,3 64,9 

, I i j , 
') Einseh!. Zinsen und Tilgung für das Erwerbsvermogen, ohne a. o. Tilgung. - ') Vgl. Anmerkung 4, Tab. 1. 
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Der "unrentierliche" Schuldendienst beläuft sich nadl. die-
ser Umrechnung für alle Gemeinden und Gemeindeverbände 
des Bundesgebietes in den letzten Jahren ziemlich konstant 
auf 52 bis 54 Ofo der gesamten laufenden Zins- und Tilgungs-
ausgaben. Er liegt damit höher ~  der Anteil der gleicher-
maßen ermittelten Schulden, der am 31. Dezember 1963 noch 
42,9 Ofo betrug und rückläufige Tendenz hat. Die Abweichung 
ergibt sich, soweit das aus den statistischen Unterlagen zu 
ersehen ist, im wesentlichen aus der unvollständigen Nach-
weisung des Schuldendienstes für Darlehen, die an kommu-
nale Eigenbetriebe weitergeleitet sind. Diese Darlehen wer-
den im Schuldenstand ziemlich vollständig erfaßt, Zinsen und 
Tilgung laufen dagegen z. T. nieht über die Haushalte und 
fehlen insoweit in der Rechnungsstatistik 

Zwischen den Gemeindegruppen schwankt der Anteil des 
unrentierlichen Schuldendienstes. Er liegt bei den kreis-
freien Städten und bei der Summe der kreisangehörigen Ge-
meinden knapp unter 50 0/0, steigt jedoch in der untersten 
Größenklasse auf 56 %. Große Unterschiede bestehen zwi-
schen den Ländern. Umgerechnet auf DM je Einwohner ist 
der Aufwand an Schuldendienst auf Darlehen für unrentier-
liehe Zwecke in Hessen am höchsten und - vom Saarland 
abgesehen - am n1edrigsten in Nordrhein-Westfalen. 

Trotz steigender Steuereinnahmen nimmt die relative Be-
lastung der kommunalen Haushalte durch Schuldendienst zu. 
Für das Rechnungsjahr 1959 wurde für die Gemeinden ins-
gesamt (ohne Gemeindeverbände) ein durchschnittlicher 
LastenanteiI von 6,8 Ofo ermittelt, der bis 1962 auf 7,7 Ofo der 
Steuereinnahmen anstieg. Das Jahr 1963 brachte durch die 
gesunkene Zuwachsrate der Steuern und starke Neuverschul-
dung eine Zunahme dieser Quote auf 8,2%. In den angege-
benen Jahren lagen dabei die kreisfreien Städte stets über 
dem Durchschnitt, seit 1961 ebenfalls die Gemeinden mit 
weniger als 3000 Einwohnern. In den Ländern sind die Un-
terschiede entsprechend der jeweiligen Steuerkraft ausge-
geprägter. Gegenüber dem Größenvergleich wurden die Län-
derergebnisse und der Bundesdurchschnitt in den Tabellen 2 
und 3 einschHeßlich der Landkreise urrd Bezirksverbände be-
rechnet. In allen Jahren wurde der mittlere Anteil von den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden in Nordrhein-West-
falen und mit Ausnahme von 1959 auch in Baden-Württem-
berg nicht erreicht. Hier traf ein verhältnismäßig niedriger 
Schuldendienst auf (bisher) hohe Steuereinnahmen. Das 
letzte Berichtsjahr brachte allerdings für die nordrhein-
westfälischen Gemeinden eine Änderung der seitherigen 
Entwicklung, nämlich wachsenden Schuldendienst bei beson-
ders geringem Steuerzuwachs. 

Im Verhältnis zu den gesamten all g e m ein enD e k-
ku n g'5 mit tel n (Saldo) ist der Anteil des unrentierlichen 
Schuldendienstes von 6,2 % im Jahre 1959 auf 6,7 Ofo im Jahre 
1963 gestiegen1). Auf die Höhe der Einnahmen sind vor allem 
in den unteren Gemeindegrößenklassen die Erträge des Er-

1) Ohne Gemeindeverbände. 

werbsvermögens von Einfluß, die entscheidende Rolle fällt 
jedoch den allgemeinen Landeszuweisungen im Rahmen des 
kommunalen Finanzausgleichs zu. Der verbleibende Netto-
betrag an allgemeinen Deckungsmitteln war 1959 bei den 
kreisfreien Städten mit 6,6% durch den unrentierlichen 
Schuldendienst belastet. Der Prozentsatz liegt bei den kreis-
angehörigen Gemeinden wesentlich darunter (5,5 %). 1961 
steigt die Belastung allgemein, 1962 dagegen nur noch bei 
den Städten und kleinen Gemeinden. In diesem Jahr wurde 
der Rückgang der Steuerzuwachsrate (7,4 Ofo gegen 11,5% 
noch 1960) durch erheblich verstärkte allgemeine Landes-
mittel (+ 43,8 %) insgesamt kompensiert. Im folgenden Jahr 
setzte sich jedoch der Anstieg der Belastung wieder fort. Die 
Landeszuweisungen hatten sich zwar nochmals erhöht, doch 
der Steuerzuwachs (+ 5,2 0/ 0) weiter vermindert. 

Eine weitere Möglichkeit, Aufschluß über die finanzwirt-
schaftliehe Bedeutung des Schuldendienstes zu erhalten, be-
steht in der Verwendung des S al dos der lau fe n den 
R e c h nun g als Bezugsgröße. Dieser Saldo hat gegenüber 
rein einnahmeorientierten Maßstäben den Vorzug, daß er 
auch den gesamten laufenden Aufwand berücksichtigt, von 
dem die tragbare Höhe des Schuldendienstes mitbestimmt 
wird. Es fehlen in diesem Posten die Ersatzinvestitionen oder 
entsprechende Rücklagenzuführungen, die normalerweise 
aus laufenden Einnahmen zu finanzieren sind. Abweichend 
von den vorangegangenen Berechnungen wurden alle Zins-
und Tilgungsausgaben, soweit sie bei den Kämmereiver-
waltungen der Gemeindefinanzstatistik anfallen, gegenüber-
gestellt. 

In der Summe für das Bundesgebiet zeichnet sich wiederum 
eine zunehmende Schuldendienstbelastung ab. Für den 1962 
festgestellten Rückgang war auch hier vorwiegend die Ein-
nahmeseite des Saldos, darunter die verstärkten Landes-
zuweisungen (ohne ao. Einnahmen + 36,8 % ), maßgebend. 

Von der Grundtendenz weichen die Landesergebnisse nur 
in Einzelfällen ab. In der Höhe des für Schuldendienst zu 
verwendenden Teiles des vermögensunwirksamen Saldos 
sowie in der Höhe der Veränderungen treten allerdings be-
trächtliche Unterschiede auf. Zwischen dem untersten und 
dem obersten Satz besteht eine Differerrz von mehr als 10%. 
An der obersten Grenze liegen die hessischen Gemeinden 
(Gv.). an der untersten bisher die des Landes Nordrhein-
Wel>.tfalen. 

Entgegen dem allgemeinen Entwicklungsverlauf verzeich-
neten die baden-württembergischen Gebietskörperschaften 
bis 1962 eine Abnahme der Schuldendienstquote. Das Ergeb-
nis ist einerseits von der gegenüber anderen Ländern gün-
stigeren Entwicklung der Einnahmeseite der vermögens-
unwirksamen Rechnung, andererseits aber von der erst 1961 
vorgenommenen Umstellung des Rechnungsjahres auf das 
Kalenderjahr und dadurch auch von der Höhe der jeweils 
erfaßten bzw. rechnerisch ermittelten Schuldendienstzahlun-
gen beeinflußt. Kt. 

Tabelle 3: Vergleichszahlen zum Schuldendienst nach Ländern 

Rechnungsjahr') Schleswig- Nieder- Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- I Bayern 
I 

Saarland I Zusammen Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg 

1. Unrentierlicher Schuldendienst') in % der Steuereinnahmen 
1959 

I 
10,1 

I 
9,1 

I 
5,8 

I 
10,4 

I 
9,1 

I 
8,4 

I 
8,0 

\ 

(.) 

I 
7,8 

1961 11,3 9,7 6,8 10,9 10,8 8,5 8,9 8,3 8,6 
1962 12,2 10,6 6,6 11,2 10,5 8,1 9,7 10,5 8,7 
1963 11,9 10,8 7,5 10,6 10,5 8,2 10,3 (9,1) 

2. Unrentierlicher Schuldendienst') in % der gesamten allgemeinen Deckungsmittel 
1959 

I 
7,4 

I 
7,3 

I 
4,6 

I 
8,0 

I 
6,9 

I 
5,9 

I 
6,4 

I 
(.) 

I 
6,0 

1961 8,2 7,4 4,9 8,2 7,8 5,8 6,8 5,6 6,2 
1962 7,5 7,4 4,5 7,8 7,2 5,4 7,3 5,9 6,0 
1963 7,8 7,7 4,8 7,6 7,3 5,1 7,6 (6,2) 

3. Schuldendienst') in % des Saldos der vermögensunwirksamen Rechnung 
1959 20,9 19,9 13,2 24,3 21,0 16,9 16,0 ( .) 16,8 
1961 23,8 20,2 14,5 24,7 23,0 14,6 16,5 20,2 17,1 
1962 19,6 18,4 12,4 23,5 19,5 14,0 17,0 19,1 15,8 
1963 24,6 20,2 14,9 26,0 21,0 14,6 17,6 (17,5) 

') 1963 vorläufiges Ergebnis. - ') Vgl. Anmerkung 4, Tab. 1. - ') Kämmereiverwaltungen der Gemeindefinanzstatistik ohne Tilgung auf Darlehen der Eigen-
betriebe. 
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Preise 
Preise im Januar/Februar 1965 

Die W e I t m a r k t pr eis e sind seit Jahresbeginn zu-
rückgegangen. R e u t e r s Index der Londoner Börsennotie-
rungen ist vom 5. Januar bis 5. Februar 1965 um 2,2 % ge-
fallen. Ausschlaggebend für diesen Rückgang waren erhebliche 
Preisminderungen bei Zucker, Weizen, Kakao, Kupfer und 
Zinn, denen Preiserhöhungen bei Mais, Olfrüchten, Pfeffer 
und Blei gegenüberstanden. In Mo 0 d Y , s Index der ameri-
kanischen Grundstoffpreise bildeten indessen die nur darin 
enthaltenen Notierungen für Schweine (Chikago), Kaffee 
(New York). Stahlschrott (Pittsburgh und Chikago) und Häute 
(Chikago) mit ihren Aufschlägen ein so starkes Gegengewicht, 
daß dieser Index im ganzen sogar leicht angestiegen ist 
(+ 0,6%). Im Vergleich zum Stand vor Jahresfrist (5. Februar 
1964) sind beide Indices zurückgegangen. Dabei haben sich 
in Reuters Index Preiseinbußen bei Zucker, Weizen und Kakao 
ausgewirkt, zu denen noch beträchtliche Nachlässe bei Wolle 
und Hanf hinzutraten. Demgegenüber haben die Preise für 
Mais, Olfrüchte und NE-Metalle kräftig angezogen. Im ganzen 
hat Reuters Index gegenüber dem Vorjahr 6,6 % verloren. 
Moody's Index hat nur um 1 % nachgegeben. 

Unter den Weltmarktpreisen, die von keinem der beiden 
Indices erfaßt werden, lagen die Notierungen für Stahl und 
Holz sehr viel höher als vor einem Jahr, während sich die 
Preise für Mineralölerzeugnisse zum Teil erheblich gesenkt 
haben (z. B. Gasöl von den Niederländischen Antillen 
- 8,70f0). 

An den Märkten für See fra c h t e n waren entgegen-
gesetzte Bewegungen bei den Trockenfrachten der Trampfahrt 
und bei den Tankerfrachten zu beobachten. Die Trampfrachten 
zogen in der Reisecharter vom 10. Januar bis 10. Februar 1965 
im Durchschnitt um etwa 7 % an, was zur Hauptsache auf die 
Ratenerhöhungen in der Getreide- und in der Kohlenfahrt 

zurückzuführen ist. Am 12. Januar traten die Hafenarbeiter 
an der gesamten Ostküste der USA in den ·Streik. Dadurch, 
daß der Streik längere Zeit anhielt, wurde vor allem die 
Linienfahrt erheblich gestört. - Die f-Tankerfrachten haben 
nach der Erholung im Dezember 1964 um etwa 14 % wieder 
nachgegeben. 

Die In d i ces der Ein f u h r- und Aus f uhr pr eis e 
für Januar 1965 lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 
Zum Jahresende, das heißt von November bis Dezember 1964, 
hatte sich der Index der Ein kau f s p r eis e für Au s-
la n d s g ü t e r nicht wesentlich geändert (+ 0,1 Ofo). Auch bei 
den Hauptwarengruppen waren kaum Bewegungen zu ver-
zeichnen. Nur lebende Tiere sowie Halbwaren haben sich 
verteuert. Unter den lebenden Tieren sind vor allem die 
Schlachtrinder im Preis gestiegen (+ 3,4 Ofo). Am Preisanstieg 
der Halbwaren (+ 0,3 %) waren hauptsächlich Schnittholz, 
NE-Metalle, pflanzliche ale zu technischen Zwecken und Mine-
ralölerzeugnisse beteiligt. Bei den übrigen Warengruppen 
verteuerte sich in beachtlimem Umfange die Einfuhr von 
Futtergetreide, Olfrüchten, Gewürzen und Kakao. Dagegen 
sind Südfrüchte, Blumen und 'Wolle im Preis stärker zurück-
geg,angen. 

Bei den M a r k tor d nun g s g ü t ern der E W G war 
die Entwicklung der Einfuhrpreise (ohne Abschöpfung usw.) 
unterschiedlich. Die Weizenpreise lagen allgemein bis in die 
jüngste Zeit hinein schwach. Hier hat sich offenbar der hef-
tige Konkurrenzkampf der großen Weizenländer ausgewirkt. 
Um die Jahreswende sind außerdem die Importpreise für Eier 
stark gesunken (für niederländische Eier um rund 25 Ofo). 
Nachgegeben haben ferner die Emfuhrpreise für Schlacht-
schweine und Suppenhühner aus Dänemark, während für Fut-
tergetreide die Importeure mehr zu zahlen hatten. 

Der Index der Ver kau f s p r eis e für Aus f u h r-
g ü t e r ist von November bis Dezember ebenfalls um 0,1 % 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1963 November ... . 
Dezember .. . 

1964 Januar ..... . 
Februar .... . 
März ..... .. 

April ....... . 
Mai ....... .. 
Juni ...... .. 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 

1964 Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 

Weltmarkt 

Internationale ~~~;
Grundstoffpreise preise 

- -- - -- fm Aus-
M d ') 1 R ') I lands-...:.o_y __ euter __ ~ t r'  

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

94 
94 

96 
95 
93 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

118 
117 

118 
117 
115 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 

1958 = 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 1 95,8 
97,8 

96,1 
96,9 

96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

I 

I 
I 

98,0 
98,8 1 98,7 

98,Op I 

Binnenmarkt 
V--- 1-----Erzeuger-IEinkaurs:-IErzeuger-l- --- -- - -I - ------1---

er- preise preise preise Erzeugerpreise Preise Preis-
~ Grund- landwirt- I landwirt-\ forstwirt- I industrieller 1 EinzeI- filr die index für 
~  I stoff- schaft- I schaft- SChaft-)' Produkte handels- Lebens-, Wohn-
ur preise') Iicher Iicher licher ----- ___ I preise') haltung I gebaude 

Ausfuhr- Produkte Betriebs- Produkte Inlands- I Gesamt- ') ') ') ') 
güter') ') ') mittel')') I ') ') absatz') absatz') 

95,4 I 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

101,1 
101,3 

102,2 
102,7 I 
103,2 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,lp 

--1-1957/59TI958/59 11958 -I TIl62--I- 1958 =100 --I - ~ r
= 100 I = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,3p 

102,9 
103,6 

104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,4 

105,1 

I ~~  I ~~,  [I ~~,  I ~~ ~ 1 ~ ,  ~  ~~ ~ I ~ ,  
102,9 102,0 I 86,6 I 96,5 99,2 101 93,6 105,3 

98,1 103,6 88,0 97,6 100,4 101 94,9 113,2 
102,7 106,5 96,7 I 98,9 101,6 103 97,0 121,8 
104,6 110,1 I 94,5 100 102,7 107 100 132,4 
106,3 113,5 I 88,5 I 100,5 1 103,3 109 103,0 140,3 

. . . . . . 88,1 101,6 105,1 112 105,4 147,8 

;~ ;~ 1

1 

~~;  I ~~~;~ ;~ m m;g 142,2 

I 
111,3 114,5 90,1 100,9 104,1 111 104,6 
110,1 115,2 89,9 101,0 104,2 111 104,7 143,2 
107,3 114,8 89,1 101,1 104,5 111 104,9 

105,2 
105,4 
105,5 

108,9 
108,4 
106,8 

107,3p 
110,5p 
112,9p 

111,2p 

114,1 
114,3 
114,3 

113,0 
112,9 
113,3 

113,6 
114,4 
114,8 

116,2 

87,8 
87,0 
86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

101,2 
101,2 
101,2 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 

104,6 
104,7 
104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

111 
111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 

105,1 
105,2 
105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 

148,5 

149,2 

150,2 

Veranderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 0,3 + 0,3 + 1,0 

+ 0,5 

+ 2,3 
+ 0,3 
- 2,6 

- 2,7 

+ 0,7 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,3 + 0,7 I + 0,5 + 0,8 + 0,2 + 1,0 + 3,0 + 0,7 + 2,0 + 0,4 
-N +N +M ~ +M +U -N 
- 0,1 + 0,5 - 0,3 -1,5 + 1,2 + 0,3 

+ 0,5 
+ 0,3 

I + 
+ + 

0,1 I 0,4 

0'41 + 0,5 

+ 0,2 
+ 0,5 + 0,2 

+ 0,6 

+ 0,7 

') Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen 1m Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. emschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebaude. 
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gestiegen. Am stärksten erhöhten sich die Preise für Mine-
ralölerzeugnisse (vor allem Dieselkraftstoff), für elektrische 
Leuchten, Glas und für Lederwaren. Preisminderungen erga-
ben sich vor allem bei NE-Metallhalbzeug und Wollgeweben. 

Der I n d e x der G run d s t 0 f f P r eis e, der Auskunft 
gibt über Preisentwicklungen auf der Einkaufseite der Indu-
strieproduktion in der Bundesrepublik, war in der Berechnung 
für Januar 1965 bei Redaktionsschluß noch nicht fertiggestellt. 
Auf der Verkaufsseite läßt der In d e x der Erz eu g e r-
p r eis ein d u s tri e 11 e r Pro d u k t e einen durch-
schnittlichen Preisanstieg von Dezember 1964 auf Januar 1965 
um 0,3 0J0 erkennen. Gegenüber J,anuar 1964 hat sich der Index 
um 2,4 "/0 erhöht. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ......•................ 
Erzeugrusse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investitionsgüterindustrien .. ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ..•................. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

r ~t. ~  
InvestIt10nsguter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veränderung in % 
Januar 1965 gegen 

Dez. 1964 Jan.1964 

+ 0,3 + 4,3 
+ 0,1 
- 0,4 
+ 0,4 + 0,4 + 0,1 

+ 0,5 + 0,7 

+ 2,4 + 4,5 + 2,3 
+ 2,8 
+ 3,3 + 2,1 + 0,4 + 2,2 

+ 3,5 + 2,4 

Der Rückgang des Gruppenindex für Grundstoffe und Pro-
duktionsgüter ist entscheidend durch die Preisnachlässe bei 
NE-Metallen und Metallhalbzeug um durchschnittlich 8,7 % 

bedingt (darunter bei Kupfer um 16,0 Ofo und bei Blei um 
9,2 0/ 0). Auch der Gesamtindex wird durch diese Veränderung, 
die auf Bewegungen am Weltmarkt zurückgeht, bestimmt. Im 
übrigen herrschen auch bei den Grundstoffen und Produk-
tionsgütern, abgesehen von Eisen und Stahl, anziehende 
Preise vor. So mußten die Abnehmer von Gießereierzeug-
nissen sowie von Erzeugnissen der Ziehereien und Kaltwalz-
werke und der Stahlverformung im Januar 1965 durchschnitt-
lich um 0,7 % mehr zahlen als im Dezember 1964. Stahlbau-
erzeugnisse wurden um 0,4 % teurer. Im Bereich der Inve-
stitionsgüterindustrien standen die Maschinenbauerzeugnisse 
mit + 0,9 Ofo an der Spitze der Warengruppen mit erhöhten 
Preisen. Bei den Verbrauchsgütern sind vor allem feinkera-
mische Erzeugnisse (+ 1,0010), Glaswaren (+ 1,0 Ofo), Papier-
waren (+ 1,1 %) sowie Lederwaren und Schuhe (+ 0,9 0/ 0) im 
Preis gestiegen. Von der Produktion der Ernährungsgüter-
industrien sind verschiedene Warengruppen im Preis stabil 
geblieben; im übrigen sind durchschnittliche Preisaufschläge 
um mehr als 0,5 % nur für Fischerzeugnisse sowie für Futter-
mittel (in beiden Fällen + 0,8 Ofo) zu verzeichnen. Gewürze 
wurden um 2,0 % und Erzeugnisse der Obst- und Gemüsever-
arbeitung um 0,5 6/ 0 billiger. 

Auf dem Agrarsektor hat sich der I n d e x der Erz e u-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
von Dezember 1964 auf Januar 1965 um 1,5 Ofo vermindert. Im 
Vergleich zum Vorjahresstand (Januar 1964) blieb der Index 
nahezu unverändert (- 0,1010). 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ...........• 
Pflanzliche Produkte ..........•................. 

Getreide und Hülsenfrüchte ...................• 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln ..................... . 
Ölpflanzen .........•......................... 
Heu und Stroh ...........................•.... 
Genußmittelpflanzen .......................... . 
Obst .............•.•.•...•................... 
Gemüse ..... ... ............................. . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ... · ....... ·.·.····················· .. · . 
Eier ..................... " ................. . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Januar 1965 gegen 

Dez. 1964 Jan.1964 

- 1,5 
+ 2,8 + 0,9 
- 0,5 + 3,0 
+ 5.5 

- 2,6 
- 2,2 
+ S,9 
+12,1 
- 3,0 
- 0,2 
+ 7,1 
- 6,6 
-17,4 
- 1,5 

- 0,1 
+ 9,2 
- 0,4 
+10,4 
+30,4 
+56,8 

- 3,7 
+ 8,5 
+ 5,9 + 7,6 
- 2,9 
- 6;0 
- 5,3 
+ 1,2 + 6,2 
- 9,3 

Die Senkung des Gesamtindex gegenüber dem Vormonat 
ist durch die zum Teil beträchtlichen Preisnachlässe für tie-
rische Produkte bedingt; die pflanzlichen Erzeugnisse haben, 
überwiegend saisonbedingt, im Preis angezogen. Am stärksten 

I" , ' 

sind die Preise für Gemüse (+ 12,1"10) und Obst (+ 8,9 Ofo) 
gestiegen. Bei Speisekartoffeln und Hackfrüchten, die sich 
ebenfalls verteuerten, sind besonders die erheblichen Auf-
schläge gegenüber dem Stand vor Jahresfrist bemerkenswert 
(+ 30 bzw. + 57 Ofo), in denen vor allem das ungünstigere 
Ernteergebnis 1964 im Vergleich zu 1963 zum Ausdruck 
kommt. Der Preisrückgang von Dezember 1964 auf Januar 
1965 bei Heu und Stroh sowie Genußmittelpflanzen hat sich 
größtenteils durch Gründe auf der Nachfrageseite ergeben. 

Beim Schlachtvieh haben unterschiedliche Veränderungen 
fast zum Ausgleich bei der Gruppe (- 0,2 %) geführt; wäh-
rend Rinder im Preis um 3,5 Ofo anzogen, bewirkte ein erhöhtes 
Angebot an Kälbern und Schweinen Preisrückgänge um 3,8 
bzw. 2,8 0/0. Bei Schafen, die in geringerer Menge zum Ver-
k,auf kamen, schlugen die Preise um 6 % auf, während Ge-
flügel um 2,9 Ofo billiger wurde. Die Preise für Nutz- und 
Zuchtvieh sind infolge verstärkter Nachfrage gestiegen, dar-
unter für Milchkühe um 6,5 % und fur Ferkel um 9,1 %. Bei 
Eiern (- 17,4 %) hat sich ein stärkerer Angebotsdruck im Zu-
sammenhang mit der relativ milden Witterung ausgewirkt. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e f 0 r s t wir t-
s eh a f t 1 ich e r Pro du k t e ist von November auf De-
zember 1964 um 2,9 % gestiegen. Besonders Kiefern als 
Stammholz haben im Preis stärker angezogen (+ 10,6%). 
Gegenüber Dezember 1963 betragt der Anstieg des Gesamt-
index + 2,5 Ofo. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz .....•.............................. 

Veränderung in % 
Dezember 1964 gegen 

i Nov. 1964 Dez. 1963 

+ 2,9 
+ 3,1 
+ 0,8 + 1,7 + 2,8 

+ 2,5 + 2,2 
+ 4,3 + 7,9 
- 0,7 

Die Erz e u ger p r e i IS e für S c h n i t t b I u m e n un d 
Top f P f la n zen haben sich von November auf Dezember 
1964 der Jahreszeit entsprechend erhöht (+ 8,4 Ofo). Im Ver-
gleich zum Indexstand vor Jahresfrist sind sie jedom zurück-
gegangen (- 8,4 Ofo). 

Wie sich die Preise auf der Kostenseite der landwirtsmaft-
lichen Produktion entwickelt haben, zeigt der In d e x der 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be-
tri e b s mit teL Von Dezember 1964 auf Januar 1965 hat er 
sich um 1,2 Ofo erhöht. Gegenüber Januar 1965 beträgt die Ver-
änderung + 1,5%. 

• 
Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion ..••....................... 
HandelsdÜllger ............................... . 
Futtermittel •................................. 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh .........•...•............ 
Pflanzenschutzmittel ..........•...•............ 
Brenn- und Treibstoffe ...•................•...• 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............•.... 
Unterhaltung der Gebäude ............. : ..••.•• 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..••.•.• 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten .......•..•.•...•.............•..•. 
Maschinen .................................. . 

Veränderung in % 
Januar 1965 gegen 

Dez. 1964 Jan •. 1964 

+ 1,2 

+ 1,2 + 2,2 + 0,3 

+ 7,1 + 1,2 + 0,2 + 0,3 

+ 0,1 + 0,9 

+ 1,5 

+ 1,5 

+ 0,6 
- 4,2 
+ 0,9 
+12,6 
- 4,2 + 0,4 
- 1,4 + 2,2 + 5,0 + 3,7 + 4,2 + 4,9 + 4,0 

Beim Handelsdünger tritt die monatliche Preisstaffelung zu-
tage. Bemerkenswert ist die Verbilligung gegenüber dem 
Stand im Januar 1964. Im Vergleich zum Vormonat hat sich 
ferner der Einkauf von Nutz- und Zuchtvieh verteuert, das 
aber, verglichen mit Januar 1964, ebenfalls im Preis nach-
gegeben hat. Gegenüber dem Vormonat haben sich vor allem 
die beim Verkaufspreisindex der landwirtschaftlichen Erzeu-
gung angegebenen Aufschläge für Ferkel und Milchkühe aus-
gewirkt. Für die erhöhten Preise bei landwirtschaftlichen Ma-
schinen sind als Gründe Materialpreis- und Lohnkostensteige-
rungen genannt worden. 

Die Verbraucherpreise, wie sie durch den Pr eis in d e x 
für die Leb e n s hai tun g (4-Personen-Arbeitnehmer-
Haushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstan-
des) gemessen werden, sind von Mitte Dezember 1964 auf 
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Mitte Januar 1965 um 0,6 % gestiegen, nachdem sie von Mitte 
November auf Mitte Dezember 1964 nur um 0,2 % angezogen 
hatten. Die jährliche Veränderungsrate (Januar 1965 gegen 
Januar 1964) war mit + 2,3 % jedoch dieselbe wie im Vor-
monat (Dezember 1964 gegen Dezember 1963). 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ......... 
Nahrungs- und Genußmittel ...........•..•..... 
Kleidung, Schuhe ............................. 
Wohnungsmieten .............................. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe " .................. 
übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsfiihrung ............•.............. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ...... 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•......... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ........... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Leistungen ............ _ .................... 

Veränderung in % 
Januar 1965 gegen 

Dez.1964 Jan. 1964 

+ 0,6 + 2,3 
+ 0,6 + 1,7 
+ 0,4 + 2,2 
+ 1,2 + 6,5 
+ 1,1 + 1,1 

+ 0,5 + 2,1 

+ 0,8 
+ 0,4 + 3,4 
+ 0,4 + 1,4 

+ 0,2 + 2,7 

In der Hauptgruppe "Nahrungs- und Genußmittel" haben 
sich die Nahrungsmittel allein um 0,6 % verteuert. Läßt man 
die ernte-, witterungs- und saisonabhängigen Waren unbe-
rücksichtigt, so errechnet sich ein Anstieg um 0,4 0J0. Am stärk-
sten erhöhten sich mit + 8,6 Ofo die Preise für Frischgemüse 
(darunter Spinat + 22 %, Kopfsalat + 13 Ofo und Wirsingkohl 
+ 10%). Kartoffeln zogen im Preise um 2 % an, Frischobst 
(ohne Südfrüchte) um 2,8 %, Rindfleisch um 1,7 Ofo, frische See-
fische um 2,3 0/f} und Pflanzenöl um 1,1 %. Dagegen verbillig-
ten sich Eier um 2,3 Ofo und frische Südfrüchte um 4,7 0J0. 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
städten sind in der Zeit vom 15. Januar bis zum 12. Februar 
1965 die Preise für Rindfleisch sowie für Pflanzenöl weiter 
gestiegen, während die Preise für Eier, Seefischfilet und auch 
Schweinefleisch in dieser Zeit nachgegeben haben, und zwar 
teilweise in erheblichem Ausmaß. 

Noch stärker als die Nahrungsmittelpreise haben sich von 
Mitte Dezember 1964 auf Mitte Januar 1965 die im Index 
berücksichtigten Wohnungsmieten und der Hauptgruppen-
Index "Elektrizität, Gas, Brennstoffe" erhöht. Die Mieten für 
Wohnungen aus der Zeit vor der Währungsreform sind um 
0,8 % gestiegen. Bei den Brennstoffen haben sich Preisauf-
smläge bei Kohle um 2,4 Ofo und bei Heizöl um l,l0f0 er-
geben. 

Faßt man die üb r i gen Hauptgruppen der Lebenshal-

Insgesamt 
erfaßte 

tungsgüter zusammen, so errechnet sim ein durmsdmittlicher 
Preisanstieg um 0,4 %. Bemerkenswert stärkere Veränderun-
gen sind vor allem bei einigen Leistungen zu verzeichnen 
(Elektrikerarbeiten + 2,7 Ufo, Schneiderinnenarbeit + 2,5 Ofo 
und Friseurleistungen + 0,9 0/a, ferner Theater-, Kinover-
anstaltungen sowie Sportveranstaltungen + 0,9 %). 

Werden bei den Wohnungsmieten für Altbauwohnungen 
die "w eiß e n" Er heb u n g s g e m ein den gesondert 
nachgewiesen, so ergibt sich folgendes Bild. In den Gemein-
den, in denen schon seit November 1963 die Wohnungsbe-
wirtschaftung und die Mietenbindung aufgehoben worden 
sind, haben sich die Altbaumieten von Dezember 1964 auf 
Januar 1965 um dur c h s c h n i t t I ich 0,6 % erhöht. Wäh-
rend des ges.amten Zeitraums seit der Mietenfreigabe sind die 
Altbaumieten im Durchschnitt um 14,8 % gestiegen. Unter-
sucht man die S t r e u u n g der Einzelveränderungen in die-
sen "alten weißen" Gemeinden, so zeigt sich, daß bei 35 0/0 

aller beobachteten Fälle die Miete seit Oktober 1963 um we-
niger als 20 Ofo gestiegen ist und bei 10 % aller Fälle um mehr 
als 40 Ufo. In den "neuen weißen" Erhebungsgemeinden (Mie-
tenfreigabe im August/September 1964) haben sich die Altbau-
mieten von Dezember 1964 auf Januar 1965 im Dur c h-
sc h n i t t um 3,1 % und gegenüber Juli 1964 um durchschnitt-
lich 12,2 % erhöht. Hier hat der Vergleich der Ein z e 1-
f ä 11 e ergeben, daß der Anteil der Altbauwohnungen mit 
weniger als 20 Ofo Mietsteigerung gegenüber Juli 1964 210f0 
beträgt, während eine Mietheraufsetzung um mehr als 40 Ofo 
ebenfalls bei 10 Ofo aller beobachteten Fälle erfolgt ist. 

In der Zusammenfassung für Ren t e n- und S 0 z i a 1-
h i I fee m p f ä n ger - Hau s h alt e (2 - Per s 0 n e n-
Hau s h alt e) sind die Verbraucherpreise, nach dem entspre-
chenden Index, von Dezember 1964 auf Januar 1965 um 0,8 % 

gestiegen. Der Preisindex für die ein f ach e Leb e n s-
haI tun gei n e sKi n des hat sich um 1,10f0 erhöht. Der 
stärkere Anstieg dieser beiden Indices im Vergleich zum 
Index für Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltvorstandes erklärt sich aus dem größeren Ge-
wicht der Nahrungsmittel- und Brennstoffpreise sowie der 
Wohnungsmieten bei den beiden Indices. 

Der Index der Ein z e I h a nd eIs p r eis e (Originalbasis 
1950) hat von Dezember 1964 auf Januar 1965 um 0,5 % an-
gezogen. Gegenüber Januar 1964 ist der Index um 2,5 % ge-
stiegen. Gu. 

Von Mitte Dezember 1964 bis Mitte Januar 1965 
festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe Waren Preiserhöhungen in % I U 1 Preissenkungen in % 
und 5,1 und [1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0-\- bis 0:5 r~ r; ;  [ 0,6 bis 1,0 11,1 bis 5,0 I 5,1 und Leistungen mehr bis 0,5 mehr 

I 
Nahrungs- und Genußmittel ......... 127 10 18 10 31 30 22 1 4 1 
Kleidung, Schuhe ........ ~ ......... 67 - 1 18 44 3 1 - - -Wohnungsmieten ................... 3 - 1 2 - - - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ...•. , ..• 8 - 5 1 - 2 - - - -
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsführung •••.........•. 113 2 4 40 37 24 2 3 1 -Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrszwecke, N achrichten-

übermittlung .................. 22 - - - 1 21 - - - -die Körper- und Gesundheitspflege •. 33 - 3 4 4 21 - - 1 -
Bildungs- und Unterhaltungs zwecke 46 2 5 4 9 22 4 - - -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Leistungen ............ 12 - - 1 4 7 - - - -

Insgesamt .. , •• , .•...•.• 431 14 37 80 130 130 30 

I 

3 6 1 
dagegen 

von Mitte November 1964 
bis Mitte Dezember 1964 .......... 431 7 17 25 146 197 30 3 4 2 
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Löhne und Gehälter 
Die Verdienste der Arbeiter im Oktober 1962 

nach Bruttomonatsverdienstklassen 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich 

Vorbemerkung 
Die vierteljährlich durchgeführten "VerdieIlJsterhebungen 

in Industrie und Handel" und die irr drei- bis fünf jährigen 
Abständen stattfindenden Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bungen unterscheiden sich von der angewandten statistischen 
Methode her vor allem dadurch, daß es sich bei ersterer um 
eine modifizierte Lohnsummenstatistik handelt, wahrend letz-
tere im Aufbereitungs1stadium bei den statistischen Dienst-
stellen auf die individuellen Angaben für jeden einzelnen er-
faßten Arbeiter bzw. Angestellten zuruckgreifen kann. Diese 
Tatsache ist delShalb von großer Bedeutung, weil die Ergeb-
nisse der "Verdiensterhebung in Industne und Handel" nur 
ge'statten, eine Aussage über den Durchschnittsverdienst von 
in ganz bestimmter Art und Weise abgegrenzten Personen-
gruppen zu machen. Daruber hinaus ermöglichen jedoch die 
"GehaHs- und Lohnstrukturerhebungen" exakte Angaben 
über die Verteilung der Einzelwerte um einen oder mehrere 
Mittelwerte. Welchen zusätzlichen Wert eine solche Betrach-
tungsweise hat, vor allem dann, wenn die Verdienste sehr 
unterschiedlich sind, zeigt das folgende bewußt überspItzte 
Beispiel, das sich auf das Durchschnittseinkommen der Ein-
wohner einer kleinen Landgemeinde bezieht. In diesem Falle 
ergab die Berechnung des anthmetischen Mittels einen sehr 
hohen Wert, der - mit einer Ausnahme - weit über dem 
Emkommen aller Bürger lag. Dieser eine Sonderfall bildet 
jedoch in dem Beispiel den Stein des statistischen Anstoßes, 
da es sich um einen mehrfachen Mlllionär handelt, der mit 
seinem hohen Einkommen den sonst recht ärmlichen Dorf-
bewohnern zu einem solch respektablen Durchschnittseinkom-
men verholfen hatte. Wäre dagegen der Betrachtung nicht 
nur das arithmetische Mittel zugrunde gelegt worden, sondern 
eine Tabelle tiber die Verteilung der Individualeinkommen, 
so ware selbst Uneingeweihten jener "Störenfried" des dörf-
lichen Durchschnittseinkommens auf den ersten Blick auf-
gefallen. 

Seit der letzten Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für 
Oktober 1957 konnten tiber die Verteilung der Arbelter auf 
die einzelnen Verdienstklassen keine neueren Angaben mehr 
vorgelegt werden, so daß die Ergebnisse der Erhebung hi.r 
Oktober 1962 besonders im Hinblick auf die seit 1957 ein-
getretenen Strukturverimderungen von großem Intemsse 
sein dürften. Mit Absicht wird darauf verzichtet, eine aus-
führlIche Darstellung der Durchschnittsverdienste vorauszu-
schicken, da hierüber an gleicher Stelle laufend an Hand der 
Ergebmsse der vierteljahrlichen "Verdiensterhebung in In-
dustrie und Handel" berichtet WIrd. 

Für die Arbeiter lIegen sowohl Angaben über die Vertei-
lung der Erfaßten nach Bruttostunden- als auch nach Brutto-
monatsverdierrstklassen vor. Um dem Leser jedoch später den 
Vergleich mit den ErgebnislSen für die Angestellten zu erleich-
tern, beschrankt sich der folgende Kommentar auf die Dar-
stellung der Ergebnisse hir die Bruttomonatsverdienstklassen. 

Die Verteilung der Arbeiter in der Industrie im Oktober 1962 
nach Bruttomonatsverdienstklassen 

In allen bei der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 
einbezogenen Wirtschaftszweigen wurden insgesamt 688078 
männliche Arbeiter erfaßt, die im Oktober 1962 einen durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst von rd. 720 DM hatten. 
Dieser Wert sagt jedoch nichts über die Verteilung der einzel-
nen Werte selbst aus. Will man sich hierilber einen ersten 
Uberbli<.k. verschaffen, so kann man zunächst einen gewisser-
maßen in der Mitte liegenden Verdienst berechnen. Der Ar-
beiter, der diesen Bruttomonatsverdienst aufzuweisen hatte, 
kann von sich sagen, daß es ebenso viele Arbeiter gab, die 
weniger als er selbst verdienten, wie solche, die einen hbhe-
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ren Bruttomonatsverdienst hatten. Im Oktober 1962 lag die-
ser Wert bei rd. 737 DM und fiel damit in die Großenklasse 
,,700 bis unter 750 DM". 

Eine noch anschaulichere Bedeutung als der eben genannte 
Zentralwert besitzt der dichteste oder häufigste Wert. Im 
vorliegenden Falle könnte man auf den ersten Blick zu der 
Annahme geneigt sein, den hilUfiglsten Wert in der Größen-
klasse ,,650 bis unter 700 DM" zu erblicken. Bei näherem 
Zusehen ist jedoch zu erkennen, daß sich die Haufung über 
die drei Größenklassen ,,650 bis unter 800 DM" erstreckt. Eme 
naherungsweise Berechnung ergibt dann auch, daß der "Häu-
figste Wert" wahl1scheinlich in der Gruppe ,,700 bis unter 
750 DM" zu suchen ist. 

Ein erstes Streuungsmaß ist die Variationsbreite. Sie gibt 
an, zwischen welchen Werten die Verdienste schwankten, 
wobei man zu beachten hat, daß die Extreme häufig zufalls-
entstellt sein künnen. Die Bruttomonatsverdienste der mann-
lichen Arbeiter streuten im Oktober 1962 zwischen 150 DM 
und etwa 1 400 DM, das bedeutet eine Spannweite von 
1250 DM oder 833 %. Daß diese Variationsbreite nicht typisch 
sein kann, geht schon daraus hervor, daß die untere Größen-
klaS'se (unter 200 DM) nur 208 Falle aufzuweisen hatte, dalS 
ist nicht einmal ein Zehntel Prozent der insgesamt erfaßten 
Arbeiter. Ein weit besseres Streuungsmaß stellt dagegen der 
durchschnittliche Quartilsabstand dar. Er gibt im vorliegen-
den Falle an, daß die Halfte aller erfaßten Arbeiter einen 
Bruttomonatsverdiellst hatte, der zwischen 641 DM und 
860 DM lag. Mit anderen Worten, bei rd. 344000 Arbeitern 
betrug der Verdienstunterschied h6chstens 219 DM oder 
34,2 0/ 0 , wahrend rd. 172 000 Arbeiter oder 25 % weniger als 
641 DM und ebensovIel Arbeiter mehr als 860 DM verdienten. 

DIe obigen Ausführungen bezogen sich samtlieh auf alle 
erfaßten Wirtschaftszweige im ganzen. Stellt man die Betrach-
tung dagegen auf die Wirtschafts zweige im emzelnen ab, so 
zeigen sich bei den mannlichen Arbeitern erheblIche Unter-
schiede im Streuungsbild. In zw6lf der erfaßten Wirtschafts-
zweige, die zusammen fast drei Viertel der erfaßten Arbeiter 
beschitftigten, fiel der haufigste Wert nicht immer in die 
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gleiche BruttomonaiJsverdienstklasse, sondern war zwischen 
den Verdienstklassen .600 bis unter 650DM· (. Textilgewerbe") 
und ,,750 bis unter 800 DM" zu finden ("Straßen- und Luft-
fahrzeugbau" , "Ei'sen- und Stahlindustrie", "Papiererzeugung 
und -verarbeitung, Druckereigewerbe"). 

Das differenzierte Nivegu und Gefüge der Verdienste zwi-
schen den einzelnen Wirtschaftszweigen wird u. a. durch den 
unterschiedlichen Schwierigke,itsgrad der anfallenden Arbei-
ten sowohl hinsichtlich der erforderlichen Fachkenntnisse als 
auch in bezug auf die körperliche Beanspruchung, der sich 
in der Verteilung der Arbeiter auf die Leistungsgruppen 
widerspiegelt, und durch die untel1schiedliche Verbreitung 
der Lohnformen, verursacht. Auch das unterschiedliche 
Maß der übertariflichen Bezahlung libt zweifellos einen Ein-
fluß auf die zwischen den Wirtschaftszweigen bestehende 

oben genannte arithmetische Mittel bei den Frauen absolut 
gesehen wesentlich geringer ist als bei den männlichen Ar-
beitern. Bei der Hälfte aller erfaßten Arbeiterinnen betrug 
der Verdienstunterschied demnach höchstens 130 DM oder 
32 Ofo gegenüber 219 DM oder 34,2 0J0 bei den männlichen 
Arbeitern. 

Wie ein Blick auf sechs Wirtschaftszweige, in denen rd. 
55 % der erfaßten Arbeiterinnen tätig waren, zeigt, bestehen 
bei den Arbeiterinnen keine so großen Unterschiede im Lohn-
gefüge zwischen den einzelnen Wirtschaftszweigen, wie dies 
bei den männlichen Arbeitern der Fall ist. 

Die Veränderung des Strukturbildes seit Oktober 1957 

. Verdienstabstufung aus. 
Seit Oktober 1957 hat sich eine wesentliche Wandlung des 

Verdienstgefüges vollzogen. Während im Jahre 1957 der-
jenige m ä n n I ich e Arbeiter, welcher einen Bruttomonats-
verdienst zwischen 500 und 550 DM aufzuweisen hatte, von 
sich sagen konnte, daß er ein mittleres Arbeitseinkommen 
habe, würde er sich heute bei unverändertem Bruttomonats-
verdienst noch nicht einmal in der Mitte der unteren Hälfte 
der Verdienstskala befinden. 

I 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der 177 271 
erfaßten w e i b I ich e n Arbeiter belief sich im Oktober 
1962 auf rd. 454 DM, d. s. 266 DM oder rd. 37% weniger als 
ihre männlichen Kollegen verdienten. Diese Differenz geht 
jedoch nicht auf eine unterschiedliche Bezahlung von Mann 
und Frau bei gleicher Tätigkeit zurück, sondern ist in einer 
völlig verschiedenen Strukturierung der Arbeiterschaft bei der 
Geschlechter hinsichtlich der verdienstbestimmenden Merk-
male (Tatigkeit, Alter, Familienstand usw.) begründet. Auf 
diese Erscheinung wurde an dieser Stelle bereits des öfteren 
hingewiesen, so daß sich hier ntihere Ausführungen erübrigen 
dürften. 

Der angegebene Wert könnte auf den ersten Blick über-
raschen, da auch bei den Arbeiterinnen die Bruttomonatsver-
dienste etwa zwischen 150 DM und 1250 DM schwankten. Der 
durchschnittliche Quartilsabstand zeigt aber, daß die Hälfte 
aller erfaßten Arbeiterinnen einen Durchschnittsverdienst auf-
zuweisen hatte, der zwischen 411 DM und 541 DM lag. Dar-
aus geht hervor, daß die Streuung der Verdienste um das 

1962 gehörte zum Zentralwert ein Durchschnittsverdienst 
von 741 DM1), d. s. gegenüber dem entsprechenden Betrag 
für Oktober 1957 (502 DM) rd. 239 DM oder 47,6°/n mehr. Im 
übrigen hat sich dabei, absolut gesehen, die Streuung der Ver-
dienste seit Oktober 1957 vergrößert, d. h. das Verdienst-
gefüge hat sich verbreitert. Während nämlich die Verdienste 
im Oktober 1957 durchschnittlich um 98 DM oder 20 0J0 um 
das arithmetische Mittel streuten, scharten sie sich im Ok-
tober 1962 bei weitem nicht so eng um den entsprechenden 
Durchschnitt. Im Mittel betrug die Abweichung nämlich jetzt 
139 DM oder 19 °/6. 

1) Aus Gründen der Vergleichbarkeit mußte die Betrachtung hier 
auf die Industrie einschL Hoch- und Tiefbau beschränkt werden. 

Die erfaBten Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen im Oktober 1962 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 in der Gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich 

Männer Frauen 
~

I r~ I 
, ~ -------- --t-Dienst--

------- --- ~

darunter 
All wirt- Verar- Verkehr leistungen, -Bnergie-- ~ t t

Bruttomonatsverdienstklassen ~ schaft I beitende und soweit von Alle wirt- Verar- leistungen, 
(von ••. DM bis Einheit ~ rt  und [ Industrie Bau- Groß- Nach- lunterneh- erfaßten schaft beitende soweit von 
unter ••• DM) gewerbe handel richten- men und Wirt- und Industrie Untemeh-

S haft _I Wasser- (ohne schafts- Wasser- (ohne men und c . S versor- Bau- tibermitt- I freien 
zweIge gung, I industrie) lung') ! Berufen 

zweige versor- Bau- freien 
Bergbau erbracht') gung industrie) Berufen 

erbracht') 

I 
I 

I I 

, 

unter 200 ........ Anzahl 208 31 132 4 
I 

28 - 13 383 1 311 69 
% 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,2 0,2 0,2 0,2 0,6 

200 bIS unter 250 ........ Anzahl 758 32 

I 

581 15 76 8 ! 46 1889 1 ~ 1 563 322 
% 0,1 0,0 0,1 0,0 I 0,2 0,1 0,7 1,1 0,2 1,0 2,6 

250 bis unter 300 ........ Anzahl 1162 38 844 49 127 10 94 4314 1 3564 743 
% 0,2 0,1 

1 

0,2 0,0 

I 
0,4 0,1 1,4 2,4 0,2 2,2 5,9 

300 bis unter 350 ........ Anzahl 1 781 76 1 152 81 240 27 205 9029 6 7339 1644 
0/ 0,3 0,1 0,3 0,1 0,8 0,3 3,1 5,1 1,0 4,5 13,2 /0 

350 bis unter 400 ........ Anzahl 2759 111 

i 
1713 187 397 

I 
32 319 22258 19 19325 2707 

°i 0,4 0,2 0,4 0,1 

! 
1,2 0,3 4,8 12,6 3,3 11,8 21,7 ,0 , 

400 bis unter 450 ........ Anzahl 5810 438 3669 392 840 68 403 36011 95 33606 2139 
0' 0,8 0,6 0,8 0,3 2,6 0,7 6,1 20,3 16,5 20,6 17,1 ,0 

450 bis unter 500 ........ Anzahl 15407 2386 9689 968 1733 I 148 483 36538 136 34632 1638 
% 2,2 3,5 

I 

2,2 0,8 I 5,4 
I 

1,6 7,3 20,6 23,7 21,2 13,1 
500 bis unter 550 ........ Anzahl 31424 3742 20729 3011 

! 
3017 365 560 27658 139 26368 1069 

% 4,6 5,5 4,7 2,3 9,4 , 3,9 8,4 15,6 24,2 16,1 8,6 
550 bis unter 600 ........ Anzahl 51449 5207 33505 7454 4223 521 539 17520 94 16721 649 

% 7,5 7,6 

I 

7,6 5,8 13,2 

I 
5,5 8,1 9,9 16,3 10,2 5,2 

600 bis unter 650 ........ Anzahl 75641 7094 46865 15300 

I 
4766 1008 

I 
608 9989 46 9473 433 

% 11,0 10,4 10,6 

I 

11,9 14,8 10,7 9,2 5,6 8,0 5,8 3,5 
650 bis unter 700 ........ Anzahl 90813 9118 56302 19249 4314 

I 

1202 628 5394 16 5069 293 
% 13,2 13,4 12,7 14,9 13,4 12,7 9,5 3,0 2,8 3,1 2,3 

700 bis unter 750 ........ Anzahl 90185 9334 

1 

58178 17408 

I 
3504 1299 

! 

462 3007 16 2780 199 
% 13,1 13,7 13,1 13,5 10,9 13,8 7,0 1,7 2,8 1,7 

i 
1,6 

750 bis unter 800 ........ Anzahl 80450 8400 54058 13934 2563 ! 1097 398 1 519 2 1352 157 
% 11,7 12,3 

1 

12,2 10,8 8,0 I 11,6 6,0 0,9 0,3 0,8 1,2 
800 bis unter 900 ........ Anzahl 114 195 11 970 78154 18903 

1 

3066 
! 

1449 

I 
653 I 165 2 955 202 

% 16,6 17,6 17,6 14,7 9,6 15,4 9,9 0,7 0,3 0,6 I 1,6 
900 bis unter 1 000 ........ Anzahl 62558 5907 41630 12060 I I 610 ! 872 479 339 - 222 

1 
116 

% 9,1 8,7 9,4 9,4 I 5,0 
I 9,2 

I 

7,2 0,2 -
i 

0,1 0,9 
1 000 bis unter I 250 ........ Anzahl 51206 3926 30413 14088 

I 
1265 991 523 195 - 115 I 75 

% 7,4 

I 
5,7 6,9 

I 
10,9 3,9 i 10,5 7,9 0,1 -

I 
0,1 0,6 

1 250 und mehr ............ Anzahl 12272 385 5176 5812 342 
I 

344 213 63 1 23 
i 

39 
% 1,8 0,6 1,2 4,5 I 1,1 3,6 ~ 3,2 0,0 0,2 0,0 0,3 

Brfaßte Arbeiter insgesamt ... / Anzahl 1688078 I 68195 1442790 1128915 

I 
32111 

I 
9441 6626 

1

177271 

I 
575 163418 I 12494 

% 100 I 100 100 100 100 100 100 100 100 
I 

100 100 
I 

') Nur einige ausgewählte Wirtschaftszweige (vgl. "Statistische Monatszahlen", S. 128*f). 
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Ein recht anschauliches Bild von der recht starken Verschie-
bung des Verdienstgefüges innerhalb von fünf Jahren ver-
mittelt auch die Tatsache, daß im Oktober 1962 etwa jeder 
vierte männliche Arbeiter einen durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienst hatte, der zwischen 650 und 750 DM lag. 
1957 konnte dies aber ungefähr nur jeder elfte Arbeiter von 
sich sagen. 

Auch bei den w e i b 1 ich e n Arbeitern drückt sich die 
seit Oktober 1957 eingetretene Steigerung der Verdienste in 
emer horizontalen Verschiebung der Häufigkeitskurve in po-
sitiver Richtung aus. Damals hatte die Half te aller Arbei-
terinnen noch einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst, 
der rd. 300 DM oder weniger betrug, während im Oktober 
1962 der entsprechende "Grenzwert" bei etwa 470 DM lag. 
Damit ist der "mittlere" Arbeitsverdienst in der angegebenen 
Zeit um etwa 170 DM, d. h. um mehr als die Hälfte gestiegen 
(56,7 Ofo). Im Jahre 1957 hatten nur 8,5 Ofo der Arbeiterinnen 
einen Bruttomonatsverdienst, der zwischen 400 und 500 DM 
lag, 1962 waren es dagegen 37,3 Q/& oder jede dritte Arbeiterin. 
Umgekehrt hatte noch 1957 jede zweite Arbeiterin (55,2 % ) 

einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst zwischen 250 
und 350 DM, heute dagegen haben nur noch 6,7 %, das be-
deutet ungefahr jede fünfzehnte Arbeiterin, einen Brutto-
monatsverdienst in dieser Hohe. Die Streuung der Verdienste 
hat sich auch bei den Arbeiterinnen seit 1957 absolut gesehen 
vergrößert. Sie betrug im Oktober 1957 rd. 60 DM, im Oktober 
1962 waren es dagegen 96 DM. Die durchschmttliche relative 
Abweichung der Emzelwerte vom Durchschnittsverdienst blieb 
dagegen mIt 21 % unverändert. Kl. 

Arbeiter- und Angestelltenverdienste 
in der Seeschiffahrt 

Ergebnisse deI Gehalts- und LOhnstrukturerhebung 19621) 

L Vorbemerkungen 
Im Rahmen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung für den 

Oktober 1962 wurden erstmals auch die Verdienste des fah-
renden Personals in der Seeschiff,ahrt erfaßt. Die Erhebung 
wurde auf diesen Wutschaftszweig ausgedehnt, weil er sich 
nach größeren Verlusten an Schiffraum Im zweiten Weltkrieg 
und einer in den ersten Nachkriegsjahren bestehenden Be-
schränkung des Schiffneubaues inzwischen wieder zu einem 
bedeutenden Wirtschaftsfaktor der BundesrepublIk entwickelt 
hatte und insofern auch em Interesse an einem überblick 
über die VerdIenstverhältnisse der Arbeitnehmer in diesem 
Bereich bestand. Wie sehr sich die Verhaltnisse in der See-
schiffahrt in den Jahren seIt 1950 geändert haben, veranschau-
lichen die folgenden wenigen Zahlen: Ende 1950 fuhren erst 
1737 Handelsschiffe mit rund 0,77 Mill. BRT unter der Bundes-
flagge über See, Ende 1962 waren es 2726 Einheiten mit rund 
5,2 Mill. BRT. Die Gütermengen, die durch deutsche Schiffe 
von oder nach deutschen Hafen liber See transportiert wurden, 
betrugen 1962 beim Guterversand fast 8 MUI. t, beim Guter-
empfang rund 20 MIll. t. 1950 waren es dagegen noch rund 
2,7 bzw. rund 3 Mill. t gewesen, ein Jahr früher betrugen sie 
sogar nur rund 0,7 bzw. rund 1,4 Mil!. t. Diese EntwIcklung 
war zwangslauhg auch mit einer Erhbhung des Bestandes an 
fahrendem PersOllal verbunden. Ende 1962 waren wieder rund 
44000 Mann an Bord deutscher See- und Küstenschiffe tätig; 
das ist nahezu das Flinffache im Vergleich zum Jahresende 
19502). 

Da Angaben über die Verdienstverhaltnisse in der See-
schiffahrt jetzt erstmalig vorlIegen, ist ein EntwIcklungsver-
gleich leider nicht möglich, Er leißt sich eIst durchfuhren, wenn 
die Verdienste des fahrenden Personals auch bei der nächsten 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung erfragt werden sollten. 

Wie auch in den ubngen bei der Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebung erfaßten Wutschaftszweigen (der gewerblichen 
Wirtschaft und des Dienstleistungsbereiches) wurde das fah-
rende Personal in der Seeschiffahrt nicht total, sondern reprä-

1) Die in Heft 12/1964 dieser Zeitschrift begonnene Veröffent-
lichung von Ergebmssen der Gehalts- und Lohnstrukturerhebullg 
1962 wird mit dIesem Beitrag fortgesetzt. - 2) vgl. WISta 1964/9, 
S. 531 ff. 

I, 

sentativ, unli zwar mit rund 15 Ofo aller männlichen Arbeit-
nehmer, das heißt Kapitäne und Besatzungsmitglieder ohne 
Junggrade3). erfaßt, wobei nur Schiffe mit 500 und mehr BRT 
berücksichtigt wurden. 

In der Seeschiffahrt ist es nicht üblich, von "Löhnen" und 
"Gehältern" zu sprechen. Vielmehr werden die Bezüge des 
fahrenden Personals dort als Heuer bezeichnet. Dieser Begriff 
deckt sich jedoch inhaltlich voll mit dem, was die Verdlenst-
statistik sonst unter dem Bruttoverdienst versteht. Er umfaßt 
also auch die gewährte Verpflegung und Unterkunft mit 
ihrem steuerlichen Wert. 

11. Ergebnisse4) 

1. Strukturdaten 

Altersstruktur des fahrenden Personals 

Bei der Erhebung wurden insgesamt 3256 Personen erfaßt 
(da es ,sich um eine Stichprobenerhebung von 150/0 handelt, 
ist die tatsächliche Zahl der Personen etwa siebenmal so groß 
wie die der erfaßten). Davon sind 1240 oder rund 36 u/o 
Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte, 2016 oder 
rund 62 % Schiffsleute, z. B. Bootsmänner, Heizer, Trimmer. 
Die Erstgenannten gehören in der Mehrzahl zur Gruppe der 
über 30jährigen und haben auch noch in der Altersgruppe 
,,55 Jahre und mehr" einen beachtlichen Anteil. Die Letzt-
genannten sind demgegenÜber zu vier Fünftel jünger als 
30 Jahre. Schiffsleute über 55 Jahre gibt es nur verhaltnis-
maßig wenige. Dieser beachtliche Unterschied in der Alters-
struktur erklart sich wohl vor allem daraus, daß infolge des 
erst relativ spät erfolgten Wiederaufbaues der deutschen See-
schiffahrt von den altbewährten Schiffsleuten nicht mehr viele 
zur Verfügung stand'en. Junger Nachwuchs mußte deshalb den 
Bedarf decken. Auf erfahrene, das heißt in der Regel ältere 
Kapitäne und Schiffs offiziere konnten die Reedereien dagegen 
weItaus häufiger zurückgreifen, so daß der Altersaufbau dieser 
Beschäftigtengruppe wesentlich ausgeglichener wurde und 
sich merklich demjenigen nähern konnte, der im Durchschnitt 
hir die männlichen Angestellten aller anderen in die Gehalts-
und Lohnstrukturerhebung 1962 einbezogenen Wirtschafts-
zweige festgestellt wurde. 

ALTERSSTRUKTUR 
DES MÄNNLICHEN FAHRENDEN PERSONALS IN DER SEESCHIFFAHRT 

UND DER MÄNNLICHEN ARBEITNEHMER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND IM DIENSTLEISTUNGSBEREICH 
0' 

" 
ErgebniS der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

STAT. BUNDESAMT 5036 

"-,:"7.''7.'''N ~  s ~~ ~r ~~ ' r  
55 u, mehr 

45-55 

30-45 

unter 30 

(GewerbJ.Wlrtschaft u. 
DIenstleistungsbereich) 

Bundesgebi8! e"schl, Berl," (West) 

Die Altersgliederung der Schiffsleute unterscheidet sich 
ebenfalls ganz beachtlich vom durchschnittlichen Altersauf-
bau der in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstlei-
stungsbereich erfaßten männlichen Arbeiter. Der Anteil der 
unter 30jahrigen Arbeiter beträgt dort nur rund ein Drittel. 
Em Anteilsatz von vier Fünftel Wird erst erreicht, wenn man 
alle Arbeiter bis unter 55 Jahre zusammenfaßt. 

3) DIeser Personengruppe entsprechen 111 der übrigen Wirtschaft 
dIe "Lehrlinge". - 4) Vgl. Tabellen, S. 130':'. 
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Die Zug e hör i 9 k e i t z u B e tri e b s g r ö Jj e n-
klassen 

Da in der Seeschiffahrt die großen Reedereien überwiegen, 
sind mehr als die Hälfte der erfaBten Schiffsleute in Reede-
reien mit 500 und mehr Beschäftigten tätig, nur und 11 0/0 

verrichten ihren Dienst in Reedereien mit weniger als 100 Be-
schäftigten. In der zuletzt genannten Gruppe ist auch nur der 
kleinere Teil der Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen An-
gestellten beschäftigt. Demgegenüber weisen die unteren Be-
triebsgrößenklassen fur die in der gewerblichen Wirtschaft 
und im Dienstleistungsbereich erfaßten männlichen Arbeiter 
und Angestellten im Gesamtdurchschnitt eine wesentlich grö-
ßere Besetzung auf (bis unter 100 Beschäftigte sind es bei den 
Arbeitern rund 29 %, bei den Angestellten rund 33 %). 

Tabelle 1: Relative Verteilung der männlichen Arbeitnehmer 
auf Betriebsgrößenklassen in der Seeschiffahrt sowie in der 
gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich 1962 

Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

Prozent 

Betriebsgroßenklasse 

von .•. bis unter ... 
Beschaftigte 

bis 20 .......... . 
20- 50 ........ ,. 
50- 100 .......... . 

100- 500 ......... . 
500-1000 .......... . 

1000 und mehr ....... . 
Insgesamt ..... . 

Anteil der erfaßten Arbeitnehmer 
an den Betriebsgroßenklassen 

- - ~r ; ~ ~~t -- ~ gewe;bl. rt ~ ~t 
und im DienstIeistungsb. 

- - -- - - t ~ -- - - -- 1- - - - - -

I 
Schiffs- I 

Schiffsleute offiziere, Arbeiter I Angestellte 
I sonstIge 
I Ange'tellte I 

1,3 
3,0 
6,5 

37,5 
19,5 
32,2 
100 

I 
I 

1,3 
4,6 
9,6 

39,9 
19,9 
24,7 

100 

I} I 
28,5 I 

I 25,8 
10,1 
35,6 

100 
I 

12,5 
11,1 

8,9 
28,1 
10,3 
29,1 

100 

Die Gliederung n,ach Leistungsgruppen 

Auch in der Seeschiffahrt wird die Verdiensthöhe Wesent-
lich von der Qualifikation der Beschäftigten bestimmt; inso-
fern konnte nicht darauf verzichtet werden, die SchiffSleute, 
Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten den be-
kannten drei bzw. funf Leistungsgruppen zuzuordnen, wenn-
gleich dies hier schwieriger war, als in den "klassischen" Be-
reichen der Verdienststatistik. 

Bei den Schiffsleuten gehören z. B. zur Leistungsgruppe 1 
(Facharbeiter) der Matrose, Bootsmann, Zimmermann, Feuer-
schutzmann, 1. Koch, 1. Steward, zur Leistungsgruppe 2 (an-
gelernte Arbeiter) der Reiniger, Kochsmaat, Messesteward, 
Kochshelfer, zur Leistungsgruppe 3 (Hilfsarbeiter) der Ma-
schinenjunge, Aufwascher. Bei den Kapitänen, Schiffsoffizie-
ren und sonstigen Angestellten zählen z. B. zur Leistungs-
gruppe I b die Kapitäne, zur Leistungsgruppe Ir der 1. und 
2. Offizier, 1. und 2. Ingenieur, Zahlmeister, zur Leistungs-
gruppe In der 3. und 4. Offizier, 3. und 4. fngenieur, Funk-
offizier, Obersteward-Assistent, zur Leistungsgruppe IV der 
Funker, Burogehilfe. 

Für die Schiffsleute ergab diese Aufgliederung, daß kaum 
jemand zur LE'lstungsgruppe 3 gehört (nur rund 1 %j, und daß 
von den verbleibenden zwei Leistungsgruppen der größte Teil, 
namllch rund 87 % der insgesamt erfaßten Schiffsleute, auf die 
höchste Leistungsgruppe entfällt. 

Im Vergleich zum Gesamtdurchschnitt aller in der gewerb-
lichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich erfaßten 
Wirtschaftszweige - hier gehören rund 55 % der männlichen 
Arbeiter zur Leistungsgruppe 1, rund 32 % zur Leistungs-
gruppe 2 und rund 13 % zur Leistungsgruppe 3 - ist dies eine 
bemerkenswert andere Struktur. Es mag auf den ersten Blick 
so scheinen, als ob die Seeschiffahrt eine sonst nicht vorhan-
dene ubermaßig starke Tendenz zum Facharbeiter auszeich-
net. Dies ist jedoch nicht der Fall. Verzichtet man auf den sehr 
groben Vergleich mit dem aus heterogenen Wirtschaftszwei-
gen (mit zum Teil völlig unterschiedlicher zahlenmaßiger Be-
deutung der Qualifikationsstufen) gebildeten Gesamtdurch-
schnitt und zieht statt dessen einzelne Wirtsch·aftszweige zum 
Vergleich heran, dann zeigt sich, daß ähnliche Strukturen 
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LelsIuogsgruppe 
3 ~~ 

Arbeiter 
Schiffsleute I Gewerb I Wilischafi u. 
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SChiffsoffizIere u. {Gewerbl. Wlftschaft u. 
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Bundesgebi€t emschl BerlJn (West) 

durchaus auch sonst noch vorkommen. So gehören beispiels-
weise im Schiffbau rund 78 "/0 der mannlichen Arbeiter zur 
Leistungsgruppe 1, rund 18 % zur Leistungsgruppe 2 und rund 
4 % zur Leistungsgruppe 3. Die starke Tendenz zum Fach-
arbeiter bei den Schiffsleuten liegt insbesondere daran, daß 
die Tätigkeiten an Bord überwiegend schwierig und verant-
wortungsvoll sind. NIcht selten hängt von ihrer sachgemäßen 
Ausführung das Leben der an Bord befindlichen Menschen 
und die Sicherheit von Schiff und Ladung ab. 

Bei den .als "Angestellte" im üblichen Sinne zu bezeichnen-
den Kapitänen, Schiffsoffizieren und sonstigen Angestellten 
ergibt die Aufgliederung nach Leistungsgruppen, daß rund 
zwei Drittel der Erfaßten zur Leistungsgruppe I bund II ge-
hören. Im Vergleich zum Gesamtdurchschnitt aller in der ge-
gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich er-
faßten Wirtschaftszweige (hIer gehören nur rund 27 % der 
erfaßten männlichen Angestellten zu den beiden höchsten 
Leistungsgruppen) ist dies ebenfalls ein recht hoher Prozent-
satz. Vergleicht man jedoch auch hier wieder mit einzelnen 
Wirtschaftszweigen und vor allem mit der Gruppe der "Tech-
nischen Angestellten", weil die Angestellten in der Seeschiff-
fahrt wohl in erster Linie technische Angestellte sind, so er-
geben sich wiederum Ubereinstimmungen. Die Struktur bei 
den "Angestellten" der Seeschiffahrt erklärt sich aus den 
hohen und vielseitigen Anforderungen, die ständig, insbe-
sondere an die K;apitäne und Schiffsoffiziere, im Zusammen-
hang mit der Führung eines Seeschiffes gestellt werden. 

Die Schiffsleute der höchsten Tarifstufe 

Von den erfaßten Schiffsleuten gehört nur knapp die Hälfte 
zur höchsten Tarifstufe. In den einzelnen Betriebsgrößen-
klassen variiert dieser Anteil an der jeweils zugehörigen 
Gesamtzahl zwischen rund 32 und 59 0/0. Das sind sehr niedrige 
Quoten, denn ein Vergleich mit den in den verschiedenen 
Betriebsgrößenklassen aus allen in der gewerblichen Wirt-
schaft und im DienstIeistungsbereich erfaBten Wirtschafts-
zweigen ermittelten Gesamtdurchschnitten zeigt, daß dort 
stets über 90 % der männlichen ArbeIter zur höchsten t.arif-
mäßigen Altersstufe gehören. Diese Erscheinung ist eine Folge 
sowohl unterschiedlicher tariflicher Regelungen als auch der 
besonderen Altersstruktur der Schiffsleute. Während in der 
gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich die 
höchste tarifmäßige Altersstufe meist mit Vollendung des 
21. Lebensjahres erreicht wird, ist dIes bei den Schiffsleuten 
vielfach erst nach einer 7- oder 8jährigen Tatigkeit im Beruf, 
unabhängig vom Alter, der Fall (die höchste Tarifstufe er-
hielten 1962 z. B. nach 8 Jahren der Bootsmann, der Zimmer-
mann, der Matrose, der Pumpenmann, nach 7 Jahren der 
Heizer, der 1. Steward). Viele Schiffsleute erfiIllten diese Vor-
.aussetzung noch nIcht. 
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Tabelle 2: DurchschnittliChe Bruttomonatsverdienste der männlichen Arbeiter!) der höchsten Tarifstufe in der Seeschiffahrt 
liowie in der gewerblichen Wirtschaft und im DienstbereiCh nach Leistungsgruppen und Betriebsgrößenklassen 1962 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1002 

. DM 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst (hochste Tarifstufe) der erfaßten männlichen 

Betriebsgrößenklasse ---- Schiffsleute 
von ..• bis unter ••. in der Seeschiffahrt 

Beschäftigte ~ ~. 

~  2 i 3 

bis 20 ............ 
I 

-
20- 50 ............ 826 -
50- 100 ............ 806 -

100- 500 ............ 803 559 

I. 

500-1000 ............ 818 (588) -
1000 und mehr ......... 787 I 579 (539) 
Insgesamt ............. 798 I 574 i (507) 

') In der Seeschlffahrt: Schiffsleute. 

2. Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Schiffs-
leute in der höchsten Tarifstufe 

Der Bruttomonatsverdienst der Schiffsleute in der höchsten 
Tarifstufe beträgt im Gesamtdurchschnitt rund 758 DM; in den 
einzelnen Betriebsgrößenklassen liegt er bis zu rund 7 °/" 
darüber bzw. bis zu rund 12 % darunter, das ist eine Spann-
weite von 145 DM oder rund 22 "10. Läßt man die vorn Zufall 
stark entstellten Extremwerte außer acht, so ergibt sich ledig-
lich eine Spannweite von 30 DM oder rund 4 %, und der ge-
wogene einfache durchschnittliche Abstand aller Betriebsgrö-
ßenklassenwerte vom Gesamtdurchschnitt beträgt auch nur 
rund 12 DM oder 1,6 %. Fast das gleiche Ergebnis ergibt sich 
im Durchschnitt für alle anderen in der gewerblichen Wirt-
schaft und im Dienstleistungsbereich erfaßten männlichen Ar-
beiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe. Die Unterschiede 
betragen dort vergleichsweise 20 DM, das sind rund 3 "10, der 
gewogene einfache durchschnittliche Abstand vorn Gesamt-
durChschnitt ergibt rund 7 DM oder fast 1 Ofo. Der Durch-
schnittsverdienst all dieser Arbeiter weicht nur unbedeutend 
von demjenigen der Schiffsleute ab. 

Die Unterschiede der Bruttomonatsverdienste der Schiffs-
leute in den Leistungsgruppen 1 und 2 in Abhängigkeit von 
der Betriebsgrößenklasse (die Leistungsgruppe 3 muß, da sie 
nur äußerst schwach besetzt und nicht in allen Betriebsgrö-
ßenklassen vertreten ist, außer acht bleiben) halten sich in 
engen Grenzen. Der gewogene einfache durchschnittliche Ab-
stand beträgt auch hier jeweils nur rund 12 DM, das sind 1,5 
bzw. 2,1 "10 vom zugehörigen Durchschnittswert für alle Be-
triebsgrößenklassen. 

Von beachtlichem Einfluß auf die Verdiensthöhe ist dem-
gegenüber der Faktor "Leistungsgruppe". Während im Durch-
schnitt für alle in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienst-
leistungsbereich erfaßten männlichen Arbeiter der höchsten 
tarifmäßigen Altersstufe der Bruttomonatsverdienst der Lei-
stungsgruppe 1 im Gesamtdurchschnitt um rund 11 °/0 über 
dem der Leistungsgruppe 2 liegt, in dieser wiederum um rund 
9 °/0 über dem der Leistungsgruppe 3, betragen bei den Schiffs-
leuten die Verdienstsp.annen im Gesamtdurchschnitt 224 DM 
oder rund 39 "/0 bzw. 67 DM oder rund 13 °/0. Der zuletzt ge-

I 

--Arbeiter ~ ----, 
in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich 

Leistungsgruppe 
insgesamt I 1 I 2 --1--- 3 insgesamt 

} } I} } 814 754 678 621 715 
776 
760 779 693 

1 

645 733 
775 772 691 652 729 
746 774 703 640 735 
758 770 694 

1 

636 729 

nannten Spanne kommt jedoch wegen ihres geringen Reprä-
sentationsgrades nur begrenzte Bedeutung zu. Auch abge-
sehen davon wirken sich die aufgezeigten Unterschiede auf 
den Durchschnitt nur schwach aus, da der überwiegende Teil 
der Schiffsleute der höChsten Tarifstufe der Leistungsgruppe 1 
angehört und diese insofern den durchsChnittlichen Brutto-
monatsverdient dieser Beschäftigtengruppe eindeutig be-
stimmt. 

Die von den Bruttoverdiensten einbehaltenen Lohnsteuer-
beträge belaufen sich in der höchsten Tarifstufe und im Ge-
samtdurchschnitt bei den Schiffsleuten auf rund 11 0/0 , bei allen 
ubrigen ertaßten männlichen Arbeitern auf rund 8 %. In die-
sen Sätzen spiegelt sich wiederum sehr deutlich die Alters-
struktur wider. Die zu vier Fünftel unter 30jährigen Schiffs-
leute gehörten vielfach noch einer "ungünstigeren" Steuer-
klasse an als ihre überwiegend älteren Kollegen im Binnen-
land. Bei den gesetzlichen Arbeitnehmerbeiträgen zur Sozial-
versicherung sind die Verhältnisse umgekehrt. Die Schiffs-
leute haben hier durchsChnittliche Abzüge von rund 9 Ofo, die 
übrigen erfaßten männlichen Arbeiter solche von rund 11 "!O. 
Der Unterschied resultiert in diesem Fall insbesondere aus 
dem unterschiedlichen Beitragssatz zur Krankenversicherung. 
In der See-Krankenkasse betrug er damals 6,2 % des Grund-
lohnes, während er für Pflichtmitglieder bei allen anderen 
Trägern der Krankenversicherung zwischen 7,9 und 9,8 % des 
Grundlohnes variierte. 

3. Der durchschnittliche Bruttomonatsverdiensl der Kapitäne, 
Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst aller Kapitäne, 
Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten beträgt - ohne 
Berücksichtigung derjenigen, die ein höheres Bruttomonats-
entgelt als 3000 DM hatten - 1 385 DM, das sind im Gesamt-
durchschnitt 643 DM oder rund 87 % mehr, als alle Schiffs-
leute verdienen. Dieser Unterschied ist ein Vielfaches der 
Differenz, die sich im Durchschnitt auch für alle in der gewerb-
lichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich erfaßten 
Wirtschaftszweige ergeben hat (zwischen den erfaßten männ-
lichen Angestellten und Arbeitern beträgt die Differenz 

Tabelle 3: DurChschnittliche Bruttomonatsvepdienste der männlichen Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten 
in der Seeschiffahrt sowie der männlichen Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienstleistungsbereich nach 

Leistungsgruppen und Betriebsgrößenklassen 1962 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 
DM 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der erfaßten ; ~~ ~~~ ____ .~ 
--Kap!tilile-;--SChlffsofflzlere und sonstigen Angestellten')- -, ~ t t  in der gewerblichen Wirtschaft Betriebsgrößenklasse 

von •.. bis unter ... 
Beschäftigte 

in der Seeschiffahrt und im Dienstleistungsbereich 
~~~ ___ -_-_-___ ~~~ ________ ~ ~~~ ~~~~  .~"

Ib , II I III 1 IV I V ' ~ ~ ' Ib 1 11-1 III 1 IV 1 

, insge-
samt 

~ 20 .......... · .. · .. 1 (1 634) I ~  1

1 

. 1 = I = I ~ m) 1 ~ m 1 } gt5 I mim 1 

Igt: ~  :::::::::::::::: I ~~~~  1 ~~ I· <t ~~~  1 I = 1 ~ ~ ~ I ~ ~~~ 1

1 

~ ~ ~ I ~~; I ~ ~ I 
500-1000 ................ 1 776 1 347 1 060 - 1 310 1 836 1 287 933 650 

1000 und mehr ............. 2071 1 509 1 131 1 - 1 401 1 943 1 305 965 709 
Insgesamt ................ '1 1 868 ! 1 427 i 1106 I (1 022) I I 1 385 , 1 743 I 1 224 1 902 I 627 I 

1) Mit einem Bruttomonatsgehalt unter 3000 DM. 
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218 DM oder rund 30%). Der Grund für diese besonders große 
Differenz liegt h.auptsächlich in der sehr unterschiedlichen 
Tätigkeit beider Beschäftigtengruppen. Daneben spielt aller-
dings auch noch die Altersstruktur eine Rolle. Der durch-
schnittliche Bruttomonatsverdienst der Schiffsleute ist relativ 
niedrig, weil ein großer Teil der Schiffsleute infolge zu ge-
ringen Alters nicht über genügend Berufsjahre verfügt und 
damit nicht die Voraussetzung zur Eingliederung in die 
höchste Tarifstufe erfüllt. Andererseits ist der durchschnitt-
liche Bruttomonatsverdienst der Kapitäne, Schiffsoffiziere und 
sonstigen Angestellten relativ hoch, weil die höchste Alters-
gruppe, die im Gesamtdurchschnitt gegenüber der niedrigsten 
Altersgruppe einen rund 73 % höheren Verdienst aufweist, 
mit ihrem Anteil von rund 15 % den Bruttoverdienst nach-
haltig beeinflußt. 

Der gewogene einfache durchschnittliche Abstand der 
Bruttomonatsverdienste der Kapitäne, Schiffsoffiziere und 
sonstigen Ange5tellten in den einzelnen Betriebsgrößenkl-as-
sen vom Gesamtdurchschnitt beträgt rund 30 DM oder 2,2 Ofo. 
Auf die einzelnen Leistungsgruppen bezogen, schwankt er 
zwischen rund 25 und 99 DM, das sind 2,3 bzw. 5,3 Ofo. Be-
rechnet man das gleiche Streuungsmaß für die Bruttomonats-
verdienste aller in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienst-
leistungsbereich erfaßten männlichen Angestellten der ver-
schiedenen Betriebsgrößenklassen, so ergibt sich demgegen-
über im Gesamtdurchschnitt ein wesentlich höherer Wert 
(rund 74 DM oder rund 7,8 %). 

Die Bruttomonatsverdienste der Kapitäne, Schiffsoffiziere 
und sonstigen Angestellten variieren - wie schon angedeu-
tet - erkennbar in Abhängigkeit von der Leistungsgruppe, 
und zwar sowohl im Gesamtdurchschnitt als ,auch in allen Be-
triebsgrößenklassen im einzelnen. Die Abstufungen von Lei-
stungsgruppe zu Leistungsgruppe sind überwiegend sehr groß; 
sie betragen z. B. im Gesamtdurchschnitt zwischen den beiden 
ersten Leistungsgruppen rund 31 0/0, zwischen den Leistungs-
gruppen II und III rund 29 Ofo. Zwischen der höchsten (I b) 
und der niedrigsten (IV) Leistungsgruppe beträgt die Spanne 
sogar rund 83 %. 

Hieraus erklärt sich im wesentlichen, daß der Durchschnitts-
verdienst der Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen Ange-
stellten um 438 DM oder rund 46 % über dem Gesamtdurch-
schnitt aller in der gewerblichen Wirtschaft und im Dienst-
leistungsbereich erfaßten männlichen Angestellten liegt. Hinzu 

%'der Erfaßlen 
16 

kommt jedoch noch, daß der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst der Erstgenannten in den einzelnen Altersgruppen 
im Gesamtdurchschnitt überwiegend merklich höher ist als 
derjenige der übrigen männlichen Angestellten. In der Alters-
gruppe ,,55 Jahre und mehr" z. B. haben die Kapitäne, Schiffs-
offiziere und sonstigen Angestellten im Durchschnitt einen 
Bruttomonatsverdienst, der denjenigen der übrigen männ-
lichen Angestellten der gleichen Altersgruppe um rund 56 % 

übertrifft. Da beide Gruppen mit ungefahr dem gleichen Ge-
wicht in die Durchschnittsberechnung eingehen, wirkt sich 
dieses Mehr bei den Bruttoverdiensten der Kapitäne, Schiffs-
offiziere und sonstigen Angestellten besonders stark aus. 

Das höhere Verdienstniveau der Vorgenannten macht sich 
auch bei den Lohnsteuerabzügen bemerkbar; sie betragen im 
Gesamtdurchschnitt 14,3 % des Bruttoverdienstes. Bei allen 
übrigen erfaßten männlichen Angestellten sind es nur 10 Ofo. 
Bei den gesetzlichen Abzügen zur Sozialversicherung ergeben 
sich dagegen keine Unterschiede, hier beträgt bei beiden Be-
schäftigtengruppen der Arbeitnehmerbeitrag 6 Ofo des Brutto-
verdienstes. Da die Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen 
Angestellten ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Jahresarbeits-
entgeltes kranken- und renten versicherungspflichtig sind, er-
klärt sich diese Ubereinstimmung wohl insbesondere daraus, 
daß für sie keine Arbeitslosenversicherungspflicht besteht und 
der Beitragssatz zur See-Krankenkasse damals - wie er-
wahnt - erheblich unter dem allgemeinen Durchschnitt lag. 

4. Die Bruttomonatsverdienste des fahrenden Personals 
nach Verdienstklassen 

Die vorerwähnten Bruttomonatsverdienste des fahrenden 
Personals waren stets Mittelwerte. Sie vermittelten jedoch 
kaum Aufschluß darüber, wie die Verdienste im einzelnen 
streuen. Dies soll nachfolgende Abbildung zeigen. 

Bei den erfaßten Schiffsleuten streuen die Bruttomonats-
verdienste von unter 500 DM bis 1 000 DM und mehr; bei den 
erfaßten Kapitanen, Schiffsoffizieren und sonstigen Angestell-
ten von unter 1 000 DM bis 2000 DM und mehr. Beide Streu-
bereiche überlappen sich. Rund 10 Ofo der erfaßten Schiffsleute 
gehören zu einer Verdienstklasse, die über der niedrigsten 
Verdienstklasse der Kapitäne, Schtffsoffiziere und sonstigen 
Angestellten liegt; umgekehrt fallen die Verdienste von eben-
falls rund 10 Ofo der erfaßten Kapitane, Schiffs offiziere und 

14 DIE MÄNNLICHEN SCHIFFSLEUTE, KAPITANE, SCHIFFSOFFIZIERE UND SONSTIGEN ANGESTELLTEN 

IN DER SEESCHIFFAHRT 

12 NACH BRUTTO MON ATSVERD I EN STKLASSEN 

'ErgebniS der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung Oktober 1962 

10 

Schiffsleute 

Kapltane, SchiffsoffizIere 

500-550 I '\650:700 I 1800-900 I 
550-600 700-750 900-1000 

1000-1250 1250 -1500 unter 500 1500-1750 1750-2000 2000 u.mehr 

600-650 750-800 Verdienstklassen von ... biS unter .. , DM Bundesgebiet ,mschl. 8erhn (West) 
STAT BUNDESAMT 5033 
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sonstigen Angestellten in eine Verdienstklasse, die unter der 
höchsten der Schiffsleute liegt. 

Der Bruttomonatsverdienst, der bei den Schiffsleuten am 
häufigsten auftritt, fällt in die Verdienstklasse ,,650 bis unter 
700 DM", Rund 17 Ofo der Erfaßten haben einen Bruttomonats-
verdienst dieser Größenordnung. Wenn man die darüber und 
die darunter liegende Verdienstklasse einbezieht, erhöht sich 
der Anteil auf rund 44 °/0. Bruttomonatsverdienste unter 
600 DM haben nur rund 16 ~, solche über 750 DM immerhin 
rund 40 Ofo der erfaßten Schiffsleute. 

Daß die Verdienste so weit nach unten streuen, ist ins-
besondere darauf zurückzuführen, daß wenig Schiffsleute III 

der höchsten Tarifstufe sind. Die relativ starke Besetzung der 
höchsten Verdienstklassen resultiert vor allem aus dem Ein-
fluß des Faktors "Leistungsgruppe" . 

Um den Durchschnittsverdienst für alle Schiffsleute von 
742 DM streuen die 'einzelnen Verdienste im Durchschnitt 
(gewogen) mit 139 DM oder rund 19 Ofo. 

Eine ungefähr gleiche relative Streuung um den Durch-
schnittsverdienst ergibt sich für die Bruttomonatsverdienste 
der Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten 
(rund 20 Ofo, das sind rund 278 DM). Der häufigste Brutto-
monatsverdienst dieser Beschäftigtengruppe liegt in der Ver-
dienstklasse ,,1 000 bis unter 1 250 DM"; er ergibt sich für 
rund 33 010 der Erfaßten. Der Anteil derer, die einen Brutto-
monatsverdienst unter 1 000 DM haben, betragt - wie er-
wähnt - rund 10 Ofo und ist beachtlich kleiner als der Anteil 
derer, die einen solchen über 1250 DM haben (rund 57 Ofo). 
Die Häufigkeitskurve hat auf Grund dessen auch eine aus-
geprägt linkssteile Form. In dem nach rechts stark abgeflach-
ten Verlauf spiegelt sich wider, daß rund zwei Drittel der 
Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstigen Angestellten zu den 
beiden höchsten Leistungsgruppen gehören und auch die älte-
ren Jahrgänge relativ stark vertreten sind, das heißt der Ein-
fluß der Faktoren "Leistungsgruppe" und "Alter" auf die Ver-
diensthöhe stark ist. Ba. 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 
im September 1964 
Reform der Erhebung 

Die "Laufende Verdiensterhebung in der Landwirtschaft" 
ist mit der Erhebung für September 1964 reformiert worden. 
Die Reform hatte den Zweck, dem seit 1957 eingetretenen 
Wandel in der Zusammensetzung der landwirtschaftlichen 
Arbeitskrafte Rechnung zu tragen und den Stichprobenplan 
neueren methodischen Erkenntnissen anzupassen. Dabei 
wurde, soweit es möglich war, die aus dem Gleichheitsgrund-
satz des Grundgesetzes abgeleitete Forderung verwirklicht, 
daß bei Repräsentativerhebungen die Betriebe nach einer an-
gemessenen Zahl von Jahren aus ihrer Berichtspflicht ent-
lassen und durch andere Betriebe ausgewechselt werden 
sollen. 

Die in den letzten Jahren durchgeführte Mechanisierung in 
der Landwirtschaft hat dazu gefuhrt, daß heute andere An-
forderungen an die landwirtschaftlichen Arbeitskräfte gestellt 
werden. Der Prototyp des landwirtschaftlichen Arbeiters ist 
heute der Arbeiter, der motorgetriebene l\1aschinen sach-
gemäß zu bedienen versteht. Der alte Typ des Landarbeiters, 
der über Berufserfahrung und Einarbeitung verfügt und die 
klassischen Arbeiten in der Landwirtschaft selbständig aus-
führt, tritt dagegen immer mehr in den Hintergrund. Die Ta-
rifpartner haben diesem Wandel Rechnung getragen, indem 
sie in dem zum Frühjahr 1964 neu geschaffenen Lohngruppen-
katalog, der erstmalig für alle Tarifgebiete verbindlich ist, 
den Arbeiter, der motorgetriebene Maschinen bedient, zum 
Ecklöhner gemacht haben. Er wird als "Landarbeiter" bezeich-
net, während der bisherige Landarbeiter heute unter der Be-
zeichnung "angelernter Arbeiter" lauft. Dabei sind jedoch 
nicht nur die Lohngruppen umbenannt, sondern die Arbeiter 
entsprechend der von ihnen ausgelibten Tätigkeit in die 
neuen Lohngruppen eingestuft worden. So setzen sich z. B. 
die heutigen "Landarbeiter" zu einem Teil aus den bisherigen 

"Spezialarbeitern" (in manchen Tarifgebieten auch als "Fach-
arbeiter" bezeichnet) und zu einem anderen Teil aus jenen 
bisherigen "Landarbeitern" zusammen, die motorgetriebene 
landwirtschaftliche Maschinen bedienen und führen. Diese 
Tatsache ist bedeutsam, da sie, wie später noch ausgeführt 
wird, den Vergleich mit den Ergebnissen der bisherigen Erhe-
bungen hindert. 

Die Vel'diensterhebung mußte sich den tatsächlichen und 
tarifrechtlichen Verhältnj'ssen anpassen, indem sie die heute 
wichtigsten, d. h. am stärksten besetzten Arbeitergruppen ein-
bezog und die begriffliche und inhaltliche Ubereinstimmung 
der erfaßten Arbeitergruppen mit denen des tarifvertraglichen 
Lohngruppenschemas herstellte. Die erfaßten Arbeitergrup-
pen können der nachstehenden Ergebnistabelle entnommen 
werden. Sie decken sich inhaltlich mit denen des Lohngrup-
penschemas, mit der einen Ausnahme, daß bei der Erhebung 
das Geschlecht der Arbeitnehmer berücksichtigt wurde. Die 
Tarifvertrage unterscheiden nicht ZWischen männlichen und 
weiblichen Arbeitern, sondern in der Gruppe der angelernten 
Arbeiter zwischen Isolchen mit schweren und mit leichten 
Arbeiten, wobei in beiden Gruppen Manner und Frauen vor-
kommen können. Da jedoch relativ selten Männer mit leich-
ten und Frauen mit schweren Arbeiten be.schäftigt werden, 
hat sich die Erhebung auf männliche angelernte Arbeiter mit 
schweren Arbeiten und weibliche angelernte Arbeiter mit 
leichten Arbeiten beschränkt. Bei den Landarbeitern werden 
in den Tarifen keine Unterschiede nach schweren und leich-
ten Arbeiten gemacht; die Erhebung erfaßt jedoch auch nur 
die Manner, da Frauen hier ebenfalls selten sind. 

Von der Erhebung werden nahezu die gleichen Tatbestände 
nachgewiesen wie bisher. Es sind dies die Bruttobarverdienste 
im Monat bzw. in der Stunde. Die Bruttobarverdienste sind 
bei den Stundenlöhnern, da diese keine Sachleistungen 
kostenlos beziehen, auch gleichzeitig die Gesamtbruttover-
dienste. Arbeiter im Monatslohn wurden nur erfaßt, soweit 
sie in der Hausgemeinschaft des Arbeitgebers leben. Die für 
sie nachgewiesenen Bruttobarverdienste müßten um den 
Wert für Kost und Unterkunft erhöht werden, wenn man ein 
Bild von ihrem Gesamtbruttoverdienst gewinnen will. Der 
amtlich festgelegte Wert für Kost und Unterkunft betrug im 
September 1964 im Durchschnitt aller Arbeiter, die von der 
Erhebung erfaßt wurden, rd. 118,- DM. 

Für die Arbeiter im Stundenlohn wird auch di e durchschnitt-
liche Zahl der Stunden, die im Erhebungsmonat bezahlt 
wurde, ausgewiesen. Neu hinzugekommen ist dabei die Aus-
gliederung der mit einem Zuschlag bezahlten Mehrarbeits-
stunden. Der Monat September ist ein Monat mit besonders 
hohem und dazu noch ent,sprechend dem Witterungsverlauf 
schwankendem ArbeitsanfalL so daß man aus den für Sep-
tember ermittelten Stundenzahlen nicht sicher auf die Ent-
wicklung der Arbeitszeit in der Landwirtschaft schließen 
konnte. Indem man nun auch die Mehrarbeitsstunden erfaßt, 
hofft man, durch Abzug dieser von den Gesamtstunden eine 
von den Zufälligkeiten der Witterung unbeeinflußte Arbeits-
zeit zu gewinnen. Ob dies tatsächlich möglich ist, wird sich 
erst nach Verlauf mehrerer Erhebungen sagen lassen. _ 

Zu den Ergebnissen muß einführend bemerkt werden, daß 
die nachgeWiesenen Erfaßtenzahlen keine Schlüsse auf das 
zahlenmäßige Verhältnis der Arbeitergruppen zueinander zu-
lassen, da für die Auswahl der Betriebe drei Schichten mit 
unterschiedlichen Auswahlsätzen gebildet sind. Sie sollen den 
Leser lediglIch darüber unterrichten, auf wieviel Einzelanga-
ben die Ergebmsse beruhen. 

Ergebnisse 

Die Bruttobarverdienste der Monatslöhner lagen im Sep-
tember 1964 bei 451 DM fur männliche Landarbeiter, 336 DM 
für männliche und 250 DM für weibliche angelernte Arbeiter. 
Damit wurde die Arbeit der mannlichen angelernten Arbei-
ter um 260;., geringer als die der männlichen Landarbeiter und 
die der weiblichen angelernten Arbeiter um 26 °/0 geringer als 
die der männlichen angelernten Arbeiter verglitet. Es hat 
sich also in der Praxis eine über die tarifvertrag lichen Grund-
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lagen hinausgehende Abstufung zugunsten der höher quali-
fizierten Arbeit ergeben. Schlägt man den amtlichen Durch-
schnittssatz für Kost und Wohnung von 118,- DM auf die 
ermittelten Bruttobarverdienste und stellt diesen Wert den 
durchschnittlichen Tariflohnsätzen gegenüber, so erreichten 
die weiblichen angelernten Arbeiter den Tariflohn (368 DM) 
gerade, die männlichen angelernten Arbeiter überschritten 
den Tariflohn (432 DM) mit 5 Ofo etwas und die männlichen 
Landarbeiter lagen sogar um 24 % über dem Tariflohn 
(457 DM). Hier bestätigt sich, was schon bei anderer Gelegen-
heit festgestellt werden konnte, nämlich, daß die höher qua-
lifizierte Arbeit in der Landwirtschaft besonders hoch bewer-
tet wird. Aus den angeführten Abweichungen zwischen Tarif-
lohn und Effektivverdienst kann jedoch nicht abgeleitet wer-
den, daß diese ausschließlich auf übertariflicher Bezahlung 
beruhen, da in den Verdiensten auch Zulagen und Zuschläge 
der verschiedensten Art enthalten sind, die bei der Berech-
nung der durchschnittlichen Tariflöhne nicht berücksichtigt 
werden können. 

Durchschnittliche Brutto-Barverdienste' ) der landwirtschaft-
lichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 

Bundesgebiet (ohne Saarland, Hamburg, Bremen und Berlin) 

September 1964 

Arbeitergruppe --Erfaßte-- ·I-Brutto-Bar--
Arbeitskräfte verdienst 

- Aniihl - - -- DM --

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

mannliehe Landarbeiter . . . . .. . .... 'I 
mannliehe angelernte Arbeiter ........ . 
weibliche angelernte Arbeiter ......... . 

264 
512 
166 

436 
319 
240 

in Betrieben mit 50 und mehr ha ~ rt t r Nutzflache 

mannliehe angelernte Arbeiter ......... 369 396 
männliche Landarbeiter .............. , 313 I 485 

weibliche angelernte Arbeiter ......... 116 i 284 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
rnannliche Landarbeiter ............. " 
mannliche angelernte Arbeiter ........ . 
weibliche angelernte Arbeiter ......... . 

577 
881 
282 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 

451 
336 
250 

in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
mannliehe landw. Facharbeiter ....... : I 465 I' 3.00 
mannliehe Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . 1 913 2.83 
mannliche angelernte Arbeiter ......... 1 365 2.64 

, 

') EinschI. aller Zulagen und Zuschlage und der fur Sachleistungen einbehalte-
nen Lohnbestandteile. - ') Mannliehe Arbeitskräfte im Alter von 21 und mehr 
Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. 

Die Unterschiede zwischen den Verdiensten in kleineren 
Betrieben (20 bis unter 50 ha LN) und in großen Betrieben 
(50 und mehr ha LN) machten bei mannlichen Landarbeitern 
+ 11 %, bei mannlichen' angelernten Arbeitern + 24 % und 
bei weiblichen angelernten Arbeitern + 18 Ofo zugunsten der 
Arbeiter in großen Betrieben aus. Der geringere Verdienst-
abstand bei den männlichen Landarbeitern zeigt, daß quali-
fizierte Arbeit auch in den kleinen Betrieben gut entlohnt 
wird. 

Von den männlichen Arbeitern im Stundenlohn in den 
großen Betrieben erzlelten die Facharbeiter einen Stunden-
verdienst von 3,00 DM, die Landarbeiter von 2,83 DM und 
die angelernten Arbeiter von 2,64 DM. Die Verdienstunter-
schiede sind hier nicht so groß wie bei den Monatslöhnern; 
der Landarbeiter verdiente 6 % weniger als der Facharbeiter 
und der angelernte 7 % weniger als der Landarbeiter. Die 
Tariflöhne wurden von den Facharbeitern um 10 % , den 
Landarbeitern um 8 % und den angelernten Arbeitern um 
7 Ofo überschritten. 

Der wesentliche Zweck der laufenden Vel1diensterhebung 
liegt darin, die Entwicklung der Verdienste aufzuzeigen. Ein 
Vergleich mit Verdiensten zurückliegender Erhebungen ist 
diesmal jedoch leider infolge der bereits dargestellten neuen 
Bewertung der Tätigkeiten nicht möglich. Dies hätte erfor-
dert, daß man bei der Erhebung für September 1964 hatte 
fragen müssen, welcher Arbeitergruppe der erfaßte Arbeiter 
im September 1963 angehört hatte und welchen Verdienst 

'. 
er damals hatte. Derartige Fragen wären angesichts der 
Fluktuation und der BuchführungsverhäItnisse in der Land-
wirtschaft aber utopisch gewesen. Vergleichen lassen sich 
nur die bei den Stundenlöhnern ermittelten Arbeitszeiten, 
da hierfür dle Zugehörigkeit zu einer Arbeitergruppe kaum 
von Einfluß ist. Die nachstehend aufgeführte Zahl der ins-
gesamt bezahlten Stunden weist gegenüber 1963 nur einen 
geringen Rückgang auf, der auch zufallsbedingt sein kann. 
Er erhartet jedoch die Vermutung, daß die im September 
1963 ermittelte geringere Stundenzahl gegen1.iber den Vor-
jahren tatsachlich eine Verkürzung der Arbeitszeit in der 
Landwirtschaft und nicht nur zufällige Witterungsverhält-
nisse zur Ursache hatte. 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 

September 
1958 1959 1960 1961 1962 1963 

männliche Landarbeiter ............ 239 234 240 234 236 228 
mannliehe Spezialarbeiter . . . . . . . . . .. 244 236 247 236 243 233 

September 1964 

männliche Facharbeiter . ............. . 
man.nliche Landarbeiter ............ . .. 
männliche angelernte Arbeiter .......... . 

Durchschnittlich darunter: Mehr-
bezahlte Stunden arbeitsstunden 

230,8 
225,9 
226,4 

13,0 
11,6 

6,9 

Sch. 

Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 
Nach den Ergebnissen der für Oktober 19641) durchgeführ-

ten "Verdiensterhebung in Industrie und Handel" ist der 
durchschnittliche Bruttostunden.verdienst 
sowohl der männlichen als auch der weiblichen Arbeiter er-
neut gestiegen, und zwar im Vergleich zu Juli 1964 um rd. 
12 Pf oder 2,8 Ofo auf 4,28 DM bzw. um rd. 9 Pf oder 3,2 Ofo auf 
2,89 DM. Die absolute und relative Steigerung des Brutto-
stundenverdienstes ist damit innerhalb dieses Zeitraumes für 
die männlichen Arbeiter fast genau so stark wie im Zeitraum 
Januar bis April 1964 gewesen, für die weiblichen Arbeiter 
war sie geringfügig größer. 

Die Entwicklung des durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienstes in den einzelnen Wirtschaftszweigen war auch die-
ses Mal wieder recht 1,1llterschiedlich. Die höchste Steige-
rungsrate gegenüber Juli 1964 weist für Männer und Frauen 
die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie auf (5,9 %, 
d. s. rd. 28 Pf, bzw. 7,3 %, d. s. rd. 20 Pf), die damit bei den 
Männern mit 4,95 DM weiterhin die Spitze der Lohnskala 
einnimmt (bei den Frauen ist es mit 3,57 DM der Straßen-
fahrzeugbau). Darüber hinaus kommen bemerkenswerte Zu-
wachsraten bei den Männern vor allem in den zur Investi-
tionsgüterindustrie zählenden Wirtschaftszweigen vor, bei 
den Frauen ebenfalls in diesen, außerdem aber auch noch in 
den zur Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie gehören-
den Wirtschaftszweigen. 

Der durchschnittliche mittlere Abstand der in den einzel-
nen Wirtschaftszweigen ermittelten durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste vorn jeweiligen Gesamtdurchschnitt be-
trägt bei den Männern rd. 29 Pf, d. s. rd.7 %, bei den Frauen 
rd. 17 Pf, d. s. rd. 6 %. Gegenüber Juli 1964 ist er geringfügig 
größer geworden. 

Die Zahl der Wirrschaftszweige mit einem durchschnitt-
lichen Bruttostundenverdienst von 4 DM und mehr bei den 
männlichen Arbeitern bzw. 3 DM und mehr bei den weib-
lichen Arbeitern hat sich durch die erneuten Steigerungen 
des Bruttostundenverdienstes ebenfalls erhöht. Bei den Erst-
genannten sind die Wirtschaftszweige "Luftfahrzeugbau·, 
"Elektrotechnische Industrie" und "Feinmechanische, optische 
und Uhrenindustrie" hinzugekommen, bei den Letztgenann-
ten die Wirtschaftszweige "NE-Metallindustne (eins eh!. -gie-
ßerei)", "Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie)" , 
"Maschinenbau" und "Schuhindustrie" , so daß nunmehr die 

1) vgl. Tabelle, S. ~'; f. 
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genannten Werte für rd. drei Fünftel bzw. fast zwei Fünftel 
aller erfaBten Wirtschaftszweige zutreffen; es handelt sich vor· 
nehmlich um Wirtschaftszweige der Grundstoff- und Produk-
tionsgüter- sowie der Investitionsgüterindustrien. 

Die durchschnittliche Zahl der be z a hIt e n Wo ehe n-
s tun den belief sich im Oktober 1964 im Gesamtdurchschnitt 
auf 45,3 Std hei den Männern und auf 41,5 Std bei den Frauen. 
Sie blieb im Vergleich zu Juli 1964 nahezu unverändert. 
In den einzelnen Wirtschaftszweigen kamen dagegen aus 
.saIsonalen Gründen z. T. merkliche Veränderungen vor. Die 
Zahl der bezahlten Wochenstunden stieg um 1 Stunde und 

mehr bei den männlichen Arbeitern in den Wirtschaftszwei-
gen "Kali- und Steinsalzhergbau", "Stahlverformung, EBM-
Waren-Industrie", "Holzverarbeitende Industrie", "Spiel-, 
Schmuckwaren- u. ä. Industrie", "Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie" und "Bekleidungsindustrie" , bei den Arbei-
terinnen in den Wirtschaüszweigen "Ma,schinenbau", "Holz-
verarbeitende Industrie" und "Papier- und pappeverarbei-
tende Industrie". Sie verringerte sich bei den Männem' um 
1 Std im Steinkohlenbergbau, um 1,5 Std im Braun- und Pech-
kohlenbergbau und sogar um 2,8 Std in den Brauereien und 
Millzereien; bei den Frauen ebenfalls in ~ Brauereien und 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (eins chI. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Industriezweig 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte 
Wochenstunden = ~ ~ t __ I dar.:MehrarbeEsst<i.. --- --I -Zu- ~  

Zu- (+) Zu- (+) bzw Ab-
Oktober bzw. Ab-, Oktober bzw. Ab- Oktober Inahm'e (_) 

1964 nahme (-, 1964 nahrne. (-)1 1964 I gegentiber 
gegenuber gegenuber J l' 1964 
Juli 1964 Juli 1964 u 1 

Bruttostunden-
verdienste 

Bruttowochen-
verdienste - -------1----,-----

Zu- ( + ) Zu- ( + ) 
Ok b bzw. Ab- Ok b bzw. Ab-

to er nahme (_) to er nahme (_) 
1964 gegenüber 1964 gegenüber 

Juli 1964 Juli 1964 
~ ~ ~ -----1---% - ---n-M -1--%-- ;r ~

Industrie (einschI. Hoch- und Tiefbau'» 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau .......................... . 
Steinkohlenbergbau ............... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau ..... . 
Erzbergbau ...................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau ........ . 
Übriger Bergbau ................. . 

~r t und Produktionsgüter-
Industrien ................ . ..... . 
Industrie der Steine und Erden ..... . 
Eisen- und Stahlindustrie2 ) ••••••••• 

NE-MetalIindustrie (eimchl. -gießerei) 
Mineralolve""rbeitung ............. . 
Chemische Industrie (ohne Chemie-

faserindustrie ) .................. . 
Chemiefaserindustrie .............. . 
Holzbearbeitende Industrie 
Zellstoff- und papiererzeugende 
Industrie ....................... . 

Gummi- und asbestverarbeitende 
Industrie .......•..... , ......... . 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Stahl- und Leichtmetallbau 
Maschinenbau .................... . 
Straßenfahrzeugbau .....•.......... 
Schiffbau ..............•..•...•... 
Luftfahrzeugbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie ........ . 
Feinmechanische, optische und 
Uhrenindustrie .................. . 

Stahlverformung, EBM-Waren-
Industrie ....................... . 

Verbrauchsgtiterindustrien .....•..•.. 
Feinkeramische Industrie •.......... 
Glasindustrie ..................... . 
Holzverarbeitende Industrie ........ . 
Spiel- und Schmuckwaren- u. ä. 
Industrie ....................... . 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie ....................... . 

~r r; und Vervielfältigungs-
IndustrIe ....................... . 

Kunststoffverarbeitende Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ......... . 
Lederverarbeitende Industrie ....... . 
Schuhindustrie ................... . 
Textilindustrie ................... . 
Bekleidungsindustrie .............. . 

Nahrungs- und GenußmitteIindustrien . 
darunter: Brauerei und Malzerei ..... 

Tabakverarbeitendeindustrie 

Hoch- und Tiefbau') ....•....•..•... 

Industrie (einschI. Hoch- und Tiefbau'» 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) •.........•......... 

Elektrotechnische Industrie 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie ...................... .. 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie ....................... . 
Schuhindustrie ...............•.... 
Textilindustrie ..........•......... 
Bekleidungsindustrie .............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

43,5 

42,8 

38,1 
37,5 
41,5 
40,1 
40,2 
43,3 

43,9 
47,1 
42,6 
43,8 
41,9 

43,1 
41,8 
45,0 

45,5 

42,7 

43,3 
44,9 
43,3 
42,6 
45,8 
41,3 
42,3 

42,7 

44,1 

43,9 
43,4 
42,8 
44,8 

44,4 

44,8 

43,8 
44,0 
44,4 
44,1 
42,1 
43,8 
43,6 

47,5 
43,0 
41,5 

44,6 

40,3 

39,9 
39,3 

40,4 

41,2 
40,4 
40,0 
40,3 
41,9 

+ 7,4 

+ 8,1 

+ 3,3 
+ 3,3 + 1,2 + 7,5 
+10,7 
+ 3,1 

+ 6,8 
+ 2,2 
+ 7,6 
+ 9,0 
+ 7,7 

+ 9,1 
+ 8,3 
+ 4,2 

+ 4,8 

+13,0 

+13,1 + 7,4 
+ 9,9 
+29,1 
+22,5 
+13,2 
+10,2 

+13,3 

+ 8,9 

+11,7 
+10,4 
+11,2 
+10,3 

+15,6 

+11,2 

+ 9,2 
+ 9,5 
+ 7,5 
+19,5 
+13,5 
+13,5 
+17,5 

+ 6,7 
- 5,1 
+11,9 

- 0,2 

+13,8 

+11,1 
+14,2 

+11,0 

+12,6 
+13,2 
+13,6 
+17,8 
+11,4 

Männliche Arbeiter 
3,9 + 0,3 

2,7 

3,4 
3,4 
3,4 
2,4 
3,8 
3,1 

4,1 
6,0 
3,9 
4,6 
1,7 

3,0 
2,2 
3,4 

5,8 

3,4 

4,1 
5,8 
4,2 
3,3 
6,6 
2,0 
3,4 

2,9 

4,8 

3,5 
3,8 
2,7 
3,4 

3,3 

4,5 

3,7 
3,7 
5,4 
2,7 
1,3 
3,8 
2,1 

6,3 
3,9 
1,9 

3,2 

+ 0,2 

+ 0,5 + 0,6 
+ 0,1 + 0,3 
+ 1,0 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,4 
- 0,7 

+ 0,2 

+ 0,1 

+ 0,2 

- 0,1 

+ 0,5 + 0,8 + 0,4 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,2 

+ 0,7 

+ 0,8 

+ 0,7 
+ 0,5-
+ 0,2 
+ 1,0 

+ 1,0 

+ 0,8 

+ 0,6 + 0,4 + 1,1 + 0,8 + 0,3 
+ 0,7 
+:0,6 

+ 0,5 
- 3,0 + 0,1 

- 0,5 

Weibliche Arbeiter 
1,0 

0,5 
0,9 

1,5 

1,3 
0,6 
0,8 
0,3 
1,7 

+ 0,2 

+ 0,1 + 0,1 

+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,2 + 0,2 
+ 0,1 + 0,2 

') EinsehI. Handwerk. - ') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). 
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45,3 

46,3 

42,2 
41,6 
44,6 
44,6 
44,5 
46,3 

46,2 
48,8 
45,1 
46,0 
44,1 

45,8 
44,8 
46,5 

48,6 

45,1 

45,1 
46,7 
45,2 
44,3 
47,5 
43,1 
44,3 

44,1 

45,6 

45,2 
46,0 
44,7 
45,8 

45,2 

46,2 

45,3 
45,6 
46,3 
44,8 
42,4 
45,1 
44,3 

49,3 
45,6 
43,5 

45,2 

41,5 

41,5 
41,0 

41,6 

42,1 
40,7 
41,0 
40,9 
43,1 

+ 0,4 

+ 1,5 

- 2,1 
- 2,3 
- 3,3 
- 0,2 
+ 2,8 + 1,1 

+ 1,1 
+ 0,2 + 1,8 + 1,8 
- 0,7 

+ 1,1 + 1,1 + 0,9 

+ 1,0 

+ 1,1 
+ 1,3 
+ 1,1 
+ 0,7 + 0,2 + 0,9 
+ 0,9 

+ 1,8 

+ 2,2 

+ 1,8 
+ 1,3 
+ 1,6 
+:2,7 

+ 2,3 

+ 2,2 

+ 1,6 + 1,3 + 0,7 + 1,8 
+ 0,'1 
+ 1,6 
+ 2,5 

+ 2,1 
- 5,8 
+ 0,7 

-1,1 

+ 1,0 

- 0,5 
+ 0,2 

+ 2,0 

+ 2,9 + 1,0 + 1,0 + 1,0 
+ 1,4 

4,28 

4,14 

4,43 
4,54 
3,95 
4,07 
4,07 
3,76 

4,37 
4,15 
4,59 
4,33 
4,54 

4,48 
4,48 
3,54 

3,99 

4,38 

4,30 
4,35 
4,30 
4,65 
4,36 
4,00 
4,07 

4,03 

4,23 ' 

4,02 
3,84 
4,13 
3,92 

3,76 

3,89 

4,95 
3,91 
3,99 
3,83 
3,95 
3,68 
3,79 

3,87 
4,17 
3,89 

4,34 

2,89 

3,05 
2,94 

2,92 

2,65 
3,01 
2,94 
2,80 
2,58 

+ 2,8 

+ 2,8 

+ 1,6 
+ 1,4 + 4,3 
+ 1,6 + 1,7 
+ 1,3 

+ 2,5 
+ 1,3 
+ 2,4 
+ 4,7 
+ 2,1 

+ 4,2 + 2,4 
+ 1,8 

- 0,0 

+ 1,2 

+ 4,8 + 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 5,3 
+ 3,0 + 4,5 

+ 4,7 

+ 5,0 

+ 3,0 + 1,8 
- 0,2 + 3,4 

+ 3,0 

+ 2,4 

+ 5,9 + 3,4 + 4,5 + 2,1 
+ 3,1 + 1,6 + 2,3 

+ 2,0 + 2,3 + 0,5 

+ 0,9 

+ 3,2 

+ 4,8 
+ 4,6 

+ 5,2 

+ 2,6 + 3,8 + 1,6 + 1,9 
+ 2,1 

194 

191 

187 
189 
176 
182 
181 
174 

202 
203 
207 
199 
200 

205 
201 
164 

194 

197 

194 
203 
194 
206 
207 
172 
180 

178 

193 

182 
177 
185 
179 

170 

180 

224 
178 
185 
172 
167 
166 
168 

191 
190 
169 

196 

120 

127 
120 

122 

111 
123 
120 
115 
111 

+ 3,4 

+ 4,3 

- 0,5 
- 0,1 + 0,9 
+ 1,4 
+ 4,6 + 2,4 

+ 3,6 
+ 1,5 + 4;2 
+ 6,5 + 1,4 

+ 5,4 
+ 3,7 + 2,5 

+ 0,9 

+ 1,1 

+ 6,0 + 5,7 + 5,7 + 6,3 + 5,6 + 3,8 
+ 5,5 

+ 6,5 

+ 7,4 

+ 4,8 + 3,1 + 1,4 + 6,1 

+ 5,4 

+ 4,5 

+ 7,6 + 4,8 + 5,3 
+ 3,9 
+ 3,9 + 3,2 + 4,9 

+ 4,2 
- 3,'1 + 1,1 

- 0,2 

+ 4,4 

+ 4,5 
+ 4,7 

+ 7,3 

+ 5,6 + 4,8 + 2,8 
+ 3,0 + 3,4 



Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Leistungs-
gruppe 

Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 
~ ~~ - , ~ .. ---

Juli I Oktober I ~ Juli I Oktober I ~ 
1964 n(+)e 1964 , n<+) e 

--- DM - - T ~r  ~ ~

Mannliche Arbeiter 
1 

! 
40,1 

I 
43,4 

I 
+ 8,2 ! 3,5 

I 

3,9 

I 
+ 0,4 ! 45,0 

I 
45,2 I + 0'41 

4,41 

I 
4,54 I + 2'91 

199 
I 

205 

I 
+ 3,3 

2 40,5 43,6 + 7,7 3,6 3,9 + 0,3 45,1 45,4 . + 0,7 4,00 4,13 

I 
+ 3,0 180 187 + 3,9 

3 42,0 43,9 + 4,5 3,7 3,7 45,2 45,4 + 0,4 3,58 3,66 + 2,0 162 
I 

166 + 2,5 
Zusammen 40,5 I 43,5 , + 7,4 3,6 3,9 + 0,3 45,1 45,3 + 0,4 4,16 I 4,28 + 2,8 187 194 + 3,4 

Weibliche Arbeiter 

zuJmmenJ 

35,3 

I 

40,6 

I 
+15,0 1 0,6 

I 
0,8 I + 

0'21 
41,0 I 41,3 

I 
+ 

0'71 
3,08 

I 

3,17 
I 

+ 
2'71 

126 I 131 

I 
+ 3,6 

34,9 40,3 +15,5 0,6 0,9 

I 
+ 0,3 40,9 

I 
41,4 + 1,2 2,88 2,96 + 3,0 118 I 123 + 4,2 

35,8 40,2 +12,3 0,9 1,1 + 0,2 41,2 41,7 
I 

+ 1,2 2,70 2,80 
I 

+ 3,7 111 
I 

116 + 4,7 
35,4 40,3 +13,8 0,8 1,0 I + 0,2 41,1 41,5 + 1,0 2,80 2,89 + 3,2 115 120 + 4,4 

AUe Arbeiter 
Insgesamt I 39,4 J 42,8 I + 8,6 I 3,0 3,2 I + 0,2 I 44,2 I 44,5 I + 0,7 I 3,89 I 4,00 I + 2,9 I 172 I 178 I + 3,6 

Mälzereien um 1,8 Std. Die im Juli 1964 im letztgenannten 
Wirtschaftszweig wegen der besonders starken Nachfrage 
nach Getränken infolge des die,sjährigen sehr warmen Juli-
wetters sprunghaft gestiegene Zahl der bezahlten Stunden 
entspricht damit wieder dem Gesamtdurchschnitt. 

Der dur c h s c h n i t t 1 ich e B r u t t 0 w 0 ehe n v e r-
die n sterhöhte sich im Gesamtdurchschnitt bei den männ-
lichen Arbeitern um 3,4010 oder rd. 7 DM auf 194 DM, bei 
den Arbeiterinnen um 4,4% oder rd. 5 DM auf 120 DM. 

Den höchsten Bruttowochenverdienst hat bei den Männern 
mit rd. 224 DM weiterhin die Druckerei- und Vervielfälti-
gungsindustrie. Sie ist allerdings nicht mehr, wie noch im 
Juli, der einzige Wirtschaftszweig mit einem über 200 DM 
liegenden Bruttowochenverdienst. Diese Schwelle haben jetzt 
weitere WirtschaftJszweige im Bereich der Grundstoff- und 
Produktionsgüter- sowie der Investitionsgüterindustrien 
überschritten. Bei den Frauen wurde im Oktober der höchste 
Bruttowochenverdienst mit rd. 149 DM im Straßenfahrzeug-
bau festgestellt. 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a hIt e n Aus f a 11-
s tun den hat sich in fast allen Wirtschaftszweigen gegen-

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im Oktober 1964 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der Angestell-
ten in Industrie, Handel, Geld- und Versicherungswesen ist 
nach den Ergebnissen der für Oktober 19641) durchgeführten 
Verdiensterhebung im Vergleich zu Juli 1964 erneut gestie-
gen, und zwar bei den männlichen Angestellten um 25 DM 
oder 2,6 % auf 995 DM, bei den weiblichen Angestellten um 
17 DM oder 2,9 Ofo auf 595 DM. Er erhöhte sich damit absolut 
und relativ stärker als in den vorangegangenen Berichtszeit-
räumen des Jahres 1964. Die Zuwachsraten in den einzelnen 
Wirtschaftszweigen sind sehr unterschiedlich. Sie variierten 
für die männlichen Angestellten zwischen 0,3 %, im Kali- und 
Steinsalzbergbau, in der zellstoff- und papiererzeugenden In-

1) vgl. Tabellen, S. 136" f. 

über Juli 1964 beachtlich verringert, im Gesamtdurchschnitt 
bei den Männern um 2,8 Std auf 1,8 Std; bei den Frauen um 
4,5 Std auf 1,2 Std. Diese Verringerung entspricht fast genau 
der Steigerung, die im Juli 1964 gegenüber April 1964 fest-
gestellt werden konnte; sie ist saisonal bedingt und ergibt 
sich insbesondere daraus, daß im Oktober der Einfluß des 
Faktors "Urlaub" im Vergleich zum Juli, als einem der "typi-
schen" Ferienmonate, gering war. 

Die Veränderung der durchschnittlichen Zahl der Me h r-
ar bei t s s tun den in der Zeit von Juli bis Oktober 1964 
hielt sich in den einzelnen Wirtschaftszweigen - abgesehen 
von den Brauereien und Mälzereien - in engen Grenzen. 

Die meisten Mehrarbeibsstunden gab es bei den Männern 
mit 6,6 Std im Schiffbau, die wenigsten mit 1,3 Std in der 
Schuhindustrie; bei den Frauen spielen Mehrarbeitsstunden, 
wie schon bisher, keine nennenswerte Rolle. 

Die Zahl der gel eis t e t e n W 0 ehe n a r bei t s s t u n-
den stieg im Oktober 1964 im Ge,samtdurchsclmitt bei den 
Männern um 3 Std oder 7,4 % auf 43,5 Std, bei den Frauen 
um rd. 5 Std oder 13,8 Ofo auf 40,3 Std. Ba. 

dustrie, in der Spiel- und Schmuckwarenindustrie sowie im 
Hoch- und Tiefbau und 4,3 % in der Druckerei- und Verviel-
fältigung,sindustrie. Uber dem Durchschnitt lagen sie vor 
allem im Bereich der Investitionsgüterindustrien. Für die 
weiblichen Angestellten ergab sich - sofern man auf solche 
Wirtschaftszweige abstellt, in denen die Frauen zahlenmäßig 
eine größere Bedeutung haben - die niedrigste Steigerungs-
rate mit 0,6 % in der Textilindustrie, die höchste mit 5,5 Ofo 
in der Druckerei- und VervieUältigungsindustrie. Uberdurch-
schnittliche relative Zunahmen hatten die weiblichen Arbeiter 
ebenfalls bei den zur Investitionsgüterindustrie zählenden 
Wirtschaftszweigen zu verzeichnen. 

Die Verdienstskala führt bei den Männern weiterhin der 
Hoch- und Tiefbau mit 1 192 DM an; bei den Frauen wurde 
die Chemische Industrie (ohrre Chemiefaserindustrie) - in 
der rd. 4 Ofo aller weiblichen Angestellten beschäftigt sind -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

I 
I Kaufmännische Angestellte I Technische Angestellte 

Monat Einheit - -- -- --Leistungsgruppe---- ~r ' ~ - - t ; ~  - - - --r zusam- -
--U-i m---I -IV I V men -U--·-I--lIr-1-ry--T-V-- men 

Männliche Angestellte 

Oktober 1964 " .. " .. " "/ DM 

I 
1 284 

[ 
949 

I 
680 

I 
602 

I 
937 

I 
1 385 

I 

1 060 ! 827 

I 

668 

1 

1 108 

~~;~ ~ ~~ ~; '1964' .... DM 1256 926 661 585 912 1357 1038 

I 
805 646 1083 

gegenuber Juli 1964 ..... % + 2,2 I + 2,5 + 2,9 I + 2,9 + 2,7 + 2,1 +,2,1 + 2,7 I + 3,4 + 2,3 

Weibliche Angestellte 
Oktober 1964 ............ DM 1029 

I 

750 

I 
537 464 590 1 151 811 I 622 

I 

523 694 
Juli 1964 ................ DM 1008 728 522 454 574 1 136 789 

[ 
602 505 673 

Zunahme Oktober 1964 
gegenüber Juli 1964 ...... % + 2,1 + 3,0 + 2,9 + 2,2 + 2,8 + 1,3 + 2,8 

I 
+ 3,3 + 3,6 + 3,1 

_ 135-



", 

~ 1 • 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im Oktober 1964 nach Geschlecht, 
Beschäftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschafts bereichen und ausgewählten -zweigen 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 
DM 

Wirtschaftsbereich Mannliehe Angestellte Weibliche Angestellte 

Wirtschaftszweig ,- Leistungsgruppe 'I zusam-=- ~~ ' - -I Llelisltungl SgruIPVp-e, 1 -V - -,- ~ 
- --n-j-fII- I-IV ~ men 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...... . 
Bergbau ... , ........... , .................. . 

darunter: Steinkohlenbergbau ' .. , ......... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie' ) .... ' .. . Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserind ustrie) ................ . 

Investitionsgtiterindustrien .................. . 
darunter: Stahlbau .,' ................... . 

Maschinenbau .................. . 
Straßenfahrzeugbau ., .. " ...... . 
Luftfahrzeugbau .. . .. , ......... . 
FeInmechanische, optische SOWIe 

Uhrenindustrie ............... . 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie .................... . 
Verbrauchsguterindustrien .................. . 

darunter: Textilindustrie ................. . 
Bekleidungsindustrie ........... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 
Hoch- und Tiefbau') ' .. " ....... , ......... . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen ...... . 

darunter: Großhandel ,' .................. . 
Einzelhandel , .................. . 
Kreditinstitute u.ä ............... . 
Versicherungsgewerbe ........... . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen .... . 

1 391 
1 194 
1 161 
1 363 
1245 

1475 
1 344 
1 261 
1324 
1 516 
1307 

1398 

1297' 
1 351 
1409 
1 237 
1,338 
1 344 
1 232 
1 256 
1162 
1275 
1 227 
1284 

Kaufmannische Angestellte 
1 028 806 704 

974 778 658 
975 783 659 

1004 732 636 
950 727 648 

1055 
975 
941 
967 

1073 
857 

979 

950 
966 
974 
907 
963 
974 
922 
927 
863 

1 001 
871 
949 

752 
707 
694 
695 
771 
677 

732 

690 
694 
705 
657 
748 
684 
653 
659 
609 
714 
647 
680 

640 
596 
615 
599 
644 

(628) 

599 

567 
533 
563 
457 
586 
505 
605 
534 
475 
727 
598 
602 

952 
968 
949 

1038 
984 

1 108 
1003 

972 
985 

1 133 
945 

998 

988 
980 
978 
907 
978 

1 012 
891 
907 
824 
929 
901 
937 

1 127 
985 
978 

1 173 
1 147 

1244 
1 099 
1 150 
1 120 
1 154 

(1 067) 

1087 

1 061 
1040 
1096 

945 
1029 
1 182 

992 
965 
993 

1 103 
1040 
1029 

870 
819 
817 
855 
841 

888 
813 
815 
816 
851 
785 

793 

785 
752 
764 
703 
748 
804 
709 
704 
671 
847 
736 
750 

666 ~ 
612 
614 
630 
634 

643 
606 
618 
604 
632 
576 

600 

594 
572 
583 
554 
573 
566 
508 
534 
468 
660 
576 
537 

503 700 
438 679 
431 673 
504 697 
502 659 

523 734 
497 647 
504 666 
489 642 
517 690 
493 594 

500 631 

488 637 
455 619 
469 622 
443 594 

I 

463 622 
391 673 
450 556 
454 589 

1 
367 509 

I 
518 639 
465 630 
464 590 

Technische Angestellte 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... 1 461 1100 852 729 1109 1.1 62 875 669 498 743 
Bergbau ........ , .. , ... , ... , ........ , ... 1480 

I 
1 189 I 1019 692 1240 771 636 700 

darunter: Steinkohlenbergbau ...... ' ...... 1499 1209 

I! 

1043 1256 778 641 - 717 
Gtundstoff- und Produktionsguterindustrien .... 1464 1074 854 743 1 146 1365 909 682 562 795 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) ....... 1 289 

I 
1008 775 702 1078 1 118 855 631 538 708 

Chemische IndustrIe (ohne Chemie-

I 

faserindustrie) ............. ... 1637 1115 885 777 1 192 1438 918 695 573 820 
Investitionsguterindustrien ........... ....... 1342 1 023 796 665 1078 1 100 817 613 525 645 

darunter: Stahlbau ...................... 1337 

\ 

1016 713 551 1073 (1054) 819 606 465 616 
Maschinenbau ............ 1 371 1034 793 649 1085 1 164 811 607 527 623 
Straßenfahrzeugbau ., ... ,'., .... , 1 415 1089 868 718 1146 (1 138) 872 665 574 704 
Luftfahrzeugbau .... , ...... , ..... 1358 924 769 649 1054 758 596 440 606 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie .' J' •••••••••••• 1 421 1035 842 718 1069 (1064) 809 620 549 642 
Stahlverformung, EBM-Waren-

614 523 Industrie ..................... 1 334 997 798 744 1072 (1 162) 795 641 
Verbrauchsgüterindustrien ................... 1322 1026 844 692 1068 1017 754 618 517 689 

darunter: Textilindustrie .................. 1 315 998 830 707 1029 1099 
'. 

769 639 530 , 702 
Bekleidungsindustrie ............. 1 213 918 764 647 946 976 734 603 537 691 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... 1309 1 019 872 I 681 1077 1042 794 690 573 ;: 721 
Boch- und Tiefbau') , ... , ' .... ' ........ , .... 1 531 1176 847 

\ 

657 1269 786 636 (555) " 705 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen 1273 986 774 602 976 1202 682 504 449 ~ 673 

darunter: Großhandel ..................... 1 283 956 738 523 969 (1 012) 722 554 534 631 
Einzelhandel .................... 1 198 1023 829 664 969 1 218 649 475 (383) 698 
Kreditinstitute u.ä ................ (1;832) I 

1252 (863) 

I 
743 1179 -

I 

(523) (572) 
Versicherungsgewerbe ............ 

I 

1 158 (616) 1018 -- (731) (480) '568 
Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen ..... 1385 1 060 827 668 1108 1 151 811 622 523 694 

') Eisen- und Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke). - ') EinschI. Handwerk. 

mit 748 DM Spitzenreiter. An letzter Stelle der Verdienst-
skala steht bei beiden Beschilftigtengruppen nach wie vor 
der Einzelhandel mit 836 DM bzw. 511 DM. Durchschnittliche 
Bruttomonatsverdienste von weniger als 1 000 DM wurden 
im Juli bei den männlichen Angestellten noch für fast die 
Hälfte der erfaßten Wirtschaftszweige nachgewiesen, im Ok-
tober ist es nur noch ein Drittel. Bei den weiblichen Ange-
stellten befindet sich die Mehrzahl der Wirtschaftszweige in 
der Verdienstklasse 600 bis unter 700 DM. 

Der durchschnittliche mittlere Abstand der verschiedenen 
BruttomonatsverdiellJste von dem jeweils zugehörigen Mittel-
wert betragt für die Manner rd. 75 DM, für die Frauen rd. 
61 DM. Gegenüber Juli 1964 hat er sich für die Erstgenannten 
geringfügig erhöht, für die Letztgenannten blieb er unver-
ändert. 

Bei den Männern stieg der durchschnittliche BruttomonatIS-
verdienst der kaufmännischen und der technischen Ange-
stellten gegenüber Juli 1964 jeweils um 25 DM, d. s. 2,7 % 
bzw. 2,3 %, auf 937 DM bzw. 1 108 DM. Der Bruttomonatsver-
dienst der weiblichen kaufmännischen Angestellten erhöhte 
sich im gleichen Zeitraum um 16 DM oder 2,8% auf 590 DM, 
bei den weiblichen techn}schen AngelStellten um 21 DM oder 
3,1 % auf 694 DM. Der Unterschied zugunsten der Techniker 
beträgt demzufolge bei den Männern und bei den Frauen 
jeweils rd. 18 %. Auch in allen Wirtschaftszweigen im einzel-
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nen hatten die männlichen technischen Angestellten höhere 
Bruttomonatsverdienste als die kaufmännilSchen Angestellten. 
Bei den weiblichen technischen Angestellten war die,s nur bei 
rd. drei Vierteln der erfaßten Wirtschaftszweige der Fall. Ba. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
im Oktober und im Jahr 1964 

Entwicklung von Juli bis Oktober 1964 1) 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 
Von Ende Juli bis Ende Oktober 1964 sind für einen recht 

bed€utenden Anteil aller Arbeiter (43 %) höhere Tariflöhne 
wirksam geworden. Die Lohnzuwachsrate dieser Arbeiter war 
mit durchschnittlich 4,6 Ofo nicht hoch. Löst man diesen Durch-
schnitt in die einzelnen Lohnerhöhungen auf, so liegt der 
Schwerpunkt mit gut der Halfte aller Fälle zwischen 5 bis 
unter 7 %. 

Der Stand des T.ariflohnniveaus Ende Oktober 1964 wird 
vom Index der tariflichen Stundenlöhne (1958 = 100) mit 154,8 
angezeigt, was gegenüber dem Stand von 151,7 im Juli einem 
Zuwachs von 2,0 % entspricht. 

Unter den Wirtschafts bereichen waren die Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien und die Investitionsgüterindu-

1) vgl. Tabelle, S. 138<'. 
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Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten t'arifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

In- Einbezogene I En<?rgie- Grund-I I Nah- I lAS I Verkehr 
WIrt- stoff-u, Ver- 'rungs- • U I und 

Jahr1) schaft 

; ~'  
vesti- brauchs- und B D,enst-'I Nach- Gebiet.- Wirtschaftsbereiche 

Berg- und tions- güter- Genuß-1 au- Handel lelstun- richten- korper-
Monat bau 

I Wasser- güter- indu- mittel- gewerbe ~  I uber- schaf-

I 
guter- indu- FrIseur- mitt ... ten ins- I mann- weib-( versor- indu- strien strien indu-

I gewerbe lung gesamt lich lieh gung strien strien 

Index 1958 = 100 
1961 D ............... 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 

I 
124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 

1962 D .............. 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2 
1963 D ............... 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 142,4 141,3 139,9 147,5 
1964 D ............... 136,3 147,9 155,2 147,9 157,7 155,9 154,0 149,0 150,2 151,7 149,9 151,6 150,0 158,3 

1963 Februar .......... 128,3 135,3 140,2 132,3 145,3 143,5 135,8 136,3 132,4 139,6 136,0 137,3 135,8 144,1 
Mai ............. 128,5 140,8 143,2 138,7 146,2 146,5 142,8 140,0 139,8 145,1 144,5 141,6 140,3 147,3 
August 138,5 141,8 145,0 138,8 147,3 148,8 143,1 142,9 139,8 146,0 144,5 142,4 141,1 148,6 
November ....... 131,9 143,5 147,1 138,9 149,7 150,2 143,2 144,3 142,6 146,1 144,5 143,7 142,2 150,1 

1964 Januar ........... 133,4 143,6 149,5 143,4 
\ 

153,9 

I 
151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 144,5 146,0 144,2 154,0 

April ............. 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 150,5 150,1 148,7 156,5 
Juli .............. 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 150,5 151,7 150,3 157,9 
Oktober .......... 137,6 149,2 160,0 I 152,8 I 160,2 I 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 151,8 154,8 ~ 153,4 161,0 

Zunahme in % (November gegenuber November) 
1960/61 ............... \ 4,6 ! 11,9 I 8,7 I 5,2 

I 
8,4 

I 
9,1 

I 
10,8 

I 
8,2 

I 
6,9 

I 
11,7 

I 

12,2 

I 
8,2 

I 
8,4 I 7,7 

1961/62 ............... 8,6 7,0 I 9,0 ..1..1.. 9,6 7,3 9,6 9,1 8,4 3,0 7,2 6,4 8,5 8,5 8,7 
1962/63 ............... 3,2 I 6,9 7,1 " 5,4 7,9 7,0 

I 
5,4 7,1 9,8 5,1 6,3 6,2 5,8 I 7,5 

1963/64') .............. 4,3 4,0 I 8,8 .10,0 7,0 6,5 9,4 4,9 8,6 I 5,2 5,1 7,7 7,9 7,3 

Zunahme in % (Oktober 1964 gegenüber Juli 1964) 
Juli 1964/0kt. 1964 ..... ! 0,1 

1 

0,7 ! 2,6 
I 

4,7 
I 

1,9 I 2,2 
I 

0,2 
1 

1,5 
1 

3,3 I 1,0 I 0,9 I 2,0 J 2,1 J 2,0 
I 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Oktober 1964 gegenüber November 1963. 

strien mit Zunahmen ihrer Indexzahlen von 2,6 bzw. 4,7 0/0 

am stärksten von den Tariflohnerhöhungen berührt. HIer er-
hielten 44 bzw. 81 % der Arbeiter um 6,2 bzw. 5,5 Ofo höhere 
Löhne. In bei den Bereichen dürften für die Zunahme die Lohn-
erhöhungen in der Metallindustrie von ausschlaggebendem 
Emfluß gewesen sein. Daruber hinaus hatten noch einige Wirt-
schaftsgruppen .anderer Bereiche beachtliche Zuwachsraten 
aufzuweisen: im Friseurgewerbe stieg für ein Fünftel der Ar-
beiter der Lohn um 15 Ofo, im Druckereigewerbe für drei Vier-
tel der Arbeiter um 7,8 0J0 und in der KunststoffverarbeItung 
für 60 0J0 der ArbeIter um 6,8 %. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Oktober 1964 
gegenuber Juli 1964 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Zunahme Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 10O 
der Tanflohne Arbeitern i Angestellten I Arbeitern i Angestellten bzw. -gehalter 

in % mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 
erhohungen berücksichtigt sind 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

Arbeitszeitverkürzungen sind, von geringfügigen Ausnah-
men abgesehen, im Berichtsquartal nicht wirksam geworden. 

unverandert ....... 
unter 2 ." 

2 bis unter 3 .... 
3 bis unter 4 .... 
4 bis unter 5 .... 
5 bis unter 6 .... 
6 bis unter 7 .... 
7 bIS unter 8 .... 
8 bis unter 9 .... 
9 bis unter 1O .... 

10 und mehr ...... 

- - 56,6 
21,2 37,6 9,2 
10,1 8,7 4,4 

3,3 6,9 1,4 
1,3 3,6 0,6 

35,2 13,8 15,2 

I 
16,4 22,1 7,2 

6,7 3,4 2,9 
3,3 

1 

2,3 1,4 
\ 1,7 0,8 0,7 

0,8 0,8 0,4 
I 

Tarifliche Monatsgehalter für mannliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschafts bereichen 

Bundesgebiet ohne BeTlin 

I Energie- Grund- \ I Nah-=- Verkehr Einbezogene 

54,5 
17,1 

3,9 
3,1 
1,6 
6,3 

10,1 
1,6 
1,1 
0,4 
0,3 

I Handel, I 
I WIrt- sroff- u. Inve- Ver- rungs- Kredit- ' und Gebiets- Wirtschaftsbereiche Jahr1

) schaft Produk- stitions- brauchs- \ und B institute I Nach-
Bergbau! korper-und guter- Genuß- au- I richten-tIons- guter- gewerbe ~~~ r \ schaf-Monat Wasser- guter- indu- indu- I mittel- liber- ten ins- 1 weib-versor ... indu- strien strien I mdu- mitt- mann- t 

\ 

rungs- , gesamt Iich Iich gung strien strien I gewerbe I lung I I 

Index 1958 ~ 100 
1961 D .......... 109,2 \ 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 116,8 117,1 119,0 118,8 119,4 
1962 D .......... 116,6 I 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 123,8 123,1 127,8 127,5 128,3 
1963 D .......... 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 131,6 131,5 135,2 134,6 136,1 
1964 D .......... 126,4 

I 
136,9 149,4 140,4 144,9 144,4 151,0 142,8 136,5 135,8 142,0 141,4 143,2 

1963 Februar ..... 120,0 127,4 139,2 130,1 135,3 134,1 135,5 131,8 128,0 126,7 131,6 131,1 132,3 
Mai ......... 120,2 132,8 141,1 135,0 136,5 137,1 142,2 134,4 132,2 133,1 135,0 134,6 135,7 
August ...... 120,2 132,8 142,0 136,4 138,1 138,6 142,4 136,7 132,9 133,1 136,5 135,9 137,5 
November ... 122,9 134,7 143,3 136,7 140,1 139,9 142,4 138,3 133,3 133,1 137,6 136,9 138,8 

1964 Januar 123,8 134,7 144,4 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 133,8 133,1 138,3 137,6 139,5 . 
April ........ 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 135,5 135,7 140,8 140,0 142,1 
Juli 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 136,9 135,7 142,1 141,5 143,2 
Oktober ..... 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 138,3 137,1 144,5 144,0 145,4 

Zunahme in % (November gegenüber November) 

1960/61 .......... 1 4,2 

I 
8,8 

I 
10,1 

I 
6,3 I 10,4 

I 
9,3 

I 

10,2 

I 
8,7 

I 
8,6 

I 
8,9 

I 
8,7 

I 
8,6 

I 
8.8 

1961162 .......... 7,8 6,5 6,3 6,0 

\ 

4,6 7,1 7,5 6,4 5,8 6,0 6,2 5,9 6,7 
1962/63 .......... 2,8 5,7 6,5 5,1 5,7 5,6 5,1 6,1 5,0 5,1 5,6 5,5 6,0 
1963/64') ......... 4,0 2,4 7,2 5,5 5,2 5,2 7,4 4,8 3,8 3,0 5,0 5,2 4,8 

Zunahme in % (Oktober 1964 gegenüber Juli 1964) 
Juli 1964/0kt. 1964 

I 
0,2 

! 
1,0 

! 
1,7 

1 

3,4 
! 

1,6 
1 

1,2 
1 

0,2 
1 

1,5 
1 

1,0 I 1,0 
1 

1,7 I 1,8 
1 

1,5 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') Oktober 1964 gegenüber November 1963. 
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Der Index der tariflichen Wochenarbeitszeit für die Gesamt-
heit der Arbeiter bzw. Angestellten hat sich: nicht verändert. TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MONATSGEHÄLTER 

," ' 

Tarifliche Monatsgehälter 
der Angestellten 

IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 
Zuwachsraten der Jahresdurchschnitte gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 

Die Gehälter der Angestellten haben sich von Juli bis Okto-
ber 1964 ahnlich den Löhnen der Arbeiter entwickelt. Der 
Anteil der Angestellten, deren Gehälter verbessert wurden, 
war mit rund 46 Ofo hoch, ihr Gehaltszuwachs von durchschnitt-
lich 3,8 % jedoch gering. Bei rund 38 Ofo der Angestellten lag 
der Gehaltszuwachs unter 2 Ofo, bei rund 36 zwischen 5 bis 
unter 6 %. 

Im Durchschnitt aller Angestellten stiegen die Gehälter um 
1,70/0, so daß sich der Index der tariflichen Monatsgehälter 
(1958 = 100) von 142,1 auf 144,5 erhöhte. 

Für die Entwicklung des Tarifgehaltsniveaus dürfte der Ge-
haltszuwachs von 5,9 Ofo fur 58 Ofo der Angestellten in den In-
vestitionsgüterindustrien am bedeutendsten gewesen sein. 

Tarifentwicklung von 1963 bis 1964 

% 
10 

Mannllche und weibliche Arbeiter 
Stundenlohne WOChenlohne 

Mann I. u. welbl. Angestellte 
Monatsgehalter " ,0 

10 

Legt man der Betrachtung die Jahresdurchschnitte zugrunde, 
so haben von 1963 auf 1964 die tariflichen Stundenlöhne um 
7,30/0, die t·ariflichen Wochenlöhne um 5,4 Ofo und die tarif-
lichen Monatsgehälter um 5,0 Ofo zugenommen. Verglichen mit 
den Jahreszuwachsraten des Vorjahres, die für die Stunden-
löhne 6,7 Ofo und für die Wochenlöhne und Monatsgehälter 
jeweils 5,8 Ofo betragen hatten, ergeben sich nur geringfügige 
Unterschiede nach oben bei den Stundenlöhnen und nach un-
ten bei den Wochenlöhnen und Monatsgehältern. 

STAT. BUNDESAMT 5074 Bundesgebiet ohne Berlln 

also die Arbeiter größere Erfolge zu verbuchen als die An-
gestellten. 

In dem gr6ßeren Abstand zwischen Stunden- und Wochen-
löhnen im Jahre 1964 gegenüber 1963 kommen die umfang-
reicheren Arbeitszeitverkürzungen zum Ausdruck. Der Index 
der tariflichen Wochenarbeitszeit ist bei den Arbeitern 1964 
gegenüber 1963 um 1,7010 niedriger, 1963 gegenilber 1962 um. 
0,7 %. Die Arbeitszeitverkützungen der Angestellten zeigen 
die gleiche Tendenz, sie machten von 1962 auf 1963 0,4 % 

und von 1963 auf 1964 1,0 % aus, jedoch lagen sie, wie schon 
immer, unter denen der Arbeiter. Sowohl bezüglich der Löhne 
bzw. Gehälter als auch der Verkilrzung der Arbeitszeit hatten 

Schlüsse auf die mögliche künftige Entwicklung lassen sich 
aus den Indexzahlen des Jahres 1964 nicht ableiten. In ver-
gangenen Jahren deuteten manchmal Veränderungen der Zu-
wachsraten im Laufe des J·ahres auf künftige Tendenzen hin. 
1964 wurden jedoch in großem Umfang Stufen tarifverträge 
wirksam, die teilweise ein Jahr zuvor oder noch fruher ver-
einbart worden waren. Die zahlenmaßige Bedeutung der Stu-
fenverträge kann man behelfsmäßig am Umfang der Beschäf-
tigten ablesen, die im Jahr mehr als eine Tariferhöhung hat-
ten. 1964 wurden für 166 % (1963 für 118 Ofo und 1962 fur 
123 0/D) aller Arbeiter die Löhne und für 1310f0 (1963 filr 
99 Ofo und 1962 für 89 Ofo) ,aller Angestellten die Gehälter her-
aufgesetzt. Demnach wurden mindestens für zwei Drittel der 
Arbeiter und ein Drittel der Angestellten zweimal im Jahr 
Erhöhungen wirksam. Sch. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar und Februar 1965, Heft 1 und 2 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet emsch!. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) .... 

Gesundheitswesen 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 

Rechtspflege 
Bewährungshilfe 1963 ............................................................ . 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs· 

faktoren ....................................................................... . 
Die Beschaftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ........... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstatige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte' landwirtschaftltcher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 
Weinmosternte 1964 ............................................................ , .. 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 .................... , .................. " " ...... . 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 ............................................. . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 

Industrie und Handwerk 
BeschäftIgung und Umsatz der Industrie im Jahr 1964 ................ , ., .. " ........ . 
Industrielle Produktion 1964 ..............•......................................... 
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Seite 

86 

86 

89 

19 
93 

20 
21 
94 

23 
24 
95 
25 
96 
97 

98 
27 



Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatze des Großhandels 1964 ..................................................... . 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ................................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem \.ibrigen Bundesgebiet 1964 . " ...... " . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ......................................... . 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) ..................... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964 .... " .........•..... , ........... , ..... , .. " .. " ........ . 

Januar 1965 •................................................ 
Außenhandel nach Waren im Jahr 1964 ................•..•.. , .................•..... 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 

Geld und Kredit 
Wertpapiermarkte 1964 ........................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ••••••••••••• 0 ••••••••••••• o. 0 •• 

Preise 
Preise im Jahr 1964 ........... " .................................................. . 

Januar/Februar 1965 ................................................... . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1962 ............... . 
Baupreisindex des Statlstischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ho-Instituts für 

Wirtschaftsforschung ........................................................... . 
Löhne und Gehälter 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 
Verdienste der Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen ...... ' ...... " ...... '" 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste in der Seeschiffahrt .. , ...................... . 

Arbelterverdienste m der Landwirtschaft im September 1964 ....................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 ............................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeltszeiten in der ge-

werblichen WIrtschaft und in der 6ffenthchen Verwaltung im November und im 
Jahr 1964 ..................................................................... . 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben im 3. Vierteljahr 1964 von 4-Personen-Arbeitneh-

merhaushalten mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes ................. . 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Sozialprodukt im Jahr 1964 (Erste vorlaufige Berechnung) ....................... . 
Möglichkeiten und Grenzen der Berechnung von Input-Output-Tabellen für dIe Bundes-

republik Deutschland ........................................................... . 

Reihe 1/1 
Reihe 2/1 
Reihe 6/1 
Reihe 6/lV 
Reihe 7/1 

Reihe 7/ll 
Reihe 9/lV 
VZ 1961 

Reihe 2/1 
Reihe 3/1 
Reihe 3/ll 

Reihe 3/lll 

Reihe 3/IV 
Reihe 4/1 
KE 1961 

Veröffentlichungen l ) vom 20. Januar bis 16. Februar 1965 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 1/1965 ..................................................... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 3-6/1965 .•.........•...•.•.........•.........•..•...••.. 
Internationale Monatszahlen, Januar 1965 ............................................. . 

11. F ach ver ö f f e n t I ich u n gen 
Fachserie A: B e V ö I k e run gun d Ku 1 t u r 

Bevölkerungsentwicklung, 3. Vierteljahr 1964 ........................................... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1964 ......•............... 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit, Oktober 1959 bis Juli 1962 ......................... . 
Streiks, 4. Vierteljahr 1964 ............................................................... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 

27. Dezember 1964 bis 2. Januar 1965 ............................................... . 
3. bis 9. Januar 1965 ................................................................. . 

10. bis 16. Januar 1965 ................................................................. . 
17. bis 23. Januar 1965 ................................................................. . 
24. bIS 30. Januar 1965 ................................................................ .. 

Erkrankungen an Tuberkulose, 3. Vierteljahr 1964 .•..............•.••.................. 
Bewährungshilfe 1963 ..................................................................... . 
Volkszählung von 6. Juni 1961 

Vorbericht 18: Erwerbspersonen in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach der Stellung im Beruf ................... , ................... . 

Fachserie B: La n d- und F 0 r s t wir t s c h a f t, Fis c her e i 
Anbau und Ernte von Gemüse 1964 .................................................... .. 
Viehbestand, 3. Dezember 1964 (VorberiCht) ............................................. . 
Milch, November 1964 ..................................................................... . 

Dezember 1964 (Vorbericht) ....................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, November 1964 ...........•...••....•............ 

Dezember 1964 (Vorbericht) ..... " .......... . 
Schlachttier- und Fleischbeschau 1963 ................................................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1964 (Vorbericht) ....... . 
Erhebung der bewirtschafteten Kleinflächen 

Vorbericht 2: Haushalte mit Gartenland, land- oder forstwirtschaftlich genutzten 
Bodenflächen unter 0,5 ha Gesamtfläche. deren Bewirtschafter Ver-
triebene oder Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone 
Deutschlands sind ..................................................... . 
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Reihe 1/1 

Reihe I/VII 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 6 

Reihe 9 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 1 

'.' 
"',.1,' 

Veröffentlichungenl ) vom 29. Januar bis 16. Februar ~'  
Titel 

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, Industrie und Energiewirtschaft 1962 

Vorbericht 3: Stahlverformung .................................................... .. 
Vorbericht 4: NE-Metallindustrie, Gießereiindustrie ..........................•... 

Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, Einzelhandel 1961 
Vorbericht 1: Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Ein2:elhandel mit Nah-

rungs- und Genußmitteln ...................... , .......•..... '" .. \ .. 

Fadlserie D: I nd u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff. und Energieversorgung der Industrie, 

November 1964 , ........................................................................ . 
1964 (Vorbericht) ....................................................................... . 

Produktion ausgeWählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, Dezember 1964 .............................................................. .. 

Düngemittelversorgung, November 1964 ................................................. . 
Dezember 1964 ................................................. . 

Auftragseingang in wichtigen IndustrIezweigen, Dezember 1964 .....•..•............. 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 12) 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 

Dezember, 1964 ......................................................................... . 
Zahlen zur Montanunion, Dezember 1964 ............................................... . 

Fadlserie E: Bau wir t sc ba f t, Bau t ä t i g k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1964 

Preis DM 

1,-
1,-
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3,-
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2,-
-,50 
-,50 
2,-
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3,-
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Fachserie F: G r 0 ß- und Ein z e 1 h a n deI, Gas t g ewe r b e, Fr emd e n ve r k ehr 
Reihe I/I 

Reihe 2 
Reihe 3/1 

Reihe 5 
ReIhe 6 

Reihe 8/1 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 5 

Reihe 8 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 6 

Reihe 7 

Reihe 1 

Reihe 2/1 

Reihe 2/Il 

Reihe I/III 
Reihe 8/VI 

Reihe 1 
ReIhe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 13/1 

Reihe 15/1 

ReIhe 15/II 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember und Jahr 1964 ..... . 
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monatlich 

vierteljahrlich 

monatlich 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 

1963 Olet. 
Nov. 
Dez. 

19H Jan. 
li"ebr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet elnsehJ. Berlin (West) 

Bevolkerungsstand BJD Ende des Veränderung Berichtszei traumes 
Wohnbevolkerung Uberschuß der 

insgesamt mann11ch weiblich 
Geborenen I] Zu- bzw. 
bzw. Ge- Fortzüge (_) 

storbenen (-) 
1 000 

55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 

57 835 27 360 30 475 33,0 16,3 
57 872 27 375 30 497 28,3 8,7 
57 865 27 352 30 513 24,4 - 31,9 -
57 911 27 375 30 536 31,4 15,4 
57 974 27 414 30 560 35,7 26,9 
58 054 27 468 30 585 39,0 40,6 
56 136 27 524 30 614 40,6 43,8 
58 215 27 572 30 643 40,5 36,9 
58 290 27 616 30 674 39,0 35,4 
58 356 27 655 30 701 37,7 28,9 
58 418 27 691 30 727 35,7 26,0 
58 485 27 728 30 757 40,0 26,6 
58 545 ... ... 29,4 30,4 

1) 

'Bevölkerungs zu- Index des 
bzw. -abnailme (-) 2) Bevolkerungs-

standes 
Auf' 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
617,3 10,6 103,0 

50,0 10,2 103,0 
36,6 7,7 103,0 
7.3 - 1,5 103,0 

46,8 9,5 103.1 
62,6 13,6 103,2 
79,6 16,2 103,3 
84,4 17,7 103,5 
77.5 15,7 103,6 
74,4 15,5 103.8 
66,6 13.5 103,9 
61,7 12,5 104,0 
66,7 13,9 104.,1 
59,8 12 f O 104,2 

1) Ab 1964. vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einsehl. Differenz zwischen vorläufigem und endgfiltigem Ergebnis der Statistik der natürll.-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Für 1963 außerdem el.nschl. 10 076 Personen aus den am 
1.8.196' von den Niederlanden zurUckgegliederten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat schlieBungen 

1960 MD 43 454 
1961 MD H 158 
1962 MD 44 220 
1963 MD 42 304 
1964 MD 42 162 
1963 Juli 51 142 

Aug. 78 890 
Sept. 32 017 
Okt. 40 047 

~ 38 479 
~ 34 346 

1964 Jan. 5) 29 335 
Fabr. 29 026 
März 37 167 
April 44 787 
lI .. i 54 181 
Juni 41 810 
Juli 57 159 
Aug. 72 478 
Sept. 31 393 
Okt. 40 523 
Bov. 33 851 
Dez. 34 498 

Jahr 
Monat Ehe-

schlieBungen 

1960 9,4 
1961 9,4 
1962. 9,3 
1963 8,8 
1964 8,7 
1963 Juli 10,4 

Aug. 16,1 
t~ 6,7 

Okt. 8,2 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan. 5) 6,0 
Febr. 6,3 
Marz 7,5 
April 9,4 
Mai 11,0 
Juni 8,7 
Juli 11,5 
Aug. 14,6 
Sept. 6,5 
Okt. 8,2 
Nov. 7,0 
Dez. 6,9 

Auf' 

Natürlime Bevölkerungsbewegung!) 
Bundesgebiet einsdJl. Berlin (West) 

Le bendge borene 

darunter Totgeborene insgesamt unehelich . .~ 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 551 ... 1 131 53 631 
90 036 4 784 1 140 49 581 
86 384 4 372 1 100 47 408 
87 579 4 295 1 093 46 958 
84 040 . 4 002 1 088 51 072 
79 727 4 011 1 065 51 477 
82 057 4 364 1 144 57 693 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 670 1 045 53 727 
96 432 4 874 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 168 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 047 ... 1 053 53 710 
80 080 ... 1 018 54 930 
87 313 ... 1 115 56 795 

1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Uberschuß der Gestorbene Unehelich Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

17 ,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,.2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 
1B,2 11 ,0 7,2 ... 
18,4 10,1 8,3 53,1 
17.6 9,7 8,0 50,6 
18,4 9,9 8,6 49,0 
17,1 10,4 6,7 47,6 
16,8 10,8 5,9 50,3 
16,7 11,7 5,0 53,2 
18,4 12,0 6,4 52,1 
19,4 11,7 7,8 52,2 
19,6 11,7 7,9 50,5 
19,7 11,2 8,5 49,4 
18,7 10,5 8,2 49,9 
18,5 10,4 8,1 50,3 
18,4 10,8 7,6 49,7 
17,2 10,0 7,2 49,3 
18,3 10,0 8,3 47,5 
16,7 10,8 5,9 ... 
16,6 11,4 5,2 ... 
17,5 11,8 5,7 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar ttberschuS der 

Geborenen bzw. 
im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 21 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 

'" ... 34 920 
2 326 1 751 40 455 
2 320 1 808 38 976 
2 077 1 592 40 621 
2 129 1 658 32 968 
2 109 1 598 28 250 
2 398 1 751 24 364 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726' 
1 942 1 500 40 018 ... ... 29 337 ... .. . 25 150 ... .. . 28 518 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten ~  den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 1ebenstagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 1?, ~ 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 ... ... 12,6 
25,5 19,4 12,5 
26,1 20,9 12,6 
24,0 18,2 12,3 
24,5 19,7 12,6 
26,1 20,0 13,2 
28,3 21,3 13,7 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17 ,9 11,5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12.1 
23,7 19,0 12,6 
22,4 17,1 12,6 . .. ... 12,5 ... ... 12,6 ... ... 12.6 

1) Eheschließungen nach dem Regl.strierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, sb Oktober 1964 nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete KriegsBterbefalle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwlcklung in den vorhergehenden 12 .t ~ 4) Bezo-
gen auf' die 1ebendgeborenen des Berichtszeitraumes.- 5) Ab 1964 vorlaufige Ergebnisse. 
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'-. 

Vollendetes Alter 

" 
Wachen 

0 
1 
2 
3 

Monate 

0 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

Jahre 

° 1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 , 
17 
18 
19 

20 
21 
22 
23 
24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 

35 
36 
37 
38 
39 

40 
41 
42 
43 
44 

Beridltigung der In • Wlrtsdlaft und Statistik" 1964, Heft 7, veröffentlidlten Sterbetafel 
Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Männlidle Bevölkerung 

Gestorbene Sterbe- J. Vberlebens- Von den ~ r  
im Alter x 

Vberlebende im Alter x bis zum insgesamt 
im Alter" bis unter ~ r t Alter x + 1 noch zu 

x + 1 vom Alter" bis x + 1 durchlebte durchlebende 
Jahre Jahre 

1" d" q,. p,,=l-q,. L" ~  

während einer für eine Woche Woche 
100 000 2 237 0,02 237 

I 
0,97 763 1 761 6 686 284 

97 763 140 D,OO 143 0,99 857 1 740 6 684 523 
97 623 :h 0,00 g§h 0,99 ~  1 m 8.) 

6 682 783 
97 534 0,00 0,99 2 6 681 045 

während eines für einen Monat Monats 

100 000 2 551 0,02 551 0,97 449 8 150 6 686 284 
97 449 191 0,00 196 0,99 804 8 113 6 678 134 
97 258 165 0,00 170 0,99 830 8 098 6 670 021 
97 093 144 0,00 148 0,99 852 8 085 6 661 923 
96 949 104 0,00 107 0,99 893 8 075 6 653 838 
96 845 81 0,00 084 0,99 916 8 067 6 645 763 
96 764 69 0,00 071 0,99 929 8 061 6 637 696 
96 695 59 0,00 061 0,99 939 8 055 6 629 635 
96 636 52 0,00 054 0,99 94& 8 051 6 621 580 
96 584 46 0,00 048 0,99 952 8 047 6 613 529 
96 538 38 0,00 039 0,99 961 8 043 6 605 482 
96 500 33 0,00 034 0,99 966 8 040 6 597 439 

während eines für ein Jahr Jahres 

100 000 3 533 0,03 533 0,96 467 96 885 6 686 284 
96 467 223 0,00 231 0,99 769 96 356 6 589 399 
96 244- 135 0,00 140 0,99 860 96 176 6 493 043 
96 109 96 0,00 100 0,99 900 96 061 6 396 867 
96 013 84 0,00 087 0,99 913 95 971 6 300 806 

95 929 77 0,00 080 0,99 920 95 891 6 204 835 
95 852 70 0,00 073 0,99 927 95 817 6 108 944 
95 782 61 0,00 064 0,99 936 95 751 6 013 127 
95 721 54 0,00 056 0,99 944 95 694 5 917 376 
95 667 47 0,00 049 0,99 951 95 644 5 821 682 
95 620 43 0,00 045 0,99 955 95 598 5 726 038 
95 577 41 0,00 043 0,99 957 95 557 5 630 440 
95 536 43 0,00 045 0,99 955 95 514 5 534 883 
95 493 48 0,00 050 0,99 950 95 469 5 439 369 
95 445 57 0,00 060 0,99 940 95 417 5 343 900 
95 388 72 0,00 075 0,00 925 95 352 5 248 483 
95 316 91 0,00 095 0,99 905 95 270 5 153 131 
95 225 113 0,00 119 0,99 881 95 169 5 057 861 
95 112 139 0,00 146 0,99 854 95 042 4 962 692 
94 973 161 0,00 169 0,99 831 94 893 4 867 650 
94 812 175 0,00 185 0,99 815 94 724 4 772 757 
94 637 180 0,00 190 0,99 810 94 547 4 678 033 
94 457 177 0,00 187 0,99 813 94 369 4 583 486 
94 280 170 0,00 180 0,99 820 94 195 • 4 489 117 
94 110 162 0,00 172 0,99 828 94 029 4 394 922 
93 948 159 0,00 169 0,99 831 93 868 4 300 893 
93 789 156 0,00 166 0,99 834 93 711 4 207 025 
93 633 155 0,00 166 0,99 834 93 556 4 113 314 
93 478 155 0,00 166 0,99 834 93 400 4 019 758 
93 323 157 0,00 166 0,99 832 93 245 3 926 358 
93 166 158 0,00 170 0,99 830 93 087 3 833 113 
93 008 162 0,00 174 0,99 826 92 927 3 740 026 
92 846 167 0,00 180 0,99 820 92 762 3 647 099 
92 679 174 0,00 188 0,99 812 92 592 3 554 337 
92 505 183 0,00 198 0,99 802 92 414 3 461 745 
92 322 193 0,00 209 0,99 791 92 225 3 369 331 
92 129 205 0,00 222 0,99 778 92 027 3 277 106 
91 924 219 0,00 238 0,99 762 91 814 3 185 079 
91 705 235 0,00 256 0,99 744 91 588 3 093 265 
91 470 252 0,00 275 0,99 725 91 344 3 001 677 

91 218 269 0,00 295 0,99 705 91 083 2 910 333 
90 949 287 0,00 316 0,99 684 90 806 2 619 250 
90 662 308 0,00 340 0,99 660 90 508 2 728 444 
90 354 333 0,00 368 0,99 632 90 187 2 637 936 
90 021 362 0,00 402 0,99 598 89 840 2 547 749 

a) In den übrig,en Tagen des 1. LebenBmonats. 

-b4 

• I ~ 

Durehschni ttl. 
Lebenserwartung 

im Alter x 
in Jahren 

0 e" 

66,86 
68,37 
68,46 
68,50 

66,86 
68,53 
68,58 
68,61 
68,63 
68,62 
68,60 
68,56 
68,52 
68,47 
68,42 
68,37 

66,86 
68,31 
67,46 
66,56 
65,62 

64,68 
63,73 
62,78 
61,82 
60,85 

59,88 
58,9 1 
57,94 
56,96 
55,99 

55,02 
54,06 
53,11 
52,18 
51,25 

50,34 
49,43 
48,52 
47,61 
46,70 

45,76 
44,86 
43,93 
43,00 
42,07 

41,14 
40,21 
39,28 
38,35 
37 ,42 

36,50 
35,57 
34,65 
33,73 
32,82 

31,91 
31,00 
30,09 
29,20 
28,30 



Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Männliche Bevölkerung 

Sterbe- I. tlberlebens- Von den Uberlebenden 
Gestorbene im Alter x Durchschni ttl. 

Vollendetes Alter Uberlebende im Alter x bis zum insgesamt Lebenserwartung 
im Alter x bis unter wahrscheinlichkeit Alter x + 1 noch zu im Alter x 

x .. 1 vom Alter x bis x .. 1 durchlebte durchlebende in Jahren 
Jahre Jahre 

x lx ~ q" P"=1-q,, Lx eOl eO 
x x x 

Jahre während eines fUr ein Jahr Jahres 

45 89 659 397 0,00 443 0,99 557 89 460 2 45:7 909 27,41 
46 89 262 437 0,00 490 0,99 510 89 044 2 368 449 26,53 
47 88 625 4B1 0,00 542 0,99 45B BB 584 2 279 405 25,66 
48 BB 344 530 0,00 600 0,99 400 BB 079 2 190 821 24,80 
49 87 814 5B4 0,00 665 0,99 335 87 522 2 102 742 23,95 
50 87 230 645 0,00 739 0,99 261 86 908 2 015 220 23,10 
51 86 585 714 0,00 825 0,99 175 86 228 1 928 312 22,27 
52 85 871 793 0,00 924 0,99 076 B4 474 1 842 084 21,45 
53 85 078 881 0,01 035 0,98 965 84 638 1 756 610 20,65 
54 B4 197 976 0,01 159 0,98 841 83 709 1 671 972 19,86 

55 83 221 1 079 0,01 297 0,98 703 82 681 1 588 263 19,08 
56 82 142 1 190 0,01 449 0,98 551 81 547 1 505 582 18,33 
57 80 952 1 308 0,01 616 0,98 384 80 298 1 424 035 17 ,59 
58 79 644- 1 432 0,01 798 0,98 202 78 928 1 343 737 16,87 
59 78 212 1 560 0,01 994 0,98 006 77 432 1 264 809 16,17 
60 76 652 1 689 0,02 204 0,97 796 75 808 1 167 377 15,49 
61 74 963 1 B19 0,02 427 0,97 573 74 053 1 111 569 14,63 
62 73 144 1 946 0,02 661 0,97 339 72 171 1 037 516 14,16 
63 7'1 196 2 070 0,02 907 0,97 093 70 163 965 345 13,56 
64 69 128 2 187 0,03 164 0,96 836 68 035 895 182 12,95 
65 66 %1 2 298 0,03 433 0,96 567 65 792 827 147 12,36 
66 64 643 2 403 0,03 717 0,96 283 63 441 761 355 11,78 
67 62 240 2 501 0,04 019 0,95 981 60 990 697 914 11,21 
68 59 739 2 594 0,04 343 0,95 657 58 442 636 924 10,66 
69 57 145 2 684 0,04 696 0,95 304 55 803 578 482 10,12 
70 54 461 2 770 0,05 087 0,94 913 53 076 522 679 9,60 
71 51 691 2 856 0,05 526 0,94 474 50 263 469 603 9,08 
72 48 835 2 941 0,06 022 0,93 978 47 364 419 340 8,59 
73 45 694 3 021 0,06 582 0,93 418 44 384 371 976 8,11 
74 42 873 3 089 0,07 204 0,92 796 41 328 327 592 7,64 
75 39 784 3 137 0,07 885 0,92 115 38 216 286 264 7,20 
76 36 647 3 160 O,OB 622 0,91 378 35 067 248 048 6,77 
77 33 467 3 153 0,09 416 0,90 584 31 910 212 981 6,36 
78 30 334 3 119 0,10 282 0,89 718 28 775 181 071 5,97 
79 27 215 3 059 0,11 241 0,88 759 25 685 152 296 5,60 

80 24 156 2 970 0,12 297 0,67 703 22 671 126 611 5,24 
81 21 186 2 849 0,13 448 0,86 552 19 762 103 940 4,91 
82 18 337 2 693 0,14 685 0,85 315 16 990 84 178 4,59 
63 15 644 2 502 0,15 993 0,84 007 14 393 67 188 4,29 
84 13 142 2 281 0,17 360 0,62 640 12 002 52 795 4,02 

65 10 861 2 042 0,18 802 0,81 198 9 840 40 793 3,76 
66 6 819 1 793 0,20 334 0,79 666 7 922 30 953 3,51 
87 7 026 1 547 0,22 015 0,77 985 6 253 23 031 3,28 
88 5 479 1 308 0,23 871 0,76 129 4 825 16 778 3,06 
89 4 171 1 079 0,25 870 0,74 130 3 631 11 953 2,87 

90 3 092 863 0,27 921 0,72 079 2 661 8 322 2,69 
91 2 229 664 0,29 795 0,70 205 1 697 5 661 2,54 
92 1 565 495 0,31 623 0,68 377 1 317 3 764 2,41 
93 1 070 357 0,33 384 0,66 616 892 2 447 2,29 
94 713 250 0,35 061 0,64 939 588 1 555 2,16 

95 463 170 0,36 636 0,63 362 378 967 2,09 
96 293 112 0,36 099 0,61 901 237 589 2,01 
97 181 71 0,39 431 0,60 569 145 352 1,94 
98 110 45 0,40 623 0,59 377 88 207 1,88 
99 65 27 0,41 663 0,58 337 51 -119 1,83 

100 38 16 0,42 543 0,57 457 30 68 1,79 



ttberlebende Vollendetes Alter 1m Alter x 

x Ix 

Wochen 

0 100 000 
1 98 259 
2 98 139 
3 98 067 

Monate 

° 100 000 
I 97 999 
2 97 863 
3 97 734 
4 97 628 
5 97 543 
6 97 476 
7 97 419 
8 97 368 
9 97 324 

10 97 288 
11 97 254 

Jahre 

° 100 000 
1 97 222 
2 97 027 
3 96 922 
4 96 845 

5 96 782 
6 96 728 
7 96 682 
8 96 643 
9 96 609 

10 96 579 
11 96 552 
12 96 525 
13 96 498 
14 96 468 

15 96 434 
16 96 395 
17 96 351 
18 96 301 
19 96 246 

20 96 188 
21 96 128 
22 96 068 
23 96 008 
24 95 948 

25 95 884 
26 95 814 
27 95 739 
28 95 660 
29 95 575 

30 95 485 
31 95 390 
32 95 290 
33 95 184 
34 95 071 

35 94 949 
36 94 818 
37 94 676 
38 94 524 
39 94 360 

40 94 184 
41 93 9135 
42 . 93 792 
43 93 573 
44 93 337 

Allgemeine Sterbetafel1960/62 
WelbUdte Bevölkerung 

Sterbe- .1 Uberlebens-
aestorbene 
im Alter x wahrscheinlichkeit 
bis unter 

x + 1 vom Alter x bis x + 1 

dx '<x px=l-qx 

wahrend einer für eine Woche 
Woche 

1 741 0,01 741 

I 
0,98 259 

120 0,00 122 0,99 878 

~  0,00 
gIh g:§§ ma, 0,00 

während eines für einen Monat Monats 

2 001 0,02 001 0,97 999 
136 0,00 139 0,99 861 
129 0,00 132 0,99 868 
106 0,00 108 0,99 892 
85 0,00 087 0,99 913 
67 0,00 069 0,99 931 
57 0,00 058 0,99 942 
51 0,00 052 0,99 948 
44 0,00 045 0,99 955 
36 0,00 037 0,99 963 
34 0,00 035 0,99 965 
32 0,00 033 0,99 967 

während eines für ein Jahr Jahres 

2 778 0,02 778 0,97 222 
195 0,00 201 0,99 799 
105 0,00 108 0,99 892 
77 0,00 079 0,99 921 
63 0,00 065 0,99 935 

54 0,00 056 0,99 914 
46 0,00 048 0,99 952 
39 0,00 040 0,99 960 
34 0,00 035 0,99 965 
30 0,00 031 0,99 969 

27 0,00 028 0,99 972 
27 0,00 028 0,99 972 
27 0,00 028 0,99 972 
30 0,00 031 0,99 969 
34 0,00 035 0,99 965 

39 0,00 040 0,99 960 
44 0,00 046 0,99 954 
50 0,00 052 0,99 948 
55 0,00 057 0,99 943 
58 0,00 060 0,99 940 

60 0,00 062 0,99 938 
60 0,00 062 0,99 938 
60 0,00 062 0,99 938 
60 0,00 063 0,99 937 
64 0,00 067 0,99 933 

70 0,00 073 0,99 927 
75 0,00 078 0,99 922 
79 0,00 083 0,99 917 
85 0,00 089 0,99 911 
90 0,00 094 0,99 906 

95 0,00 099 0,99 901 
100 0,00 105 0,99 895 
106 0,00 111 0,99 889 
113 0,00 119 0,99 881 
122 0,00 128 0,99 872 

131 0,00 138 0,99 862 
142 0,00 150 0,99 850 
152 0,00 161 0,99 839 
164 0,00 174 0,99 826 
.176 0,00 187 0,99 813 

189 0,00 201 0,99 799 
203 0,00 216 0,99 784 
219 0,00 233 0,99 767 
236 0,00 252 0,99 748 
256 0,00 274 0,99 726 

a).In den ubrigen Tagen des 1. Lebenamonats. 

-66"·-

Von den Überlebenden 
im Alter Durchschnl tU. 

bis zum insgesamt Lebenserwartung 
Alter x + 1 noch zu im Alter x 
durchlebte durchlebende in Jahren 

Jahre Jahre 

Lx eOxlx e O 
x 

1 765 7 239 260 72,39 
1 749 7 237 495 73,66 
1 747 s) 7 235 746 73,73 
2 928 7 233 999 73,77 

8 189 7 239 260 72,39 
8 161 7 231 071 73,79 
8 150 7 222 910 73,81 
8 140 7 214 760 73,82 
8 132 7 206 620 73,82 
8 126 7 198 488 73,80 
8 121 7 190 362 73,77 
8 116 7 182 241 73,73 
B 112 7 174 125 73,68 
B 109 7 166 013 73,63 
8 106 7 157 904 73,57 
8 103 7 149 798 73,52 

97 565 7 239 260 72,39 
97 125 7 141 695 73,46 
96 974 7 044 570 72,60 
96 884 6 947 596 71,68 
96 813 6 850 712 70,74 
96 755 6 753 899 69,78 
96 705 6 657 144 68,82 
96 663 6 560 439 67,86 
96 626 6 463 776 66,88 
96 594 6 367 150 65,91 
96 565 6 270 556 64,93 
96 539 6 173 991 63,94 
96 511 6 077 452 62,96 
96 483 5 980 941 61,98 
96 451 5 884 458 61,00 
96 415 5 788 007 60,02 
96 373 5 691 592 59,04 
96 326 5 595 219 58,07 
96 273 5 498 893 57,10 
96 217 5 402 620 56,13 

96 158 5 306 403 55,17 
96 098 5 210 245 54,20 
96 038 5 114 147 53,23 
95 978 5 018 109 52,27 
95 916 4 922 131 51,30 
95 849 4 826 215 50,33 
95 777 4 730 366 49,37 
95 699 4 634 589 48,41 
95 618 4 538 890 47,45 
95 530 4 443 272 46,49 
95 437 4 347 742 45,53 
95 340 4 252 305 44,58 
95 237 4 156 965 43,62 
95 128 4 061 728 42,67 
95 010 3 966 600 41,72 
94 883 3 871 590 40,78 
94 747 3 776 707 39,83 
94 600 3 681 960 38,89 
94 442 3 587 360 37,95 
94 272 3 492 918 37,02 
94 090 3 398 646 36,09 
93 893 3 304 556 35,16 
93 683 3 210 663 34,23 
93 455 3 116 980 33,31 
93 209 3 023 525 32,39 



Vollendetes Alter 

x 

-Jahre 

~  

46 
47 
48 
49 

50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 

65 
66 
67 
68 
69 

70 
71 
72 
73 
74 

75 
76 
77 
78 
79 

80 
81 
82 
83 
84 

85 
86 
87 
88 
89 

90 
91 
92 
93 
94 

95 
96 
97 
98 
99 

100 

tlberlebende 
im Alter x 

93 081 
92 803 
92 500 
92 173 
91 821 

91 442 
91 035 
90 597 
90 125 
89 615 

89 063 
88 464 
87 814 
87 105 
86 331 

85 484 
84 556 
83 538 
82 420 
81 191 

79 839 
78 352 
76 720 
74 932 
72 976 

70 840 
68 513 
65 981 
63 235 
60 267 

57 076 
53 674 
50 082 
46 331 
42 458 

38 507 
34 529 
30 579 
26 717 
23 004 

19 500 
16 258 
13 319 
10 705 
8 426 

6 480 
4 872 
3 580 
2 571 
1 805 

1 240 
834 
550 
356 
227 

142 

Gestorbene 
im Alter x 
bis unter 

x + 1 

während eines 
Jahres 

278 
303 
327 
352 
379 

407 
438 
472 
510 
552 

599 
650 
709 
774 
847 

928 
1 018 
1 118 
1 229 
1 352 

1 487 
1 632 
1 788 
1 956 
2 136 

2 327 
2 532 
2 746 
2 968 
3 191 

3 402 
3 592 
3 751 
3 873 
3 951 

3 978 
3 950 
3 862 
3 713 
3 504 

3 242 
2 939 
2 614 
2 279 
1 946 

1 608 
1 292 
1 009 

766 
565 

406 
284 
194 
129 
85 

54 

Allgemeine Sterbetafel1960/62 
Weibhdle Bevölkerung 

~~ ~ ~~
vom Alter x bis x + 1 

für ein Jahr 

0,00 299 
0,00 326 
0,00 354 
0,00 382 
0,00 413 

0,00 445 
0,00 481 
0,00 521 
0,00 566 
0,00 616 

0,00 672 
0,00 735 
0,00 807 
0,00 889 
0,00 981 

0,01 085 
0,01 204 
0,01 338 
0,01 491 
0,01 665 

0,01 862 
0,02 083 
0,02 331 
0,02 611 
0,02 927 

0,03 285 
0,03 695 
0,04 162 
0,04 694 
0,05 294 

0,05 961 
0,06 692 
0,07 490 
0,08 360 
0,09 306 
0,10 331 
0,11 440 
0,12 631 
0,13 896 
0,15 230 

0,16 626 
0,18 079 
0,19 623 
0,21 288 
0,23 093 

0,24 821 
0,26 525 
0,28 188 
0,29 791 
0,31 317 

0,32 750 
0,34 075 
0,35 279 
0,36 348 
0,37 274 

0,38 047 

-67""-

0,99 701 
0,99 674 
0,99 646 
),99 618 
0,99 587 

0,99 555 
0,99 519 
0,99 479 
0,99 434 
0,99 384 

0,99 328 
0,99 265 
0,99 193 
0,99 111 
0,99 019 

0,98 915 
0,98 796 
0,98 662 
0,98 509 
0,98 335 

0,98 138 
0,97 917 
0,97 669 
0,97 389 
0,97 073 

0,96 715 
0,96 305 
0,95 838 
0,95 306 
0,94 706 

0,94 039 
0,93 308 
0,92 510 
0,91 640 
0,90 694 

0,89 669 
0,88 560 
0,87 369 
0,86 104 
0,84 770 

0,83 374 
0,81 921 
0,80 377 
0,78 712 
0,76 907 

0,75 179 
0,73 475 
0,71 812 
0,70 209 
0,68 683 

0,67 2'50 
0,65 925 
0,64 721 
0,63 652 
0,62 726 

0,61 953 

Von den Uberlebenden 
im ALter x 

bis zum insgesamt 
Alter x + 1 noch zu 
r~~~~~t  r~~~~~  

92 942 
92 651 
92 337 
91 997 
91 631 

91 239 
90 816 
90 361 
89 870 
89 339 

88 763 
88 139 
87 460 
86 718 
85 907 

85 020 
84 047 
82 979 
81 806 
80 515 

79 095 
77 536 
75 826 
73 954 
71 908 

69 677 
67 247 
64 608 
61 751 
58 671 

55 375 
51 878 
48 207 
44 394 
40 483 
36 518 
32 554 
28 648 
24 860 
21 252 

17 879 
14 789 
12 012 
9 565 
7 4-53 

5 676 
4- 226 
3 076 
2 188 
1 522 

1 037 
692 
453 
292 
184 

115 

2 930 316 
2 837 374 
2 744 723 
2 652 386 
2 560 389 

2 468 758 
2 377 519 
2 286 703 
2 196 342 
2 106 472 

2 017 133 
1 928 370 
1 840 231 
1 752 771 
1 666 053 

1 580 146 
1 495 126 
1 411 079 
1 328 100 
1 246 294 

1 165 779 
1 086 684 
1 009 148 

933 322 
859 368 

787 460 
717 783 
650 536 
585 928 
524 177 

465 506 
410 131 
358 253 
310 046 
265 652 
225 169 
188 651 
156 097 
127 449 
102 589 

81 337 
63 458 
48 669 
36 657 
27 092 

19 639 
13 963 
9 737 
6 661 
4 473 
2 951 
1 914 
1 222 

769 
477 

293 

Durchschnittl. 
Lebenserwartung 

im Alter x 
in Jahren 

e O 
x 

31,48 
30,57 
29,67 
28,78 
27,88 

27,00 
26,12 
25,24 
24,37 
23,51 

22,65 
21,80 
20,96 
20,12 
19,30 

• 18,48 
17,68 
16,89 
16,11 
15,35 
14,60 
13,87 
13,15 
12,46 
11,78 

11,12 
10,48 
9,86 
9,27 
8,70 

8,16 
7,64 
7,15 
6,69 
6,26 
5,85 
5,46 
5,10 
4,77 
4,46 

4,17 
3,90 
3,65 
3,42 
3,22 

3,03 
2,87 
2,72 
2,59 
2,48 

2,38 
2,29 
2,22 
2,16 
2,10 

2,06 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: ,Hell- und HellhWspersonen 1963' In diesem Heft 

Arzte und Zahnärzte in den Ländern am 3l.Dezember 1963 nadt Berufsausübung 

Arzte bzw. Zahnarzte Bj:trufetätige 
berufatatige Arzte bzw. Zahnärzte Arzte bZlJ. 

Zahmirzte 
in :freier PraxiB mit haupt- 1n ver- ohne Land insgesamt I Aaa1stenz- amtlicher waltender Berufs- auf auf 

insgesamt ohne mit arzte bei Kranken- Tatigkei t ausubung 10000 100 
insgesamt ATzten der haue- n 2) Einwohner qkm 

Krank:enhaustEi.tigkei t fr. Praxie t!!tigkeit 

Ärzte 
Schleawig-Holstein 3 315 3 282 2 030 1 813 205 12 959 293a ) 33 13,8 21,0 
Hamburg 3 861 3 547 1 913 1 690 218 5 1 265 369 314 '9,' 474,7 
Niedersaohaen 9 053 8 399 5 371 4 500 824 47 2 170 ~~  654 12,4 17,7 
Bremen 1 110 1 110 636 543 89 4 380 15,3 157,5 
Nordrhein-Westtalen 22 729 21 174 13 182 10 849 2 248 85 5 937 2 055 1 555 12,9 62,2 
Hessen 8 297 7 965 4 696 3 904 719 73 2 381 ~ ~  332 15,9 37,7 

~  4 562 4 464 2 925 2 450 447 28 1 192 98 12,7 22,5 
Baden-Württemberg 12 430 12 184 7 107 6 134 894 79 3 923 1 154 246 15,0 34,1 
Bayern 15 550 14 498 9 110 7 468 1 540 102 3 750 1 638 1 052 14,7 20,6 
Saarland 1 367 1 339 737 627 106 4 482 120 28 12,1 52,2 
Berlin (Wee1:) 5 314 5 063 2 668 2 253 394 21 1 697 698") 251 23,2 1 056,4 
Bundesgebiet 87 588 83 025 50 375 42 231 7 684 460 24 136 8 514 4 563 14,3 33,4 
darunterr weiblich 16 530 1} 1)62 S 054 7 280 542 2}2 4 453 1 355 2 668 2,4 5,6 
dagegen: 1962 86 646 82 097 50 476 42 691 7 292 493 23 336 8 285 4 549 14,3 33,0 
darunter: weiblioh 15 972 13 429 I) 050 7 331 499 220 4 135 1 244 2 543 2,3 5,4 
dagegen, 1961 85 170 BO 825 49 790 41 995 7 278 517 22 966 8 069 4 345 14, :3 32,5 
darunter: weiblich 15 331 12 941 7 748 7 034 486 228 4 028 1 165 2 390 2,3 5,2 

Zahnärzte einsahl. staatlich geprüfte Dentisten 
Schleewig-Holetein 1 319 1 263 1 253 1 201 9 43 - 10 56 5,3 8,1 
Hamburg 1 603 1 496 1 362 1 254 3 105 50 84 107 8,1 200,2 
N1edersachsen 3 545 3 457 3 400 3 254 13 133 16 41 86 5,1 7,3 
Bremen 444 435 432 396 1 35 - 3 9 6,0 107,7 
Nordrhe1n-Weetfalen 8 067 7 765 7 522 7 183 18 321 113 130 302 4,7 22,8 
Hessen 3 279 3 133 3 018 2 900 7 111 57 58 146 6,3 14,8 
Rheinland-Ptalz 1 573 1 569 1 547 1 525 3 19 13 9 4 4,5 7,9 
Baden-WU.rttemberg 5 049 4 985 4 855 4 560 1 274 52 78 64 6,1 13,9 
Bayern 6 323 6 043 5 876 5 635 15 226 83 84 280 6,1 8,6 
Saarland 465 465 456 438 - 18 5 4 - 4,2 18,1 
Berlin (West) 1 844 1 753 1 658 1 576 1 81 4 91 91 8,0 365,8 
Bundeageb1et 33 511 32 364 31 379 29 942 71 1 366 393 592 1 147 5,6 13,0 

r t "~ ; ~ ~~  5 042 4 568 4 343 3 797 3 543 83 142 474 0,8 1,8 
333 278 276 269 - ' 7 - 2 55 0,05 0,1 

dagegen: 1962 33 634 32 649 31 650 30 222 89 1 339 358 641 985 5,7 13,1 
darunter: ; ~~t ~~  ) 5011 4 607 4 371 3 826 4 541 72 164 404 0,8 1,8 

308 269 263 248 - 15 - 6 39 0,05 0,1 
dagegen: 1961 34 001 32 979 32 036 30 387 146 1 503 341 602 1 022 5,8 13,3 
darunter: ~t ~  4 978 4 581 4 353 3 787 14 552 61 167 397 0,8 1,8 

355 307 304 296 - 8 - 3 48 0,1 0,1 

1) Arzte bei Behorden und Körperschaften öffentlichen Rechtb, bei der Bundeswehr bzw. beim Bundesgrenzschutz und Polize1d1enst, in wissenschaft-
lich-theoretischen Instituten, hauptamtliohe Werksarzte in der Industrie oder Privat .... 1rtschat't, sot'ern sie hauptamtlich tatig sind.- 2) Ohne Bre-
men.- 3) Ohne Nordrhein-Weatfalen.- a) Ohne Arzte (Sanitätsoffiziere) der Bundeswehr. 

An Arzte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbation 1963 

Erteil te APprobation an 
Zahnarzte 

Land Arzte mi tabgeschlossenem als ehemalige Dentisten 1) Apotheker 
Hochschulstudium 

insgesamt ma.nnlich weiblich insgesamt mannllch weiblich insgesamt männlich weiblich \insgeaamt mannlich weiblich 

Schleawig-Holstein 98 64 34 9 6 3 - - - I 39 18 21 
Hamburg 172 106 66 35 24 11 - - - 30 5 25 
Nieders8.cheen 87 60 27 14 9 5 - - - 83 24 59 
Bremen - - - - - - - - - - - -
Nordrhein-Wsattal.en 435 309 126 72 51 21 - - - 175 57 118 
Hessen 270 181 89 48 30 18 - - - 134 48 86 
Rheinland-Ptalz 59 41 18 24 14 10 2 2 - 61 30 31 
Baden-Württemberg 436 293 143 58 42 16 2 2 - 230 78 152 
Bayern 421 276 145 65 49 16, 5 4 1 227 81 146 
Saarland 38 28 10 1 1 - - - - - - -
Berlin (West) 215 125 90 37 24 13 - - - 32 10 22 
Bundesgebiet 1963 2 231 1 483 748 363 250 113 9 8 1 1 011 351 660 
dagegen: 1962 1 969 1 369 600 382 257 125 28 23 5 1 035 385 650 

1961 1 526 1 068 458 293 194 99 57 43 14 1 087 431 656 

1) GemäS §§ 8 und 9 des Gesetzes über die AuaUb\l1lg del" Zahnheilkunde vom 31.3.1952. AUßerdem wurden in Nordrhein-Westfalen an 21 deutsche Ärzte 
(14 ml1nnL 7 weibl.) vom Innenm1n1ster:t.u.m gem. § 10 der Bundesärzteordnung vom 2.10.1961 die Erlaubnis zur vorUbergehenden Beru!'a8.usübung erteilt. 
In RheinlaI'!d-Ptalz erhielten 82 ausländische Ar2te (72 männl. 10 wei bl.) sowie 6 Zahnärzte die Erlaubnis zur Berufsausübung. In Berlin (West) be-
kamen 163 Ärzte, 7 Zahnärzte und 1 Apotheker eine widerru:fliche Genehmigung zur Beruf'aausübung. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31.Dezember 1963 
Apotheken Ständiges 

davon Kandidaten VorgeprUf'te Apotheker- nicht 
Approbierte pharma-Land Voll- I Zwelg- Kranken- Apotheker der Phar- Apotheken- prakti- zeutiechea insgesamt Diapenaier- mazie 3) anwarter kanten hauaapo- ans tal ten 2} Bi11'8-

apotheken theken 1) personal 

Schleswig-Holstein 369 350 1 16 2 584 39 176 142 626 
Hamburg 341 311 - 8 22 772 77 204 138 624 
Niedersachsen 1 107 1 057 13 32 5 1 801 154 486 457 1 861 
Bremen 123 117 1 3 2 260 14 47 66 256 
Nordrhein-Weatfalen 2 784 2 653 7 85 39 4 498 524 1 126 1 093 3 979 
Hessen 957 919 13 20 5 1 511 132 398 477 1 562 
Rheinland-Pfalz 601 581 5 9 6 926 80 224 223 1 473 
Baden-Württemberg 1 375 1 328 18 29 9 2 504 316 596 674 2 558 
Bayern 1 684 1 647 5 23 2 758 249 474 635 2 900 
Saarland 179 175 - 4 - 230 25 73 73 466 
Berlin (Weet) 475 441 - 24 10 1 035 121 472 216 674 
Bundesgebiet 1963 9 995 9 579 63 253 100:l 16 879 1 731 4 276 4 194 16 979 

dagegen: 1962 9 792 9 362 71 248 111 16 468 1 605 3 839 4 40B 16 312 
1961 9 510 9 079 74 248 109a 16 148 1 495 3 261 4 633 15 305 

a
ll Unter Leitung eines approbierten Apothekers.- 2) Unter Leitung einer Dispensl.erachwester.- 3) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation.-

Ohne Baden-Württemberg. 
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Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1963 nadl dem Fadlgebiet 

Bundesgebiet 
~1961 L 1962 J 1963 Schlea- llam- Nieder- Nordrh.- Rhe1n- Saar- ~~r  Berufsgruppe wig- Bremen West- Hessen land- Würt- Bayern mann- weib- Holstein burg sachsen fa.len Pfa.lz temberg land (West) 

insgesamt lioh lioh 

Arzte mit allgeme1närztlicher 

~~ Tatigkel. t 46 809 47 080 305 8 482 8 823 1 716 1 649 4 962 554 11 594 4 540 2 747 7 035 9 211 760 2 537 Als Fachärzte tatig 34 016 34 946 720 30 681 5 039 1 566 1 898 3 437 556 9 580 3 425 1 717 5 149 5 287 579 2 526 davon Facharzte fur: 
Chirurgie 4 627 4 794 4 826 4 673 153 265 230 509 59 1 248 397 253 685 726 70 384 Innere Medizin 8 176 8 545 8825 7 755 1 070 354 379 856 118 2 386 897 391 1 258 1 437 120 629 Lungenkrankhei ten 1 832 1 797 1 839 1 563 276 83 62 209 33 415 150 81 337 314 29 126 Frauenkrankhei ten und Geburts-
hilfe 3 498 3 537 3 704 3 144 560 179 178 391 61 1 027 360 178 537 484 51 258 

Kinderkrankhei ten 2 780 2 899 2 936 1 511 1 425 128 180 260 53 850 240 126 430 402 67 200 
Hale-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 2 351 2 390 2 411 2 284 127 109 124 228 39 739 227 131 296 336 H 138 
Augenkrankhei ten 2 113 2 124 2 147 1 762 385 88 108 209 }5 643 197 121 274 309 35 128 
Haut- und Geschleohtakrankhei ten 1 820 1 809 1 796 1 "9 257 75 97 170 35 497 189 85 247 255 24 122 
Nerven- und Geiatsakrankhei ten 2 374 2 443 2 473 2 037 436 122 154 231 31 635 239 101 384 568 41 167 Neurochirurgie 93 98 74 12 2 - 6 5 2 19 8 4 11 6 1 12 
R6ntgenologie und Strahlenheil-

kunde 1 300 1 390 1 447 1 359 88 46 101 94 30 390 155 60 199 205 27 140 Orthopadie 1 238 1 295 1 313 1 235 78 53 7? 121 21 340 141 54 191 204 21 90 
r ~  560 595 640 636 4 9 40 59 12 180 S1 23 82 95 8 51 Mund- und Kieferkrankheiten 466 451 432 387 45 • 29 36 39 8 55 25 79 55 78 6 22 Anästhesie 143 188 236 169 67 8 18 15 11 58 25 17 33 32 12 7 La'oora tori UIDsdiagnoetik 276 304 _ 295 264 31 3 55 41 5 57 35 7 29 36 8 19 Sonstige Fachgebiete 369 287 326 291 35 15 53 - 3 41 59 6 101 - 15 33 

Arzte insgesamt 80 825 ~  0978 Je3 025 9 163 13 862 3 282 3 547 e 399 1 110 21 174 7 965 4 464 12 184 14 498 1 339 5 063 

a) Einseh!. in der Senatsverwaltung fur Gesundheitswesen in Ber11n (West) tätige Ärzte (50 männl. 21 weib1-). 

Berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen am 3t.Dezember t963 nadl Famgebiet und Ländern 
BundeBgebiet SohleB- Ram- Hleder- Iß.ordrh.- Rhe1n- !B!,den- Saar- Berlin Berufsgruppe 1Iig- burg sachsen Bremen West- Hessen land- Würt- Bayern land (We.t) nsgesamt männlich Iweiblich Holstein falen Pfalz temberg 

Krankenpflegepersonen ohne 
649a) 180b) SohUler( -innen} 156 731 17 902 136 6 550 6 686 16 074 2 39 190 13 965 8009 25 651 23 387 2 586 12 453 

davon 
66,a} 1998 } 1 608b} Krankenschwestern und -pfleger 109 470 11 96 4 066 5 012 11 208 27 487 9 531 5 856 17 965 16 267 2 023 8 447 

darunter tatig 
als Gemeindeschwestern bzw. 

-bruder 12 099 7 12 092 405 170 1 154 64 2 402 1 361 1 155 3 236 1 715 245 192 
in der Geieteskre.nkenpflege 10 061 4 719 

1§ ~  476 595 1 098 mb) 
2 417 758 589 1 031 1 987 228 627 

Kinderkrankenechwestern 13 279 - 390 723 1 214 3 057 1 033 437 2 902 2 051 238 964 
~ und Kinderpflegerin-

627:1 14bl nen 4 641 - 4 231 60 678 1 025 349 191 1 154 780 59 100 
Wochenpflegerinnen 691 - 670 19 19 94 21 b 207 11 32 229 48 7 4 
Sonstige Pflegekrafte ohne 

28 239a ) 144a) 267b) 3 041 401 259 2 938 staatliohe Prüfung 650 6 22 1 844 872 2 880 7 414 1 493 3 4 241 
darunter tätig 
l.n der Geieteekrankenpf'lege 7 145 2 648 4 497 817 156 

KrankenschwBl!lternschUlerinnen bzw. 
619 61 1 856 837 212 1 214 881 33 439 

-pflegerschuler u. -praktikanten 
(-innen) 21 203 2 289 18 914 666 1 099 2 365 316 5 767 1 642 1 293 2 824 3 445 451 1 335 

Kinderkrankenschwesternachulerin-
nen und -p.raktiltantinnen - 6 701 

16Ba ) ! ~ ;  193 425 595 r~  2 086 387 233 1 033 984 171 419 
Krankengymnaeten (-innen) 4 992 198 269 441 885 485 136 1 184 857 37 459 
Masseure, M.a.aseuaen 9 094 3 551 5 543 301 587 820 167 2 220 893 419 1 465 1 298 98 826 
Masseure, Masseusen und med.Bade-

645 0 ) 1 3790 ) 1 2660 } { 2050 ) r29C {604
0

) meister (-innen) 2 67 15 8 652 341 433 14 177 
Med. Bademeister (soweit nicht 

vorherige Posi tion) 426 216 210 37 1 4 131 51 178 6 18 
Hebammen 8 719 - 8 719 321 136 1 035 69 2 056 851 729 1 603 1 590 205 124 
Hebammenschlilerinnen 515 - 515 8 21 57 - 139 25 32 130 76 7 20 
FUrsorger (-innen) (staatl.gepr.) 8 958 858 8 100 287 285 812 187 3 226 676 364 , 411 1 002 135 573 

darunter ausBchl. ale Spezial-
l 48Sd } 211 d } 274 d} 80 56 541 103 235 7 108 fürsorger (-innen) tätig 1 78 277 

FürsorgeechUler (-innen) 'U. -prak 
132e } 331:l 801el tikanten (-innen) 1 18 1 21 

~  
668 37 5 368 

1 648 
- 14 

Med.-techn. Assistenten (-innen) 14 100 143 13 785! 637 807 1 323 3 653 1 353 554 2 081 253 1 619 
Med.-techn. Gehl.lfen (-innen) 5 921 328& 5 582 696 38 268 11 1 499 403 289 1 809 585 116 207 
Gesundbei taaufeeher 626 618 8 19 22 107 19 148 47 43 60 146 15 -~ t r  ~ t nicht 

1298

1 
mal 29bl ~ tsaufseher) 2 331 2 86 99 195 758 136 150 331 312 41 188 

Dl.a.tasslstenten (-innen) 1 301 9a 1 269a 57 48 149 23b 368 116 64 231 118 33 94 
t t ~ teT (-innen) 572

fl 
29a 536a 18 n 75 7b 201 58 30 90 51 5 14 

Sonst. Heil- u.Hel1hilfspersonen 9 ~~  3 745 f g) 5 132f)t 468 492 873 218b 1 977 800 355 1 362 2 057 77 381 
darunter Heilpraktiker 2 1 927 f 654 f 78 90 315 35 647 278 127 481 438 92 
~ ~ r  ohne Schuler 

~  ~  insgesamt 476 31 075 191 755 9 H2 9 508 22 377 3 135 56 964 20 175 11 271 37 895 33 655 3 621 17 133 

a) Ohne Bremen. - b) Nur in Krankenanstal ten und überwiegend bei Behdrden oder Korperschaften des offent11chen Rechts Beaohäftl.gte. - c) Einschl.. der Be-
rufsgruppen "Med. Bademeister" in Niederaschs8n t Rhe.inland-Pfalz und Bayern.- d) Ohne Nordrhein-Weetfalen und Bayern.- e) Ohne Bremen und Bayern.- f) Ohne 
Heilpraktiker ~  Saarla.nd.- g) Ohne "Sonstige Heil- und Heilhl1fspersonen" in Bremen. 

Personal der Gesundheitsämter am 31.Dezember 1963 
Vollbesohäftigte Nicht vOllbeschäft1gte Ftireorger Med.-techn. Geaundhei ts- Büropereonal 

Geaundhei ta- (-innen) • Assistenten aufseher (Beamte und 
Land Ge sund- (-innen) und und voll-ämter Arzte Zahnarzte Ärzte Zahnarzte hai te- Gehilfen Deeinfek- beachäftl.gte 

pfleger (-innen) toren An€eateU te) 

Schleew ._Holst. 20 84 8 63 8 145 39 33 198 
Hamburg 7 92 11 131 6 141 46 22 164 
~ r  70 187 11 553 666 467 99 124 413 

Bremen 5 36 2 9 4 30 16 47 106 
Nordrh. -Westf. 94 551 108 445 65 1 458 259 296 1 337 
Hessen 46 150 35 101 20 322 55 78 297 
Rheinld. -Pfalz 39 90 - 303 34 185 41 45 191 
Baden-Wurttbg. ,;~  323 39 136 21 426 110 84 569 
Bayern 322 19 561 1 169 545 91 162 621 
Saarland 8 26 - 109 - 66 13 13 61 
llerlin (West) 12 171 37 84 ~ 456 45 127 447 

~ t 1963 503;j 2 ~~ 270 2 495 2 002 4 241 814 1 031 4 404 
dagegen 1962 ~  2 ~~  246 2 380 2 054 4 270 957 998 4 652 

1961 1 239 2 244 2 128 4 409 936 956 4 387 

a) Außerdem 6 Nebenetellen.- '0) Ferner waren Medizinalasaistenten: 1963 Schleewig-Holetein 1 f Nieders8cheen 2, Nordrhein-Weetfalen 1, Baden-Wurt"temberg 5, 
r ~  (West) 4. 1962: Bundesgebiet ~ t 10. 1961: Bundesgebiet insgesamt 10. 
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Bestand 
Zugänge und Abgange 

Bewährungshelfer sm 1. 1: 

sm 31.12. 

:Probanden sm 1.1. 

am 31.12. 

Jugendliebe 
Heranwachsende 

verurteilt nach 
Jugendstrafrecht 
allg.Stra:f'recbt 

Erwachsene 

Zugange 

Unterstell t nacn 
(Stra:f'-) Aussetzung 

der Verhängung der tr ~  

der Jugendstrafe 
anderer Freihel tsstrafe 

zur Bewahrung 
Bedingter Entlassung 

aue bestimmter Jugendstrafe 
unbestimmter Jugendstrafe 
anderer Freiheitsstrafe 

Abgänge 

infolge Bewährung 

Nach Unterstellung nach 
Strafaussetzung 

Bedingter Entlassung 

Im Alter von ... Jahren 
unter 18 
18 bie unter 25 
25 b18 unter 40 
40 und mehr 

Ledige 
Verheiratete, Verw. ode Gesch. 
Vorbestrafte 
Vermindert Zurechnungsf8.hige 
Nichtdeutsche 

dUl"ch Widerruf 

nach Unterstellung nach 
Strafaussetzung 

Bedingter Entlassung 

Vor ~ von 6 Monaten 
nach 6 Monaten bis 1 Jahr 

später 
Wegen erneuter Straftat 
Im Alter von ... Jahren 

Ull.ter 18 
18 bis unter 25 
25 bis unter 40 
40 und mehr 

Ledige 
Verheiratete, Verw. ode Gesch. 
Vermindert Zurechnungsfäluge 
Nichtdeutsche 

Rechtspflege 
Zum Aufsatz: .Bewährongshllfe 1963" In diesem Heit 

Bewährungshelfer und Probanden, 
Probanden nadl Unterstellungs- und Beendigungsgründen 1963 

Schles- N1.eder- Nordro.- Rhein- Baden-
wig- Hamburg eacb- Bremen West- Hessen land- Wurttem-

Holet. sen falen Pfalz berg 

lDsgesamt 16 36 56 12 133 50 16 55 
weiblich 2 S 11 2 11 10 2 3 
insgesamt 11 36 60 12 138 50 16 60 
welblich 2 4 11 2 19 9 2 3 

insgesamt 1 104 1 772 3 016 664 7 289 3 037 1 007 3 505 
wel. bIlCh 73 122 201 38 352 297 53 251 
insgesamt 1 169 1 813 3 036 670 7 312 2 949 990 3 435 
weiblich 81 130 213 . 45 347 294 51 250 

244 274 694 138 2 117 567 255 882 
insgesamt 697 833 1 525 261 3 839 1 044 483 1 469 

639 778 1 251 217 3 278 802 362 1 190 
58 55 274 44 561 242 121 279 

228 706 817 271 1 296 1 338 252 1 084 

l.nsgesamt 518 906 1 315 321 3 143 1 155 440 1 397 
wei bIlch 39 64 87 33 137 108 21 96 

insgesamt 274 472 697 185 1 918 620 238 832 
wal. bll.ch 34 42 71 32 122 78 14 69 

57 63 96 13 204 76 46 125 
162 241 368 79 1 289 327 144 459 

55 168 233 93 425 217 48 248 

~ t 244 434 618 136 1 225 535 202 565 
weiblich 5 22 16 1 15 30 7 27 

137 176 171 10 552 94 85 191 
58 62 284 71 374 139 26 81 
49 196 163 55 299 302 91 293 

insgesamt 440 840 1 268 296 3 061 1 198 431 1 466 
WSl.blich 31 53 74 23 140 106 19 103 
insgesamt 219 432 623 128 1 694 66} 256 889 
wel blich 21 32 47 11 96 71 14 69 

insgesamt 150 266 420 75 1 104 423 166 613 
wel.blich 18 23 34 11 73 60 10 55 
insgesamt 69 166 203 53 590 240 90 276 
weiblich 3 9 13 - 23 11 4 14 

2 3 6 3 18 13 2 13 
117 }11 480 74 1 439 412 227 546 

27 85 114 41 195 153 22 265 
13 33 23 10 42 85 5 65 

187 350 539 94 1 538 482 238 758 
32 82 84 34 156 181 18 131 

102 227 303 57 886 312 120 430 
7 11 12 9 47 26 8 24 
1 5 6 - 9 7 2 7 

insgesamt 221 408 645 168 1 367 535 175 577 
weiblich 10 21 27 12 44 3S 5 34 

insgesamt 117 197 332 99 781 289 94 329 
we1bll.ch 10 17 19 11 38 25 4 22 
~ t 104 211 313 69 586 246 81 248 
weiblich - 4 8 1 6 10 1 12 

56 121 151 58 311 131 31 139 
63 127 169 48 405 153 49 154 

102 160 325 62 651 250 95 284 
173 284 469 99 983 313 140 464 

7 10 33 6 100 30 13 27 
183 268 508 108 1 124 341 140 404 

25 106 97 46 128 141 18 117 
6 24 7 8 15 23 4 29 

203 314 574 135 1 267 425 160 490 
18 94 71 33 100 110 15 87 
11 7 12 8 47 22 6 15 

1 3 3 3 12 3 - 8 

-70"-

Saar- Berlin Bundes-Bayern land (West) g€Jbiet 

60 6 32 472 
19 - 6 77 
63 7 37 496 
18 1 6 77 

3 574 776 1 174 27 518 
253 44 129 1 819 

3 538 746 1 743 27 401 
233 H 157 1 835 

1 182 207 396 7 016 
1 781 485 827 13 244 

1 560 464 754 11 295 
221 21 73 1 949 
575 54 520 7 141 

1 514 272 665 11 646 
114 13 71 783 

952 171 473 6 832 
96 11 68 637 
99 31 92 902 

718 131 304 4 222 
135 9 77 1 708 

562 101 192 4 814 
18 2 3 146 

322 74 91 1 903 
100 19 33 1 247 
140 8 68 1 664 

1 500 292 678 11 470 
127 21 41 738 
869 165 365 6 303 

92 15 26 494 

643 139 331 4 330 
77 14 26 401 

226 26 34 1 973 
15 1 - 93 

1} 1 19 93 
738 139 344 4 887 
88 22 2 1 014 
30 3 - 309 

787 144 358 5 475 
82 21 7 828 

221 72 256 2 986 
32 1 9 186 

5 1 3 46 

631 127 313 5 167 
35 6 15 244 

372 14 260 2 944 
26 3 15 190 

259 53 53 2 223 
9 3 - 54 

162 35 76 1 271 
116 33 105 1 482 
293 59 132 2 413 
459 86 200 3 730 

59 8 33 326 
506 105 273 3 960 

59 12 7 756 
7 2 - 125 

600 118 308 4 594 
31 9 5 573 
12 1 7 148 

7 3 1 44 



Probanden, die sich bewährt und nicht bewährt haben, nach Gesc:blecht und Alter, 
Unterstellungsgründen und Dauer der Unterstellung sowie nach der begangenen Straftat 1963 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 
Verbreohen und Vergehen Diebst .u.Unterachl. Raub und Andere Straf-

gegen Erpressung taten gegen 
Staat, Andere das Vermögen 

Bewahrung und Widerruf ins- na.ch of- Sitt- Straft. ins- Ein- ,I. Ein- ins- Schw. 
gesamt StGB fentl. lich- gag. d. gesamt fache!' bruchs- gesamt Raub ina-1) Ord- ke1t Person gesamt Betrug 

nung, Diebstahl Amt 

Probanden, deren Unterstellung infolge Bewährung endete 
männlich 

Bewährung nach Unterstellung nach 
Stra.faussetzung 2) 3 908 3 767 166 586 260 2 272 943 1 058 145 84 294 203 
Bedingter Entlassung 1 879 1 856 32 242 116 1 044 261 592 259 197 145 89 

Im Alter von ...... Jahren 
unter 18 87 87 2 14 2 64 33 25 4 2 1 1 

18 bis unter 25 4 540 4 393 160 566 243 2 780 1 091 1 360 330 229 276 198 
25 bis unter 40 900 887 33 141 95 434 72 256 66 47 102 64 
40 und mehr 260 256 3 107 36 38 8 9 4 3 60 29 

weiblich 
Bew8.hrung nach Unterstellung nach 

Strafau8setzung 2) 396 390 44 21 59 184 140 22 6 3 73 50 
Bedingter Entlassung 93 93 2 1 17 36 18 7 6 5 30 18 

Im Alter von ... Jahren 
unter 25 335 330 36 13 32 184 141 25 7 5 56 39 

25 und mehr 154 153 10 9 44 36 17 4 5 3 47 29 

insgesamt 
Bewährung nach Unterstellung nach 

Strafaussetzung 2) 4 304 4 157 210 607 319 2 456 1 083 1 080 151 87 367 253 
Bedingter Entlassung 1 972 1 949 34 243 133 1 080 279 599 265 202 175 107 

Im Alter von ... Jahren 
unter 18 93 93 3 14 2 68 37 25 4 2 2 2 

18 bis unter 25 

I 
4 869 4 717 195 579 275 2 960 1 228 1 385 337 234 331 236 

25 bis unter 40 1 007 994 42 143 127 463 86 260 71 50 131 83 
40 und mehr 307 302 4 114 48 45 11 9 4 3 78 39 

Probanden, deren Unterstellung durch Widerruf beendet wurde 
mannlieh 

Widel'ruf der 
Strs,faussetz<....:"..p '::Ij 2 737 2 668 54 195 202 1 811 679 889 70 36 315 233 
bedingten Entlasf:uü .... 2 167 2 148 35 137 62 1 472 405 784 201 149 221 159 

Vor Ablauf: von 
6 Mon. 1 187 1 168 16 53 53 845 291 429 50 38 142 116 
1 Jahr 1 405 1 379 24 79 78 973 307 500 74 50 133 103 

wegen erneuter Straftat 3 617 3 549 66 242 136 2 530 828 1 412 187 125 361 263 
Im Alter von ... Jahren 

unter 18 317 314 6 15 4 267 101 143 10 6 12 12 

18 bis unter 25 3 783 3 713 65 250 153 2 654 921 1 377 211 140 352 272 
25 bis unter 40 700 688 17 48 90 342 59 151 49 38 130 90 
40 und mehr 102 101 1 19 17 20 3 2 1 1 42 18 

weiblich 
W1.derruf der 

Strafaussetzung 3) 177 176 5 4 37 83 54 17 3 3 43 38 
bedingten Entlassung 53 53 3 1 5 26 14 4 3 3 15 5 

Vor Ablauf von 
6 Mon. 76 76 1 1 21 37 23 6 1 1 15 10 
1 Jahr 67 67 3 1 9 36 22 7 - 2 18 13 

wegen erneuter Straftat 93 93 2 2 15 46 29 6 1 1 26 16 
Im Alter von ... Jahren 

unter 25 161 160 4 3 27 87 60 17 5 5 34 27 
25 1Uld mehr 69 69 4 2 15 22 8 4 1 1 24 16 

insgesamt 
Widerruf der 

insgesamt 3 ) Strafa.ussetzung 2 914 2 844 59 199 239 1 894 733 906 72 39 358 271 
vor Ablauf: von 

6 Mon. 684 668 11 28 57 458 173 225 10 9 101 79 
1 Jahr 854 833 21 42 71 564 209 273 17 11 104 86 

wegen erneuter Straftat 2 053 2 000 43 143 109 1 426 545 704 48 23 217 158 
bedl.ngten Entlassung insgesamt 2 220 2 201 38 138 67 1 498 419 788 204 152 236 164 
vor Ablauf von 

3 Mon. 199 196 2 9 5 147 53 71 14 9 18 13 
6 Mon. 380 380 4 17 12 277 88 139 27 21 38 34 
1 Jahr 618 613 6 38 16 445 120 234 57 41 47 30 

wegen erneuter Straftat 1 657 1 642 25 101 42 1 150 312 630 140 103 170 121 

Im Alter von ... Jahren 
unter 18 325 322 8 15 4 272 106 143 10 6 13 13 

18 ri8 unter 21 1 905 1 873 30 105 66 1 423 532 736 88 57 149 105 
21 bis unter 25 2 033 1 992 37 148 114 1 313 444 658 128 88 236 193 
25 bis unter 40 748 736 21 49 104 357 65 155 50 39 143 101 
40 und mehr 123 122 1 20 18 27 5 2 1 1 53 23 

Straftaten im 
Straßenverkehr 

Gemein-
gefähr- Ina- fahrl. liehe gesamt Tötung Straft. 

44 122 42 
18 20 13 

- - -
38 128 50 
16 11 5 
8 3 -

3 5 2 
1 - -
2 5 2 
2 - -

47 127 44 
19 20 13 

- - -
40 133 52 
17 11 5 

9 3 -

21 57 4 
20 16 1 

9 15 -
18 23 1 
27 55 3 

- 2 -
28 61 5 
12 9 -

1 1 -
1 1 1 
- - -
- - -- - -
1 - -
- 1 1 
1 - -

22 58 5 

3 .13 -
14 19 1 
14 43 2 
20 16 1 

1 2 -
5 - -
4 4 -

14 12 1 

- 2 -
12 29 4 
16 33 2 
12 \ 9 -

2 1 -
1) Ohne Vergehen 1m Straßenverkehr.- 2) Einschl. Aussetzung der Verhängung ei.ner Jugendstrafe.- 3) Einschl. Verhängung einer Jugendstrafe. 
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Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

dar.mannlich 

1964 De •• 
dar.männlich 

Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

l'ebr. 
Kärz 
April 
Mai 
J"ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

dar.männlich 

Insgesamt 

154 523 
185 646 
169 070 
252 329 
337 497 
304 690 
227 188 
146 634 
126 654 
112 166 
105 399 
102 835 
100 266 
111 462 
126 844 
202 086 
140 451 

, 501 662 I 
277 837 

Papier-
herst.u. 

-verar-
beiter 

773 
901 
962 

1 158 
1 407 
1 316 
1 169 
1 034 

944 
828 
728 
708 
701 
737 
847 

1 097 
304 

1964 Dez. I 
dar. männli eh 

4 667 
1 169 

Jahr 
Monat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 J"". 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

dar. männli eh 

1964 Dez. I 
dar.männlich 

Gast-
stätten-
berufe 

2 870 
2 869 
2 723 
4 569 
4 598 
4 123 
3 225 
2 415 
1 621 
1 316 
1 173 
1 196 
1 375 
2 929 
4 414 
4 008 
1 712 

6 873 
1 042 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nad!. Berufsgruppen 

tNam. den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet elnsdJ.l. Berlin (West) 

Acker- Forst-, 
~r, J agd- u. 

Tierzucht., F1scherei-
~ ~ ~ berufe 

6 952 
7 872 
6 745 

16 567 
20 985 
17 881 
10 903 

3 415 
1 851 
1 529 
1 389 
1 333 
1 331 
1 640 
4 312 

12 152 
5 053 

4 274 I 
3 404 

Licht-
bildner, 

Drucker u. 
verw.Beruf, 

870 
970 
977 

1 148 
1 284 
1 201 
1 095 
1 124 
1 003 

841 
805 
772 
775 
884 
919 
919 
604 

6 463 
9 384 
5 498 

10 272 
19 084 
19 984 
12 545 

1 211 
534 
387 
344 
401 
359 
356 

1 124 
9 030 
3 469 

372 I 
345 

Textll-
herst. u. 
-verarbei 
ter, Hand 

schuh-
macher 

5 931 
6 735 
6 760 
9 924 

10 217 
9327 
7 879 
7 199 
6 990 
6 218 
5 075 
4 732 
4 533 
4 642 
5 390 
7 915 
1 169 

Bergleute, 
Mineral-

gewinner, 
-aufbe-
reiter 

3 212 
4 549 
3 459 
8 441 

10 700 
9 108 
5 137 
1 353 
1 090 

961 
1 029 

881 
1 070 
1 233 
1 785 
5 889 
5 441 

8 680 I 
8 679 

Leder-
herst. , 

Leder- u .. 
Fellver-
arbeiter 

1 209 
1 282 
1 323 
1 491 
2 142 
1 983 
1 647 
1 412 
1 335 
1 265 
1 080 
1 015 

936 
858 
877 

1 165 
601 

Steinbe-
arbei ter, 

Keramiker, 
Glaamacher 

Bauberufe 

Arbei talose 
5 238 16 010 
8152 19711 
5 467 16 138 

16 072 35 218 
21 267 
16 459 

7 626 
1 241 

941 
803 
806 
748 
707 
758 

1 288 
9 853 
9 247 

57 250 
46 776 
27 758 

6 535 
4 353 
3 435 
2 912 
2 781 
2 765 
3 246 
5 658 

25 156 
25 080 

Offene Stellen 

5 685 I 37 876 I 
3 705 37 784 

Warermach-
seher, 

Metall-
erzeuger 
und -be-
arbeiter 

7 244 
8 550 
7 710 
9 270 

10690 
10 116 

9 348 
6 218 
7 562 
6 903 
6 425 
6 368 
6 065 
6 233 
6 340 
6 822 
5 629 

56 584 I 
42 663 

Nahr.-u. 
GeIluß-
mittel-

hersteller 

Veraand- Ungelernte 
fertig- Hilfs-

maoher u.. kraf'te 
La8erver-
walter 

Arbeitslose 
4437 3126 
5 612 3 639 
5 448 5 728 
7 776 4 351 
8 846 4 989 
8 629 4 771 
8 415 4 402 
7 508 4 135 
5 447 3 749 
4 124 3 259 
3 092 3 063 
2 777 3 088 
2 594 2 966 
3 181 3 108 
4 089 3 175 
5 577 3 703 
1 760 1 709 

23 756 
28 271 
29 157 
39 066 
56 177 
53 503 
42 521 
24 639 
21 605 
19 560 
18 355 
18 036 
17 347 
18 705 
22 049 
35 694 
31 833 

Schmiede, 
Schlosser, 
Mechanj,ker Elektriker 
u. verw. 

Berufe 

5 706 
7 381 
6 665 
8517 

10 611 
9 466 
7 856 
6 600 
6 112 
5 671 
5 222 
5 142 
5 039 
5 381 
5 359 
6 535 
6 011 

53 273 I 
48 943 

1 915 
2 617 
2 445 
3 166 
3 951 
3 630 
2 896 
2 628 
2 307 
2 027 
1 870 
1 763 
1 740 
1 928 
1 926 
2 176 
1 328 

24 059 , 
14 513 

Ingenieure ./rrtechnische 
Techniker \'Sonder-
t ~~~t fachkräfte 

1 913 
2 406 
2 396 
2 290 
2 702 
2 628 
2 530 
2 612 
2 472 
2 229 
2 352 
2 289 
2 183 
2 272 
2 234 
2 198 
2 115 

524 
651 
574 
645 
753 
705 
627 
692 
590 
453 
542 
493 
483 
494 
465 
494 
306 

Chemie-
werker 

1 142 
1 424 
1 410 

1 491 
1 822 
1 773 
1 601 
1 477 
1 365 
1 308 
1 275 
1 261 
1 237 
1 198 
1 210 
1 288 

919 

6 517 I 
4 538 

Maschini-
sten und 

zugeh ... 
Berufe 

1 790 
2 518 
2 367 
3 325 
5 228 
4 612 
3 343 
1 804 
1 629 
1 562 
1 442 
1 387 
1 366 
1 401 
1 578 
2 777 
2 775 

3 883 
2 583 

36 624 _I 
5 503 

6 710 I 
1 969 

Offene Stellen 

17 831 I 7 926 I 
5575 2412 

34 194 I 
26 858 

9 310 , 
8818 

4 196 , 
2 686 

3 426 
3 373 

HauBwirt-
schaftl. 
Berufe 

2 392 
2 490 
204 
2 ,979 
3 290 
2 928 
2 552 
2 512 
2 156 
1 874 
2 042 
1 900 
1 944 
2 399 
2 770 
2 707 

15 

19 133 
24 

Reinig.-
berufe 

3 960 
4 549 
4 606 
5 674 
6 247 
5 902 
5 360 
4 890 
4 354 
4 009 
3 610 
3 685 
3 623 
4 024 
4 401 
4 652 

968 

21 578 
3 218 

Organisat., 
K5rper- DiellBt- u. ~~r; u. 
pfleger Waohberufe Büroberufe 

725 
893 

1 005 
1 163 
1 479 
1 205 

979 
1 302 

946 
796 
741 
726 
601 
929 

1 067 
987 
373 

4 131 
942 

Arbei tslos. 
2 901 16 911 
3 202 17 485 
3 487 17 066 
3 865 17 491 
4 270 19 923 
4 262 18 766 
3 986 17 404 
3 646 18 638 
3 386 17 376 
3 164 15 438 
3 136 15 612 
3 050 15 338 
2 908 15 163 
3 017 17 417 
3 316 16 799 
3 533 15 937 
3 255 7 787 

Offene Stellen 

2 192 I 50 506 I 
1 936 8 595 

Rechts-, 
Ordnunge-
u.Sicher-

heits-
wahrer 

262 
248 
259 
244 
278 
265 
~ 

280 
261 
245 
226 
234 
238 
276 
279 
286 
277 

356 , 
311 

Sozial-
pflege-
berufe 

173 
181 
186 
184 
214 
218 
193 
210 
193 
151 
146 
158 
167 
207 
189 
183 
32 

577 
93 

l}esUIld-
heits-
dienst-
berufe 

1 299 
1 364 
1 313 
1 470 
1 557 
1 454 
1 292 
1 506 
1 298 
1 194 
1 130 
1 095 
1 142 
1 338 
1 347 
1 334 

218 

6 607 I 
599 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, 
libr. Ber. 
d. 'lfiss.n-
Bch. u. d. 
Geistes-
lebens 

1 209 
1 140 
1 015 
1 152 
1 346 
1 202 
1 114 
1 065 

985 
817 
894 
860 
865 
976 
981 

1 004 
395 

3 004 
426 

, , 

Xunat- ~~ ~ u. 
stoffver- zugehörige 
arbeiter :Berufe 

331 
399 
361; 
461 
594 
581 
423 
375 
320 
306 
276 
281 
281 
266 
299 
358 
108 

2 957 , 
1 239 

Handele-
berufe 

7 365 
7 924 
7 469 
7 490 
8 667 

10 023 
8 373 
9 001 
7 919 
6 765 
6 190 
6 338 
6 137 
6 785 
6 546 
6 285 
2 896 

2 647 
4 082 
2 798 
5 211 
7 440 
6 035 
3 886 
1 999 
1 682 
1 455 
1 282 
1 259 
1 170 
1 245 
1 510 
4 003 : 
2 860 I 

13 140 
12 193 

Verkehre-
berufe 

6 709 
9 418 
8 349 

13 089 
19 860 
16 277 
11 103 
6 475 
5 517 
4 933 
4 716 
4 807 
4 515 
5 047 
5 575 
9 629 
9 158 

24 780 , 
7 159 

16 742 
13 817 

KÜllst-
lerische 
Berufe 

2 760 
2 265 
2 126 
2 633 
2 510 
2 440 
2 338 
2 159 
1 877 
1 752 
1 878 
1 698 
1 719 
2 089 
2 510 
2 442 
1 836 

999 
723 

Arbeits-
kräfte 

mit UIl-
lJestimmtem 

Beruf 

3 798 
4 312 
4 642 
4 446 
4 919 
5 141 
5 407 
5 324 
4 682 
4 588 
4 341 
4 231 
4 041 
4 263 
4 196 
4 298 
3 208 

Ab 1962 ~ r  der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung naoh der Systematik der Berufe, Ausgabe 1950 in lIiSta 1962/10, S. 571*. 
BuIldeeanatal t für Arbei tevermi ttlung Ulld Arbe i tslosellvereicheruns 



Jahr
' 

) 
Monat 

insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 

1963 Okt. 114 335 
Nov. 133 024 

~ ~ 329 
1964 Jan. 337 497 

.I!'ebr. 304 690 
März 227 188 
April 146 634 
Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

Arbei taloee 

mannlieb 

178 234 
117 578 
102 487 
130317 
114 807 

68 847 
79 022 

178 515 
252 011 
223 261 
158 471 
89 069 
77 873 
70 436 
67 560 
65 906 
63 692 
69 907 
80 015 

140 451 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Offene Stellen 

weiblich insgesamt männlich .e!i'1ioh 

92 444 465 081 270 054 195 027 
63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 

.45 488 581 007 354 024 226 983 
54 002 517 347 314 708 202 639 
73 814 440 277 252 479 187 798 
85 486 500 701 285 768 214 933 
81 429 585 871 346 019 239 852 
68 717 622 897 370 656 252 241 
57 565 614 349 362 389 251 960 
48 781 627 132 363 560 263 572 
41 730 661 938 383 747 278 191 
37 839 676 505 396 385 280 120 
36 929 680 920 393 630 287 290 
36 574 670 605 386 354 284 251 
41 555 627 280 364 930 262 350 
46 829 571 074 '28 202 242 872 
61 635 501 662 277 837 223 825 

Vermi ttlungen 

insgesamt mannllch weiblich 

316 205 218 175 98 030 
278 169 194 287 8; 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 534 180 987 64 548 

247 845 176 337 71 508 
227 077 162 373 64 704 
179 502 136 328 43 174 
213 105 152 508 60 597 
233 360 167 969 65 391 
251 697 186 005 65 692 
287 835 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68 080 
259 811 187 041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 

1) Errechnet aUB 12 MonatBwerten (1/2 Dezember des Vorjahres ... Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mi ttlungen MD. 

Land --
Jahr 

Nordrh. -'fest! • 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet 1) 1964 

'963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
'954 

Nordrh.-Wsst:t • 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wllrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet 1 ) 1964 

1963 
1962 
1961 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 

Land --
Jahr 

Nordrh.-W'eBt!' • 
HesSen 
Rheinld. -P!'alz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Bundesgebiet 1 ) 1964 

1963 
1962 
'96' 
1960 
1959 
1958 
1957 
1956 
1955 
1954 

1) Länder mit Weinbau. 

Rebfläche 
im 

Ertrag 
ha 

27 
2 775 

42 896 
8 814 
2 485 

65 
57 062 
56 763 
55 466 
54 574 
52 786 
49 478 
47 660 
47 058 
47 156 
47 118 
46 097 

2 
56 

4 930 
3 574 

39 
0 

B 601 
8 580 
8 653 
8 648 
8 218 
7 500 
7 216 
7 117 
7 660 
7 741 
7 563 

Bundess.natal t für Arbe1 tsvermi ttlung und Arbe! teloaenvers!charung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: .Welnmosternte 1964" In diesem Helt 

Weinmostemte 1964 

Ertrag Anteile der Mostmenge mit einem Mostgew1cht von 
je Erntemenge weniger t ~ ~  70obi. 800 bi. 90° und 
ha als 60° unter 80° unter 90° mehr 

hl ." , 
Weißmost 

86,2 2 327 - 5 42 39 14 
97,4 270 262 2 10 43 32 13 

110,8 4 754 629 3 20 42 27 8 
91,3 805 032 0 3 38 48 11 
66,0 164 "4 0 10 43 33 14 

149,5 9 688 24 34 20 17 5 
105,3 6 006 052 2 17 42 30 9 
89,3 5 069 559 13 37 36 12 2 
58,7 3 253 506 11 18 37 29 5 
54,2 2 958 128 5 24 47 21 3 

116,0 6 120 632 14 47 30 8 1 
72,0 3 562 671 0 2 7 31 60 
81,4 3 878 922 13 41 35 9 2 
39,3 1 849 371 11 47 32 9 1 
17,9 642 945 41 44 14 1 -
40,7 1 918 590 13 48 33 6 0 
54,0 2 488 225 32 45 18 4 1 

Rotmaat 
65,0 130 - - 39 55 6 
58,1 3 252 - 3 43 21 33 

128,1 631 486 3 37 45 12 3 
86,5 309 059 0 4 42 27 27 
51,6 2 012 - 13 38 36 13 

170 0 34 - - - 100 -
110,0 945 973 2 26 44 17 11 
86,6 742 809 5 32 42 18 3 
63,8 552 147 5 37 36 17 5 
58,0 501 428 6 41 39 11 3 

127,1 1 044 369 16 49 25 9 1 
73,3 549 600 - 5 24 45 26 
88,8 640 921 13 48 26 11 2 
41,0 292 050 10 54 30 6 0 

6,2 47 167 9 59 28 4 0 
46,5 359 883 18 51 25 5 1 
58,9 445 174 19 57 20 4 0 

Durchschn1 ttl. 
Most- I Stlure-

ge"ioht gehalt 
Grad I PromiU • 

81 7,3 
78 7,7 
77 7,2 
83 6,6 
80 5,9 
67 8,0 
78 7,1 
69 10,5 
74 10,8 
73 9,3 
66 9,6 
92 7,4 
69 11,2 
69 13,0 
62 13,6 
69 12,2 

12,7 

83 6,3 
78 7,3 
72 5,,9 
81 6,7 
78 5,7 
86 7 0 
75 6,2 
72 9,0 
72 9,5 
70 7,8 
66 9,3 
85 6,6 
68 9,7 
68 12,3 
66 11,2 
65 11,' 

10,3 

GemiSChter Satz W'einmost insgesamt 

jRebfläohe Ertrag Rebfläohe Ertrag GUte des Mostes 
im je Ernte- im je Ernte- Behr 

Ertrag ha menge Ertrag ha menge sehr gut gut mi ttel gering gering 
ha hl ha hl f. 

29 84,7 2 457 12 48 40 - -
2 831 96,6 213 514 13 38 37 11 1 

'78,8 324 
47 826 112,6 5 386 115 19 51 26 4 0 

2 960 233 15 348 87,8 1 347 415 43 42 14 1 0 
2 524 65,8 166 126 23 48 25 4 0 

65 149 6 9 722 5 67 16 12 -
2 960 78,8 233 324 68 623 104,7 7 185 349 23 49 24 4 0 
3 011 73,7 221 779 68 354 88,3 6 034 147 8 36 41 13 2 
3 018 40,5 122 266 67 137 58,5 3 927 919 14 46 30 9 1 
3 043 37,8 114 923 66 265 53,9 3 574 479 13 46 34 7 0 
3 176 84,5 268 245 64180 115,8 7 433 246 6 35 45 12 2 
4 016 47,4 190 360 60 995 70,5 4 302 661 68 27 4 1 0 
4 300 65,1 280 006 59 177 81,1 4 799 854 12 43 36 8 1 
4 609 26,6 122 707 58 784 38,5 2 264 128 6 37 46 10 1 
4 913 8,2 40 116 59 729 '5,6 930 228 1 17 43 30 9 
5 137 25,2 129 629 59 996 40,1 2 408 10,2 3 27 49 19 2 
5 316 31,4 166 684 58 976 52,6 3 100 083 1 18 49 27 5 

73':'-



Jahr --Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
Schleew.-Holet. 
Hamburg 
Biedereacheen 
Bremen 
Bordrh.-lfeetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-lfUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr --Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964. 
Schlesw.-Holst. 
Bamburg 
Biedereachsen 
Bremen 
Bordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berl1n (West) 

Jahr --
Land 

1958/63 D 
1961 
1962 
1963 
1964 
SChlesw.-Holet. 
Hamburg 
li'iedersachsen 
Bremen. 
li'ordrh.-lI'estf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Kälber 
Insgesamt unter 

3 Monaten 

12 856,4 1 477,7 
13 280.,5 1 586,5 
13 354,8 1 528,8 
13 0.13.7 1 465,2 
" 0.53,3 1 573,1 
1 291,2 170.,0. 

17,9 1,5 
2 607,1 260.,5 

18,2 1,4 
1 808,,,, 180,8 

827,9 82,1 
704,6 74,7 

1 758,0 203,1 
3 950,8 592,6 

65,9 6,0 
3,3 0,3 

Ferkel 
Insgesamt unter 

8 Wochen 

16 025,1 4 382,6 
17 218,0. 4 827,0. 
16 869,4 4 570.,5 
16 643,0. 4 622,0. 
18 146,4 5 083,0. 

1 715,9 529,9 
20.,0. 4,2 

5 163,8 1 410,9 
14,4 3,2 

3 167,0 777,0. 
1 343,3 30.6,8 

747,3 164,4 
2 0.0.0,7 539,0. 
3 885,6 1 332,2 

78,3 14,7 
10,1 0,6 

Rindviehbestand im Dezember 
1000 

3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
männlich weiblich Stiere 

u.Ochsen 

1 496,7 3 20.3,6 20.5,1 
1 675,9 3 238,1 212,3 
1 818,3 3 214,7 216,3 
1 70.4,2 3 156,5 196,2 
1 691,3 3 124,4 t94,5 

20.2,3 355,9 18,8 
2,3 4,8 0.,7 

312,3 793,3 55,8 
3,1 5,2 0.,9 

217,7 488,7 33,3 
10.8,3 20.5,5 12,2 
112,3 176,0 10.,5 
246,4 376,4 24,9 
478,9 701,4 36,5 

7,4 17,2 0,8 
0,4 0.,1 0,2 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

Jung- Schlacht-
schweine u. Mast-

2 Jahre und ältere Tiere 

Milohkilhe 
FärBeR nur zur zur Milch-

Milch- geWinnung 
ßewinnung un4 Arbeit 

625,3 5 138,3 650.,1 
612,3 5 336,0. 560.,9 
590.,1 5 486,7 435,4 
595,6 5 50.0.,2 335,0. 
591,0. 5 5,81,1 235,3 
60.,1 479,2 -1,8 6,0 -146,6 1 020,8 2,7 
1,6 5,8 0,0 

81,0 786,7 8,4 
38,6 334,0. 43,4 
25,7 282,1 20.,2 
66,9 787,9 44,7 

166,6 1 848,7 111,7 
2,2 27,7 4,1 
0,0 2,2 0,0 

Zuchtsauen 
8 Wochen schweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
bis unter 1/2 Jahr trächtig mcht trächtig nicht 
1/2 Jahr u. älter trächtig trächtig 

7 239,3 2 888,6 197,0. 127,7 695,4 452,4 
7 80.7,2 2 947,0. 211,5 143,2 738,1 499,6 
7 70.6,8 3 0.45,0. 178,5 122,4 727,0. 475,2 
7 742,0. 2 634,1 227,0. 135,4 775,0. 462.3 
8 497,5 2 873,1 195,0. 136,1 789,3 524,0. 

850.,1 155,8 24,1 16,2 83,0 50.,9 
7,4 6,9 0.,2 0.,2 0.,6 0.,4 

2 481,1 760,8 61,2 41,3 241,7 153,8 
5,8 3,9 0.,'3 0.,2 0.,6 0,4 

1 457,6 637,2 44,7 30,7 134,4 78,1 
619,9 308,1 12,8 9,2 50,5 32,2 
367,8 158,0. 6,0 5,1 25,8 18,5 
939,5 334,5 18,2 12,7 83,8 67,0. 

1 725,7 483,9 26,8 19,8 166,3 120.,5 
39,2 18,3 0,7 0.,7 2,5 2,0. 
3,4 5,6 0,1 0,1 0,2 0.,1 

Alle 
übrigen 

KUbe 

59,5 
58,5 
64,6 
60.,8 
62,6 
4,8 
0,8 

15,2 
0.,2 

11,7 
3,8 
3,0 
7,8 

14,7 
0,6 
0.,1 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

42,1 
44,5 
43,9 
45,2 
48,4 

5,9 
0.,1 

13,0 
0.,0. 
7,3 
3,8 
1,7 
5,9 

10.,5 
0,2 
0,1 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-. Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
unter zur Zucn- Lege- Trut- Bienen-insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten hühner völker 

(FOhlen) weibliche 1/2 Jahr 
Schafe und älter 

688,4 18,7 1 021,1 534,8 330,4 64 0.0.6,7 1 474,2 1 713.2 1 299,3 
635,5 13,4 1 0.10,8 525,2 292,3 66 0.14,0. 57 963,2 1 382,2 1 697,7 353,5 1 30.4,2 
560.,2 15,4 980.,8 511,6 235,5 66 212,9 57 844,1 1 142,4 1 559,5 338,0. 1 257,6 
492,8 16,9 898,5 471,5 169,1 72 964,1 60. 80.6,3 999,3 1 666,8 383,7 1 189,9 
416,E 15,7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 0.0.7,9 1 660,4 384,9 1 203,3 
22,( 1,9 10.7,3 68,1 1,3 4 753,1 3 730.,3 88,5 192,3 48,2 53,5 2,1 0,1 2,3 1,2 0.,4 261,1 231,5 4,6 5,0 1,4 6,4 120.,2 5,7 172,9 95,4 19,5 20. 662,7 15 395,2 20.7,0. 762,3 94,4 10.0,7 1,0 0..1 0.,5 0.,2 0.,1 169,0. 148,1 1,5 5,3 0,8 2,2 80,8 3,7 123,7 57,3 13,6 16 967,1 13 187,9 121.4 20.7,3 77,0. 114,6 
39,0 1,2 98,5 58,8 21,6 5 126,7 4 275,3 35,1 65,8 21,8 97,9 30.,9 0.,6 47,3 25,7 6,4 3 986,6 3 513,3 13,4 29,7 11,9 70,6 52,1 0.,9 121,7 57,1 49,4 8 916,6 7 558,1 71,0. 110.,4 35,3 299.1 64,5 1,4 155,1 60.,0 34,9 15 733,6 13 543.4 462,3 273,0 89,6 434,5 2.7 0,1 9,9 4,6 2,8 80.8,4 711,6 2,4 6,7 3,7 17,4 
1,5 0,0. 1,6 0.,2 0.,3 178,5 159,9 0,7 2,6 0,7 6,5 
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Jahr Milchkuhe 
Monat 1) 

1 000 

1960 MD 5 673 
1961 MD 5 800 
1962 MD 5 897 
1963 MD 5 922 
1964 MD 5 835 
1963 Dez. 5 922 
1964 Jan. 5 835 

Pebr. 5 835 
März 5 835 
April 5835 
Mai 5 835 
Juni 5 835 
Juli 5835 
Aug. 5 835 
Sept. 5 835 
Okt. 5 835 
Nov. 5 835 
Dez. 5 835 

MildIerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet einsdll. Berlin fW est) 

Milcherzeugung I ~ r  

~ Milchertrag Je Kuh an Molkerelen und .Trinkmllch-
monatlich J "taglieh lnsgesamt Handler ~rt absatz 3) 

kg 1 000 t 'f. 5) 1 000 t 

283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 234,1 
286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 
287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 
291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 
298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 ... 
253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 
269 8,7 I 571,4 1 184,2 75,4 219,2 
268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,5 
314 10,1 1 833,6 1 424,4 77,7 220,7 
327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 237,4 
365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 
341 11,4 1 988,1 1 592,3 80,1 251,6 
331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 
308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 
272 9,1 1 589,0 1 229,6 77,4 232,6 
262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 
249 8,3 1 454,1 1 089,8 74,9 217,6 
265 8,5 1 545,6 1 175,9 76,1 ... 

Milch bel den ~ r  2) 
Herstellung von 4) 

Butter 1 Kase 4) -\ SpeiseQ.uark 

t 

33 836 13 629 10 447 
35 978 13 663 11 359 
37 417 13 506 12 375 
38 776 13 673 13 313 ... ... ... 
33 499 13 851 10 076 
35 749 15 212 12 543 
35 179 14 063 13 414 
42 650 14 752 16 370 
44 984 14 381 17 106 
50 967 14 469 17 732 
43 856 12 391 18 316 
43 107 13 619 16 629 
40 456 14 452 13 896 
35 558 14 892 13 588 
34 281 15 762 13 929 
31 081 14 501 13 368 ... ... ... 

3
1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesminlsterium für Ern!!.hrung, Landwirtschaft und Porsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschi. Schichtkäse und Frisohkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

GewerblidIe SdIladItungen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Tlere lnlaudischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tlere 3) 
Monat menge Rinder Schweine 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge ~ t Schlach- Schlacht- Schi ach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t ~  t 000 t 1 000 t 1 000 t 

1960 MD 196 932 19 360 262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 ~ 34,6 9 153 63,6 6 243 
1961 MD 207 690 20 542 270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55,1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 042 23 692 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1963 Okt. 257 828 24 761 387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 839 6 249 13,9 3 738 16,0 2 479 

Nov. 231 sog 22 731 324,8 85 463 1 553,7 136 760 9 286 8 548 22,2 5 958 15,0 2 582 
Dez. 232 919 23 139 299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 29,6 7 995 12,6 2 059 

1964 Jan. 221 154 21 480 298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 37,7 10 280 21,9 3 572 
Febr. 198 269 19 616 249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 33,1 8 932 14,3 2 295 
März 235 275 23 436 283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 29,2 7 840 11,0 1 750 
April 230 387 23 075 280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 29,5 7 990 9,5 1 429 
Mai 226 268 22 990 258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 686 24,9 6 736 5,9 950 
Junl 243 612 24 796 283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 25,5 6 982 4,9 784 
Juli 225 878 22 464 295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 20,8 5 604 8,3 1 338 
Ang. 249 800 25 105 318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 18,7 4 966 10,1 1 442 
Sept. 251 977 25 198 328,5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 19,4 5 179 16,0 2 078 
Okt. 254 969 25 497 338,3 89 265 1 779,7 155 827 9877 6 319 14,7 4 093 16,4 2 221 
Nov. 251 258 25 738 300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 27,7 7 379 27,7 3 167 
Dez. 243 731 24 945 282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 29,1 7 977 16,5 2 006 

1) ~  Schlachtmenge stellt den Anfall an FleIsch (ohne Innerelen) und an Schlachtfett dar.- 2) Relnfettwert.- Es wurde eln Aus-
beute satz bel Rindern von 5,23%, bei Kälbern von 2,57%,bel SchweInen elnschl. Innerelenfett von , ~ und bei Pferden von 2,70% 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, ZIegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen HodIsee- und Küstenfismerei 
Mengenin t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Jahr Große I Kleine An-

Heringa- Hochsee- landungen Kabeljau, Monat Hochsee- I (Logger-) ~ t insgesamt Hering Dorsch Schellfisch Seelachs Hotbarsch 
fischerei 

1960 MD 31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 
1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
~  29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 

27 400 5 084 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1964 Jan. 31 470 1 172 11 653 44 295 2 679 19 457 176 1 783 8 846 

Febr. 28 206 2 942 7 531 38 679 3 339 15 566 197 1 146 10 455 März 30 995 3 808 6 488 41 291 3 585 16 616 796 1 866 12 055 
April 31 951 4 765 9 129 45 845 4 912 12 965 1 095 2 354 15 109 Mai 23 906 3 105 10 983 37 994 3 195 10 236 1 186 2 156 9 967 Juni 22 632 ; 014 14 661 40 307 2 409 10 805 219 3 694 7 329 
Juli 33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 Aug. 26 772 8 873 24 146 59 791 29 963 3 582 507 3 175 10 942 Sept. 27 370 8 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
Okt· 1 ) 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
NOV.1) 21 298 6 496 9 193 36 986 7 744 4 140 320 3 631 11 360 
Dez. 23 319 3 820 6 596 33 734 4 469 9 597 513 2 956 8 759 

1965 Je.n. 1 ) 26 040 777 6 132 32 950 1 629 14 599 208 2 648 6 855 

1) VorläufJges Ergebnls. 
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Krabben u. 
Krebse Sonshge 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 

4 11 351 
2 7 975 

13 6 361 
1 898 7 512 
2 348 8 906 
2 838 13 013 
3 856 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 793 7 811 
2 485 7 305 

537 6 904 
2 7 009 



Jahr2) 
Monat --Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf'. 
Heasen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berl1n (West) 

Jahr2) 
Monat I 

--
Land 

1 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 liD 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berl1n (West) 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und stromverbraum der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr BesdJ.äftigten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (örtl. "\ darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 . 8 313 6 499 1 064 4 402 1 75b 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 ~  1 770 
59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080r 4 666 1 986 
59 336 8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 

nach .~  (Dezember ~  
1 538 175 139 24 100 39 
1 413 220 153 26 129 83 
5 153 748 600 100 466 175 

491 98 73 13 61 33 
16 677 2 805 2 218 369 1 788 728 

5 103 702 528 86 407 208 
3 218 371 289 47 252 124 

10 771 1 472 1 136 182 786 362 
11 430 1 301 1 026 166 644 274 

659 169 140 21 104 39 
2 883 287 213 34 152 82 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

KOhle Steinkohlen, Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 287r 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364r 1 521 
6 242r 2 924 2 425 266 1 719r 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 

nach Ländern (Dezember ~  
65 35 30 0 83 B 
16 10 6 0 69 8 

501 218 217 40 229 64 
32 8 23 0 40 7 

3 948 1 919 1 463 144 710 1 175 
190 110 48 11 170 38 
270 166 89 21 107 32 
223 175 43 9 252 21 
350 126 91 34 268 19 
512 249 262 0 15 123 

30 22 4 7 18 13 

Vgl. Fachaerie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsah 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4788 
31 194 5 203 

770 121 
1 467 250 
3 131 673 

525 98 
10897 1 742 

2 471 478 
1 336 240 
5 106 819 
4 062 529 

484 149 
944 105 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

· 6 485 
· 6 801 
· 7 101 

5 Öql 
7 506 
8 135 

· 7 951 · 7 794 
4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287r 8 255 
5 484r 8 791 
5 330r 8 605 
5 254 8 542 

81 120 
101 117 
317 640 

56 64 
2 570 4 386 

318 496 
341 589 
609 821 
726 1 007 

68 231 
67 72 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) FUr Betriebe Und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauohsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"50 '] 7 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
~ . '  8 301,2 445,0 
1963 Juli 8 275,3 458,8 

Aug. 8 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 8 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 45 1,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358, 3r 439,7 
Okt. 8381,1 438',5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1963 Juli 26 689,7 796,2 

Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 862,2 
Nov. 28 312,8 826,1 
Dez. 26 893,7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,' 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mai 26 373,8 727,9 
Juni 29 061,0 757,6 
Jull 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9" 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1963 Juli 4 072,2 174,2 

Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 481,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 91 1,0 150,4 
Sept. 4 753,3r 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Bov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- I NE- :=-- ,IFahrZeUg- 1 Schiff- Elektro- IChemische I Textil-d. Steine schaff. Metall- sc lDen-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917,4 505,9 568,3 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,g 505,6 567,1 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,1 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4- 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 378,8 1 478,3 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 924,1 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 
673,1 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 717,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 B45,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,8 443,8 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,8 571,4 133,0 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 
28,t' 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,8 594,7 137,5 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64;2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 

Vgl. Fachserle D, Relhe 1, Beschäftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energleversorgung der Industrie. 

1 Beklei-
dungs-

34 1,4 
355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
385,6 
385,1 
386,0 
387,9 
389,0 
386,2 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
679,9 
862,4 

1 046,0 
1 190,4 

931,0 
663,6 
793,2 
860,8 
982, , 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
18,9 
29,2 
37,0 
32,7 
23,9 
15,6 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 

1) Ohne Elektrizitäta-, Gas- und Wasserwerke für dle öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnlsse beziehen slch 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betrlebe slnd mit ihren Angaben derJenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Be,riebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Zum Aufsatz: .Besdläftigte und Umsatz der Industrie im Jahr t964"tn diesem Heft 
Besdläftigte und geleistete Arbeiterstunden in der Industriell nadl. hauptbeteiligten'l Industriegruppen 

Bundesgebiet einsdll. Berlln (Westl 

Beschäftigte Geleistete Arbeiterstunden 
Durchschnitt Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 

Industriegruppe und -zweig 
Abna.bme (-) 1963 1964 Abna.bme ( - ) 

1963 1964 gegenüber ~~~ r 196} 
Anzahl ~ 14i11. ~ 

Bergbau 517 412 496 673 - 4,0 833 795 - 4,5 

Steinkohlenbergbau 420 640 405 224 - 3,7 675 644 - 4,5 
Braunkohlenbergbau 40 411 39 816 - 1,5 68 68 - 1,0 
Eisenerzbergbau 11 733 9 686 - 17,4 19 16 - 16,1 
14etallerzbergbau 4 186 4 157 - 0,7 7 7 - 2,0 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 21 391 20 374 - 4,8 34 33 - 3,5 
Erdbl- und Erdgasgewinnung 11 084 9 898 - 10,7 14 13 - 7,3 
FluSspat-, Schwerspat-, Graphi t- und 
sonstigsr Bergbau 2 414 2 354 - 2,5 4 4 - 0,5 

Torfindustrie 5 553 5 164 - 7,0 11 10 - 8,1 

Gru!ldstoff- und r t ~t r tr  1 750 129 1 769 596 + 1,1 2 713 2 758 + 1,7 
Industrie der Steine und Erden 259 230 265 776 + 2,5 481 499 + },8 
Eisenschaffende Industrie 352 527 352 158 - 0,1 558 572 + 2,5 
Eisen-, Stahl- und TempergieBereien 139 004 139 924 + 0,7 226 231 + 1,9 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 70 197 70 682 + 0,7 113 116 + 2,3 
NE-Metall industrie 83 635 84 827 + 1,4 130 134 + 2,5 
Metallgießereien a) 26 473 . a) · a) 43 .a) 
Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoff-
industrie 35 646 37 346 + 4,8 49 49 + 0,4 

Ohemische Industrie 503 433 513 006 + 1,9 648 654 + 1,0 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie4) 82 919 80 856 - 2,5 143 140 - 2,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe a) a) a) a) erzeugende Industrie . 78 977 · 142 . 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 116 003 119 571 + 3,1 176 179 + 1,9 

.t t ~t r tr  3 453 750 3 507 678 + 1,6 5 070 5 133 + 1,2 

Stahlbau (einschi. Leichtmetallbau) 224 776 224 704 - 0,0 353 352 - 0,4 
Maschinenbau 1 044 099 1 045 281 + 0,1 1 504 1 500 - 0,3 
Fahrzeugbau 470 004 489 555 + 4,2 743 773 + 4,0 
Schiffbau 83 951 81 264 - 3,2 139 137 - 1,3 
Luftfahrzeugbau 27 914 28 257 + 1,2 35 34 - 2,8 
Elektrotechnische Industrie 918 648 934 114 + 1,7 1 237 1 248 + 0,8 
Feinmechenische und optische sowie Uhren-
industrie 152 345 155 157 + 1,8 219 222 + 1,3 

Stahlverformung 135 762 139 231 + 2,6 221 228 + 3,2 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 396 251 410 115 + 3,5 618 640 + 3,5 

r r .~t r tr  2 014 875 2 005 504 - 0,5 3 154 3 130 - 0,8 
Peinkeram.sche Industrie 84 496 84 730 + 0,3 136 135 - 0,3 
Glasindustrie 91 368 90 151 - 1,3 153 151 - 1,3 
Holzverarbeitende Industrie 217 864 215 209 - 1,2 362 361 - 0,3 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgeräte-Industrie 3) 58 558 58 859 + 0,5 91 91 + 0,0 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie . a) 123 065 .a) · a) 193 .a) 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 204 557 206 728 + 1,1 328 328 - 0,0 
Kunststoffverarbeitende Industrie 102 744 112 885 + 9,9 156 171 + 9,8 
Ledererzeugende Industrie a) 29 504 .a) a) 48 .a) · Lederverarbeitende Industrie a) 41 913 . a) a) 65 a) . 
Schuhindustrie 101 378 98 896 - 2,4 157 153 - 2,8 
Textilindustrle 572 691 555 758 - 3,0 877 850 - 3,1 
Bekleidungsindustrie 388 133 387 806 - 0,1 587 584 - 0,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 527 949 521 670 - 1,2 810 793 - 2,1 
Ernährungsindustrie 483 275 480 828 - 0,5 743 732 - 1,5 
darunter: 
Mühleninduatrie 14 841 14 551 - 2,0 21 21 - 1,9 
Zuckerindustr1e 15 817 15 519 - 1,9 32 32 - 1,2 
Süßwarenindustrie 72 648 69 752 - 4,0 110 105 - 4,1 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie3) 53 273 53 997 + 1,4 88 86 - 2,0 
Fleischverarbeitende Industrie 36 035 36 009 - 0,1 57 56 - 1,4 
Brauereien a) 90 134 ,a) a) 147 ,a) · Tabakverarbeitende Industrie 44 674 41 342 - 7,5 67 61 - 8,9 

Industrie insgesamt 8 264 115 8 301 121 + 0,4 12 579 12 60g + 0,2 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke tur die öffentliche 
Versorgung.- 2) Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe r ~t, bei der der SChwerpunkt liegt.- 3) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 BeSCEä1tigten.- 4) Säge-
werke mit einem Jahreseinachnitt von mindestens 1 000 im Rundholz.- a) kann nicht veröffentlicht werden, da diese Angabe _ duroh 

r ~  gegenüber deo ~  1963 vollständig veröffentlichten Ergebnissen ftir das Bundesgebiet ohne Berlin _ Rüokschlüsse 
auf einzelne Berliner Firmen zuließe. 
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Umsatz ~ r Industriell nadl hauptbeteiligten21 Industriegruppen 
Bundesgebiet einsd1l. Berlln fW est) 

" 

Umsatz !Erzeugerpr Auslandsumaatz 
Zu-(+}bzw. 

Industriegruppe und -zweig 1963 1964 Zu-(+) bzw.Abnahme(-) 1963 1964 Abnahme(-} 
gegenüber 1963 gegenüber 

1963 
1411l. DM % Mill. DM 

Bergbau 11 702 11 026 - 5,8 - 0,4 2 303 2 192 - 4,8 

Steinkohlenbergbau 8 550 8 100 - 5,3 + 2,1 2 013 1 872 - 7,0 
Braunkohlenbergbau 1 161 1 205 + 3,8 + 5,7 76 76 + O,9 
Eiaenerzbergbau 205 195 - 4,9 - 7 8 + 7,8 
Metallerzbergbau 58 93 + 61,3 + 45,3 4 6 + 55,3 
Kali-, und Steinselzbergbau, Salinen 700 768 + 9,7 + 0,1 183 207 + 13,3 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 893 530 - 40,6 - 31,1 - 1 · 
FluBspat-, Schwerspat-. Graphit- und 

sonstiger Bergbau 42 44 + 4,5 - 11 12 + 8,3 
Torfindustrie 93 91 - 1,7 - 10 11 + 8,6 

;~ t und r t ~t r

~ 89 446 100 931 + 12,8 + 0,8 14 068 15 561 + 10,6 

Industrie der Steine und Erden 9 667 11 284 + 16,7 + 2,7 296 337 + 13,6 
Eisenschaffende Industrie 17 370 20 491 + 18,0 - 0,2 3 778 4 103 + 8,6 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 3 746 4 148 + 10,7 + 1,0 310 308 - 0,6 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 3 425 4 063 + 18,6 - 0,1 516 556 + 7,8 
NE-Metallindustrie 4 466 5 518 + 2;,6 + 22,6 734 838 + 14,1 
l4etallgießereien a) 894 .a} + 3,0 a) 32 .a) · Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-

stoffindustrie 11 529 11 669 + 1,2 - 6,9 621 565 - 9,0 
Chemische Industrie 27 511 ;0 846 .. 12,1 - 6 812 7 763 + 14,0 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie 4) 3 085 3 419 .. 10,8 + 0,1 168 201 + 19,7 
HOlzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe a) a) a) a) erzeugende Industrie . 4 101 . .. 0,5 · 330 · Kautschuk und Asbest verarbeitende 
Industrie 4 062 4 499 + 10,7 - 1,0 488 528 .. 8,4 

Investitionsgäterinduatrien 110 405 121 659 + 10,2 + 1,2 27 458 30 917 + 12,6 

Stahlbau (einschi. Leichtmetallbau) 7 061 7 391 + 4,7 + 1,6 748 775 + 3,7 
Maschinenbau 32 113 35 012 + 9,0 + 2,2 10 140 11 108 + '9,5 
Fahrzeugbau 22 576 25 1'7 + 11,3 - 7 517 8 940 + 18,9 
Schiffbau 2 518 2 589 + 2,8 . 1 070 1 037 - 3,1 
Luftfahrzeugbau 1 099 1 073 - 2,4 143 110 - 22,9 
Elektrotechnische Industrie 25 846 28 476 .. 10,2 + 2,7 4 632 5 247 + 13,3 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustr1e 3 149 3513 + 11,6 + 1,8 1 057 1 167 + 10,5 

StBhlverformung 4 278 4 902 + 14,6 + 0,2 435 493 + 13,; 
E1sen-, Blech- und Metallwareninduatrie 11 765 13 586 + 15,5 + 1,9 1 717 2 041 + 18,8 

~~ r t r tr  57 908 63 656 + 9,9 + 2,0 4 288 5 013 .. 16,9 

Feinkeramische Industrie 1 627 1 839 + 13,0 + 1,6 420 477 + 13,6 
Glasindustrie 2 544 2 ~ + 9.8 + 1,2 374 402 + 7,7 
Holzverarbeitende Industrie 6 342 7 278 + 14,8 + 2,3 257 328 + 27,7 
Kusikinstrumenten-,Spiel-, Schmuok-
waren- und Sportgeräte-Industrie 3) 1 433 1 634 + 14,1 + 1,8 393 439 + 11,8 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie a) 4 511 • a) + 1,9 a) 206 a) 

5 ~ I · Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 5 764 + 8,8 + 2,4 71 92 + 29,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie 3 262 4 012 + 23,0 - 1,1 383 472 + 23.5 
Ledererzeugende Industrie a) 1 288 .a) + 1,2 a) 234 .a) ., · Lederverarbeitende Industrie .a) 1 188 .a) + 2,8 · a) 129 · a) 

Schuhindustrie 2 585 2 707 + 4,7 - 0,6 83 102 + 22,6 
!rextllindustrie 18 354 19 791 + 7,8 + 3,0 1 550 1 777 + 14,7 
Bekleidungsindustrie 10 183 10 848 + 6,5 + 1,4 280 353 + 26,3 

Bahrungs- und Genußmittelindustrien 45 848 49 531 + 8,0 + 0,8 833 953 + 14,4 

Ernährungsindustrie 38 691 41 993 + 8,5 + 1,0 774 890 + 15,0 
darunter: 
Mühleninduatrie 2 66; 2 757 + ;,5 + 0,4 225 264 + 17,3 
Zuckerindustrie 1 912 2 098 + 9,7 - 2,0 2 8 +272,9 
Süßwaren industrie ; 143 "3 342 + 6,3 - 0,8 56 67 + 19,1 
Molkereien und milchverarbeitende 

Industrie 3) 6 918 7 424 + 7,3 55 72 + 30,8 
~ r r t  Industrie 3 196 3 502 .. 9,6 + 8,2 71 85 + 18,5 

Brauereien a) 5 832 .a) + 2.4 a) 90 .a) 

!abakverarbeitende Industrie 7 158 7 539 + 5,3 - 59 63 + 7,3 

Industrie insgesamt 315 309 346 803 + 10,0 + 1,1 48 950 54 637 + 11,6 

Anteil des 
Auslands-
umsatzes 

sm Ge-
aamtumsatz 

% 

19,9 

23,1 
6,3 
4,0 
5,9 

26,9 
0,1 

26,7 
12,3 

15,4 

3,0 
20,0 
7,4 

13,7 
15,2 
3,6 

4,8 
25,2 

5,9 

e,l 

11,7 
25,4 
10,5 
31,7 
35,6 
40,0 
10,3 
18,4 

33,2 
10,1 
15,0 

7,9 
26,0 
14,4 
4,5 

26,9 
4,6 
1,6 

11,8 
18,1 
10,9 
3,8 
9,0 
3,3 

1,9 

2,1 -
9,6 
0,4 
2,0 

1,0 
2,4 
1,5 
0,8 

15,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung.- 2} Bei der Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industrie-
gruppe zugeordnet, bei der der Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 BeiCE[?tigten.- 4) Säge-
werke mit einem Jahreaeinschnitt von mindesten 1 000 fm Rundholz.- a) Kann nicht veröffentlicht werden, da diese Angabe - durch 
Differenzbildung gegenüber den bis 1963 vollständig veröffentlichten Ergebnissen für das Bundesgebiet ohne Berlin - Rückschlusse 
auf einzelne Berliner Firmen zuließe. 
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Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD5) 216 
1964 MD 247 
1963 Okt. 257 

Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jan. 227 
Febr. 233 
März 243 
April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov·5 ) 262 
Dez. 254 

Holzschl. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD5 ) 147 
1964 MD 161 
1963 Okt'. 159 

Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jan. 165 
Febr. 158 
Marz 156 
April 165 
Mai 151 
Juni 160 
Juli 157 
Aug. 149 
Sept. 164 
akt. 172 
Nov'5) 167 
Dez. 164 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD5) 169 
1964 MD 196 
1963 Okt. 192 

Nov. 182 
Dez. 155 

1964 Jall. 190 
Febr. 186 
Mtirz 189 
April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov·5 ) 212 
Dez. 190 

Indices des Auftragseingangs IJ in widttigen Industriezweigen 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954-100 

Grundstoff -[ Investi-

I 
Ver- Eiaen-, 

u.Produk- tions- brauchs- Industrie Stahl warm- Stahl-u. 
d. Steine walzwerke Temper-tionsgüter- güter- güter- und Erden 3) gießereien 

industrien 3) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 309 196 238 194 148 
219 312 244r 262 181 138 
208 296 211 226 181 135 
186 262 159 154 184 118 
203 295 167 142 209 129 
210 301 171 161 219 140 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
217 348 178 196 185 144 

Feinmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno Industrle Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 98 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
255 304 348 159 346 274 
254 305 359 54 397 279 
247 273 339 174 343 260 
216 258 286 204 336 229 
230 301 356 104 312 247 
240 299 352 167 341 270 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 2H 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
258 344 380 163 403 306 

Holz- u. Papier- Kunststoff-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie mobel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

219 184 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167r 
285 251 273 681 1,15 181 
265 268 282 653 133 348r 
238 241 253 614 124 269 
227 184 227 547 104 142 
271 209 262 605 104 101 
268 236 255 611 123 74 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
325 278 293 735 118 261 
268 229 269 704 113 134 

Vgl. Fachserie D, ~  9, Auftragselngang 2n wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
198 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
206 172 

Eisen-
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industr2e 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
261 256 
241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
278 291 
275 280 
272 255 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 236 
210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 . 181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
154 191 

1) Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht andere vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energ2eversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindlces.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
f2ge Ergebnisse. 

-80"'-



Industrie 

ohne 
Jahr 
Monat 

Bauhaupt-
lnsgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energl.e-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1964 310 31Q 309 
1964 Jan. 289 292 289 

Febr. 282 284 282 
Marz 296 298 296 
Aprl.l 318 318 318 
Mai 283 282 281 
Jun, 313 312 314 
Jull. 114 313 314 
Aug. 283 282 281 
Sept. 321 327 327 
Okt. 349 349 349 
Nov. 335 3}6 335 
Dez. 324 326 324 

1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1964 310 310 309 
1964 Jan. 281 284 281 

Febr. 293 29> 293 
Marz 308 309 308 
April 307 307 306 
Ma, 329 328 329 
Jun 314 313 314 
Juli 291 291 291 
Aug. 280 279 278 
Sept. 316 315 315 
Okt. 333 333 332 

~ 348 349 348 
Dez. 324 326 323 

Bergbau 

Jahr Eieen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1964 120 107 122 
1964 Jan. 134 113 128 

Febr. 117 111 125 
Marz 118 105 122 
April 126 106 128 
Mai 109 100 109 
Juni 116 103 124 
JulJ. 121 104 129 
Aug. 110 105 117 
Sept. 118 109 126 
Okt. 125 110 122 
Nov. 121 110 112 
Dez. 123 108 123 

1960 117 169 117 
1961 118 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1964 120 107 122 
1964 Jan. 129 109 123 

Febr. 122 115 130 
Marz 123 110 128 
April 121 101 123 
Mai 129 117 129 
Juni 117 103 124 
Juli 112 95 118 
Aug. 109 105 116 
Sept. 114 104 121 
Okt. 119 104 116 
Nov. 127 115 116 
Dez. 123 108 123 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn) 

1950=100 

Verarbei tende IndustrJ.e 

Grund- Ver-stoff- u. Investl.- Nahrungs-
Bergbau Produk- t2one- brauchs- u. Genuß-guter-tions- guter- J.ndustr. mi ttel-

guter- l.nduatr. 1) industr. 
industr. 

kalendermonatll.ch 

146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
161 348 412 253 256 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
158 330 403 249 225 
163 358 427 268 248 
148 334 369 225 225 
155 359 431 246 253 
164 370 402 247 273 
155 344 341 216 246 
163 367 439 278 257 
169 381 459 295 307 
165 363 445 279 297 
167 346 441 257 291 

arbei tataglich 

146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
161 348 413 254 256 
167 3D3 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
159 350 409 257 237 
165 375 442 269 267 
156 361 432 246 253 
154 348 369 227 250 
153 340 344 214 245 
159 359 420 267 246 
162 366 436 280 291 
171 367 465 290 309 
166 344 442 258 291 

Ene rgieversorgung sbe tri e be 

Elektr1- Gas-insgesamt z1 tats- l.nsgesamt 
erzeugung erzeugung 

260 260 178 243 
274 218 114 257 
286 302 185 278 
295 330 19'> 303 
323 364 193 329 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
333 351 193 320 
294 323 163 291 
329 324 146 288 
328 345 142 304 
293 344 142 303 
343 365 154 322 
366 399 192 357 
351 389 210 353 
339 407 244 374 

260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
324 364 192 329 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
320 349 196 318 
345 339 160 303 
330 328 148 292 
304 331 140 292 
290 336 140 296 
330 363 156 321 
349 383 188 344 
365 401 213 363 
338 412 239 377 

Grundstoff- und ProduktionagUterindustr1en 

Kali- u. Industrie Eiaen- E1sen-, Zie- lIE- lIE-Stein- ErdCll- schaf- Stahl- u. hereien Chemische 
d .. Stel.ne Metall- Metall-aalz- gew:mnung lende Temper- u. Kalt- industrie g1eßerel.en tr~  

bergbau u. Erden Industrie gießereien walzwerke 

kalendermonatll.ch . 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 404 
232 777 288 263 192 254 278 437 462 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
233 731 323 271 204 261 290 473 469 
203 743 305 241 165 237 257 392 445 
225 738 346 267 191 248 281 455 464 
225 777 364 280 195 262 291 399 471 
228 789 331 264 161 238 262 392 449 
244 780 357 275 203 259 293 473 476 
257 828 349 289 217 273 302 507 493 
246 803 307 268 208 268 294 426 4$4 
240 845 237 252 203 265 283 461 476 

arbei tatagl1ch 
202 509 • 211 242 186 263 240 347 308 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 
232 775 288 264 192 255 279 438 462 

229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 257 278 446 462 
224 741 318 261 195 250 283 452 459 
239 729 333 283 199 288 289 470 496 
225 748 349 268 192 248 283 455 467 
207 763 345 259 179 240 273 366 449 
226 774 327 262 160 236 259 389 444 
234 791 351 266 195 248 286 453 466 
244 812 336 276 206 259 290 481 474 
258 814 316 280 218 281 304 445 500 
240 829 235 252 204 265 282 462 473 

1) Ohne Nahrung.e- und Genußmi ttell.ndustrJ.e. - 2) EillBChl. Kohlenwertetoffl.na.ustrie; ei.nachl. Cheml.efasererzeugung. 
D1.6 Januarergebm .. sse lagen bei RedaktionaschluS noch nicht vor. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

222 
239 
257 
265 
294 
170 
202 
245 
328 
319 
339 
345 
312 
344 
345 
318 
257 

222 
240 
259 
268 
294 
165 
210 
257 
314 
382 
339 
316 
310 
329 
327 
330 
257 

Chem1e-
faser-

erzeugung 

377 
435 
568 
645 
780 
753 
727 
728 
761 
734 
761 
796 
762 
832 
842 
826 
841 

376 
435 
568 
645 
718 
739 
762 
714 
771 
720 
711 
782 
748 
844 
826 
837 
825 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. I )lOVe 
Dez. 

1960 
1961 
1962 
196} 
1964 
1964 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
M"arz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Q.rundatoff- und Produkt1onagUterindu.atrien InvBsti tionegUterindustr1en 

Kau- Sagewerke HolzachI., Stahlbau l1ein-
Mineral- tschuk- Fl"ch- Zellst. , einschl. M,,- Elektro- machen. 
61yerar- u. Asbest- glae- und holz- Papier u. Leicht- sohinen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. 
bei tung verarb. industrie bearbeit. Pappe erz metall- bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie Industrie bau 1) 

kalandermonat11ch 
546 275 232 125 200 192 261 535 345 424 269 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
H6 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
654 306 241 123 214 216 300 672 260 467 316 
971 337 263 130 225 225 320 736 282 523 344 
687 327 263 120 220 200 296 764 281 476 309 
839 327 254 124 217 165 295 745 263 460 316 
912 344 265 126 215 212 314 743 276 506 334 
874 358 277 142 235 216 325 804 293 532 348 

1 000 300 260 119 208 200 291 666 270 459 311 
984 346 255 136 226 237 337 601 260 538 346 

1 112 317 253 139 233 227 337 611 259 526 360 
1 026 292 226 121 230 216 277 582 256 434 291 

°44 '62 258 137 232 236 332 800 279 559 377 
1 039 I 375 293 141 242 243 335 836 312 596 }8} 
1 015 351 280 132 230 248 }37 775 293 586 376 
1 014 348 274 124 214 278 359 725 294 560 375 

arbe! tstäglich 

544 274 231 125 200 192 281 533 343 42} 2B8 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 46B 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 461 309 
854 }08 241 124 215 219 303 679 282 472 320 
968 336 262 131 226 224 320 139 281 524 345 
871 }15 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 340 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 22} 329 779 290 531 351 
886 342 281 136 228 209 311 770 281 510 33} 
981 356 255 144 237 240 350 791 315 552 372 
997 348 256 136 229 238 336 802 260 539 346 

1 091 291 246 128 216 209 309 560 238 482 330 
1 007 290 221 121 227 215 275 578 254 432 289 

958 346 261 131 225 226 318 766 267 535 361 
1 019 355 287 134 229 230 318 794 296 567 363 
1 029 369 284 137 239 259 351 811 307 60g 393 

995 }46 269 124 215 279 359 725 294 580 376 

VerbrauchsgUter1.ndustrien 

P'e1n- Holz- MUluk- Papl.er Drucke- Kunst- Leder- Leder-verar- Mdbel- rei- stoff_ kera- Hohlglas- beitende industrie instru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar- Sohub-
mische industrie lnduat'i'ie 3) mente verarb4 vielfalt. beitende gende bei tendo industrie 

Industrie 2) 4) tr~  Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatll.ch 
216 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 ~ 119 266 169 
223 320 230 369 344 264 265 1 293 116 275 191 
244 337 256 414 385 292 281 1 607 118 293 197 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 276 1 494 115 305 205 
252 333 261 435 358 301 289 1 667 123 300 225 
226 315 231 366 325 255 261 1 469 96 249 155 
247 }50 256 404 376 283 270 1 618 118 244 143 
241 350 269 412 389 293 266 1 676 118 247 192 
233 334 226 341 348 272 260 1 510 111 268 188 
252 343 290 471 468 316 296 1 713 124 344 218 
263 367 313 517 516 336 311 1 862 131 361 226 
259 365 305 490 472 321 304 1 805 123 374 208 
250 332 289 449 411 292 323 1 651 117 301 193 

arbei tetäglich 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 1 041 123 266 184 
229 298 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 1 308 117 278 193 
244 337 259 415 386 293 282 1 611 118 294 198 
234 319 200 327 298 277 244 1 353 119 229 204 
239 }25 221 367 320 283 274 1 491 121 276 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 
249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
242 331 279 444 395 306 313 1 772 118 300 187 
249 354 256 405 376 283 270 1 620 116 244 144 
230 336 247 377 356 269 244 1 537 108 227 176 
230 326 224 339 347 270 258 1 498 110 266 186 
249 341 278 451 448 302 283 1 639 119 330 209 
252 352 297 490 492 319 295 1 767 124 361 215 
266 376 317 511 488 335 316 1 876 128 389 217 
251 336 289 449 411 293 324 1 653 117 301 194 

EiBen-. 
Stahl- :&lech-u 
ver- lIIetall-

formung waren-
1ndustrie 

283 2?4 
297 267 
260 272 
276 277 
309 304 
305 278 
297 279 
297 289 
325 310 
274 263 
312 302 
324 317 
259 267 
320 329 
344 356 
331 }42 
317 315 

283 254 
299 268 
283 2H 
279 280 
}10 305 
293 269 
309 289 
312 303 
312 297 
331 317 
313 303 
297 291 
257 265 
306 }12 
327 338 
348 357 
318 316 

Beklei-Textll- dunge-industrie industrie 

173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
189 312 
195 302 
185 304 
186 332 
204 349 
166 279 
193 270 
184 274 
139 272 
205 367 
216 386 
202 342 
189 271 

173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
189 313 
190 295 
192 316 
195 349 
195 334 
200 336 
193 270 
169 251 
138 271 
196 351 
205 366 
211 353 
189 272 

~ r~ ~ . Uhreninduetr1e.- 2) Einschl. Mc:ibelinduatrie .. - 3) !(Ur Mobel f\l.r Wohn2wecke. - 4) Einschl. Spüü-, Schmuckwaren- und. Sportgeräteindu-
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

~  :3) 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov'3) 
Dez. 

,I ~ __ -,--_ 7 • 

_li' 

, ~ 

("1 , t· -\ 
,.\, , • ~  , 

, 

-Index der industriellen . tt ~ t  für Investitions- 'und Verbraumsgdter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

insgesamt 
einsahl. I ohne 
Personenkraftwagen 

uber 1,5 Liter 

322 304 
353 333 
364 341 
364 340 
391 361 
364 332 
383 352 
408 379 
391 361 
428 398 
410 376 
344 331 
330 309 
395 360 
399 362 
428 392 
424 396 

insgesamt 
einechl. I ohne 

Personenkraftwagen 
bie 1.5 Liter 

298 267 
315 284 
334 298 
349 304 
372 325 
347 297 
368 317 
386 336 
378 }28 
391 340 
363 309 
316 284 
308 275 
395 345 
419 368 
430 380 
373 329 

Stein-
kohle. 2) 

(Förderung) 

11 857 
11 895 
11 761 
11 843 
11 850 
12 846 
12 036 
11 514 
13 389 
11 658 
11 775 
12 702 
10 609 
11 596 
11 999 
10 603 
11 532 
12 278 
11 957 
12 102 

arbeltstäglldl. 1950 = 100 

Investitionsgüter 
Mas chinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , Elektro- ~~ ~~~~~ Landwirt- Lie!er- u. Stahl- ins- schaf't- bear- Näh-, für die Maschinen 1na- kraft- Lastkraft- techno erfaßte Metall- .rextil
-. 

bauten bei tungs- ~~~;  u. Nahrungs- und ma- wagen geeamt liehe mi ttel- schinelle gesamt über wagen eln- Inveeti tionsgüter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1.5 Ltr. schl. Zug-
maschinen 

193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
229 318 252 345 172 251 383 673 727 626 468 371 
211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
204 313 280 348 167 238 364 711 729 695 457 310 
221 356 305 370 181 265 430 723 768 684 516 347 
220 339 262 375 172 284 410 718 796 651 477 322 
203 307 235 320 165 264 373 496 496 495 436 284 
209 270 208 263 148 252 329 536 567 509 415 264 
229 313 244 311 167 255 385 693 791 608 488 308 
242 306 239 360 166 243 364 717 825 623 480 326 
278 342 247 389 182 259 420 733 839 642 507 348 
328 359 251 440 199 274 435 662 742 591 506 324 

Verbrauchsgüter (ohne NahrungB- und Genußmittel) 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 
Rundfunk-. u.kosmet. im Index Bekleidung Personen- elektro-Krafträder , Fernseh- Möbel Artikel, erfaSte und inegeeamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und teohnische Wasoh- u. Verbrauohe-Schuhe 

227 
241 
257 
268 
274 
266 
278 
294 
287 
287 
243 
228 
240 
299 
313 
311 
252 

Zechenkoks 
2) 

3 102 
3 087 
3 004 
2 934 
3 116 
2 994 
2 923 
3 019 
3 114 
2 900 
3 091 
3 026 
3 118 
3 039 
3 168 
3 178 
3 110 
3 249 
3 158 
3 244 

bis 1.5 Ltr. Phonogeräte Verbrauchs-

560 
561 
620 
730 
765 
780 
805 
814 
806 
826 
847 
573 
559 
806 
828 
830 
729 

985 113 808 491 
1 007 91 844 457 
1 147 65 843 419 
1 363 63 817 425 
1 430 64 945 457 
1 468 56 828 410 
1 509 63 896 432 
1 521 70 938 438 
1 503 73 907 425 
1 540 74 944 458 
1 587 69 972 465 
1 057 63 842 350 
1 050 43 677 347 
1 509 65 972 501 
1 551 66 1 097 543 
1 550 71 1 191 611 
1 362 63 1 089 514 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnsdl.l. Berlin (West)1I 

1000 t 

Braunkohle ; Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 
r ~  2) d. Forderung) (berechnet 

auf K2O) 

8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8 888 1 319 290 162 
9 244 1 280 262 183 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 1 256 253 180 

9 279 1 309 255 180 
9 165 1 311 258 181 
9 437 1 294 267 196 

10 000 1 395 270 204 
9 353 1 270 270 190 
9 162 1 090 264 182 

güter 

1 251 334 
1 386 361 
1 436 390 
1 365 366 
1 626 406 
1 411 320 
1 543 359 
1 636 399 
1 580 408 
1 623 435 
1 679 396 
1 529 370 
1 137 332 
1 629 442 
1 872 480 
2 001 501 
1 892 440 

Erdöl (roh) 
2) 

461 
517 
565 
615 
639 
658 
644 
674 
645 
600 
642 
623 
643 
629 
653 
660 
638 
660 
634 
645 

Putzmittel güter 

238 239 
262 257 
294 268 
317 272 
343 294 
330 254 
345 276 
361 294 
343 286 
373 305 
342 283 
317 262 
304 262 
342 311 
357 331 
367 350 
337 314 

Zement Gebrannter 
(0. z .Absatz Kalk einschl. 
best. Zement- Sinter-

Klinker) dolomit 

2 075 809 
2 262 828 
2 383 808 
2 435 815 
2 824 898 
3 208 967 
2 917 833 
1 328 635 
1 063 651 
1 713 741 
2 199 815 
3 304 992 
3 249 911 
3 419 955 
3 603 1 018 
3 289 991 
3 462 1 070 
3 517 1 009 
2 987 876 
2 101 723 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, Produktl.on ausgewählter industrleller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion (Monatszanlen); Reihe 3, 
strielle Produktion (Jahreszahlen). 

Indu-

1) Bis 1963 ohne Berlw.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; 
3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. für Erdöl.-

\ 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Schwefel-
Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei säure, 

Jahr zlegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 1) auf S03 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD g ) 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 327 19 890 12 999 18 608 245 
1963 Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 

Nov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 080 2 956 2 021 367 16 262 19 536 13 799 19 801 243 
Febr. 676 2 072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
Marz 963 2 175 2 933 1 983 353 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
April 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
Mal 1 317 2 172 2 847 1 854 315 19 632 19 043 13 746 18 207 243 
Juni 1 495 2 281 3 082 2 117 366 18 824 19 763 12 625 19 233 239 
Juli 1 589 2 397 3 249 2 197 373 19 483 20 323 12 628 16 016 244 
Aug. 1 490 2 395 3 190 2 041 311 19 724 21 078 12 257 18 135 248 
Sept. 1 576 2 370 3 208 2 202 390 19 220 19 802 12 074 16 876 246 
Okt. 1 520 2 457 3 284 2 305 415 19 269 20 604 13 724 19 510 250 
Nov· 9) 1 411 2 354 3 114 2 079 397 18 527 21 445 13 146 19 008 254 
Dez. 1 122 2 218 2 838 1 991 383 19 351 20 237 13 044 19 846 263 

Chlor, Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr (Primär- carbonat 1 hydroxid haltige Djgemittel carbid stoffe fasern Benzine aus 
Monat produk- berechnet auf (Primär- 4) 5) 6) Erdöl 6) tion) Na2C03 NaOH <T N P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 9 ) 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 133 699 1 922 
1964 MD 84 580 94 469 93 354 105 427 75 658 87 527 144 842 24 761 771 2 663 
1963 Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 

Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 48.9 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 592 24 980 725 2 805 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 415 24 223 644 2 563 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 142 015 24 654 757 2 583 
April 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 726 24 862 668 2 277 
Mai 84 084 93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 135 699 23 822 776 2 553 
Juni 82 170 91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 145 200 25 197 743 2 486 
Juli 85 523 96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 146 081 22 766 899 2 521 
Aug. 86 951 95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 140 383 22 896 863 2 525 
Sept. 85 734 94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 149 801 25 399 764 2 477 
Okt. 89 532 96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 158 976 26 454 822 2 630 

~~;  86 593 99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 157 958 25 931 798 2 907 
89 064 104 292 98 092 106 819 73 606 86 127 150 959 25 698 788 3 368 

Holz- Zellstoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit .- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 7) werkzeuge 7)8) 
t 1 000 cbm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD9 ) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 463 715 48 319 56 200 255 481 16 807 87 698 25 441 4 442 12 008 
1963 Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 

Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 
Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3 872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
NOv· 9 ) 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 973 614 44 969 55 203 243 348 15 436 82 969 32 798 4 426 12 533 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) EinschI. Oleum.- 4) Zellulosederlvate, Kondensations- u. Polymerlsat,onsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle:Arbeitsge-
meinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) EinschI. ZUbehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und 
Straßenzugmaschinen.- 9) Vorläufige Ergebnisse. 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Maschinen Acker- Textil- Personen- ~ !Liefer- u. Fabrrlider- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- r t ~  Lastkraft- (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen schlepper maschinen 4 5) wagen 4)6) Mopede fahrräder) Genera- geräte bis 
Monat 1) 2) 3) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 

1960 JID 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 JID 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 JlD12) 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 957 33 884 14 919 8 605 197 523 20 557 9 322 84 927 23 562 5 287 
1963 Okt. 28 860 30 026 11 309 8 502 212 269 23 289 8 746 101 887 20 397 5 382 

Nov. 25 564 27 800 11 922 8 183 196 099 21 845 7 305 84 852 19 203 5 065 
Dez. 24 124 23 408 8 802 8 268 155 171 17 286 7 821 69 362 17 278 4 283 

1964 Jan. 24 920 31 867 12 686 7 947 209 022 22 378 B 655 67 142 22 493 4 876 
Febr. 30 357 33 617 16 107 8 038 199 407 21 729 10 339 70 740 22 717 5 039 
März 36 811 34 7B4 19 19B 8877 196 740 22 063 9 615 85 423 22 716 5 301 
April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 
Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 966 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914- 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 662 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 159 95 702 24 754 5 743 

~~~  28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
29 117 34 911 12 535 10 035 192 233 19 655 8 899 81 425 25 840 5 616 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- t ~ Großuhren Porzellan, motorische Haushalt-·jMeJlgeräte 8) gläser rate ohne Armband- (ohne un-Jahr Wi rtscbat'tB- kühl-l)7) u.Norma- aller Spezial- uhren r r ~  
Monat geräte 1) schränke lien 1 ) empfangsgeräte Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 1\0 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 789 581 332 144- 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 JlD 12 ) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 17 292 12 738 711 304 192 1 826 21 031 543 1 930 7 619 
1963 Okt. 15 818 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 

Nov. 16 854 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 12 318 8 169 599 224 153 1 358 15 881 49B 1 742 7 169 

1964 Jan. 15 349 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 B22 7 251 
Febr. 15 949 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 16 205 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 
Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 698 
akt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov' 12) 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 21 364 12 886 745 316 215 1 921 21 714 614 2 058 7 735 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas atraBen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Mona.t schuhe 10) a.uch gezwirnt \ffid Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t lIIi11. St 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 JID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 M( 12 ) 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 JlD 131 026 80 213 18 196 8 412 31 931 9 823 10 403 724 22 691 7 765 
1963 Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 

Bo .... 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 10 151 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
IIärz 115 881 76 973 13 712 8672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 83 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8888 
Aug. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 131 256 83 458 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 810 27 008 8 627 

~~~  135 465 86 402 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 76B 26 633 8 195 
122 262 79 085 16 568 8 440 32 356 9 329 10 135 699 26 8g0 7 589 

1) EinschI. ZUbehör, Einzel- und Ereatzteile.- 2) Einsahl. einachsige Motorgeräte.- 3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle: 
Stastistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 5) Einschl. Kleinomnibusse.- 6) Einsehl. Kommunalfahrzeuge.- 7) Einschl.Haushalt-
kühltruhen.- 8) Ohne Detektorenempfangsgerlite, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Ohne Ar-
beitsschuhwerk und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und ~ r , ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, das zur 
Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) VorläUfige Ergebnisse. 
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Steinkohlenfl:Srderung 
Jahr abztlghch Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1960 MD 11 657 7 275 
1961 MD 11 695 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 643 7 421 
1964 MD 11 849 7 272 
1964 Jan. 13 389 8633 

'ebr. 11 658 7 .53 
l!Il.rz 11 775 7 449 
April 12 702 8 170 
Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 307 
AU8. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 920 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7377 
Dez. 12 102 7 480 

1965 Jan. 12 206 7 672 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung,hllandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1000 t(t=tl 

Koke- Aue Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfUgbare verfügbar j) herstellung Menge 2) 

3 5J7 10809 9 244 11 461 
3 493 10828 9 309 11 988 
3 416 10 H4 9 149 9 923 
3 464 10868 9 234 3 875 
3 572 14 633 9 288 6 834 
3 750 12 363 10 495 ~ 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3317 10 762 9 125 5 666 
3 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
3 674 10 978 9 543 7 811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 551 8 935 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 942 9 263 7 880 
3 579 11 055 9 288 7 784 
3 487 11 157 9 460 9 025 

Inlands-
llinfuhr 4) Ausfuhr r r ~ 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 085 7 512 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 893 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 599 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 612 
690 2 178 7 847 
672 2 124 7 790 
723 2 104 8 003 
609 2 081 6 747 

1) ~ t  der Zechenkokerelen und Br1kettfabr1ksn.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüg11ch Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
bestände 80,,18 der E1n- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat ofIentl. 

werken 1) 

,~  ~ 1 5 866 
1961 IID 6 268 
1962 MD 6 811 
1963 MD 5) 7 464 
1963 Okt. 8 140 

Bov. 7 977 
Dez. 8 504 

1964 Jan. 9 212 
Febr. 8 484 
März 8725 
April 8 302 
Mai 7 603 
Juni 7 615 
Juli B 118 
Aug. 8086 
Sept. 8 561 
Okt. 9 425 
Nov. 9 311 
Dez. 9 706 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet einBdIL Berlln (Westl 

Mlll.kWb 

Stromerzeugung r 
in davon in Selbst-

industr. Wasser- 1) I Warme- verbrauch 
Stramerzeu- insgesamt 2) 
gungsanlagen kra:f't .... erken 

} 708 9 5H 1 048 8 526 484 
, 970 10 237 1 043 9 195 520 
4 325 11 136 1 007 10 129 576 
4 642 12 106 996 11 110 642 
5 122 13 263 953 12 309 656 
4 993 12 970 955 12 015 653 
5 004 13 508 839 12 669 677 
5 201 14 413 608 13 805 735 
4890 13 374 696 12 678 678 
4 969 13 694 911 12 783 733 
4 689 12 991 1 112 11 879 663 
4 186 11 789 1 276 10 513 645 
4 280 11 895 1 109 10 786 616 
4 791 12 909 953 11 956 685 
4 628 12 714 954 11 760 697 
5 056 13 618 881 12 736 727 
5 395 14 820 1 020 13 800 790 
5 356 14 667 1 108 13 559 754 
5 372 15 077 1 103 13 975 749 

Statistik der Kohlellwirtsohaft a. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Au.fuhr 4) 
versorgung 
(llin.chl. 
Leitungs-
verluste) 

486 1}8 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10812 
519 311 11 671 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12 871 
477 309 12 496 
778 181 11 742 
615 148 11 946 
571 335 12 460 
510 387 12 140 
423 541 12 773 
514 64' 13 901 
499 614 13 799 
547 630 14 245 

1) Einachl.Speicher- und Pumpepe1chererzeugung.- 2} selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeieherwerke.-
3) EinschL Bezug aus der sowjetischen Beaatzungszone.- 4) Einachl. Lieferungen an die sowjetisohe Besatzungszone.- 5) Ohne Berlln. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortagas 

'%0 ~ 1 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 IID 1 932 280 
1963 MD 4) 1 893 294 
1963 Okt. 1 906 295 

NoY. 1 882 307 
Dez. 2029 386 

19H Jen. 2 127 439 
Febr. 1 949 381 
März 2 059 390 
April 1 961 325 
Mai 1 926 276 
Juni 1 847 246 
Juli 1 905 241 
Aug. 1 901 241 
Sept. 1 880 258 
Okt. 2 032 328 
'Nov. 2 016 353 
Dez. 2 116 410 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet elnsdlJ. BerlIn (West) 

MiIl. cbm (Ho: 4300 kcaJ/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortsgas- Kokereien werken 

1 707 590 30 560 
1 702 617 ~ 583 
1 <;52 606 ~  565 
1 ~  615 43 572 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 
1 650 780 47 732 
1 601 731 46 685 
1 663 775 49 726 
1 660 825 52 773 
1 622 729 48 681 
1 704 717 46 671 
1 663 694 50 644 
1 708 687 45 642 

Bundesm1n1sterium fUr Wirtschaft 

Inlands-
Einfuhr 1) Au.ruhr 2) r r ~, 

- 25 1 404 - 26 1 365 - ~ 1 358 - 24 1 376 
- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 - 20 1 419 - 18 1 281 - 17 1 251 - 16 1 279 - 13 1 223 
2 17 1 297 
1 21 1 502 
1 20 1 531 
2 23 1 653 

1) EinschL Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Beaatzungezo-
ne.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspe1cherung.- 4) Ohne Berlin. 
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Jahr 
Monat --
Land 

""'}" 1961 1962 bzw. 
1963 ~  
1964 ) 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 649 071 73 136 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 
1 682 744 72 818 
1 698 271 73 028 
1 703 078 72 829 
1 693 945 72 658 
1 683 497 72 762 
1 677 783 73 034 
1 648 809 73 230 
1 589 649 73 040 

67 523 2 626 
49 932 1 389 

195 270 8 680 
24 387 645 

417 695 18 905 
145 726 6 881 
97 224 5 398 

233 931 14 383 
283 895 11 881 

28 681 1 069 
45 385 1 183 

UJIlsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle BetriebsgröBenklassen 

~t t  am Monataende 

unbezahlte kaufm.u. übrige 
mit- techn.An- Fach-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
li'amilien- einschl. zusammen einsohl. u.Hilfs-
angehörige Lehrlinge Poliere arbeiter 

u.Meiater 
Anzahl 

83 599 1 254 270 716 719 485 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
5 917 115 813 1 454 205 845 827 564 199 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 669 490 016 
5 556 111 598 1 338 015 796 457 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 846 473 564 433 
5 392 114 849 1 489 685 852 647 592 207 
5 635 115 188 1 504 420 879 173 580 348 
5 464 115 782 1 509 003 866 483 596 380 
5 397 116 472 1 499 418 861 934 590 796 
5 378 117 050 1 488 307 860 120 582 277 
5 955 117 918 1 480 876 859 310 576 802 
5 932 118 284 1 451 363 851 466 555 866 
5 867 118 280 1 392 462 831 891 517 316 

nach Ländern (Dezember 126!l 
201 3 930 60 766 34 522 22 323 
133 4 642 43 768 29 550 12 835 
588 12 340 173 662 102 898 64 061 

54 1 824 21 864 13 569 7 739 
1 062 36 906 360 822 222 991 129 556 

607 11 287 126 951 78 515 45 066 
447 5 996 85 383 49 876 32 684 

1 266 15 591 202 691 115 832 82 384 
1 296 19 352 251 366 144 226 96 516 

79 2 437 25 096 14 729 9 848 
134 3 975 40 093 25 183 14 304 

Geleistete Arbeitestunden 

gewerbl. 
Lehrl111f;& 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 
44 831 
44 899 
46 140 
46 686 
45 910 
44 764 -
44 031 
43 255 

3 921 
1 383 
6 703 

556 
8 275 
3 370 
2 823 
" 475 10 624 

519 
606 

Lohnsumme Gehalt-
1) Summe 

Mill. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
1 199,7 103,5 
1 110,4 112,0 

813,4 132,1 
632,5 105,2 
716,6 105,2 
665,6 106,3 

1 214,0 111,8 
1 224,3 114,6 
1 307,6 115,7 
1 312,0 119,2 
1 203,3 117,5 
1 295,8 117,9 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

47,1 5,0 
44,7 7,7 

130,7 16,7 
17,9 2,9 

287,7 46,7 
101,3 13,6 
66,2 1,6 

152,3 20,7 
191,1 24,7 

18,8 3,0 
39,2 5,0 

Jahr land- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
dar. Monat insgesamt WOhnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau -- bau 3) bau schaftl. induetr. zusammen Hoohbau StraSen- sonst. Land Bau bau Tiefbau 

Mill. DM 1 000 

1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 1 258 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1963 Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 

Nov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 498 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jen. 2 510 758 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60 711 17 329 16 865 26 517 
März 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 
Mai 3 141 1 184 259 079 102 717 6 622 45 338 104 402 25 721 36 363 42 318 
Juni 3 838 1 395 274 540 107 649 7 072 49 060 110 759 27 792 39 337 43 630 
Juli 4 149 1 495 279 342 107 805 7 044 49 690 114 803 28 527 41 114 45 162 
Aug. 3 861 1 316 252 442 95 653 6 229 45 901 104 659 26 026 37 365 41 268 
Sept. 3 990 1 394 276 374 107 028 7 009 49 954 112 383 28 999 39 366 44 018 
akt. 4 249 1 499 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 
Nov. 4 004 1 400 254 463 99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 4 885 1 649 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730. 25 545 33 375 

nach Ländern {Dezember 126!l 
Schlesw.-Holst. 211 80 8 567 3 568 383 963 3 653 766 1 137 1 748 
Hamburg 172 60 6 865 2 382 - 1 499 2 984 621 510 1 853 
Niedersachsen 555 212 25 744 10 676 864 3 680 10 524 2 315 3 620 4 589 
Bremen 79 25 3 286 1 187 6 811 1 282 321 276 685 
Nordrh.-Weetf. 1 263 437 54 138 20 635 347 13 440 19 716 4 883 6 714 8 119 
Hessen 462 146 19 086 7 018 439 3 569 8 060 2 305 2 760 2 995 
Rheinld.-Pfalz 302 80 12 136 4 339 304 2 104 5 389 1 536 1 811 2 042 
Baden-Württbg. 799 265 28 668 11 698 541 5 481 10 948 3 531 3 347 4 070 
Bayern 801 269 37 638 15 018 1 159 7 145 14 316 4 255 4 316 5 745 
Saarland 98 22 3 352 1 009 25 753 1 565 433 571 561 
Berlin (West) 145 54 6 519 2 860 - 1 446 2 213 762 483 968 
Vgl. Faahserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einsahl.l1,3 ~ Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten;Lijhne und Gehäl-, 
ter MD.- 3) Die Gesamtsumme eRthält auch die bis Dezember 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsetunden für TrUmmerbeseiti-
gung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsdU. BerUn (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner .. ,I Nichtwohn- t~Monat Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten W hnbauten '!NichtWOhn- Wohnbauten INichtWOhn-gebäude 2) 2) o bauten bauten 
Anzahl 1 000 obm 1 000 qm Mll!.DM DM 

1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
19H 239 116 96 695 246 269 183 449 46 742 38 584 25 399 15 282 439 264 
1963 Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 1 106 36 19 

Nov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 798 1 295 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 728 1 237 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 1 022 26 18 
Febr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
Marz 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
Mai 20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
Juli 24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
Aug. 21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
Sept. 22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
Okt. 23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
Nov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnitt!. genehmigten Monat Nichtwohn- Brutto-

bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnfläche Bauvolumens 
zusammen u.limd!. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- je Wohnung 3)5) 

Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1960 635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 469 590 078 25,8 5,6 60,3 34 700 49 600 39 000 79,9 167 
1963 Okt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 

Nov. 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
Juli 57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
Aug. 54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
Sept. 54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
Okt. 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

. -Vgl. Fachserle E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwlrtschaft • 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einsahl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Niohtwohnbauten 
1954 ; 100. 

~~t 1) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan.-Nov. 
1964 Jan.-Nov. 

Erlaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und WohnräUlllen (Nonnalbau) 
Bundesgebiet einsdJ.l. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- gemein-

bauter darunter nützigen 1 und 2( 3 I 4 (5 u.mehr Gebäude ina- Neu- und ~Gebeude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnraume 3) 

tet 2) 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 
40 623 78 827 130 730 353 634 328 774 94 521 359 399 8,6 18,6 40,3 32,5 
46 716 93 435 145 161 396 479 370 057 113 793 402 637 8,7 17,4 39,6 34,3 

ohnräume 
in Wohn-
~ Niaht-

[Wohnbauten 
4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 408311 
1 502 154 
1 686 277 

~
 Dle Monatsergebnisse sind unvollständlg, da eln Teil der Pertigstellungen nur Jährlich erfaSt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume untsr 6 qm - außsrhalb VOn Wohnungen. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getrelde, 
Monat Saaten! 

Futterml tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D 132 
1964 Jan. 111 

Febr. 110 
Marz 136 
Aprü 148 
M" 1 09 
Jum 116 
Jull 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov, 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 3 ) 115 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz 

halbwaren 
Monat u. Kunst-

stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 Jan. 149 

Febr. 151 
Ma.rz 150 
April 171 
Mai 141 
Jum 167 
Juli 172 
Aug. 151 
SeIlt. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 3 ) 161 

Jahr2 ) 
Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
19,,2 D "4 
1963 D 142 
1964 D 150 
'964- Jan. 118 

Febr. 129 
Marz 140 
April '53 
Ma1 147 
JUlH 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
'Dez. 174 

1965 Jan. 3 ) 138 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmucx-

waren 

1960 II 124 
1961 " 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 Jun. 133 

Pebr. 161 
Marz 156 
Aprll 125 
M., 89 
Junl 84 
Juli 15 3 
Aug. 205 
Sept. 267 
Dkt. 253 
Nov. 227 
Dez. 201 

1965 Jan. 3 ) 144 

Umsatzwerte in ausgewählten GesdIäftszweigen des einzelwirlsdIaftlidIen 
Großhandels') 

1958-100 -
DUllge-

Haute Techn. Kohle Mlneral- Eisen u. NE-
mi ttel und Chernlkal ~ u. mit I ohne olerzeug- Stahl sow. Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges .. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 159 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 

69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 

108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 

66 139 119 - 111 158 133 198 

Inst .- Schrott u. Lebens- ~  , 
Milch-

Bedarf fur erzeug-Baustoffe Flachglas Gas u. NE- mi ttel Obst, Sußwaren nlsse und 
Wasser Altmetalle aller Art Fruchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 1
'

1 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
"5 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 

93 137 139 101 175 97 120 1 ?7 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
lH 2N 229 129 247 125 187 171 
105 154 164 135 171 100 117 '47 

Tuche Wirk-, Klein- Haus-und ~
und Meterware Strick- u. He1m- Schuhe und eisenwaren KHchen- keraIDlk 

Futter- Text11- textl11en Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 146 167 164 181 167 152 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138, 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 "8 117 152 1)4 184 167 143 
66 10; 126 162 118 189 171 139 
62 116 1'::9 146 144 168 1 b2 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
86 111 160 208 184 206 187 183 
75 115 131 134 105 162 144 149 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pha.rmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- ~ '  Techn. Farben. Schuh- tlsehe "Felnpap1er teile und maschl-nen und Bau- Bedarf Anstr.1ch- macher- Erzeug-
Zubehor gerate bedarf bedarf nu::se 

132 i 60 147 13: 124- 116 125 129 
153 172 171 143 14 j 127 139 '40 
174 178 186 148 157 1 ?2 148 144 
181 152 199 157 172 123 1 bO 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 
151 121 lOg 145 121) 185 167 
156 138 163 '5° 15 l 15:: 151 
176 '"0 23 :) 165 189 1 168 167 
205 , ')9 270 1,35 229 177 '" 181 118 242 163 5 156 15' 
203 165 ::'1l4 188 1 171 173 
21 ~ 17 5 2;;'", 1'11 244 145 185 172 
152 138 208 163 22Q 123 162 l'iB 
18n 155 214 187 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
25g 237 225 200 182 131 196 176 
161 133 103 161 140 130 187 185 

'~ . Fachserle F, Relhe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 

173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
263 78 

El.8r Wld Wein, 
Schaum-lebendes wein, Spi Geflugel 
r~ tuosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 117 

97 146 
99 136 
85 125 

112 141 
103 155 

81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
86 138 

Elektro- Rundfunk-, 
techn. Fernseh-

Erzeugn. , u. Phono-
Leuchten gerate 

12j 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
~ 107 

160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
141 136 

Schrel b-
PaCkpap.ler und 

Papler-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
130 156 
118 , 51 
122 140 
134 151 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
129 161 

Schnl tt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
11'5 
119 
128 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
121 

B1.er und 
alkohol-
freie 

Getranke 

110 
126 
134 
149 
165 
129 
132 
146 
171 
174 
197 
205 
179 
169 
154 
146 
181 
130 

Uhren 
und 

r t ~  

108 
124 
132 
127 
145 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 

Zei t-
schrl.ften 

und 
zei tungen 

122 
137 
154 
171 
201 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
192 

1) BH Dezember 1qb() BundesgeblE't (ohne SU8,rland und Berlln), ab Januar lqIJ1 Bunrlesgeblet olme 5erlln.- 2) TI errechnet au!] 12 rIonaten.- 3) Vor-
ls.uflge ErgebnJ.sse. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1960 D3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1963 Okt. 211 

Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 
März 199 
April 205 
Mai 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 2.34 
Dez. 311 

1965 Jan.4) 185 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1960 D3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1964 D 184-
1963 Okt. 176 

Nov. 179 
Dez. 214-

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
März 182 
April 180 
Mai 178 
Juni 179 
Juli 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Okt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 Jan.4 169 

Jahr2 ) Wasche 
und Monat Bettwaren 

1960 D3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1963 Okt. 184 

Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
März 158 
April 161 
Mai 164 
Junl 162 
Juli 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov. 214 
Dez. 317 
Jan.4- 176 

Umsatzindex des Einzelhandels 11 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954-100 

Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und Wasche, und 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
186 200 230 237 174 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 ~  152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 277 248 193 
249 334 373 351 256 
173 184 200 201 151 

Obet, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und M1lcher- und Tabakwaren 

Südfrüchte Fiachwaren zeugnisse Süßwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 191 162 153 173 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
188 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 168 151 176 
146 214 154 169 171 
188 328 179 329 258 
142 .. , 146 109 163 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Kuchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-

Schirme geräte 

132 142 153 173 173 
141 I 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
169 176 180 222 222 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
20!l 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
319 434- 307 361 380 
169 . ,. 142 192 193 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3. Einzelhandel. 

- - .~ .;-

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Warenberelch 

Nahrungs- Bekleldung, Hausrat 
und Wasche, und Sonstige 

Genußmlttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

HO 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 154 156 159 

Konallm- Ober- Textil-
genoBsen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 176 160 167 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Mobel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
221 138 ... 228 

1) Ergebnlsse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschaftszwei-
gen zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr2) 
Papier Galante-und rie- und Monat Schreib- Lederwaren waren 

1960 ~  158 149 
,1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1964 D 205 182 
1963 Okt. 188 156 

Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
März 193 171 
April 229 161 
Mai lG2 163 
Juni 168 131 
Juli 171 170 
Aug. 155 142 
Sept. 185 144 
Okt. 204 167 
Nov. 229 228 
Dez. 392 477 
Jan. 4 ) 202 127 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954-100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Bürsten, Apotheken Drogerien Silber- ParfUmerie-

waren artikel 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
232 186 200 299 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
166 175 196 273 
162 172 194 270 
193 189 216 294 
187 182 197 268 
184 174 186 287 
197 190 189 283 
302 193 188 309 
703 208 339 570 
173 200 168 253 

Fremdenverkehr') 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

'" 

Photo Fahrräder, Kraftwagen Krafträder Brenn-und und 
Optik und Zubehör material 

Zubehör 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 

'221 164 398 191 
263 174 372 190 
242 149 283 177 
225 137 342 180 
212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 174 335 214 ... 92 279 174 

Fremdenübernaohtungen nach Betriebaarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Hellstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- inegesamt Monat Gasthllfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthllfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 % 
1963 Whj. 21 429,9 8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 21,8 
1964 Shj. 39 916,7 24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51,3 
1963 Okt. 4 779,2 1 868,1 852,7 1 880,2 547,2 9 927,5 34,3 27,S 52,2 93,8 5,3 28,7 

Nov. 3 295,4 1 129,0 544,2 1 652,7 159,0 6 780,3 24,S 17,2 34,4 85,2 1,6 20,2 
Dez. 2 731,8 898,2 353,2 1 124,4 246,8 5 354,5 19,6 13,2 21,6 56,1 2,4 15,5 

1964 Jan. 3 084,9 981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 29,0 63,0 2,2 17,4 
Febr. 3 442,4 1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 40,6 84,5 4,4 23,3 
März 4 096,2 1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 44,9 87,8 4,4 25,4 
April 4 144,6 1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 24,8 
Mai 5 447,9 2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 34,9 Juni 6 458,2 4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 51,5 
Juli 7 925,7 5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 67,6 Aug. 8 914,8 6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 76,1 Sept. 7 025,4 4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51 ,1 62,2 78,6 99,0 33,8 52,2 
Okt. 4 832,3 1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 28,S 
Nov. 3 311,3 1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 8B9,B 24,1 16,8 36,5 84,6 1,5 20,0 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien liieder- Öster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 

1 000 
1963 Whj. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 
1963 Okt. 9 051,1 874,5 40,5 47,1 68,3 76,4 56,1 72,3 47,9 33,5 70,2 167,6 Nov. 6 202,6 575,7 25,0 22,0 53,1 47,1 46,0 43,9 34,8 19,5 41,0 98,9 Dez. 4 857,4 495,6 22,9 18,6 60,8 39,1 35,4 41,8 25,1 16,6 29,0 82,0 
1964 Jan. 5 519,0 512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 

Febr. 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 März 8 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
April 7 757,7 791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 55,1 61,8 42,7 39,2 59,8 129,4 Mai 11 418,1 1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 180,7 
Juni 16 431,0 1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 226,6 
Juli 21 855,3 2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 313,0 Aug. 24 884,5 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 Sept. 16 649,7 1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 
Okt. 9 304,7 864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 169,6 
Nov. 6 296,7 591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 99,5 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) EinschI. Pensionen und Hospize.- 3) EinschI. Ferlenheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkrafte erfolgt d,e Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr uberhöht sein. 

-91"-



---- ~ ~ 

Zum Aufsatz: .Fremdenverkehr im SommerhaIbjahr 1964" in diesem Heft 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im SommerhaIbjahr 1964 (1. April bis 30. September) 

l'relltdell1lleldtlIlgen 1) FremdenUbernachtungen 2) 

Berlchts- 1m Durchschni tt 4) Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
Land geilel1lj\en insgesamt darunter insgesamt darunter der gegenUber SH 1963 5) 

Ausla.:nda- Aualandagäste 3) aller -- gäste 3) Fremden Auslands- zu Sp. 4 zu Sp. 5 G.ae1nl\egruppe gäste 
Anzahl 1 000 % Sp. 4 Tage % 

1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 9 I 10 

1'64 I 2 376 I 21 911,9 I 4 466,4 I 108 088,0 I 9 077.0 I 8.4 I 4.9 I 2.0 I + 3,3 I + 3.9 

nach tandern 
Schleewlg-Holsteln 140 1 411 ,2 171.1 10 818,2 357.3 3.3 7.7 2,1 + 7,3 - 2.1 
Haaburg 1 823,5 336.3 1 563,5 617.5 39,5 1,9 1.8 - 5.8 - 0,6 
Btedersachsen 273 2 396,1 283.6 12 665.3 533.3 4.2 5,3 1,9 -I- 4,6 - 2,1 
Breaell 2 218,9 54,6 375,5 85.3 22,7 1,7 1,6 - 1,1 + 5.9 
lIordrheln-'Ieetfalen 414 3 087,9 615,3 12 068,0 1 194.4 9,9 3,9 1.9 + 2,1 + 1.0 
Hes8en 305 2 45 1 ,2 557,2 11 834.1 1 083.2 9.2 4.8 1.9 + 3,5 + 5,8 
Hhelnland-Pfalz 203 1 548,0 399,3 5 935,5 .747.7 12,6 3.8 1,9 + 2,3 + 3,6 
Baden-'Illrttemberg 429 4 109,8 1 013,7 20 501,6 2 001.3 9.8 5,0 2.0 + 1,6 + 5,2 
BaTern 563 5 366,9 887.8 30 906,1 2 051.2 6.6 5.8 2.3 + 3,3 + 5,9 
Saarland 45 115,4 26,4 295,0 43.2 14,7 2,6 1,6 + 3,9 + 13,0 
BerUn ('lest) 1 383,1 121,1 1 125,2 362.5 32.2 2.9 3.0 + 8.9 + 13,7 

llach Gemeindegruppen 
Großstädte 52 7 083.9 2 386,9 13 618.7 4 288.6 31,5 1,9 1,8 1- 0.1 + 3,4 
Heilbäder (ohne Seebäder) 173 3 016.8 350.3 35 006,3 1 210.9 3,5 11,6 3,5 1- 3,0 + 4,0 

darunter: 
heilklimatische Kurorte 19 763,7 85,3 7 666.8 333.2 4,3 10,0 3,9 + 3,0 + 4,8 
Itneippkurorte 27 427.3 60.5 3 857,0 191.0 5.0 9.0 3.2 + 4,9 + 9.9 

Luftkurorte 371 2 412,7 265,1 19 683,2 838.9 4.3 8.2 3.2 + 3,1 + 7.7 
Seebäder 73 1 137.3 45.3 12 937,1 181.5 1,4 11,4 4,0 1- 8,6 + 0,6 
Sonst. llerichhgelleinden 1 707 8 261,1 1 418,8 26 842,8 2 557,2 9.5 3,2 1,8 + 2,9 + 3.9 

.. 1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Premde.- 2) Gezählt sind nur dl.e l.n den Beherbergungsstatten einschi. Prl.vatquartiere - aber nl.cht l.n Ju-
gendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Kassenunterlnlnften - gegen Entgelt 1ibernachtenden Reisenden, einsehl. der Ubernaehtungen der aus dem 
Vormonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet einechi. r ~  (W'e6't) 
stationierten ausländiachen Streitkräfte erfolgt die ZuorduWlg nicht immer nach dem Wohnsi tZland (z. Z. Deutschland), sondern auch nach der Staats-
angehi)rigkei t (z • .B. Vereinigte Staaten). InaQwei t kennen die Zahlen über den Ausltinderfremdenverkehr überhöht ~ . - 4) Die rechnerlschen Werte 
stellen iJlller nu.r die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gaste in einer Beherbergungsstatte dar.- 5) Dl.e VerglEHche bezl.ehen Sl.ch nur auf d1.e Be-
richtsgemeinden, für die Vergleichs zahlen vorliegen. 

Beherbergungskapazität am 1. April 1964 nach Ländern. Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Am Stichtag standen dem Fremdenverkehr zur Verfugung 
Land Ber1.cbts- Privat---- gemeinden Beherbergungsbe tr~  

-..9...uar tier e Insgesamt 
Gemeindegruppe , ~ ~ ---- Betriebe Zimmer Betten 
Betriebsart --, ~ , ~ ~ 

Anzahl Je Betr1.eb Anzahl Je Betrleb Je Zimmer Anzahl % 

1963 2 377 I 40 513 
1

467 916 11,5 784 340 19,4 1,7 330 ~ , 115 255 a ) 
1964 2 376 40 995 479 164 11,1 805 278 19,6 1.7 345 373 1 150 651 b) 100 

nach Land ern 

Schles" .-Holst. 140 2 616 30 910 11,8 59 860 22,9 1.9 69 517 129 377 11,2 lIamburg 1 507 8 345 16,5 13 677 27,0 1,6 - 13 677 1,2 Niedersachsen 273 5 136 59 225 11.5 101 657 19,8 1.7 38 874 140 531 12,2 
Bremen 2 138 2 365 17,1 3 308 24,0 1.4 - 3 308 0,3 Nordrh.-Westf. 414 7 175 71 796 10,0 115 646 16,1 1,6 8 992 124 638 10,8 Hessen 305 4 395 52 454 11 ,9 87 999 20,0 1,7 16 320 104 319 9,1 Rheinl .. -Pf'alz 203 2 996 33 036 11 ,0 56 161 18,7 1,7 12 678 68 839 6,0 Baden-Württbg. 429 6 156 85 083 13,8 140 082 22,8 1.6 57 661 197 743 17,2 Baye:r-n 563 11 229 127 212 11,3 213 194 19,0 1,7 141 009 354 203 30,8 Saarland 45 285 2 935 10,3 4 353 15,3 1.5 322 4 675 0.4 llerlin (West) 1 362 5 803 16,0 9 341 25,8 1,6 - 9 341 0,8 

nach Gemelndegruppen 

Großstadte 52 4 377 82 102 18,8 124 737 28,5 1,5 1 730 126 467 11,0 Heiloader (ohne Seebader ) 173 10 499 137 361 13,1 224 898 21,4 1,6 60 588 285 486 24,8 
darunter: 
Heilklimatische Kurorte 19 3 164 30 815 9,7 53 896 17,0 1,7 20 47B 74 374 Klleippkurorte 27 1 023 15 lBB 14,8 23 238 22 J 7 1,5 11 311 34 549 

Lu-rtkurorte 371 6 200 65 B31 10,6 118 446 19,1 1,8 92 632 211 078 i8,3 Seebad er 73 3 179 38 011 12,0 75 404 23.7 2.0 82 770 158 174 13,8 Sonstige r t ~  1 707 16 HO 155 85q 9,3 261 '793 15,E 1,7 107 653 369 H6 ~ , 1 

nach Betr1.ebsarten 

Hotels - 9 112 190 561 20.9 297 698 32,7 1.6 - 297 698 25,9 Gaathdfe - 13 092 93 458 7,1 159 949 12,2 1,7 - 159 949 13,9 Premdenheime u. Pensionen - 16 851 132 689 7,9 226 227 13,4 1.7 - 226 227 19,7 Erholunga- u. Ferienheime - 1 079 25 380 23,5 55 601 51,5 2,2 - 55 601 4,8 Heilstätten, Sanatorien 
und Kuranstal ten - 861 37 076 43.1 65 803 76.4 1.8 - 65 803 5,7 Pri vatquart1.ere - - - - - - - .~ 373 '45 373 30,0 

a ) Außerdem 1.n 661 Jugendherbergen 73 579 Frerudenbetten und ln 627 Kinderhelmen 44- 759 Fremdenbetten. - b) Außerdem l.n 633 Jugendherbergen 72 964-
Fremdenbetten und in 590 Klnderheimen 42 061 Fremdenbetten. 
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Jahr Pflanzl. 
Insges8lIt und .onat tierische 

Erzeugn. 

1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 ;30 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1963 Dez. 625 295 1 756 
1964 Jan. 717 582 2 423 

Febr. 727 623 4 967 
lliirz 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 1 031 
Aug. 716 207 805 
Sept. 880 688 896 
Okt. 857 574 1 453 
J'/ov. 843 673 3 377 
Dez. 794 892 3 668 

1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1963 Dez. 657 125 63 844 
1964 Jan. 698 894 63 473 

Pebr. 717 750 59 963 
IIärz 735 160 63 185 
April 795 194 66 478 
Kai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 
Aug. 704 671 66 971 
Sept. 845 337 76 726 
Okt. 929 708 86 744 
NOT. 893 051 73 362 
Dez. 805 495 63 232 

Warenverkehr') mit BerUn (West) 
1000 DM 

Darunter 
llahrungs- Bergba1L, Eisen- und metall-
und GenuB- Mineralöle, schaff. u. I verarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 8·18 126 168 
257 251 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 

·331 794. 1 326 30 033 131 945 
320 971 1 410 32 391 131 169 
316 272 1 321 32 314 130 415 
280 621 1 099 34·082 129 931 

Lieferungen nach Berlin (West) 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408. 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 58 837 129 134 
163 324 36 533 67 530 104 255 
191 138 36 686 72 298 133 796 
213 338 48 627 79 696 138 322 
207 547 54 528 80 922 131 034 
189 706 47 272 70 947 137 907 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 7.42 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 
175 459 42 164 19 608 51 617 
219 074 47 254 21 624 59 867 
205 805 45 430 24 336 56 454 
207 058 44 617 24 602 47 308 
213 513 43 812 21 136 34 482 

51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 32 878 67 618 
11 742 59 102 37 173 88 609 
73 516 60 356 39 419 104 304 
70 604 58 298 38 269 95 497 
59 582 51 631 32 598 78 369 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
Äpril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, 
insges9.DIt Mineral- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen Eisen- und Chemische 

öle,Koh- Maschinen Waren Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertst. nuBmittel Stahl waren 

93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
16 206 36 887 4 876 4 313 6 575 • 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 702 26 518 5 137 6 311 9 756 95 710 20 952 16 920 19 848 17 025 ~ 259 

114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 83 514 19 999 11 603 14 881 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 

'76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 
83 766 26 625 4 962 7 205 10 537 113 207 38 925 17 818 23 179 12 262 4 326 
96 865 26 711 1 355 7 730 11 202 111 813 22 485 21 090 27 988 20 722 3 235 
93 565 25 991 5 861 5 870 11 170 88 726 22 051 14 189 11 667 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 134 0% 17 248 15 510 41 743 38 831 3 530 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine u. Bezugsgeneh-
migungen. ErfaSt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechn1Lllgsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Einfuhr 
Ernahrungswirtscbaft 

Jahr ins- Nahrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- tieri-I pflänz- Genuß- zu-1) sammen schen 11 ehen mittel sammen 2) 

UrsprWlgs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 2 590 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 2 682 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 2 948 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 3 249 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 3 684 
1963 Okt. 4 662 1 149 248 701 179 3 454 

Nov. 4 387 1 151 265 687 172 3 173 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 3 112 

1964 Jan. 4 310 1 1·02 250 644 164 3 173 
Febr. 4 236 1 012 220 589 164 3 191 
März 4 632 1 119 242 658 180 3 471 
April 4 923 1 144 238 703 168 3 731 
Mai 4 388 1 088 199 688 170 3 261 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 3 674 
Jull 5 245 1 167 198 739 199 4 015 
AUS. 4 562 1 087 217 697 151 3 428 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 3 801 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 4 149 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 4 062 
'Dez. 5 678 1 359 289 611 221 4 257 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 4 115 

1961 MD 107.4 107.0 110,3 106,8 107.5 107.3 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 122,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113,4 128,5 138,0 
1964 MD 145.5 120,1 106,5 127,2 134,5 154,7 
1963 Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 148,3 

Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 136,5 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 132,0 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 132,5 
Febr. 125,1 106,4 102,1 106.1 126,0 132.2 
l4arz 136,0 116,7 109,9 118,2 137,1 145,9 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 155,9 
Mai 129,4 107.9 93.6 113.5 126,3 137.3 
Juni 146,0 117,6 99,7 124.5 143,6 155,7 
Juli 156,7 118,2 90,8 127,1 147,3 170,2 
AUS. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 143,8 
llept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 161,7 
Okt. 164,0 133.5 118,6 147,0 135,0 174,8 
.~ . ~ ~~'  ~ 151.4 ~~ ~ ~ ; 146 6 

Vgl. Facheerie G, Reihe 1, Außenhandel .. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr na&Warengruppen 
Bundesgebiet einschI. Berlln (West) 

Gewerbliche 'Nirtschaft 
~ rt~ r  ina-

Roh- Halb- Vor- I End- gesamt 
stoffe waren zu- 1) 

Bammel erzeugrasse 

TatBachliche Werte in 14>11. DM 
772 672 1 146 481 664 3 996 
758 628 1 296 502 793 4 248 
735 655 1 557 557 1 000 4 415 
780 671 1 798 595 1 203 4 859 
910 615 1 960 712 1 246 5 409 
779 772 1 903 667 1 236 5 499 
794 671 1 708 621 1 087 5 299 
841 668 1 604 557 1 047 5 449 
902 721 1 550 622 928 4 960 
829 688 1 674 578 1 096 5 152 
903 665 1 903 621 1 281 5 447 
934 821 1 977 706 1 271 5 690 
892 727 1 642 631 1 012 5 125 
888 831 1 955 742 1 213 5 402 
935 939 2 141 776 1 365 5 471 
879 805 1 744 673 1 070 4 688 
901 843 2 056 747 1 309 5 315 
899 913 2 337 834 1 503 5 949 
935 870 2 257 817 1 440 5 561 

1016 957 2 283 801 1 483 6 151 
1029 969 2 118 778 1 340 5 457 

Index des Volumens 1960 ; 100 

102.8 97.6 116.1 108,0 122,0 106,0 
104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
135,0 128,7 183,3 166,1 195.7 134.2 
116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
118,9 112,3 162.6 147,6 173,4 134,1 
122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
129,2 117,2 143.8 141,8 145,2 124,7 
115.4 113,8 154.4 131.8 170,7 128.0 
132,1 109,7 176,4 148,9 196,4 135,7 
139,8 131,3 181,2 162,8 194,6 142,0 
134,4 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
134,7 130,9 184,5 174,7 191,5 136,4 
143,9 148,7 200,5 182,8 213,3 135,3 
133,3 125,6 161,5 158,9 163,5 114,8 
137,4 132,7 195,1 173,2 211,0 132,0 
134.3 141,3 221,8 195,4 240,9 147,1 

~ ~ ~ ~ ~ 190,1 ~ ~ 186 0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernah- Fertigwaren rungs-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-
schaft sammen staUe waren zu-

sammen erzeugnisse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 967 3 576 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 466 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 456 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4830 1 016 3 815 
133 4 970 194 463 4 313 944 3 369 
121 5 261 209 479 4573 1 003 3 569 
114 5 338 198 481 4 659 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 765 222 538 5 025 1 051 3 974 
155 5 362 210 494 4677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 

102.0 106.0 101.2 109,3 105,8 103,7 106.5 
104,3 109,8 111,8 108.8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
166,2 133.3 110,3 125,3 135,6 139,3 134.4 
155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152.9 123,9 114,2 131.4 123.5 133.3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 126,8 132,5 127,6 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 135,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,4 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 138,0 145,8 135.5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,4 112,4 115,2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177,8 146,2 115,8 138.9 146,6 147,9 149,1 

m'6 ~~ 112,4 ~ '~ 137,9 ~~ '~ 116 0 ~ .  

1) Ruckwaren und ErBatz11eferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in deI" Gesamteln- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2) E1naohl. 
"Lebende Tiere" .. 

Jahr Frankreich Belglen- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 
1963 Okt. 491 323 H9 

Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jen. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Jum 543 343 476 
Juli 589 388 447 
AUS. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Nov. 560 434 531 
Dez. 577 458 516 

Vgl. r~  G, Re:the 1 , Außenhandel. 

Einfuhr nadI widItigen Herstellungsländern') 
MIll.DM 

Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz br1tan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 167 

1) ~  Auswahl der wichtlgen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 7963. 

Osterreich Sowjet- Verein-
union Staaten Iran 

96 56 498 50 
104 66 508 76 
115 12 586 85 
114 70 662 74 
127 78 672 58 
136 67 606 64 
129 80 548 62 
115 73 599 66 
100 90 565 53 
100 79 636 52 
115 62 729 75 
135 69 711 56 
106 48 537 66 
130 79 640 63 
140 81 711 56 121 82 611 55 141 68 624 61 
149 82 780 50 
147 81 744 56 
141 96 776 55 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 lID 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1963 Okt. 633 403 548 

Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 375 505 
Febr. 617 378 567 
März 609 394 592 
April 664 449 599 
Mai 609 378 544 
Juni 650 428 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

Vgl. Fachserle G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nam wlmtigen VerbraudJsländem') 

Mill.DM 

Italien Groß Norwegen Schweden Danemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 

1) Dle Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr im Jahre 1962.-

Ein- und Ausfuhr Dac:h Ländergruppen 
Mill.DM 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
400 
370 
358 
321 
353 
382 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
413 
396 
404 

OECD-Länder 2) Sonstige Länder (Ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Übrige Mittel-
Monat 1) zusammen Lander Länder Staaten Lander Europa Afrika u. Sud-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 513 1 700 891 737 185 85 369 349 
1963 Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 338 

Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 305 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 332 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 795 613 188 81 352 357 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 314 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 348 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 
Mai 4 388 3 062 1 527 812 593 130 70 375 349 
Juni 4 933 3 517 1 745 905 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 596 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 004 1 929 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 156 1 982 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Ausfuhr nach Verbrauchslandern 

1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 409 4 173 1 969 1 473 450 280 126 250 259 
1963 Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 265 

Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 284 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 117 254 249 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 248 
Febr .. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 253 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 246 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 
Mai 5 125 3 959 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Jllll1 5 402 4 241 2 033 1 498 433 277 124 241 251 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 388 253 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 949 4 595 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 228 1 964 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 640 2 052 1 713 543 331 145 294 317 

1965 Jan. 5 457 4 167 2 011 1 459 426 270 112 250 279 

Vgl. Fachserle G, Reihe 1, Außenhandel. 

Oster- Spanien VereJ.n. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
279 81 420 
286 85 346 
292 110 413 
208 84 370 
251 94 329 
258 107 417 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 

Ostblock) 

Asien Austral. Ostblock-
6) und Lander 

Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
310 28 194 
301 37 209 
294 45 204-
316 62 197 
301 73 171 
341 50 155 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
315 61 133 
348 50 142 
383 49 197 
349 51 165 
303 49 154 
302 50 170 
321 59 181 
302 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermlttelte Lander.- 2) Organisation fur wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische rt ~t t. 4) Europäische Fre,handelsverelnlgung.- 5) Einschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Zum Aufsatz: ,Außenhandel nam Waren 1964' In diesem Heft 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel)'nam Warengruppen und -zweigen des Warenverzeimnisses für die tr t t t ~ 

Einfuhr Ausfuhr 
Anteil an der Zu-(+)bzw. Anteil an der ZU-(+)bzw. 

Warenbenennung 1963 1964 Gesamteinfuhr Abnahme(-) 1963 1964 Gesamtausfuhr Abnahme(-) 
964 gegen 1964 gegen 1963 1964 1963 1963 1964 1963 

Mill.DM 'I> Mill.DM 'I> 

Bergbauliche Erzeugnisse 5 109 6 204- 9,8 10,5 + 21,4- 2 715 2 551 4,7 3,9 - 6,0 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 595 510 1,1 0,9 - 14,3 2 427 2 249 4,2 3,5 - 7,3 
Eisenerze 1 097 1 4-21 2,1 2,4 + 29,5 10 11 0,0 0,0 + 7,9 
Metallerze 517 660 1,0 1,1 + 27,7 13 21 0,0 0,0 + 61,3 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzbergbaues und der 
Salinen 9 10 0,0 0,0 + 4,9 232 235 0,4 0,4 + 1,2 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 2 775 '3 445 5,3 5,9 + 24,1 0 0 0,0 0,0 - 15,0 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, Bernstein u.ä. 114 157 0,2 0,3 + 37,5 16 18 0,0 0,0 + 15,0 
Torf 1 1 0,0 0,0 - 30,8 17 17 0,0 0,0 + 2,2 

Erzeugnisse der Grundstoff- und ProduktionsgUter-
industrien 13 530 16 651 25,9 28,3 + 23,1 15 493 17 434 26,6 26,9 + 12,5 

Steine und Erden 774 905 1,5 1,5 + 16,9 442 510 0,8 0,8 + 15,4 
Eisen und Stahl 2) 2 375 3 072 4,5 5,2 + 29,3 3 923 4 220 6,7 6,5 + 7,6 
Eisen-, Stahl-'und TemperguS 60 76 G,1 0,1 + 26,1 157 164 0,3 0,3 + 4,1 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 126 192 0,2 0,3 + 51,6 618 680 1,1 1,0 + 10,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 2 806 3 948 5,4 6,7 + 40,7 1 019 1 221 1,7 1,9 + 19,9 
NE-MetallguB 7 13 0,0 0,0 + 99,1 19 24 0,0 0,0 + 23,3 
Mineralölerzeugnisse 4) 1 537 1 ~  2,9 2,4 - 7,7 782 823 1,3 1,3 + 5,2 
Chemische Erzeugnisse 4) 2 893 3 542 5,5 6,0 + 22,4 7 474 8 582 12,8 13,2 + 14,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbei-
tetes Holz 1 051 1 196 2,0 2,0 + 13,8 194 242 0,3 0,4 + 24,6 

HOlzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 1 522 1 824 2,9 3,1 + 19,8 318 344 0,5 0,5 + 8,3 
Gummi- und Asbestwaren 379 465 0,7 0,8 + 22,6 547 624 0,9 1,0 + 14,0 

Erzeugnisse der InvestitionsgUterindustrien 7 161 8 453 13,7 14,4 + 18,0 32 118 35 568 55,1 54,8 + 10,7 

Stahlbauerzeugnisse ·101 126 0,2 0,2 + 24,4 667 664 1,1 1,0 - 0,5 
Maschinenbauerzeugnisse 5) 3 001 3 441 5,7 5,8 + 14,7 12 549 13 830 21,5 21,3 + 10,2 
Landfahrzeuge 6) 981 1 Nl 1,9 2,1 + 26,5 7 9H 9 191 13,6 14,2 + 16,1 
Wasserfahrzeuge 88 69 0,2 0,1 - 21,3 1 006 887 1,7 1,4 - 11,9 
Luftfahrzeuge 7) 570 663 1,1 1,1 + 16,3 360 248 0,6 0,4 - 31,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 384 1 654 2,6 2,8 + 19,5 5 153 5 775 8,8 8,9 + 12,1 
Feinmechanische u. optische Erzeugnisse; Uhren 342 444 0,7 0,8 + 30,1 1 64-8 1 693 2,8 2,6 + 2,7 
Erzeugnisse der Stahlverformung 124 129 0,2 0,2 + 4,6 504 588 0,9 0,9 + 16,5 
Eisen-, Blech- und Metsllwaren 571 686 1,1 1,2 + 20,1 2 316 2 692 4,0 4,1 + 16,2 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien 6 222 7 123 11,9 12,1 + 14,5 5 646 6 523 9,7 10,0 + 15,5 

Feinkeramische Erzeugnisse 101 129 0,2 0,2 + 27,9 461 528 0,8 0,8 + 14,5 
Glas und Glaswaren 152 209 0,3 0,4 + 38,1 455 505 0,8 0,8 + 11,1 
Holzwaren 8) 303 367 0,6 0,6 + 21,2 351 436 0,6 0,7 + 24,1 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn- und Sport-
geräte, Schmuckwaren, bearbeitete Edelsteine 322 431 0,6 0,7 + 33,7 612 675 1,1 1,0 + 10,3 

Papier- und Pappewaren 108 127 0,2 0,2 + 18,0 176 204 0,3 0,3 + 16,2 
Druckereierzeugnisse, Lichtpsus- und ver-
wandte Waren 148 177 0,3 0,3 + 19,4 360 416 0,6 0,6 + 15,5 

Kunststofferzeugnisse 126 154 0,2 0,3 + 22,7 283 333 0,5 0,5 + 17,6 
Leder 259 261 0,5 0,4 + 0,8 156 173 0,3 0,3 + 11,0 
Lederwaren 74 85 0,1 0,1 + 14,1 137 158 0,2 0,2 + 15,4 
Schuhe 254 298 0,5 0,5 + 17,5 90 109 0,2 0,2 + 22,0 
Textilien 3 686 4 079 7,1 6,9 + 10,7 2 107 2 416 3,6 3,7 + 14,7 
Bekleidung 690 806 1,3 1,4 + 16,8 457 569 0,8 0,9 + 24,4 

Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 4 760 5 020 9,1 8,5 + 5,5 978 1 209 1,7 1,9 + 23,6 

Erzeugnisse der Land-, Forst- und Jagdwirtschaft, 
der Fischerei, des Gartenbsues und der Tierzucht 11 042 12 275 21,1 20,9 + 11,2 596 682 1,0 1,1 + 14,4 

Waren, die nicht zugeordnet werden konnten 4 454 3 114 8,5 5,3 - 30,1 764 946 1,3 1,5 + 23,9 

Insgesamt 52 277 58 839 100 100 + 12,6 58 310 64 913 100 100 + 11,3 

1) Vgl. auch die Vorbemerkungen in Fschserie G, Reihe 7, Heft 18: "Außenhandel nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeich-
nisses fUr die Industriestatistik" sowie die Ubersicht I.C. in Reihe 1, Jahresheft 1963.- 2) Erzeugnisse der Hochofen-, Stahl- und 
Warmwalzwerke sowie der Schmiede-, PreS- und Hammerwerke.- 3) EinschI. Edelmetalle und deren Halbzeug.- 4) Kohlenwertstoffe sind 
je nach Art bei den MineralbIerzeugnissen oder den Chemischen Erzeugnissen miterfaßt.- 5) Einschl.Lokomotiven und Ackerschlepper.-
6) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 7) EinschI. Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- und Bodenge-
räte.- 8) EinschI. Erzeugnisse aus natürlichen Schnitz- und Formstoffen. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 
1954-100 
Personenverkehr 

Straßenbahnen einschl Kraftomnibu8s8 
Bundesbahn 1) Stadt schnellbahnen, Ortelinienverkehr ttberland11nienverkehr Gelegellhe1 teverkehr Obusse 2) 

Befbrderte Peraonen- Wagenachs- Wagen- Wagen- Wagen- Wagen-BefBrderte Beförderte Beforderte Bef6rderte Personen kilometer kilometer Personen kilometer Personen k110meter Personen kilometer Personen kilometer 
3) 3) 4) 5 ) 5 ) 5 ) 5) 

kalendertäglich 

102 116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
96 117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
89 116 106 87 78 2H 215 173 150 146 165 
86r 112r 109 81 74 258 227 175 162 122 150 
85 112 111 ... '" ... . .. .. , ., . ... '" 
80 99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
82 93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 
87 111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
84 92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
86 97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 
90 108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 
81 94 104 79 73 269 240 184 167 86 64 
91 126 106 75 66 254 229 172 156 157 228 
83 122 119 74 70 258 241 172 176 209 291 
83 146 127 72 70 248 239 163 178 194 287 
83 140 129 64 67 230 235 155 174 168 252 
89 118 121 73 69 260 241 176 179 183 255 
60 97 104 75 69 272 243 160 169 127 141 
65 69 101 78 68 288 238 191 166 90 68 
83 117 108 ... '" ... .. , . , . ... ... '" 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1) B1nnenech1ffahrt Seeschi!fahrt 

Effektiv-tkm GUterumsohlag in d. Seehäfen Nord-
Wagen- Be- darunter Grenz- dav. Verkehr m.Häfen ~ ~Be- Effek- Güter- verkehr 

Monat f6rderte Tarif- tJ.v- achs- wagen- ~r rt  ins- auf deut- bei tkm 6) kllo- Güter in.- außerhalb GUter 6) tkm 7) ~t  gesamt schen Emmerich innerhalb meter 8) gesamt 9) Gasamt-Schiffen verkehr 
einschl. Durchgangsverkehr des B'Ilndeegebietes 

arbei tstägl1ch kal.-tägl. arbei tstäglich kal.-tägl 

1960 133 123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
1961 133 127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
1962 132 131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
1963 135r 142r 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
1964 139 139 141 130 114 '" ... .,. .. , '" ... '" .,. 
1963 Okt. 143 143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 

Nov. 150 150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 ;)26 175 
Dez. 126 134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 

1964 Jan. 130 136 137 124 104 107 95 89 127 216 102 227 149 
Febr. 127 129 132 124 106 148 133 132 169 210 100 221 145 
März 132 131 132 125 112 174 167 160 171 245 127 257 136 
April 135r 133 135 126 115 200 203 192 207 220 116 231 145 
Mai 143r 143 147 137 117 213 220 202 197 255 122 268 158 
Juni 13g 140 140 129 115 200 203 189 204 224 98 236 166 
Ju1i 137r 137r 138 128 113 180 179 174 183 220 140 227 167 
Aug. 135 138r 139 126 109 172 159 160 165 230 129 240 158 
Sept. 140 143 145 132 116 169 159 156 172 217 f 35 225 159 
Okt. 149 149r 152 137 122 173 160 158 181 233 122 244 169 
Nov. 156 151 155 137 123 '" ... ... 187 '" .,. ... 171 
Dez. 141 142 141 129 112 '" . ,. . , . . .. ... ... '" 168 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) EinschI. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielre1sever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaSt wurde.- 3) Nur Bffentlicher Verkehr.- 4) EinschI. Militarverkehr.- 5) Triebwa-
gen- und Anhängerkilometer.- 6) Einschl. Dienstgut- und Militärverkehr.- 7) Beladene Guterwagen in allen Zt1gen.- 8) Beladene und 
leere Gl.iterwagen.- 9) Auslandsverkehr einschl. Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. 
unter fremder Verwaltung. 

Aufge-Brief- Gewöhnl. 
sen- Paket- gebene 

Jahr Tele-
Monat dungen 2) sendungen gramme 3) 

Mill. 1 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 2) 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 
1964 MD 774 25 ... 
1963 Okt. 821 29 2 790 

Nov. 747 33 2 365 
Dez. 823 38 2 883 

1964 Jan. 765 22 1 756 
Febr. 711 22 1 632 
Marz 786 26 1 990 
Aprl.l 825 25 1 957 
Ma, 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 2'4 1 967 
Okt. 810 28 1 972 
Nov. 830 33 1 754 
Dez. 931 40 ... 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsdU. Berlin (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7} I Fernseh-
Sprech- Orts- I Abgehende 

Fern- 6) Rundfunk-stellen genehmigungen 5 ) 4) 5) gesprache 

000 Mill- 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 ... ... . .. 17 494 10 024 
7 508 334 137 17 009 8 227 
7 556 354 136 17 061 8 372 
7 600 399 139 17 099 8 539 
7 651 388 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 17 229 9 001 
7 759 350 133 17 260 9 132 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... . .. 17 314 9 385 
8 007 ... . .. 17 330 9 443 
8 043 ... ... 17 358 9 535 
8 086 ... ., . 17 403 9 678 
8 130 ... ., . 17 454 9 855 . .. . .. . .. 17 494 10 024 

Einzahl. PostscheckdJ.enst 
auf Zahl- Gut- I karten u. Guthaben Last-

auf den Postan- Konten 8) schriften 
weisungen 

MJ.ll. DM 

4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 883 29 871 
6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3 099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 810 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 Oll 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 965 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 

1) Landespostdirektion BerlJ.n. - 2) Gewohnliche und eJ.ngeschriebene Br1efsendungen. - .,) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 aucll 
ubermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 4) Haupt- und Nebenanschlusse und öffentliche Sprechstellen.- 5) Jahree- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch ubermittelte Ferngesprache aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweitgerate.- 8) Monatsdurchschnitt. 

Posttechn1sches Zentralamt 



Jahr 
lrIonat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
I'ebr. 
lIärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 11]) 
1962 JIl) 
1965 MD 
1964 MD 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 'Jan. 
l!'ebr. 
lIärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
196' MD 
1964 MD 
196' Okt. 

No? 
Des. 

1964 Jan. 
l!'ebro 
März 
April 
lrIai 
Ju,ni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Eisenbahnen ') 
(DB = Deutsme Bundesbahn, NE = Nimtbundeseigene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Betriebsleistungen 

Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 
dar. DB dar. DB Brutto Netto 

insgesamt Reise- ,I insgesamt Reise- .~ Güterzüge Güter- Güter- Güterwagen 3) züge 3) züge DB insgesamt 1 dar. DB 
Mill. 

50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 ... 32,2 16,2 ... 663,9 1 229 12 985 ... 5 877 
52,9 32,0 17,9 2 014 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 
49,8 30,2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 31,5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 963 5 885 
47,9 29,8 15,4 1 757 582,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 789 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 
52,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 
55,5 35,4 17,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 
53,2 ",4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 
52,5 31,7 17,9 2 045 631,?' 1 384 14 734 6 839 6 745 
49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 ... 31,2 15,8 ... 655,0 1 201 12 687 ... 5 739 

nochs Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 

insgesamt 

DB 
1 000 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 601 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 
1 680 
1 546 

wagenstellg Güterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer umlauf-arbeits- dar. Nicht dar. dar. täglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u,. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-
der DB 7) Bundesbahn bundeseig. 

8) Schüler- Eisenbahnen Schüler Bundesbahn SchUler- Eisenbahnen DB verkehr 8) verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 lrIill. km 

67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
65,9 4,9 ... 91 289 49 497 ... ... 3 117 815 . .. 
70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 7ge 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 73,2 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63,1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
67,3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 '7 454 4 606 2 415 962 75,1 
65,1 5,2 ... 90 859 41 459 ... . .. 3 301 680 . .. 

Gepäck- Beförderte GUter 8) Tarif-versand Nicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeseig. kilometer Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen Expreßgut ~ Koks Briketts DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusammen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 191 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
10 220 ... 27 951 ... ... 63,1 ... 8 887 . .. 5 236 
8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 T 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10 038 10 459 1 840 5 282 
6 705 27 100 25 132 8 046 54,4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
8 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 

11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 
18 355 29 714r 27 542r 8 623 61,4 57,8 9 022r 8 361r 1 714 5 256r 
14 123 31 211r 29 049r 8 743 66,8 63,1 9 410r 8 892r 1 645 5 526r 
9 059 34 114 31 986r 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391r 1 771 5 957r 
5 626 32 503 30 535 8 870 67,8 64,7 9 963 9 431 1 737 '5 507 
7 430 ... 27 867 .. . ... 87,3 . .. 8 723 . .. 5 235 

" " 1) Nur Sch1enenverkehr, soweit nicht ausdruck11ch anders vermerkt.- 2) EinschI. M1litarverkehr, jedoch ohne D1enstzügeo- 3) Nicht-
~  Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) Einschl.Militar- u.Dienstgutverkehr.- 5) Arbeitstägl. auf volle Arbeitstage 

(.Oo-l!'r.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Militärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschI. lrIi11tär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher N1chtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 11 

tooo t 

Fernverkehr 
Vierteljahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff- Rohrfern-Kraftfahr- Luftfahrt ------ 2) sohiffahrt fahrt leitungen 

Güterhauptgruppe zeugen 
3) 

1960 314 661,1 99 165,4 171 362,0 76 054,0 52,1 13 306,4 
1961 306 736,9 103 620,2 172 216,2 61 227,2 69,8 16 178,3 
1962 301 590,6 109 605,3 170 774,9 85 737,0 76,1 21 341,5 
1963 315 046,0 114 400,4 167 327,1 69 563,8 86,5 27 504,9 
1964 1. Vierteljahr 76 631,7 26 661,6 36 642,4 23 715,1 21,7 8 346,7 

2. Vierteljahr 78 196,6 31 422,9 51 665,9 24 221,2 23,6 9 058,6 
3. Vierteljahr 76 927,1 33 526,4 47 266,7 24 474,9 23,0 9 457,3 

davon 
Getreide 1 140,5 365,4 1 279,1 1 225,7 0,0 -Kartoffeln 357,1 71,6 0,0 0,6 0,0 -
~~~~~~~ ~~~ t , frisches, gefrorenes Gemlise 1 033,2 898,6 2,1 321,2 0,1 -

305,1 6,6 - 1,9 0,0 -Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 156,8 646,6 178,3 220,6 0,0 -Zucker 155,9 265,3 25,6 60,1 0,0 -Lebende ~r  239,4 90,6 0,0 26,6 0,1 -Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 250,6 1 291,2 41,4 123,1 0,3 -Getränke 165,2 1 654,5 29,6 66,6 0,1 -Andere Nahrungs- und Genußmittel 154-,5 699,6 29,4- 154,7 0,2 -Futtermittel 441,6 725,4- 468,4 569,6 0,0 -Öisaaten, -früchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 144,3 I 166,1 404,2 296,4 0,0 -Grubenholz 263,6 

I 
27,9 63,6 121,6 - -Holz '(ohne GrUbenholz) und Kork 1 359,2 1 052,3 387,2 711,7 0,0 -Zellstoff und Altpapier 360,6 170,6 166,3 241,1 0,0 -Textile u.ä. pflanzl. und tier. Rohstoffe 379,7 399,5 75,4 345,9 1,3 -Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 3 263,6 716,1 11 364,3 273,0 0,0 -Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohmineralien 4 040,6 1 342,0 2 744,5 704,3 0,0 -Stein- und Salinensalz 340,0 140,3 737,4 108,1 0,0 -Eisenerze 6 102,0 3,6 6 357,7 3 692,7 0,0 -Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 276,7 76,3 657,6 133,6 0,0 -NE-Metallerze, -abfälle und -schrott 465,6 126,4 1 171,1 266,4 0,0 -Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koka 19 353,1 141,0 6 299,2 1 932,1 0,0 -Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks. Torf 3 979,0 156,8 742,9 16,1 0,0 -Rohes Erd<!l 937,2 0,5 659,1 7 113,3 0,0 9 457,3 

Kraft- und Leuchtstoffe, HeiztlI 3 323,2 1 179,2 5 992,6 1 656,6 0,0 -Sonstige Mineralölerzeugnisse a.n.g., Gase 1 192,0 1 003,5 312,0 135,1 0,0 -Benzol, Teer u.ä. Destillationserzeugnisse 561,4 61,1 169,5 23,1 0,0 -Chemische Grundstoffe 1 760,6 509,3 966,3 211,7 0,1 -Andere chemische Erzeugnisse 1 023,9 1 189,6 166,2 165,3 0,8 -
~tt  4 356,0 43,7 1 357,6 545,5 0,0 -Kalk und Zement 2 301,4 2 366,6 1 162,4 123,5 0,0 -Glas, Baustoffe u.ä. mineralische Waren 1 251,0 3 700,3 316,3 175,6 0,2 -Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 333,6 65,2 261,6 151,1 0,0 -Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 7 660,0 2 631,5 2 049,1 743,5 0,1 -NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 145,0 310,6 182,2 147,7 0,1 -EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 522,6 1 111,1 30,3 121,1 0,4 -Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 692,5 886,8 49,3 255,4 5,5 -Fahrzeuge 730,2 225,0 48,6 221,2 1,6 -Sonstige Halb- und Fertigwaren 735,6 2 915,6 133,9 537,1 6,5 -Gebrauchte Verpackungen 134,4 942,6 13,3 13,5 0,1 -Umzugsgut, Baugeräte. Zirkusgut u.ä. 166,2 468,0 ;,2 9,9 0,2 -Sammel- u. Stückgut; sonstige Transportgüter 2 266,1 2 217,6 63,3 266,4 3,2 -

1) Binnenverkehr, r r r ~t r Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ~  Fahrzeugen. Beim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetaektor von Berlin, 
bel Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisse 
ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjahrlich oder jährlich abrechnen. 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Personen- Last- tast-
zeuge Kraft- kraft- nations- kraft- Zug- fahrzeug- fahrzeuge lrraft- u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt räder 1) wagen kraft- wagen maschinen anhänger insgesamt räder 1) nations- maschinen 
wagen kraftwagen wagen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 616 2 794- 124 426 24 552 89 485 6 090 , 915 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 6 691 6 227 3 332 1;6 697 20 688 105 163 6 176 4 446 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 H5 153 117 15 964 125 761 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 1;6 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 6 766 154 402 6 313 4 827 
1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 463 2 246 1;4 786 4 197 120 265 5 604 4 247 

Febr. 119 944 406 92 038 10 016 7 870 6 502 2 650 153 768 5 939 136 058 5 576 5 791 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 4;6 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 
ApriJ 178 128 1 065 1;8 967 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 916 6 162 7 703 
Mai 1;8 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 11; 4 908 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 '3 199 160 741 9 550 141 ;06 5 867 3 625 
Sept 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 256 6 463 4 343 
Okt. 132 111 408 10; 903 9 801 10 205 6 659 ; 079 169 039 6 005 151 H6 6 769 4 065 
Nov. 105 109 44; 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 6 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1) Einsehl. Kraftroller, ahne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
JlUli 
Juli 
Aug. 

t~ 

Okt. 
ffov. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet elnsmI. Berlin (West) 

Kraf'tomnibueae 
Stra.ßenbahnen ein$chl. Linienverkehr Stadtaohnellbahnen, Obusse 

ttberlandverkehr 1) Ortsverkehr 
Bef!:Srd. Wagen- 2) )Pereonen- ~ ;~~ ;  ~~; ~;~ ~r . ~~ ~ ~Personen kilometer Personen 

1 000 M,11. 1 000 Mill. 1 000 M,11. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 

253 798 45 143 1 217 156 483 31 469 707 144 121 74 144 1 618 
251 739 42 847 1 192 156 090 30 364 705 145 537 69 028 1 580 
251 841 42 587 1 176 157 081 30 606 710 142 481 68 168 1 536 

245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29 918 692 144 380 68 722 I 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 140 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
223 992 40 633 1 066 145 095 31 157 656 135 147 76 175 1 597 
222 780 4' 988 1 045 144 353 32 018 652 132 264 79 564 1 590 
197 444 39 949 939 133 826 31 397 605 126 '68 77 945 1 570 
219 832 40 259 1 051 146 239 31 167 661 139 925 77 573 1 638 
234 301 41 116 1 114 158 436 32 577 716 146 156 75 661 1 639 
234 247 39 566 1 121 162 3'3 30 803 733 150 463 71 769 1 668 

Gelegenhei teverkehr 

Beford. ~ ~Personen 
1 000 lIi11. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 2ji U5 893 
4 501 24 166 766 

4 716 23 125 699 
3 118 10 912 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 }40 41 460 1 343 
6 663 40712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 '0 794 341 

1} Einsehl. Hachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielreiaeverkehr der bis 1961 unter Gele 
genhe1taverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerk11ometer. 

-
Kraft!ahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutSOher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenzuberschrBJ. t. 
8J.nschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkebr 

Jahr t r r r ~~; ~ tr~~ r r r r 
aueland1echer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 

Beforderte Gütermengen und gel si stete Tonnenlnlometer 2) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tlan 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mil1- tkm 
1960 l!Il 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,1 7 859,0 1 859;5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659.8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 

1963 Okt.}) 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 11 336,2 2 748,3 
Nov. 6 834,1 1 784,4 61,4 17,8 2 292,1 398,6 9 167,6 2 200,8 668,1 212,6 9 655,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 0 19,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 388,3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,8 8 971,4 2 259,5 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 ",4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620,3 206,2 8 573,4 2 148,3 
März 6 293,8 1 680,2 54,4 16.4 2 298,2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217,1 9 316,8 2 313,8 
April 7 461.4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459.9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 
Ma1 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 3'3,1 394,5 8 805,9 2 08',3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723.6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700.8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 620,4 259,2 11 336,4 2 722,3 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079.' 72,5 2',3 2 739,7 479,6 10 782,7 2 580,0 940,3 295,4 11 723,0 2 875,4 

1) E1nachl .. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutsohen Bundesbahn fahrenden Lastkraftf'ahrzeuge.-
2) r ~  GeWicht mal Tar1:fk11ometer im Bundesgebiet e1nachl. Berlin (West), in der sowjetischen BesatzW'lgazone und 1m Sowjet-
sektor von Berlin. - 3) MonatsergebnisB8 des Werkfernverkehre ohne die Transporte der Unternehmen, die die Bet'tlrderungssteuer halb-
jährlich oder jährlich abrechnen (oa. 0,2 ')<); ab Oktober 1964 auch ohne Vierteljahreaabrecbner. 

Jahr 
Monat Unfälle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 224 
1963 Juli 32 027 

Aug. 31 071 
Sept. 30 234 
Okt. 30 222 
Nov. 29 971 
Dez. 25 520 

1964 Jan. 20 435 
Febr. 21 593 
Marz 21 456 
April 26 178 
lIai 30 355 
Juni 30 362 
Juli 31 990 
Aug. 31 018 
Sept. 30 373 

Insgesamt 

BundesB.nstal t fUr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personensmaden 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

An Unfällen beteiligte 
Getestete ;~; ~ t~~ t Kraft- r ~~~ ~ 4) 1) insgesamt radar 3) Mopeds Fahrräder Fußgänge Sonstige 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 7 ~ , 569 1 212 11 468 25 859 53 877 6 236 23 87' 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 1 204 '0 881 24 826 50 628 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 8'2 1 412 1 209 10 820 24 528 49 965 3 666 26 747 4 635 2 735 4 172 6 642 1 368 
1 399 13 186 30 629 60 441 6 050 29 676 5 438 4 107 6 561 6 862 1 545 1 425 13 421 30 161 58 923 5 423 3' 220 5 296 3 762 5 482 6 244 1 496 1 435 12 452 28 522 57 903 5 097 29 928 5 148 3 601 5 500 7 042 1 587 
1 575 12 769 27 287 58 020 4 411 30 455 5 588 3 45B 4 976 7 532 1 600 1 641 12 771 26 689 57 780 3 484 31 296 5 167 3 019 4 609 8 568 1 577 1 332 11 028 23 203 47 622 1 621 28723 4 585 1 686 2 546 7 090 1 369 
1 108 8649 18 598 38 337 988 23 196 3 790 1 202 1 946 6 "8 877 1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 6 623 989 1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 1 697 2 358 5 786 871 
1 138 10 868 23 645 49.879 3 262 27 223 4 347 2810 4 211 7 001 , 025 1 334 12 994 28887 57 316 4 336 31 701 4 071 3 288 5 382 7 380 1 152 
1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 6 175 6 608 1 214 
1 416 13 364 30 136 60 042 4 716 31 603 5 343 3 916 6 566 6 568 1 330 
1 529 13 683 29 993 5B 057 4 396 32 533 4 858 3 594 5 571 5 623 1 282 
1 515 12 912 26 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 5 524 6 815 1 276 

V F gl. aehaarie B, Reihe 6, Straßenverkehraunfälle. 'l Einsah!. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen .. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3 E1nschl. Kraftroller.- 4) Einsahl. ~ . 



Jahr Starts 
Monat dar.n1cht-

insgesamt gewerbl. 
Verkehr 

Anzahl 

1960 lID} 44 639 29 453 
1961 lID 2) 53 192 34 979 
1962 MD 56 666 40 047 
1963 MD 62 942 45 107 
1964 MD 63 048 43 946 
1963 !lov. 44 369 29 836 

Dez. 30 262 17 365 
1964 Jan. 30 138 16 590 

li'ebr. 41 253 27 587 
März 46 782 31 544 
April 72 153 53 046 
lIai 97 386 74 015 
Juni 82 572 60 318 
Juli 84 996 60 976 
Aug. 94 297 69 666 
Sept .. 77 943 55 330 
Okt. 55 832 35 930 
Nov. 41 108 25 344 
Dez. 32 116 17 004 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet elnsmJ. Berlln (Westl 

Flugbafenverkehr 
Geaamtverkehr {In- und Auslandeverkehr ) 

Fluggl!s te 1) Fracht 1) , Post 1) 

Ein- Aus-
steiger steiger Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t 

293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 
325,1 324,7 4 478 4 69} 1 234 1 315 
386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 
454,5 452,2 5 419 57% 2 065 2 289 
521,8 519, I 6 195 6 536 2 503 2 591 
368,1 368,1 6 107 6 589 2435 2 471 
352,4 351,1 5 655 5 981 2 818 2 979 
346,3 352,4 5 341 5 66} 2 238 2 298 
351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 2 421 
433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 2 510 
469,7 475.3 5 957 6 546 2 597 2 655 
612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 
595.7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 
643.7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 
692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 
680,0 675.4 6 670 6 647 2 606 2 667 
585,3 596.1 7 490 7 807 2 640 2 726 
4}4.3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 
416.5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 

Verkehrsleistungen 
'\lber dem Bundesgebiet 

geleistete 
Flug- I Fracht- I Poat-km Pkm 

tkm 

1 000 

4 249 129 602 2 114 433 
4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
4 604 154 557 3 346 1 004 
4 336 148 996 3 194 1 220 
4 549 146 545 2 869 919 
4 553 149 210 3 082 956 
4 984 181 658 3 242 997 
5 882 198 189 3 258 1 015 
6 602 251 600 3 260 917 
6 726 260 967 3 286 960 
7 085 273 761 3 280 1 026 
7 131 292 885 2 997 950 
6 842 296 143 3 540 1 022 
6 462 252 455 4 006 1 058 
5 352 184 032 3 863 987 
5 149 173 999 3 752 1 328 

Vgl. Fachserle Hf Reihe 3. Luftverkehr .. 
1) Elneohl. umgestiegene l!'luggäste bzw. umgeladene hacht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fUr 1960 20 805, fÜr 
1961 22 282. für 1962 865, für 1963 1 546 Starte no.ohgemeldet. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 

96.3,Okt. 
Nov. 
Dez. 

964 Jan. 
Febr. 
IIärz 
April 
lIai 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Binnensdliffahrt" und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Binnensch1!fahrt 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb darunter auf ohne Durch- auf aes Versand ~ gange- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
Bundes- ,) verkehr Schiffen SChiffen gangs-

gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t l!ill. tkm 

7 233 2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2. 996 
7 568 2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
7 568 2 552 3 579 532 14 231 8811 3 328 2 018 2 991 
7 083 2 558 , 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 

8 52.9 3 177 4 281 563 16 549 10 27,0 3 79,6 2 27,7 3 444 
8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 
6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 
4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 
6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 
7 399 2 481 4 163 471 14 513 8899 3 186 1 921 2 894 
9 554 2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 , 734 
8 514 2 753 4 '93 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
8890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
8 970 2 378 4 918 572 16838 10 553 3 837 2 347 3 471 
8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
8 072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2017 3 025 
8 622 2 494 4 541 463 16 :21 9 963 3 402 2 106 3 116 

Erdöl in 
Rohrle1 tungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t 11111. tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 

2 295 375 
2 51'4 442 
2 943 555 
2 836 507 
2 587 461 
2 924 534 
2. 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 
3 219 609 
, 053 583 
3 430 650 

1) Einschl. Seeverkehr der 131nnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten TonnenkilolDeter.- 3) Einsoh1- Verkehr mit 
Berlin (West) bis 196'3, dann Sowjetaektor von Berlln und Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z.unter .fremder Verwaltung.- 4) E1nsobL 
Verkehrs leistungen der in der sowjetisohen Besatzungszone beheimateten Sch1ffe.- 5) Ohne ~ r . 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Haren 5) Mas8engUter-
innerhalb ,1 außerhalb 2) durch den Küeten-Jahr Nord-Ost- verkehr der 8owj. der BOWj. verkehr auf' 

Monat des Bundesgebietes des des d. Nord-Ost-see-Kanal 4) ~ ~ Auslandes Bes8tz0 s- Auslandes see-Kanal 
Ankunft Abgang Ankunft , Abgang 3) zone 6 

1 000 IIRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 " 1 435 20 5 802 3 551 

'963 Okt. 277 255 5 075 3 420 3 769 192 8 1 474 27 5 997 4 601 
Nov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 561 182 56 1 624 11 6 025 3 779 
?ebr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 
J4b.rz 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 I 616 17 6 260 3 492 
Mai 573 569 5 773 3 720 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 
Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4460 
Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 " 1 404 14 6 175 4 017, 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 I 591 19 6 893 4 381 

1) Nur Schiffe. die Zu Handelsz'Weoken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der sowjetisohen Beeatzungszone t der Deutschen Oatgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gle1chen· Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben t W'Urden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 3) Abgabe-
pflichtige SChiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten GUtern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang blnnensei tig). - 5) Bis Juni 1964 einschl., ab Juli ausechl. des Seeverkehre der Binnenhäfen. - 6) Einechl. Verkehr 
mit Häfen der Deutschen Oetgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung. 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres-bz". o.Ksssen-
Monataende .bestande 

d.Xredit-
1nstl tute 1) 

1960 20 172 
mJ5) 

23 138 
24 159 

1963 25 418 
1964 27 804 
1963 Okt. 25 646 

Nov. 26 689 
Dez. 25 418 

1964 Jan. 25 126 
Febr. 25 891 
Mti.t'ß 25 757 
April 26 742 
Mai 26 839 
Ju.n1 26 689 
Juli 27 557 
Aug. 27 308 
Sept. 27 267 
Okt. 27 442 
Nov. 28 070 
Dez. 27 804 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidttbanken, Bankkredite an Nidttbanken 

Bundesgebiet eInschI. Berlin (WeSI) 
MIß.DM 

Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- lUld. Kredite 3) 
~ t  Termineinlagen Sparelnl. kurzfristige ml ttel- u.langf'ristige 

Spar- ausland. darunter an Qarunter an Wil"'tachaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. 81.nlagen Nicht- lonSgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft u. Private Hand u. Prl.vate Hand banken 2) 4) u. Private Q. Private 

26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
39 BOB 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 55 484 52 756 151 526 118 949 
34 580 8 387 13 617 10 092 78 267 2 110 56 528 53 148 154 016 120 672 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
33 995 8 172 14 .788 10 340 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 
33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53 764 158 695 123 550 
33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 
34 474 8 259 14 843 9790 85 336 2 202 58 271 54 862 162 360 126 010 
35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
36 164 8 302 14 982 10083 87 266 2 187 59 258 56 046 168 586 130 741 
36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
36 536 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 133 996 
37 467 9 031 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1) Einsohl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen J3ul'ldesbank und den KreditJ.nstituten .. - 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kred1 t!nat1 tute .. - .,,) Ohl:!e Sehatzweohael und UIlverzinaliche SChatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Dt. Bundesbank ("Mobilia1erungstitel ll )._ 5) Die Berichtapflicht wurde im Dezember 1962 für 
die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgeaetzt. Die Ergebnisse sind für den neuen Berichtekre18 angegeben. 

Jahr 
Mona't 

Öff.ntl. 
Hand 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1964 Jan. 1 040,3 

F"ebr. 59;,0 
März 285,0 
April 176,9 
Jlai 42;,3 
Juni 468,9 
Ju1i 314,1 
Aug. 489,7 
Sept. 593,3 
Okt. 425,1 
Nov. 313,0 
De··2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830,8 

Außegung, Absatz und Umlauf feslverzinslidter Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdII. Berlin (West) 

Mill.DM 

Au.flegUll&' 
festverzinsliche Wertpapiere 13ruttoabaatz 

inUmdiacher EIni ttenten 
OUentl. Private 

Öftentl. j Pr1 vate 
Aktien :feet-

rechtl. Hypo- ausländ. insgesamt verzinst. Aktien Em1 ttentell 1) Wert-Kredit- theken- Unternehmen papiere ansta.lten banken 

166,3 164.0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 , 58,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,' 196,8 801,7 162,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483.1 440,4 5.4 92,0 74,6 1 538.3 146,8 1 483.5 165.1 

1 051.3 554,9 - 60,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 761,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40,0 1 448,7 57,6 1 433.9 50,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 397,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716,5 264.' - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 414,7 25

'
,3 

466,0 480,' 40,0 - - 1 415,8 203,9 1 306,6 19
'
,2 

340,0 210,5 - 80,0 - 1 22J,B 158,7 1 127,9 139,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146.3 52.2 1 247,2 7

'
,1 

148,5 46,9 - - - 207,9 - - -
1 050,2 431,1 150,0 - - 2 462, l' 97,6 2 306,1 86,4 

1) Jahreszahlen unter .BerUcks1chtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964 zurückgezogene ~ . 

Passiv- und Aktivgesmäfl der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

MIll.DM 

Umlaut am 
Jahre8- bzw. 
Monataende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-
papiere 

40 9'4,5 31 702,9 
48 902,9 35 071,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100.8 41 126.6 
73 428,1 39 022,2 
74 297,0 39 074,8 
75 355,3 39 161,8 
76 372.0 39 523,8 
77 428,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 136,2 
80 967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 - -
87 265,0 41 107,9 

Umlauf der Darlehenebestand 1 ), Neugeechäft (ohne Verwal tungskredi te) Schuldversehre 1 bungen 
darunter darunter Herlcun.tt der Mittel 

Jahres- Hypotheken auf Darlehen aue bZlf. Kommunal-
Monataende insgesamt Hypotheken- obllga- ~ t gewerblichen 11 landwirt- K01llIll.unal- SChif'fs- DecJc..1nga- Offentlichen! sonstigen 

Pfand bri ef e tionen Wohnu..ngs- Betriebs- schaftlieben d&rlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstucken Mi tteln 

1960 25 395 14 471 10 481 41 184 19 217 3 046 2 901 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 1961 30 170 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 814 1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1963 Okt. 41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8 189 Nov. 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 Dez. 43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 Jen. 44 631 25 696 1S 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 Febr. 45 ~ 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 Marz 45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 

April 46 485 26735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 Mai 468H 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 Juni 47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
Juli 48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 S 231 20 179 2 266 48 253 14 121 9 724 Aug. 48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 Sept. 48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
Okt. 49 548 28 631 16 799 74 162 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 581 9 791 Nov. 50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 137 9 838 Dez. 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1 Dal n de r v t ) rehe snehmern r p i a en lUld of"fentlichen ~rt 't unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (aoinsohl .. durchlau.tender M1ttel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverachreibungen ll • . . 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 
Industrie Übrige 

Grundstoffindustri.en Metallverarbeitende Industrien Sonst. verarb . Industrien \firtschaftsgruppen 

~ ~t 1) 
Ins- darunter darunter darunter darunter gssut zusammen Stein- EiBen- Ma- :JftraBen-zusammen kohlen- u.Stahl- zusammen schinen- fahrz.- Elaktro- zusammen Farben- Te:z:tl1- zusamm&n r ~t Energie-

bergbau ind. bau technik werte lnd. banken wirtech. 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 4:;6 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 46:; 250 214 277 80:; 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 

Fabr. 579 530 311 274 321 881 604 2 777 677 573 641 310 759 836 737 
Marz 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
MS1 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Juni 574 529 333 304 333 875 582 2 850 654 550 596 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 556 2 499 655 567 651 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 862 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 

. Vgl. '~  J t Reihe 2, I Index d.er Aktienkurse vom 31.1.1963 und Entwicklung seit 1950". 
1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnot1erungen an den V1er Ba.nkstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aue den Mo-
natszahlen. 

Jahres- bzw. Monatsende - - - -
Wirtachaftsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr11 
Mai 
Jun1 
Jul1. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbei tende Industrien 
Sonstige verarbeitende Industr1en 

Industr1e zUSammen 

trbrige Wirtsohaftegruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierlen Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nom1nalkap1 tal Kurswert Dividende 1) 
der 

Akt1en Mül. DM 

628 16 586,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417 ,6 
643 19064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 19 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2: 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 B8 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
630 20 878.8 89 999,3 2 776,5 
558 19 827,1 88 773.4 2 776,5 

72 1 051,7 1 225,8 -
n.ach Wil'techaftsgru:e:2en ~ . r 1962l 

82 6 504,7 14 151,2 619,5 
123 4 338.9 23 979.1 673.1 
251 5 265.3 26 542,2 807,2 
456 16 108,9 64 672,5 2 099.7 

174 4 769,9 25 326,8 676,8 

Durchschni tt swerte 
Kurs \ Dividende 1) Rendite 

~ 

602 11,19 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 
430 13,24 :3,08 
437 13,45 5,08 
424 13,41 3,17 
413 13,45 3,26 
425 13,44 3,16 
447 13,43 3,01 
456 13,34 2,93 
471 13,33 2,83 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2,98 
437 13,24 3,.03 
446 13,23 2,96 
456 13,21 2,90 
451 13,21 2,93 
429 13,21 3,08 
425 13,23 3,11 
430 13,24 3,08 
431 13.30 3.09 
448 14,00 3,13 
117 - -
218 9,52 4,38 
553 15,51 2,81 
504 15.33 3,04 
401 1),03 3.25 

~  14,19 2,67 

1) Für die Berechnung 1St die jewe:lls zuletzt bekanntgegebene Dividende (einsehl. 0 %) herangezogen worden. 

~~;t  steuerfrei 
5 ~ 5 1/2 jI 

1960 D 110,97 112,46 
1961 D 1.12,91 114,36 
1962 D 114-,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1964 D 119.59 121,80 
1964 Jan. 118,17 119,90 

F-ebr. 118.97 120,83 
März 119,52 121,60 
April 119,59 121,77 
lIa1 119,76 122,02 
Juni 119.89 122,2, 
Juli 119,92 122.36 
Aug. 120,04 122.55 
Sept. 120.04 122.54 
Okt. 119.90 122,29 
Nov. 119.58 121,81 
Dez. 119,69 121,6, 

1965 Jan. 119.93 121,73 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. BerJln (West)" 

Pfandbr1efe Kommunalobligat10nen 
tarl.fbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 % 5 1/2 ~ 6 % 7 1/2 ~ 5 jI 5 1/2 % 5 % 5 1/2 ~ 

90,31 93,04 95,01 101,6, 110,83 111,13 89.99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93.36 97.07 
9 1 ,66 95,89 100,04 101,16 113,76 112.94 91,18 95.55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89.97 93.87 
89,39 93,98 98.93 117,58 116,28 88,96 93.54 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 
90,77 95.42 100,24- 102,10 116,88 115.48 90.3 1 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94.55 100,01 117 ,47 116.30 89.70 94.16 
89.35 94.20 99,48 117,61 116.35 89,08 93.79 
89,21 93.94 98.83 1 i7 ,68 116.,9 88,86 93,40 
88.98 93.58 98.45 117,68 116.43 88,71 93.08 
88.87 93.36 98.31 117 ,80 116,69 88.50 92.91 
88,78 93.18 98.17 117 .82 116.50 88,33 92.81 
88,62 93,16 98,01 117.94 116,34 87.75 92.74 
88,49 93.13 97.89 118,25 116,81 87,73 92,71 
88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 
88,81 93,24 97.65 118,44 116,68 88.67 92.70 

Industr1e-
obligat10nen 

6 ~ alle 6 ~ 

94.99 
100,03 

10Ö.46 99.76 99.29 
99,05 99.20 101,12 
98.79 98,40 99,45 
99.76 99,74 101,71 

100,05 99.83 101,89 
99,95 99,40 101,18 
99.75 98,44 99.62 
99.21 97,72 98.75 
98.72 97.68 98.63 
98,27 97.87 99,07 
98.16 97.91 98,76 
97,98 97.97 98.55 
97.94 98.04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 
97.55 98.03 98.23 

1) ~  1963 ohne Berlill.- 2) Die Angaben für die Monate s1Dd aus den Kursnot1erungen an den vier Bankstichta.gen jeden Monats errechnet,die Angaben 
für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
Monat 

~~  D5) 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsd!.l. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmltte) EHmahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-

insgesamt versicherung I hilfe insgesamt darunter insgesamt 1) Beitrage versiche- I hllfe 
insgesamt darunter 

insgesamt ~ ~~ ~~ rung 2) 4 ) 3) 4 ) mannlich 
1 000 Mill. DM 

226,1 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
121,2 106,2 73,3 15,0 12,0 ... .. , '" '" ... 

69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 
79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 

130,6 117,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71 ,7 20,8 2,0 
61,1 51 ,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72 ,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171.5 130,7 75,6 18.2 1.9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74.4 12.4 10.1 ... .. , . , . ... ... 

Überschuß i+l 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj 

bzw .. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 + 517,0 - 17,2 - 11,7 .. , 
+ 94,7 + 69,5 
+ 106,0 
- 27,1 - 137,4 
- 103,5 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 10g,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95.9 
+ 65,6 . .. 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhllfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) r ~t
sen- ~. r und Schlechtwettergeld Bowie LGhnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. Krankenversicherungsbei-
trage und Leistungserstattungen an die r ~ . 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben. Rechnungsjahr 
1960 (1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlichl ) weiblichl) 

1960 } 27 060 15 944 11 032 
1961 D2) 27 594 16 285 11 223 
~  27 862 16 448 11 326 

28 071 16 577 11 409 
1963 Sept. 28 184 16 666 11 427 

Okt. 28 150 16 671 11 479 
NOV. 28 199 16 685 11 514 
Dez. 28 223 16 685 11 538 

1964 Jan. 27 971 16 515 11 456 
Febr. 28 006 16 540 11 465 
Marz 28 073 16 602 11 472 
April 28 083 16 640 11 443 
Mai 28 478 16 878 11 600 
Juni 28 533 16 902 11 631 
Juli 28 491 16 869 11 621 
Aug. 28 478 16 879 11 598 
Sept. 28 481 16882 11 599 
Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehI. Berlin (West) 

Mitglieder 
darunter Pf11chtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sofortigem 
Anspruch auf Rentenbezieher 

und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlichl ) 
1 000 

17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 
17 363 10 920 12 316 8 778 5 690 2 325 
17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 
17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 
17 272 10 837 12 393 8 804 5 704 2 367 
16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 
16 998 10 682 12 238 8 705 5 74-4 2 386 
16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 
17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 
17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 
17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 

Krankenstand ~r 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlich weiblich 
% 

5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6.18 
5,86 6,07 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 
6,30 

4,81 
6,61 

6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 
4,99 5,12 
5,10 5.10 
5,07 5,15 
5,35 5,64 
5,72 6,07 

.. 1) B16 zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Rentenbestand aa 
Ende des 

Berichtezeitraums 
Jahr darupter Viertel- Renten an jahr insgesamt Ver-

sicherte 
1 000 

19587 ) 5 154,2 2 858,6 
1960 5 399,1 3 134,9 
1961 5 473,9 3 232,3 
1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1962 1.Vj. 5 461,8 3 245,0 

2.Vj. 5 487,0 3 267,9 
3.Vj. 5 513,6 3 297,7 
4.Vj. 5 557,9 3 329,2 

1963 l.Vj. 5 530,7 3 328,8 
2.Vj. 5 560,1 3 341,8 
3.Vj. 5 600,6 3 375,9 
4.Vj. 5 654,4 3 409,9 

19641.Vj. 5 663,1 3 423,8 
2.Vj. 5 702,3 3 447,8 

Rentenversic:herung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet elnsdII. Berlln (West) 

Einnahmen 

Ver- Aus- Kranken-

Ausgaben 

Gesund-Zahlungen lDögens- Eretat- gezahlte vers1che- heitemaß- Beitrags-
Beiträge des tungen erstat-erträg- Renten rung der nahmen Bundes 2) tungen niese 3) Rentner 4) 

M11l. DM 

7 264,3 3 162,6 421,6 48,0 8 073,5 736,8 461,6 17,0 
8 875,1 3 504,9 445,9 83,3 9 329,6 928,5 617,7 94,0 
9 941,6 4 952,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 

11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10 771,4 1 270,4 828,1 182,7 
11 936,5 4 209,3 652,6 102,1 11 633,1 1 372,8 915,2 190,6 

2 569,0 980,1 99,9 22,8 2 646,4 315,4 170,6 35,7 
2 620,2 980,1 104,2 24,2 2 674,8 313,1 193,8 44,1 
2 930,2 980,1 149,3 24,6 2 714,5 321,1 225,8 51,9 
3 085,7 980,1 152,6 25,5 2 735,6 320,9 237,9 50,9 
2 686,6 1 052,3 161,4 25,0 2 863,6 339,3 192,5 39,6 
2 814,6 1 052,3 125,0 25,3 2 889,4 343,3 208,6 46,5 
3 196,7 1 052,3 164,1 25,6 2 930,2 341,5 253,0 50,3 
3 237,5 1 052,4 202,1 26,2 2 949,9 348,7 261,1 54,2 
3 008,4 1 142,9 157,1 '" 3 156,7 358,5 176,2 45,2 
3 225,9 1 142,9 144,0 ... 3 194,9 368,5 231,9 51,8 

Verwal-
tungs-
kosten Zahlungen 

2) 6) 5) 

229,5 776,4 
272,4 849,4 
309,1 819,0 
338,5 1 317,1 
367,4 1 364,0 
77,1 320,0 
81,7 328,0 
91,3 333,7 
88,4 335,4 
84,5 347,3 
89,3 332,3 
97,1 342,2 
96,5 342,2 
91,9 ... 
94,1 '" 

1) lIach der Vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bZ'tl'. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungs.weige(n) für 'fander-
versichertenrenten.- '} I. Bereich der Vera1chel'1iUlgsRnatalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, lIachBahlungen 80wie der UDAittelbaren Iienhnzahlungen.- 4) Und allgemeine Maßnahmen der (}esundheitsf5rderung.- 5) Und 
Verfahrenskoaten; sonstige Auagaben.- 6) Einachl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgeeetzea.- 7) Ohne Saarland. 

Bundesminiaterium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversidlerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben') 

Bundesgebiet elnsdIl. Berlln (West) 

Rentenbestand am Einnahmen Ausgaben Ertde des darunter Berichtszeltraums darunter 
Erstat- Zahlungen tungen v. Gesund- an Hen-and.Ren- heits- Verwal-Jahr dar. Ver- tenversi- Bei trage maßnahmen tungs- u. tenvers1-1l\.S- Zahlungen 1n8- Ausge- Beitrags- cherungs-Vierteljahr ins- Renten geeamt Beiträge des mdgens- cherungs- zur Kran- und allg. Ver-gesamt an Ver- erträg- zweigen f. gesamt zahlte kenversl- Maßnahmen erstat- fahrens- zweige f. 

Bundes Renten 3) tungen Wander-sicherte nisse Wander- cberung d. d.Gssund- kosten; 
vers i- Rentner hei tsfor- sonstige r ~

cherten-cherten- derung Ausgaben renten renten 2) 
1 000 14111. DM 

125ß} 4) 1 756,9 899,3 5 106,0 3 616,4 805,0 172,3 480,0 4 806,1 4 115,9 316,9 143,2 17 ,5 104,8 107,7 1960 1 886,4 1 006,8 6 224,9 4 452,0 946,2 232,6 486,0 5 674,4 4 879,6 312,2 169,0 69,6 125,7 118,4 1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 5 316,8 1 713,5 245,5 493,6 6 356,5 5 396,4 387,2 196,4 104,0 151,6 121,9 1962 1 984,1 1 091,37 918,0 5 685,8 915,1 325,4 963,8 7 048,5 5 975,5 416,5 203,7 149,1 171,7 131,9 1963 2 026,5 1 122,9 8 709,4 6 281,5 1 026,9 395,0 974,0 7 737,3 6 468,4 547,0 231,0 178,2 175,4 137,2 
1962 1. Vj. 1 927,4 1 053,6 1 851,1 1 380,9 222,2 9,8 234,5 1 657,9 1 459,4 48,4 49,4 35,4 33.9 31,5 2. Vj. 1 942,3 1 062,9 1 876,7 1 369,8 223,9 40,3 237,5 1 746,6 1 471,7 118,3 53,9 30,0 38,5 34,2 3. Vj. 1 954,6 1 075,3 1 964,3 1 402,9 223,7 81,7 247,5 1 793,6 1 508,9 123,4 50,9 24,3 53,6 32,5 4.Vj. 1 984,1 1 091,3 2 225,9 1 532,2 245,4 193,6 244,5 1 850,4 1 535,5 126,5 49,6 59,5 45,6 33,8 
1963 1.Vj. 1 970,6 1 091,8 2 038,7 1 520,6 256,0 8,6 250,5 1 807,4 1 581,9 56,9 53,6 45,7 34,6 34,7 2. Vj. 1 984,1 1 097,3 2 166,3 1 485,7 327,2 106,4 238,5 1 907,1 1 602,3 134,9 57,8 35,1 41,6 35,3 3. Vj. 1 997,6 1 108,3 2 142,6 1 545,7 245,8 95,4 243,0 1 947,8 1 629,1 138,5 58,2 45,7 44,7 31,6 19641.Vj. 2 032,0 1 132, I 2 254,2 1 684,7 361,2 60,7 ... 1 993,7 1 766,5 63,7 57,0 42,7 38,3 . .. 2.Vj. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 1 643,6 268,7 109,9 ... 2 127,4 1 796,5 140,5 65,5 52,3 46,8 . .. 
1 lIa h der vi rt 1 lihr c n Stati tik - E -) c e e j 11 he s. 2) inschI. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgeaetzes. 3) Von der Deutschen Bundespost 

~ ~  Zahlungen einschI. Witwenab.findungen, NachzahlUIl8en sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen .. - 4) Bis einschI .. 2. Vierteljahr 1960 ohne 

Gemeldete 

Jahr Unfalle 
Arbe i ts- auf dem Halbjahr unfalle Wege nach -- im und von Träger der 

Unfall versicherung engeren der 
Sinne Arbel ta-

statte 

1961 2 881 403 290 092 
1962 2 734 177 272 707 
1963 2 638 600 292 762 
1963 1.Halbjahr 1 202 864 160 546 

2.Halbjahr 1 435 736 132 216 
1964 I.Halbjahr 1 289 833 143 321 
Berufsgenossenschaften 
Gewerbliche u. See-B-G. 1 079 578 122 766 
Landlflrtechaftl1che-B-G. 120 416 1 115 
Gemeindeunfall versi che-

rungaverbände 30 519 6 496 
Auaführungsbehörden 59 320 12 944 

Gesetzlidle Unfallversic:herung 
Bundesgebiet einsdIl.Berlin (West) 

Empfänger von Renten 
oder Krankengeld 

Berufs- Verletzte ~t  
krank- und und Waisen lnsgesamt 
heiten Erkrankte Witwer 

Anzahl 

34 042 1 518 458 298 066 100 848 2 088 504 
30 611 1 537 723 302 409 104 926 2 161 286 
29 931 1 549 638 306 784 106 229 2 327 834 
14 894 772 545 153 271 52 777 1 101 505 
15 037 777 093 153 513 53 452 1 226 329 
14 837 782 244 154 564 53 948 1 410 560 

13 681 505 466 116 439 40 196 1 168 703 
432 209 274 21 716 7 829 137 512 

279 14 468 2 375 1 190 24 185 
445 53 036 14 034 4 733 80 160 

1) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihllfen und BerufsfllrBorge. 

Bundes'Ilin1sterium für Arbe1 t und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Kosten Renten der Sonst .. Verwal-elnschl. Lei-
Kranken- Kranken- stungen tungs-
gelder behand- 1) kosten 

lung 
1 000 DM 

1 428 601 353 836 35 469 142 373 
1 491 619 377 390 39 107 153 385 
1 523 944 481 344 45 068 168 478 

758 267 193 467 18 745 83 219 
765 677 287 877 26 323 85 259 
845 836 382 917 27 535 90 201 

686 393 331 641 22 799 73 977 
83 635 31 262 3 257 11 304 

13 977 6 201 421 2 657 
61 831 13 813 1 058 2 263 

Bundesmin1sterium für Arbei t und Sozlalordnung 
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Preise 
Weltmarktpreise wimtiger Handelsgüter 

We1zen Gerste Ma1S ReJ.8 Zucker Roh- Rl.nder Schweine Schmalz Butter Kaffee I Kakao 
Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Xgr. VereinJ.gte Staaten Danemark ~~~ ; t  ~ ~~  Ne" York Winnipeg New York London New York London New York Danemark 

~~~~t  ) Hard- Western Sl.alD Patna }Wel tkontr. jRoh-, 960 Junge Kuhe Prime 
winter 11 I/Ir gelb 11 I VIII eH Santoa IV Accra Lebendgew. leichte western I. Qualltat 

2) stea.m 
eta je eta je ets Je s je eta je a je ets je lb Öre je kg eta je lb Ore Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 Ibs lb 112 Iba 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71- 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 ,544 
1962 D 267,29 130,72 141,9<) 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16.'0 10,09 696 
1964 D 237,57 119.92 151 ,35 75. 7 5,76 51. e 47,13 23,40 300 16,23 11,07 733p 
1964 Jan. 275,28 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,26 770 

Febr. 273,11 115,62 15',71 16. 2 8,93 79. 5 46,71 23,58 278 15,28 10,61 769 
Marz 267,23 115,38 153,73 75. 0 7,35 65. 0 49,87 23.76 295 15,05 10,28 755 
April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 
Mai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63. 2 47,54 22,30 327 15,76 10,47 675 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675 
Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 
A.ug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46.56 23,00 300 17,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123.63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,30 721 
Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 2,,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 17. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790p 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 ... 22,95 316 16,91 ... " 790 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1965 Jan. I 31,03 I 21,58 I 23,43 I 83,28 I 20,87 I 25,88 I ... I 201,28 I 181,80 I 148,30 I ... I 454,49 

EJ.er Kopra Soja- Wolle Baumwolle S;tsal RohJute RJ.nds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Danemark Ver.Kgr. VereinJ.gte Staaten VereJ.nigt. Austral. Ver.Staat. Agypten Vereinigt. Kdnigreich Ver. Staat. MalaysJ.a 
London Chicago New York Konigreich Melbourne New York Alexandria London Chicago Singapur 

~~~t  Erzeuger- philJ.ppJ.n. Schweiß- gekammt r~  mJ.ddling Karnak :rangan- ILJA First }lacker RSS I 
preis ei! gelb Il 64' a im Fell jika I 2/3 

3) UK - Kont. 64' a Dom. Aukt. 3" , 64's 1 inch 4) c;t.f UK - Kont. h.n.st. 4) 

Öre je kg $ je ets Je eta Je d Je Ib dA Je lb cta Je Tal. f, Je 2 .240 Ibs cta je Jd$-cts 
2 240 lbs 60 lb. lb lb Je 44,9 kg lb je lb 

1960 D 317 205,49 214.50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111- 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 232p 197,50 264.32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 

1964- Jan. 203 195.91 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,38 63,03 
Febr. 151 188,40 266,05 152,2 119,00 64,17 35,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7.41 65,76 
IIärz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 

April 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58,33 35,43 109,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 
l!ai 205 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 

Juli 168 207,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 
Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 
Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69,39 

Okt. 269 191,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32.52 112,00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131 t 7 83,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369p 205,95 290,47 127,1 ... 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69,68 

1965 Jan. 24 6p 214,05 294.29 124,6p ... 41,13 32,55 112.00 98. O. 4 135.15.0 10,38 71,53 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 

1965 Jan. I 7,93a ) I 83,81 1 43,02 11 092.8 I ... I 338,52 I 285,47 I - I 107,12 1 148,35 1 91,03 I 206,06 

Steinkohle Erd61 Helzol Stahl- Stab- FeJ.ubleche Kupfer Blei Zlnk Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellatof"f 

Italien Saudi- Niederlandische Ver. Staat. Montanunion Vereinigtes Kdnigreich 

~ t  
Mailand Arabi.en Antillen l'ittaburgh London 

36-36,goBe schwer 1 leJ.cht schwer Rundstahl J 20 gauge tr .~  Weioh- 01 981> I mind. skand. 
polnische fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb Zn 99,75 % Sn ~~, 
Gasflamm,- Ras Tanura tob Aruba 4) frei Werk ~ t  Ka.ssBprei.S, Ubernahme 1m Lagerhaus ~ t~  UK fob Antwerpen 4) 

~r  Je S je 42 gal cta je S Je a Je 1 000 kg i- je 2 240 lb. 
1 000 kg gal 2 240 lb. 

1960 D 11 400 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,60 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 0 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84- 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. O. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 

1964 Jan. 15 050 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. '5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 
Febr. 14 750 1,84 2,00 7,70 28,53 78,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz 14 750 1,84 2,00 7,70 29,67 81,63 130,00 270. 1- 6 81. 3. 7 100.11- 5 1072.19. 6 57.10. 0 

r~  14 750 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mal 14 050 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130.33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 

~ 14 050 1,84 2,00 7,20 35,09 85,44 130,89 292.17. 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1- 4 57.10. 0 

Jul1 14 050 1,84- 2,00 1,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 51.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Sept. 14 100 1,84 2,00 7,09 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 

Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38.53 83,78 111,72 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
No..,. 14 050 1,84- 2,00 7.00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. - 1,84 2,00 7,00 39.00p 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 60.10. 0 

Umgerechnete Preise f'ur 100 kg in DM 

1965 Jan. I - I 4,60b ) I 5,OOb)1 7,36 b )1 15,27p I 32,23 I 43,80 I 396,01 I 137,99 j 127,801 1 371,06 I 66,12 

1) D errechnet aus 12 t ~tt r . 2) B1S .ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notl.erung der von der danisehen Eierex}lortgenosaenschaft den f'I'-
zeugern gezahlten Prel.8€, festgesetzt unter 'r ~ t~  der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzl.elenden Preise. - 4) Exportpreise . 
a) Umgerechnet fur 100 Stuck ln DM.- b) Umgerechnet fur 100 1 in DM. 
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Jahr 
Mona.t 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964- Jan. 
lebT. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

~ 
Dez. 

1964 Jan. 
FebT. 
Marz 
Apr:ll 
Ma1 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov .. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April. 
.Mai 
Juni 
Juli 
Au.g. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet eJnsdIl. Berlln (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechn,schen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

E,nfUhr- Guter aus 
Erzeugn. 

Bergbaul1che Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie d. Land-guter 
ins- I u.Forst- Erzeugn. Mineral-EWG- Dritt- wirt- 1na- Steine Eisen gesamt schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz. , und und gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen-

Landern Fischerel bergb. wertet. Erden Stahl 

98,2 97,5 98,2 96,9 96 ,6 90,5 96,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
94,5 93,9 94,7 92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,6 97,5 92,1 93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4- 96,2 92,5 
95,8 101,7 93,6 97,7 94,9 81,4- 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,8 101,2 96,6 97,9 97,8 83,6 98,4- 70,7 72,4 101,2 60,1 99,6 92,3 
96,2 96,9 95,3 96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
96,1 98,6 95,2 95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
96,9 100,8 95,5 97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4-
96,9 99,2 96,1 96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,3 100,7 96,0 97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
97,8 101,1 96,6 98,3 97,6 83,4- 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 
98,6 104,4 96,5 101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
97,9 102,2 96,4 99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,4 100,0 96,4 97,7 97,2 63,6 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 96,9 92,3 
97,5 101,2 96,2 97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,S 
97,5 100,1 96,5 96,6 §7,8 ~~ ~ 98,1 tO,7 70,S 101,3 76,4 100,1 92,3 
97,3 99,0 96,7 95,8 6,0 98,1 0,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
98,0 100,4 97,2 97,4 98,3 64,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
98,8 102,8 97,4 99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,7 102,8 97,2 98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
98,0 99,8 97,4 96,6 98,5 83,8 94,9 70,9 70,1 102,1 75,8 101,0 92,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechniBchen Zusammenhang 
noch. Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden tr~  

NE- Ma- ;1 Fein- .I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
schinen- Land- Elektro mechan ehe- holz und schliff, der und ~~; und· mische waren Tex- Be-

Edel- bau- fahr- sonst. Zellet ., Leder und t11ien kleidung Ernäh-
metalle erzeug- zeuge S optische bearb. Papier Schuhe rungs-

nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

113,4 100,2 101,0 96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
106,6 98,5 92,6 94,1 95,1 91,1 103,8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
105,6 99,5 90,8 93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 116,8 94,5 
106,6 100,2 90,8 94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 96,4 
118,2 102,2 90,9 93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
107,8 100,4 90,7 93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
108,7 100,8 90,8 93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
109,9 100,9 90,8 94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
110,4 102,1 90,7 93,5 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
111,0 102,0 90,8 93,S 89,8 84,S 106,8 92,4 126.9 117,5 112,7 147,1 101,6 
111,9 102,0 90,7 93,6 89,8 64" 107,6 92,4- 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
114,8 102,0 90,8 93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
116,7 102,2 90,4 93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
116,5 102,3 90,5 93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,6 115,5 111,4 124,5 99,5 
118,4 102,3 91,2 93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
121,5 102,3 91,2 93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
122,8 102,3 91,2 93,9 88,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 
123,9 102,3 91,1 93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
126,5 102,3 91,1 94,0 88,6 85,5 111,5 93.4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
127,2 102,3 91,1 94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
124,7 102,1 90,9 94.5 88,6 86.2 111,9 95,0 132,3 115,1 109,5 125,7 104,1 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsm,ttel 1ertigwaren 

ina- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ine- Roll- Halb- Vor-
Enderzeugnisse 

gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren ine- erzeug- ins- Investi- .~~r  
Ursprungs gesamt niese gesamt tions-2) brauchs-

güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,S 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 9b,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,4 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,S 101,6 94,0 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 96,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,S 94,S 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,5 94,7 
97,7 109,1 94,5 96,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,6r 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 96,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97.5 101.6 94,0 100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92.4 105,0 98,0 98,3 97,6 101.7 94.0 
98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,6 92,7 104,3 97,9 98,2 97,5 101,6 93,9 

1) We1tere Untergl1ederung siehe FachBer1e M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3)Ohne 
Nahrungs- und Genußm1ttel.- 4) Vorlaufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 CU. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 

Jahr 

Erzeug-
Ausfuhr- nisse der 

guter Land- u. 
~ .t Forst-

wirt- insgesamt 

~~~~~ ;~  
100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,S 100,7 
104,2 96,9 104,3 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104.,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 104,6 
104,9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 ,~ 105,6 
106,1 97,3 106,1 

noch: 

J Ma- Land-Stahlbau- Bchinen fahr-bau-
erzeugnisse zeuge 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
107,7 116,1 99,8 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99,6 
104,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105,7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 
107,6 115,8 99,7 
107,6 115,9 99,8 
107,6 116,1 99,8 
107,5 116,4 99,8 
109,8 117,3 99,8 
109,8 117,7 100,2 
109,9 118,1 100,2 
110,1 119,7 100,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdd. Berlin (West) 

1958=100 

Gllederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

r ~  Erzeugolsse Erzeugnlsse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kohlen- Kali- u. dlerzeug Steine Eisen 
insgesamt Steln- insgesamt nisse u. und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues ba.ues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,S 100,7 99,4 101,4 9S,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,S 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 

100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
98,3 98,S 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 91,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 91,2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 101,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 92,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,S 105,7 80,8 104,6 97,2 
101,3 101,6 94,S 105,9 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 95,8 
105,0 105,3 97,6 106,3 81,2 104,6 96,1 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der r r ~t  Industrle 
Elektro- Fe1nmech. Eisen- ej Fein- Glas Gummi-

tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn., Metall- mische Glaswaren Asbest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
105,2 113,3 107,3 89,S 112,2 117,3 99,7 
104,0 110,9 10<\.,9 88,9 109,0 113 ,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
103,3 111,4 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 
104,3 113,1 106,8 89,S 112,4 116,3 99,9 
106,4 113,4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 
106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 
107,0 115,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
107,6 116,3 109,6 89,8 113,0 120,7 99,8 
106,5 116,6 109,9 90,2 113,7 124,6 99,9 

GI J..ederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungsw2rtachaft Güter der gewerbllchen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrl.e 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
herelen, Edel- Kaltwalz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8' 
106,5 99,3 
126,1 100,7 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101,7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132,9 102,1 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nahrunga-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
99,4 108,6 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109,9 

100,1 110,3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99,5 109,6 
99,S 109,9 
99,2 109,1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,4 
98,9 107,0-
98,7 107,6 
99,0 107,5 
99,8 108,3 

Mona.t tieri- I pflanz-insgesamt Genuß- msgesamt Rohstoffe Halbwaren Vor-
Enderzeugnisse 

schen lichen mittel Investi-, \,ver- 2)3) lnsgeaamt erzeug-
Ursprungs nlBse lnsgeaamt tlons- 2) brauchs-

guter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,S 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 10},3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1963 Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101.3 92,2 101.8 90,6 105,4 108,0 101,5 

Nov. 102,7 103,7 115,4 77,S 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Febr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
Marz 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
April 103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
Mai 103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
Juni 102,8 110,3 110,7 78,3 104,3 103,2 97,S 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
Juli 101,9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,9 111,2 103,1 
Aug. 100,8 109,5 107,8 78,3 104,7 103,2 98,3 105,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
Sept. 101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103.4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 
Okt. 101,9 109,4 1{)8, 5 81,4 105,3 102,9 99,0 106,3 98,7 108,8 112,1 103,8 
Nov. 102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106,5 98,6 109,1 112,6 104,0 
Dez. 102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,4 113,2 104.1 

1965 Jan. 4 ) 102,8 113,9 108,3 81,1 106,2 105,3 100,2 107,0 98,0 109,9 114,4 104,7 

Fußnoten 1 - 4 Blehe vorhergehende Selte.- 5) Und Erzeugn2sse der Stahl verformung. 
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Jahr1 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Jahr ' ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964- Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

Jahr l ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 4 ) 

-'7'------.----- - - -.,-
'~ ~ , 

:,' 

Grundstoffe 

insgesamt inland. 

100,5 100,9 
100,2 101,4 
100,1 101,6 
101,1 102,2 
103,4 104,4 
101,9 102,9 
102,9 104,0 
103,6 104,7 
104,0 105,0 
103,9 104,9 
102,8 103,6 
102,1 102,7 
102,2 103,1 
102,5 103,4 
102,6 103,6 
103,1 104,2 
103,0 104,0 
103,9 105,0 
104,9 106,2 
105,4 106,8 
105,1 106,5 

Weizen, Kuhe inland. 

100,1 106,7 
99,9 108,1 

100,7 104,0 
100,0 106,5 
100,1 123,6 
98,0 108,9 
99,6 110,1 

100,5 110,2 
101,2 116,0 
101,4 118,6 
101,9 121,2 
102,6 121,1 
103,2 126,9 
103,1 131,6 
98,0 119,7 
95,8 129,9 
97,0 123,8 
97,9 126,9 
99,2 122,6 

100,3 124,7 
101,4 130,7 

Heizdl 
e schweres), Strom 

inland. 

95,3 100,3 
97,4 99,9 

102,1 99,3 
103,6 98,8 
89,9 98,4 

101,6 98,6 
100,0 98,S 
99,5 98,5 
94,9 98,4 
94,2 98,4 
93,3 98,4 
92,2 98,4 
91,1 98,4 
90,2 98,4 
88,8 98,3 
87,4 98,4 
86,8 98,4 
86,5 98,4 
86,7 98,4 
86,1 98,4 
86,5 98,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe. 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausUmd. insgesamt inland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,S 106,2 109,0 97,1 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0. 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,S 
97,1 10'5,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,2 112,9 97,2 
97,2 107,8 111,1 97,1 

I\ohholz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) llaumwolle 

inland. 2 ) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,6 88,2 95,5 88,2 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
lDO,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 

99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,S 138,8 99,7 102,3 
98,1 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,8 138,8 99,7 102,5 

'< 

, ~, 

Grundstoffe 
1ndustrieller Roggen, 

Herkunft inland. 
insgesamt inland. ausland .. 

100,5 100,6 99,S 96,S 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101,5 101,8 98,3 96,3 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,5 99,6 
101,1 101,4 98,3 99,7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,4 98,3 93,1 
102,9 103,4 98,2 94,1 
103,3 103,8 98,3 94,9 
102,9 103,5 96,8 95,8 
103,4 104,0 97,4 96,6 

t ~  Diesel-
Rohkau- (e1nschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inländ. inland. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4- 99,0 97,8 100,0 

95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4-
84,8 105,4- 88,2 95,0 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 lD5,7 92,3 97,5 
85,4 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 87,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 
84,6 105,6 86,1 93,3 
87,3 105.8 86,1 93,0 
86,7 105,9 86,1 93,0 
88,1 105,9 86,1 92,9 
88,9 110,6 86,1 92,8 

Stabstahl Grauguß- Zellstoff, 
Schrott Sulfit-eTh+SM) stucke inland. 3) 

100,1 102,3 108,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116,0 80,2 91,2 
100,3 116,4- 80,2 91,2 
100,3 117,0 80,2 91,6 
100,3 117 ,9 80,2 91,5 
100,3 127,2 80,2 91,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkaufen der Staatsforsten.- 3) Den in "WiSta" 1964/4 und vorher veröffentlichten 
PreismeBziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

""," 

, I: 

I • ~ 
,I 



W1rtschafts-
Jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWJ 
1961/62 DWj 
1962/63 DWJ 
1963/64 DWJ 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Wirtschafts-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWJ 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan .. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan .. 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kul tur-

erzeugn. 

98.1 100.5 
102.7 102.3 
104.6 103.5 
106,3 107.6 
106,8 108.5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112.2 
110,1 111,2 
107.3 108.0 
105.2 105.1 
105.4 105,3 
105,5 105.5 
108.9 108.6 
108,4 109,5 
106,8 107,9 
107.3p 109,0 
110,5p 112,lp 
112,9p 114.4p 
111,2p 112,lp 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte 
Bundesgebiet einsdlI. Berlin (Westl'l 

1957158 - 1958159 = 100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfruchte 
insgesamt kul tur- u. Hulsen- Saatgut Speise-

erzeugn. .fruchte insgesamt kartoffeln 

88.5 96,1 98,6 92.8 93. 1 86.1 
105.8 104.8 98.9 103.9r 112.8 125.1 
107.3 103.5 100.6 102.4 106,6 112.4 
92.B 94.2 99.3 86,8 87,7 74.9 
90.6 92,8 98,7 84,7 85.5 70.6 
91.3 94,0 100,2 84,7 86.1 71,8 
94. 2 96.2 101,1 85,4 90,3 80,0 

98.2 98,1 101,8 85.6 94. 1 87.7 
96.6 96.9 102,0 85,9 91.0 81,5 
96,3 95.8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98.7 96,1 103,0 87,7 87,6 74.7 
98.9 96,3 103,6 87,7 87.7 75.0 
99.5 97.3 103.4 87,7 90,3 80.1 

109. 2 107,7 98.3 87.7 122.6 144.3 
102.5 105,8 96.9 87,7 119,4 137,8 
100,6 103,5 97.8 90.4 111,9 122,9 
100,Op 105,2 98,7 95.0 114,1 120,4 
102,lP 106.7 99,7 94,9 116,1 125,6 
104.3p 108,2p 100,5 95,Op 119,1 130,3 
107,2p 110,Op 101,4p 94,5p 122,7 137,5 

Ölpflanzen 

88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 
88,0 
88.0 
88,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische PrOdukte 
S<:hlachtvi.h Genuß- Nutz-

mJ. ttel- Obst Gemuse Weinmost i.nsgesamt und Milch 
pflanzen insgesamt Groß- Zuchtvieh 2) 

schlachtv. 

48.1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98.0 
84,2 101,5 148.8 100,5 101.6 103.7 103.7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116.1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79.4 83,3 110,5 83,3 111.4p 112.6 113,0 116.0 112.1 
81,8 77,7 96.9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,S 97.1 83,3 115.7 118.0 118.5 112,0 114,4 
75.2 82,3 115,5 83,3 117 ,1 117 .4 117,8 144.6 120,9 
75,1 97.3 136,7 116.1 121,7 122.4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 115,2 119,9 120.5 123,8 113,1 
73.3 95.8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95.8 175.7 107,6 105.1 105,2 115,4 112.3 
72,2 95,8 175.1 107,8 107.5 107,7 116.6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107.8 107.7 108.0 115.3 113,4 
71,8 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 
71,8 75,9 146,5 110,6 112,2 112.7 104.8 113,2 
80,0 18.8 131,1 109,2 109,1 109,6 105.3 113,4 
79,2p 81,1 117,7 64,1 110,1 110,1 110,6 100,2 114,4 
83,lp 84,5 127,8 64.1 113,6 113.5 113,9 103,4 116,9 
83.3p 94,6 131,2 64.1 116,2p 114.6 115,1 105,9 122,2p 
81,5p 103,Op 147,lp 64,1 112,7p 114,4 115,0 113,4 114,lp 

Heu 
und 

Stroh 

115,4 
107,9 
141.9 
142.4 
139,6 
152.6 
154.6 
154.9 
152.3 
144.8 
141,9 
136,3 
131,2 
134.3 
145,3 
150,4 
150,7 
152,4 
153,2 
149,2p 

Eier 

98,4 
83,6 

102,8 
88,9 

109,1 
106,9 
94,2 
81,8 
73,4 
93,0 
91,3 
73,2 
63.6 
75,6 
85,9 
87,4 
95,7 

106,6 
105,2 
86,9p 

Vgl. Fachaerie M, ~  4, r ~  und r ~  fur dJ.e Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "W1Sta ll 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

66.6 
108.7 
118.4 
88,7 
84,3 
83,5 
88,8 
98.5 
95.5 
97.6 

106.4 
106,2 
105,9 
113,4 
93,0 
92,0 
85.0p 
88.9p 
93,lp 
99,lp 

Wolle 

73,9 
73,2 
79,1 
91,9 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91 ,2 
96,0 

102.5 
100,6 

95,8 
9',6 
88,8 
83,3 
83,3 
83,3 
80,6 
79,4 

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der ViertelJahresdurchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelJahr-
heben Verkaufsmengon der Wirtschaft. Jahre 1957/58 bis 1959/60.- 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Sohnl.tt-
jahr 1) blumen u. 

(Juh - Juni) Topfpfl. 
Monat l.nsgeaamt 

1960/61 DWj 104,9 
1961/62 DWj 118,8 
1962/63 DWJ 125,0 
1963/64 DWj 120,2 
1963 Okt. 106,3 

~ 118,9 
Dez. 155,1 

1964 Jan. 142.5 
Febr. 141,4 
März 149,3 
April 128,2 
Mai 105,6 
Juni 73,0 
JUll 80,1 
Aug. 83,8 
Sept. 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,0 

Index der Erzeugerpreise für Sdtnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Schnittblumen 
Treibhaus- \ Freiland- Treibhaus-

insgesamt Asparagus insgesamt rOBen tUlpen nelken sprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 
120,2 151.2 104,4 157,4 104.7 109,5 114,1 
124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 
93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 

111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 
160,3 148,7 - 208,0 146,3 110,8 139,6 
148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 
141.9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 
157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 
129,9 204,1 - DO,2 120,2 131.5 123,4 
103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 
64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 
63.2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 
68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 
74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 

112. ? 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 
125.7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 
143,4 222.1 - 171,9 134.3 105,8 137,7 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyclamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131,9 lH,4 
125,3 121,8 

- 125,3 - 124,1 - 129,5 
- 115,2 - 111,0 

143.0 106,0 
132,8 -
119,3 -
105,6 -

- 110,7 - 109,6 - 112,0 
- 116,9 - 124,5 - 125,7 

Vgl. Fachserl.e Mt Reihe 4, Preise und Preieindl.cee fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 

--
131,8 
117,0 
116,9 
123.4 
124,4 --

-----129,5 

1) Die Durchschnl.tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatapre1se ftlr die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Wirtschaftsjahree 1958/59. 
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Index der Einkanfspreise landwirtsmaftlimer Betriebsmittel 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

1958159-100 

Wirtschafts- Landw. Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betriebs- Futtermittel 

(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Saatgut 
insgesamt ddnger Futter-Monat insgesamt _getreide 

1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 
1963/64 DWj 113,5 112,3 122,0 106,3 104,2 91,1 
1963 Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 

Bov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 
Febr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 
März 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,2 
April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3 
Mai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,3 
Juni 114,3 112,7 119,7 106,3 106,2 92,3 
Juli 113,0 111,0 112,8 105,8 104,6 92,3 
Aug. 112,9 110,8 113,7 106,1 103,7 92,3 
Sept. 113,3 111,3 114,6 106,6 104,0 92,2 
Okt. 113,6 111,5 116,4 107,4 t04,2 100,0 
Nov. 114,4 112,4 118,1 107,9r 104,8 100,1 
Dez. 114,8 112,9 119,4 108,1 105,2 100,1 

1965 Jan. l ) 116,2 114,3 122,0 108,4 106,1 100,1 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Maschinen u. Geräten 
jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) Bchaf't:s- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt 
Monat ausgaben Gebäude materialien 

1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 
1963/64 DWj 113,3 134,0 124,1 129,1 125,2 117,6 
1963 Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 

Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,1 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 ,~ 

April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 
Mai 114,2 138,8 126,4 131,6 129,0 119,3 
Juni 114,4 138,8 126,8 131,7 1?9,5 119,4 
Juli 114,5 138,8 127.0 131,9 130,0 119,4 
Aug. 114,9 139.2 127,6 133,0 130,1 119.6 
Sept. 115,0 139,2 127,8 133,2 130,3 120,1 
Okt. 115,2 139,2 128,1 133,6 130,6 120,8 
Nov. 115.4 139.7 128,9 134,8 130,9 121,1 
Dez. 115,6 139,7 128,8 135,0 129,3 121,2 

1965 Jan. l ) 116,0 139,7 128,9 135,8 127,4 122.3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstw1rtschaft. 
1) Vorläufige Ergebniese. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

97,7 
94,2 
96,0 

110,1 
106,4 
106,5 
108,8 
113,4 
117,0 
112,2 
109,9 
111,0 
109,8 
104,6 
100,1 
100,9 
96,2 
99,2 

101,4 
108,6 

Ausgaben flir 

NeUbauten 

111,8 
121,3 
128,9 
134,7 
133,5 
133,8 
133,8 
133,8 
134,4 
134,4 
134,4 
139,4 
139.4 
139,4 
139.8 
139.8 
139.8 
140.3 
140.3 
140.3 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlidler Produkte 11 

Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 
1958-100 

Foret- Stammholz 
wirtechaftsjahr Robbolz Rotbuche (Okt. - Sept.)2) insgesamt Fichte/ 

Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103.2 
1962 D 94,5 96.9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 ·D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
1963 Okt. 84,7 86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 

Nov. 85,8 88.5 92.9 80,6 78,5 91,6 83,2 
Dez. 87,4 89.9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 

1964 Jan. 90,1 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
Febr. 89,9 91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
März 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93.1 92,5 
April 87,8 89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88.2 
Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92.9 83,2 
Juli 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
Aug. 85,6 87,1 89,1 77,6 72.3 91,8 81,2 
Sept. 84,8 86,4 90,6 77,6 69,4 91,2 80,4 
Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
Nov. 87.1 89,1 91,8 81,8 77,9 91,5 87,6 
Dez. 89,6 91,9 90,8 81,3 78,7 93.5 96,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
Bchutz-

insgesamt Treib-mittel stoffe 

100,0 97,3 91,5 
99,6 95,3 84,3 
99,0 95,3 82,0 
95,2 91,9 71,6 
97,6 92,2 72,0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,2 92,3 71,8 
93,1 92,1 71,S 
92,3 91,6 71,1 
92,3 91,4 70,7 
92,3 91,4 70,6 
92,5 91,3 70,3 
92,5 91,1 69,4 
92,5 90,9 68,7 
92,S 91,0 68,5 
92,5 90,9 67,9 
92,5 90,8 67,8 
93,6 91,0 67,6 

Neubauten und lIaschinen 
Neuanschaffung gröBerer Maschinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Geräte 

104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
111,1 110,2 111,4 
110,9 110,0 111,4 
110,7 109,8 111,1 
110,7 109,8 111,2 
111,1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
111,4 110,6 111,6 
111,5 110,7 111,8 
111,6 11 0,7 111,9 
111,7 110,7 112.0 
111,8 110,7 112.1 
111.8 110,7 112,2 
112.6 110,8 113.5 
113,5 111,8 114,4 
113,7 111,9 114,7 
113.8 111,9 114.9 
115,5 115.3 115,4 

Gruben- I Faser- I Brenn-
holz 

74,6 75,6 81.7 
87,0 92.7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75.8 76,9 90.0 
78,1 80,0 87,8 
74,1 77,3 82.6 
77,3 73. 1 82,2 
76.2 76.8 84,8 
76,9 79,3 92,7 
78.3 80,2 91,9 
77.6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78.1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78.9 81,1 82,4 
78.5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78.5 81,6 79.3 
78.9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 

1) Nur Staatsforsten einschl. Körperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der Monatspreise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirt schafts jahres 1958. 
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" Zum Aul.satz; ,Der Index der Eneugerprelse Industrieller ProdUkte aut der Basis 1962' In diesem Heft 
Wägungssc:bema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Einbezogene 

Warengruppen und -zweige 

Induatrieerzeugnisae insgesamt 
einschi. elektro Strom. Gas u. Wasser, ohne W'ssBer- u. Luftfahrzeuge 

Bergbau11che Erzeugnisse 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 
Eisenerze 
Metall erze 
Erzeugn. d. Kali-,Steinsalzbergbaues u.d. Salinen 
Erddl, Erdgas und bi tuminose Gesteine 

MineralolerzeugniBse und Kohlenwertstoffe 
Erzeugn. d. Mineralölverarb • u. Hydrierung 
Kohlenwertstoffe 

Steine und Erden 
Rohe und bearbe! te1;e Natursteine 
Sand, Kies, Ton, Kaolin u. sonst. Erden u. Mineralien 
Zement, Kalk, Gips 
Grobkeramiache Erzeugnisse 
Künstliche Ste1nerzeugniss8 

Elektr. Strom, Gas und Wasser 
Elektrischer Strom 
Gas 
Wasser 

Ei sen und Stahl 
Erzeugn. d. Hochofen-, Stahl- u. Warmwalzwerke 
Erzeugn. d. Schmiede-, Preß- u. Hammerwerke 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
NE-Metalle und Edelmetalle 
NE-Metallhalbzeug 

Gie ßereierzeugni sse 
E1sen-, Stahl- und Temperguß 
NE-Me tallgu ß 

Erzeugn. d. Zieherelen u. Kaltwalzwerke u. d. Stahl verformung 
Erzeugn. d. ZiehereJ.en u. Kal.twalzwerke 
Erzeugn. d. Stahl verformung 

Stahlbauerzeugni sse 
StahlkonstruktJ.onen 
Weichen 
Schienengeb. Wagen 
Industrlebahnwagen u. -material 
Dampfkessel u. Behal ter 

Maschinenbauerzeugnisse 
Metallbearbei tungsmaschlnen d. spanabheb. Formung 
Metallbearbeitungsmaschinen d. spanlosen Formung 
Hutten- u. Walzwerkselnrichtungen 
Industrl.eäfen 
Gießereimaschinen 
Prtii'maschinen 
Holzbe- u.-verarbel tungsmaschinen 
Autogenp;eräte u. -maschinen 
Ottomotoren 
Die selmotoren 
KaI bendampfmaschinen 
Dampfturbinen 
Verdichter, Druckluftwerkzeuge u. -bremsen 
FlüBsigkei tspumpen 
Maschinen f.d. Verarbeitung v. Gummi u. plast. Massen 
Maschinen f.d. Bauwirtschaft 
Baustoff'- u. Keramikmaschinen 
Maschinen u. Einrichtungen f. d. Bergbau 
Trocknungsanlagen u. maschinen 
Landmaschinen 
LandwJ.rtschaftl. Transport- u. F6rderanlagen 
Milchwirtschaftliehe Maschl.nen 
Ackerschlepper 
Maschinen f. d. Nahrungsmittelindustrie 
Maschl.nen f. verwandte Gebiete d. Nahrungami ttelindustrie 
E1nzelapparate u. Maschinen f.d. chem. u. verwandte Industrie 
Groß- u. Schnellwaagen 
Krane und Hebezeuge 
lleinhebezeuge u. handbetriebene Krane 
Stetl.ge Forderer 
Aui'zuge und Fahrtreppen 
Papier- und Druckereimaachinen 
Büromaechinen 
Textilmaschinen 
Zubehörteile für Textilmaschinen 
Nähmaschinen 
Waecherei- und verwandte Maschl.nen 
Schuh- und Lederinduatriemaschinen 
Armaturen 
Zahnrader und Getriebe 
Wälzlager 
Gleitlager, Kupplungen u. sonst .. Antrl.ebselemente 
Sonstige MaschinenbauerzeugnJ.see 

Landfahrzeuge 
Kraftwagen und Kraftrader 
Teile und Zubehor f. Kraftfahrzeuge 
Aufbauten,. Anhanger u. Gespann:fahrzeuge 
Fahrrader 

Elektrotechnlsche ErzeugnJ.sae 
Gerate u. Elnrlcht. z. Elektrlzltatserz. u. -umwandlung 
Gerate u. Einricht. d. ElektrJ.zitatsvertellung 
Elektrlsche Verbrauchergerate 
Elektr. Leuchten, elnschl. Gluh- u. Entladungslampen 
Nachrichtentechn. Gerate u. Elnrlchtungen 
Rundfunk-, Fel"neeh-, elektroakust. Gerate u. E1.nrlcht. 
Elektr. Meß-, Pruf'-, Steuerungs-, u. Regelger. u. Einrlcht. 
Sonstlge elektrotechnJ.sche Erzeugnlsse 

Feinmechanische und optlsche ErzeugnJ.sse j Uhren 
Opt1sche Erzeugnlsse 
Foto-, ProJektions- und Kinotechn. ErzeugnJ.sse 
Felnmechanische ErzeugnHlse 
MedJ.zinmechanl.sche ErzeugnJ.sse 
Uhren 

Inlandeumsatz 

1962 1958 

1 000 
~,  

26,6 
1,1 
0,2 
1,6 
3,1 

36,6 
34,9 
1,7 

33,7 
3,8 
2,8 
9,8 
7,0 

10,3 
43,5 
32,8 
7,0 
3,1 

49,4 
46,5 
2,9 

14,5 
7,1 
7,4 

16,6 
13,7 
2,9 

29,4 
14,0 
15,4 
21,9 
10,0 
0,4 
2,9 
0,4 
8,2 

83,9 
6,9 
3,3 
2,2 
0,4 
0,5 
0,3 
1,7 
Q,3 
0,3 
2,9 
0,1 
1,0 
1,8 
2,1 
1,5 
5,5 
1,1 
2,8 
1,1 
4,4 
0,4 
0,4 
4,4 
2,2 
2,4 
1,8 
0,6 
2,4 
1,1 
1,2 
0,8 
4,1 
4,6 
2,7 
1,1 
1,1 
0,5 
0,4 
3,8 
2,7 
3,3 
0,8 
0,3 

52,3 
38,4 
10,0 
3,5 
0,4 

1<\.,1 
11,6 
14,3 
13,.2 
3,8 
6,4 

13,7 
4,8 
6,3 
7,7 
1,0 
1,6 
2,7 
0,1 
1,1 

%0 

1 000 
43,8 
35,2 
2,2 
0,4 
2,1 
3,9 

26,4 
22,5 
3,9 

30,3 
3,5 
2,3 
9,1 
7,5 
7,9 

41,9 
29,2 
8,3 
4,4 

62,2 
58,7 
3,5 

16,5 
8,5 
8,0 

18,1 
15,2 
2,9 

32,8 
17,0 
15,8 
19,2 
7,7 
0,6 
2,4 
0,4 
8,1 

74,3 
5,4 
2,4 
2,5 
0,4 
0,4 
0,3 
1,2 
0,2 
0,2 
3,8 
0,1 
0,9 
1,5 
1,6 
1,0 
3,1 
1,2 
3,8 
0,9 
4,4 
0,3 
0,6 
5,2 
1,8 
2,3 
1,7 
0,5 
2,3 
0,8 
0,9 
0,5 
3,9 
3,0 
2,7 
1,2 
1,3 
0,4 
0,4 
3,3 
2,4 
2,8 
0,7 

41,.4 
31,3 
1,4 
2,3 
0,4 

63,7 
9,3 

12,1 
12,4 
3,3 
3,3 

14,5 
2,9 
5,9 
1,4 
0,9 
1,8 
2,3 
0,5 
1,9 

Erzeugnisse 
1962 J_ 1958 

1 977 
42 
24 

6 

11 
1 

23 
13 
10 
49 
12 

5 
8 
9 

15 
3 
1 
1 
1 

29 
22 

7 
17 

6 
11 
21 
21 

41 
1 

40 
49 
28 

2 
6 
2 

11 
490 

29 
15 

3 
3 
2 
4 

14 
2 
4 

13 
1 
1 
4 
5 

14 
15 
20 
47 

5 
50 

9 
3 

11 
25 
28 

3 
9 
6 
8 
5 
4 

15 
9 

29 
10 

9 
6 

11 
17 
12 
4 
4 
2 

11 
46 
26 

4 
1 

180 
43 
28 
24 

8 
4 

24 
24 
25 
60 

9 
16 
17 
11 

7 

Anzahl 

1 884 
44 
24 

8 

11 
1 

22 
11 
11 
48 
12 

5 
8 
8 

15 
3 
1 
1 
1 

29 
22 

7 
18 
7 

11 
20 
20 

47 
7 

40 
27 
12 

3 
5 
3 
4 

436 
29 
15 

3 
1 
2 
3 

14 
2 
4 

10 
1 
1 
3 
4 

14 
15 
16 
23 

5 
50 

9 
3 

11 
24 
19 

3 
9 
6 
7 
5 
2 

15 
7 

29 
10 

9 
6 

11 
17 
11 
4 
4 

18 
52 
21 

4 
1 

180 
44 
28 
24 

8 
4 

24 
25 
23 
61 

9 
17 
17 
11 

7 

Fre i are ihen 
1962 I 1958 

8 656 
43 
25 

6 

11 
1 

451 
435 

16 
279 
30 
27 
57 
89 
76 

380 
278 

58 
44 
52 
45 

7 
86 

6 
60 

182 
182 

130 
29 

101 
66 
37 

5 
6 
5 

13 
1 015 

93 
36 

3 
4 
5 
9 

33 
5 
4 

13 
1 
1 
7 
8 

16 
46 
20 
55 

8 
208 

26 
6 

29 
39 
32 

5 
22 
12 
22 
13 
18 
23 
26 
36 
18 
15 
10 
11 
19 
32 

5 
14 

7 
138 

46 
71 
11 

4 
933 
269 
147 
122 

53 
4 

130 
138 
70 

114 
28 
16 
36 
16 
18 

7 725 
45 
25 

8 

11 
1 

78 
63 
15 

277 
30 
28 
56 
83 
80 

391 
274 

54 
63 
53 
46 

7 
69 

8 
61 

102 
102 

134 
30 

104 
78 
53 

5 
6 
4 

10 
948 

86 
35 

3 
1 
5 
7 

34 
5 
4 

10 
1 
1 
4 
1 

16 
37 
17 
38 

8 
221 

26 
6 

29 
38 
25 

5 
23 
13 
20 
13 

4 
24 
24 
36 
18 
15 
10 
11 
19 
24 

5 
14 

145 
52 
78 
11 
4 

912 
260 
143 
121 

52 
4 

126 
135 

11 
116 

28 
17 
36 
16 
19 
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Wägungssmema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Warengruppen und -zweJ-ge 

Eiaen-, Blech- und Metal1.waren 
Heiz- und Kochgerate 
Blechwaren, Blechkonstrukt. u. F'e.inblechpackungen 
Schlosser und Beschlage 
Fahrradteile u. -zubehor 
Schneidwaren u. Bestecke 
Metallwaren u. Metallkurzwaren 
Werk2:euge 

MUsikinstrumente, Spielwaren, Turn- u .. Sportgera-te, Schmuckwaren 
r ~ tr t  

Saiten-, Blas- u. sonst. Klel.nmusikJ.natru:mente 
Spl.elwaren 
Turn- u. Sportgerate 
Schmuckwaren 

Chemische Erzeugnisse 
Anorgoollsche Chemikalien u .. Grundstoffe 
Organische Chemikalien 
Pharmazeutika. 
Mi:ceralf'arben u. Teerstoffe 
Kunststoffe 
Chemisch-technische Erzeugnl.BSe 
Chemische Fasern 

r ~  Erzeugnisse 
HaushaI tsgeschirr aus Porzellan 
HaushaI tsgesohl.rr aus t ~ t, feinem und graublauem Stel.nzeug 
Tonwaren 
Sanitare u. hygl.enisC'he Installationskeramik 

r t r~  
Fliesen 
Schleifmi ttel 

Glas und Glaswaren 
Flachglas 
Hohlglas 
Glasfaser 

Schnittholz, Sperrholz u. Bonet. bearbel.tetes Holz 
Rohholz u. r r ~  

Spet"rholz u. Preßholz 
Holzfaserplatten 
Holzspanplatten 

Holzwaren 
Bauelemente aus Holz 
Mobel u. andere Tischlereierzeugnisse 
Verpackungsmi ttel aus Holz 
Sonstl.ge Holzwaren 
Korb-, Kork-, Flecht- u. Burstenwaren 

Holzschliff, Zell stoff, Papier und Pappe 
Holzschliff 
Zenstoff 
Papier (unveredel t) 
Pappe (unveredelt) 

Papier- und Pappewaren 

r ~~~ ; ~~r ~~  t ~ ~~~~ ; ~~ ~ r t  Waren 
Lichtpausen und Gummistempel 

Xun s t stoffe r zeugn i s se 
Kunststoff teile f. verschiedene Zwecke 
'Verpackungsmi ttel aus Kunststoff 
Schaumkun st stofferzeugni s se 
Xunststof'fartikel f. d. Haushru. t und tagl. Bedarf' 
Rohre, Schlauohe u. Beläge 
Kunstleder, Wachstuch ~ Folien 

Gummi- u .. Aebeatwaren 
Bereifungen 
Weichgummiwaren 
Asbestwaren 

Leder 
Lederwaren und Schuhe 

Lederwaren 
Schuhe 

'Textilien 
Textile Spinnstoffe 
Gespinste 
Spinnstoffwaren (ohne Meterware, anne Wirk- und Strickwaren) 
Meterware 
Undichter Vorhangstoff 
Wirk- und Strl.ckwaren 

Bekleidung 
Oberbekleidung 
Wasche 
Hute fur Herren 
Bekle idungszubehbr 
Matratzen und sonst. Bettart1.kel 

Erzeugnisse der Ernahrungsindustrle 
Mahl- u. Schalmuhlenerzeugnlsse 
Nahrmi ttel 
Stärke- u. Kartoffel trocknungserzeugnisse 
Backwaren 
Erzeugnisse der Zuckerindustrl.e: 
Verarbeitetes Obst und Gemuse 
Sußwaren 
Ml.lch, Butter und Molkerel.kase { 
Dauermilch und Milehpraparate, Schmelzkaae und Kasein 
Erzeugnisse der ölmühlen 

r r~  
ErzeugnJ.sse der TalgschmelzE'n und Schmalzsiedereien 
Fleisch und Fleischwaren 
Fischerzeugnl.sae 
Kaffeemittel 
Kaffee 
Bier 
Malz 
Spl.ritus u.,a. 
Spl.ri tuosen 
Mineral brunnen und Limonaden 
Essig, Senf, Essenzen, Gewürze u.a. 
Futtermi ttel 

Tabakwaren 
~ r tt  

Zigarren u.a. 
Rauch-, Kau- und Schnupftabak 
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Inlandsumsatz 

1962 I 1958 

38,0 
3,4 

15.9 
4,0 
3,4 
1,7 
7,2 
2,4 
3,9 
0,2 
0,2 
1,6 
0,4 
1,5 

72,3 
12,6 
7,1 
8,2 
4,7 

10,6 
22,5 
6,6 
4,9 
1,2 
0,3 
0,1 
0,4 
0,6 
1,2 
1,1 
7,5 
1,9 
5,0 
0,6 

10,6 
6,6 
1,7 
0,8 
1,5 

22,8 
2,6 

15,5 
0,9 
2,5 
1,3 

11,8 
0,1 
1,4 
8,5 
1,8 

14,6 
18,4 
17,4 

1,0 
12,9 
3,3 
0,1 
1,1 
1,0 
2,9 
4,5 

12,7 
5,8 
6,2 
0,7 
3,3 

12,7 
3,5 
9,2 

61 f 1 
1,0 

16,1 
3,7 

26,6 
1,2 

12,5 
36,3 
18,4 
11,2 
1,0 
2,0 
3,7 

134,2 
9,3 
4,8 
1,2 
3,5 
7,0 
5,1 

11,1 
19,2 
4,4 
3,6 
4,6 
0,1 

11 ,2 
1,9 
0,4 
8,9 

17,5 
0,8 
0,6 
7,0 
3,3 
1,6 
7,1 

25,8 
22,6 
2,6 
0,6 

36,1 
3,5 

14,4 
3,5 
3,4 
1,8 
7,3 
2,2 
3,7 
0,2 
0,2 
1,5 
0,4 
1,4 

73,6 
16,6 
7,2 
7,5 
4,9 

10,0 
22,0 

5,4 
5,3 
1,6 
0,4 
0,1 
0,4 
0,7 
0,9 
1,2 
7,6 
2,1 
5,0 
0,5 

11,8 
7,9 
2,3 
0,6 
1,0 

22,7 
2,2 

15,7 
1,0 
2,4 
1,4 

15,2 
0,1 
2,3 

10,7 
2,1 

14,6 
17,2 
16,3 
0,9 
9,4 
2,9 

Ö,7 
0,9 
1,5 
3,4 

12,7 
5,8 
6,3 
0,6 
4,6 

13,6 
3,7 
9,9 

71,4 
1,3 

20,9 
3,6 

32,5 
1,0 

12,1 
31,8 
20,' 

7,1 
0,6 
1,4 
3,7 

143,8 
11,9 

4,9 
1,3 
3,7 

10,0 
4,3 

11,9 
20,6 
4,6 
6,6 
6,9 
0,2 
9,1 
2,0 
0,6 
8,8 

18,1 
1,4 
1,0 
5,8 
2,8 
1,5 
5,8 

26,9 
21,8 
3,8 
1,3 

Ein be zop;ene 
Erzeugnisse I r ~ r  

1962 I 1958 I 1962 I 1958 

89 
7 

31 
11 

5 
5 

16 
14 
66 

2 
20 
14 
14 
16 
88 
25 
14 

6 
7 
8 

23 
5 

21 
6 
6 
1 
4 
1 
2 
1 

34 
6 

23 
5 

15 
8 
2 
1 
4 

49 
7 

19 
5 
3 

15 
15 

1 
2 
8 
4 

18 
25 
23 

2 
43 
12 

1 
2 

15 
7 
6 

19 
5 

11 
3 

17 
17 

8 
9 

160 
2 

24 
24 
64 

3 
43 
49 
25 
12 

2 
3 
7 

157 
12 
17 

8 
4 
3 

15 
7 

12 
6 
9 
1 
3 

22 
5 
1 
1 
2 
2 
2 
4 
2 

14 
5 
8 
1 
3 
4 

Anzahl 
89 

7 
31 
11 

5 
5 

16 
14 
66 

2 
20 
14 
14 
16 
88 
25 
14 

6 
7 
8 

23 
5 

24 
6 
6 
1 
6 
1 
3 
1 

34 
6 

23 
5 

13 
6 
2 
1 
4 

49 
7 

19 
5 
3 

15 
15 

1 
2 
8 
4 

17 
25 
23 

2 
33 
12 

2 
6 
7 
6 

18 
5 

10 
3 

17 
17 

8 
9 

160 
4 

24 
21 
64 

2 
45 
41 
20 

9 
2 
3 
7 

157 
12 
17 

8 
4 
3 

15 
7 

12 
6 
9 
1 
3 

22 
5 
1 
1 
2 
2 
2 
4 
2 

14 
5 
8 
1 
3 
4 

288 
33 

142 
19 

5 
8 

38 
43 

140 
6 

40 
33 
39 
22 

224 
53 
25 

8 
9 

19 
92 
18 
88 
46 

8 
~ 

17 
2 
7 
3 

141 
17 

113 
11 

480 
433 

25 
3 

19 
306 

31 
171 

22 
17 
65 
66 

6 
6 

36 
18 

132 
144 
123 

21 
170 

37 
5 
4 

69 
32 
23 
79 
33 
30 
16 

142 
136 
44 
92 

992 
4 

100 
85 

430 
23 

350 
457 
259 

96 
15 
22 
65 

794 
130 

40 
15 
50 
20 
75 
2H 
82 
18 
20 

9 
19 

122 
22 

3 
11 
17 
24 

3 
6 

16 
34 
31 
28 

4 
14 
10 

305 
38 

148 
20 

5 
8 

43 
43 

139 
6 

40 
31 
40 
22 

220 
55 
26 

8 
10 
19 
84 
18 
96 
46 

8 
5 

15 
2 

17 
-; 

143 
17 

115 
11 

141 
91 
28 

3 
19 

311 
31 

174 
24 
17 
65 
65 

7 
4 

36 
18 

122 
145 
124 

21 
119 

36 

4 
35 
24 
20 
68 
24 
29 
15 

144 
128 

39 
89 

1 010 
7 

106 
85 

448 
6 

358 
389 
211 
83 
10 
19 
66 

804 
130 
40 
15 
50 
20 
79 
27 
82 
18 
20 

9 
18 

125 
24 
3 

11 
17 
26 

3 
6 

16 
34 
31 
28 

4 
14 
10 



Gesamtindex 

I Jahr Ennachl. ohne 
Monat Strom, Gas elektro 

und Waaser 

1938 D ~ . 9 42,2 
1949 D 82,0 82,6 
1950 D 79,8 80.3 
1951 D ~.  95.6 
1952 D 96.9 97.3 
1953 D ~.~ 94.2 
1954 D 92,9 92,6 
1955 D 94,S 94,4 
1956 D 95,9 95,8 
1957 D 97,6 97,5 
1958 D 97,2 97,0 
1959 D 96,S 96,1 
1960 D 97,6 97,2 
1961 D 98.9 98,8 
1962 D 100 100 
1963 D 100.5 100,5 
1964 D 101,6 101,6 

-- - . 
97;7 ;7,6 

r~ 97.5 
Marz 97,6 97.3 
April 97.5 97,2 
Mai 91. 2 97,0 
.Tuni 91. 2 97.0 
Juli 97,0 96.8 
Aug. 97,0 96,8 
Sept. 96.9 96.1 
Okt. 96.9 96.6 
Nov. 96.9 96.6 
Dez. 96.9 96.5 

1959 .Tan. 96.6 96,2 
Febr. 96.5 96.2 
Marz 96,4 96.1 
April 96.2 95,8 
Mai 96,2 95,8 
.Tuni 96,1 95,8 
Juli 96,1 95,8 
AUS· ,~ 96,0 
Sept. 96.5 96,1 
Okt. 96,8 96,5 
Ifov. 97,0 96.8 
Dez. 97.0 96.7 

1960 Jan. 97,1 96.9 
r~ 97,1 96.9 

M!u'z 91,0 96,7 
April 97, t 96.8 
Ma, 97,2 96.9 
Juni 97,2 96,9 
Juli 97 .~ 97.0 
Aug. 91.7 91.3 

t~ 98,0 97,7 
Okt. 98,2 97.9 
Nov. 98,4 98.1 
Dez. 98,S 98.2 

1961 Jan. 98,8 98,6 
Pebr. 98.9 98.7 
MaTZ 98,8 98.7 
April 98,8 98,7 
Mai 98,7 98,6 
Juni 96,6 98,S 
Juli 98.7 98,6 
Aug. 98.9 98,8 
Sept. 99,0 98.9 
Okt. 99,2 99,1 
Xov. 99.2 99,2 
Dez. 99,3 99,2 

1962 .Tan. 99,S 99,4 
lebr. 99,6 99.6 
MarE 99,7 99.7 
April 
Mai 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

Juni 100,0 100,0 
~ 100,0 100,0 

Allg. 100,1 100,1 
Sept. 100,2 100,2 
Okt. 100 , 2 100,2 
Nov. 100.3 100,3 
Dez. 100,3 100.3 

1963 .Tan. 100,5 100,5 
Febr. 100,6 100,'6 
Marz 100,5 100,5 
April 100,4 100,4 
Mai 100,3 100,3 
Jun1 100, , 100,3 
Juli 100,3 100,3 
AUS. 100,4- 100,4 
Sept. 100,5 100,5 
Okt. 100,6 100,7 
Nov. 100,7 100,8 
Dez. 100,8 100.9 

1964 Jen. 100,9 100,9 
Fellr. 101,0 101,0 
Marz 101,1 101,1 
April 101,2 101,2 
Mai tOl,2 101,2 
Juni 101,2 tOt ,2 
Juli 101,2 101,3 
Aug. 101,5 101,5 
Sept. 101,9 102,0 
Okt. 102,4 102,5 
Nov. 102,8 102,8 
Dez. 102,7 102,8 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet e1nsdlJ. Berlln (We8t) " 

1962= 100 

Bergbau- Mineralol- Steine ElektrO' Eisen NE- Metalle liehe erzeugn1sse und Strom, und u. -Metall-Erzeug- u. Kohlen- Erden Gas und stahl halbzeug nJ.sae wertatoffe Wasser 

21.2 ~ .  ~ .  60.0 26,3 30.1 
56.6 93.8 70,6 66,1 50.4 80.3 
51.4 16.6 70,1 66,8 .~ 91.1 
64,2 ~.  19.2 10.9 64,0 149.3 
74.7 108,5 84,6 83,3 89,2 131,9 
85.9 101,2 86,2 92.1 92.9 109,9 
86,0 99,5 86,3 93.' 89.9 109,4 
86,0 105,7 87,7 92,8 92,7 134,0 
90,1 108,8 90,4 93,1 95,3 131,5 
96,4 115,3 92,6 96,2 100,9 107,1 

101,2 102,3 92,8 .~ 102,6 98,5 
100,7 98,5 93.8 100,3 101,9 105,6 
100,0 100,5 95.0 100,1 102,0 109,1 
99,2 99,1 91.3 100,9 101,2 102,0 

100 100 100 100 100 100 
101,8 99.0 102,6 99.8 98.1 100,4 
101,4 92,2 105,4 100,7 98.5 123,1 
101,5 107,8 92.1 97.7 103.9 93,3 

,~ 101,6 92,1 97.8 103,6 92.7 
101,2 103,8 92,8 98.4 103,3 94.7 
101,8 103,8 92,8 98 , 6 103.5 93.6 
100,8 100.9 92.9 99.6 103,0 93,8 
101,0 101,0 92,8 99.7 102,4 98,5 
100,6 101,1 92,8 99.8 101,9 99.0 
100,7 101,0 92,8 99.9 102,0 99,5 
101,1 101,4 92,8 100,3 102,0 ,~ 

101,4 99,6 92.9 100,3 101,9 106,9 
101,6 99,5 92.8 100.3 102,0 106,2 
101,7 99,5 92,8 100,3 101.9 102,8 
101,2 99,2 93,0 100,3 101,9 103,6 
101,1 100,2 93,2 100,6 101,8 104,3 
100,6 100,3 93.4 100,6 101,8 106,4 

99,6 99.8 93.5 100,1 101,5 103.9 
99,6 99.9 93,7 100,1 101.5 104,7 
99,8 98,8 93,9 100,1 101,9 104,5 

100,0 98,8 94,2 100,2 102,0 102,2 
100,3 98,2 94,1 100,2 102,2 105,6 
101,1 97,3 94,1 100,2 102,1 103,5 
101,6 96.9 94,1 100,3 102,1 107,6 
101,7 96.5 94,3 100,2 102,2 10Q,9 
101.9 96.3 94.2 100,2 102,2 112,3 
101.3 97,6 94.2 100,3 102,2 113.6 
101,2 97.3 94.4 100,3 102,2 113,3 
100,9 97.0 94,4 100,3 102,2 111,0 
99,2 101,0 94.9 100,5 102,2 113,1 
98.9 103,8 95.0 100,6 101,9 110,1 
99,0 103,6 95.0 100,6 101,9 110,3 
99,3 101,6 95,1 101,0 101,9 111,0 
99,5 101,5 95.4 101,0 102,0 108,1 
99.8 101,3 95.4 101,0 102,0 106,8 

100,1 100,4 95.3 101,0 102,0 103,7 
100,3 100,2 95.4 101,0 102,0 . 104,4 
100,4 100,1 95.6 101,0 102.0 103,5 
100,0 100,1 95,1 101,1 102,0 102,1 
100,0 100,5 95.8 101 t l 101,9 104,0 
99,7 100,1 95.8 101,1 101,9 101,5 
99,0 99.1 96,1 101,1 101.9 101,6 
98.7 
98.7 

97,8 
97,8 

96.3 
91,6 

101,1 
101,0 

101 tO 
101,0 

104,5 
102,0 

98,S 91,6 98,1 100,9 101,0 101,8 
98,7 91.5 98,2 100,8 101,' 101,9 
99,0 97,8 98,4 100,B 101,0 101,6 
99.1 100,0 98.6 100,8 100,6 102,0 
99.3 100,2 98.6 100,6 100,6 100,5 
99.6 100,5 98.6 100.5 100,4 100.7 
99.7 100,9 98,7 100,4 100.3 100,4 
99.7 101,0 98,8 100,4 100,3 101,2 
99.4 100,4 98.9 tOO,3 100 t 3 100,7 
98,7 100.4 99.2 100,2 100,2 100,6 
98,S 99.6 99,9 100,1 100,2 100,2 
98.6 99,4 100,2 100,0 100,2 99.7 

100,3 99.2 100,4 100,0 99,9 99,2 
100,6 99.9 100,6 100,0 99.8 99.0 
100.9 100,4 100,6 100,0 99,9 99,5 
101,1 100,0 100,9 100,0 99.6 99,9 
101 t2 99.1 100,9 100,0 99.6 99,8 
101,3 99.5 100,8 100,0 99,6 99,8 
101,3 100,6 101,1 99,1 99,0 99,8 
101,2 102,0 101,2 99,8 99,0 100,0 
101,1 101,8 101,4 99.8 98,9 100,0 
101,0 100,0 101,9 99,8 98,8 100,4 
100,6 98,3 102,3 99,8 98,6 100,6 
100,6 97,6 102,8 99,8 98,6 100,0 
100,8 98,1 103,3 99,8 §8,8 , ~ 101,0 98,2 103,4 99,8 8.6 
101,2 97,9 103.5 99,8 98,6 100,1 
104,1 98,2 103.6 99.7 98.6 100,5 
104,2 91,8 103,5 99,6 98,6 100,7 
104,4- 97.8 103,6 99.6 98,6 102,2 
101,8 97,2 103.9 100,3 98,6 103,0 
101,8 97.1 104,1 100,3 98,6 106,5 
101,4- 96.3 ~,  100,2 9B,4- \ 108,3 
101,1 95,5 105,1 100,2 98.4 114,6 
100,8 92,3 105,5 100,2 98.4 115.3 
100,9 91,3 105.6 101,1 ,~ ,~ 

101,0 90,8 105,9 101,1 98,4 118,9 
101,2 89.2 106,0 101,1 96,4 127,0 
101,4 88,9 106,1 101,0 98.5 134.9 
101,7 88,9 106,0 101,0 98.5 145.3 
101,9 89,1 105.9 101,0 98,5 ~  ,8 
102,0 89.5 105.9 101,0 98.5 140,0 

1) Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; 1960 ohne Berlin. 
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Erzeugn.d. 
GJ.eßt:1rei- Zieherelen 6tahlbau-
erzeug- u. KaI t- erzeug-
nisse walzwerke nisse u. d. Stahl-

verformung 

32.1 32.0 29.3 
62,4 59.9 52.5 
60.3 60,2 51,0 
19.0 14,7 60,9 
88,9 92,8 75.1 
85,2 91,2 19.5 
82,6 86,7 76,1 
87,5 90,S 78.3 
90,5 91,8 82,4 
92,8 96,0 87,3 
93.0 98,3 90,3 
91,7 95,6 89,2 
94,0 98,1 91,6 
91,9 100.2 95.0 

100 100 100 
99,7 98,0 100,6 

102,7 98,0 102,2 
92.1 98.9 90,0 
93.' 98.1 90,8 
93.4 98,7 90,8 
93,2 98.4 90.8 
93.0 
93.' 

98,3 
98,3 

90.7 
90.6 

93.0 98,2 90,6 
92.9 98,2 90.5 
92.8 98,1 89.9 
93,1 98,2 89,1 
92,8 98,1 89,6 
92.5 91,7 89,S 
91,8 96.3 88.9 
9'.7 96.2 86,9 
9',8 95,1 86,8 
9',6 95.' 88,8 
9'.3 95,0 89,1 
9',2 95,0 89,1 
91,0 95,0 89,1 
91.4 95,5 89.3 
91,5 95.6 89.3 
91,8 95,7 89,S 
92,4 96,7 89.6 
92.1 96,6 89,7 
92.9 96.7 89,8 
92,3 96.9 89.7 
92,1 96.9 90,1 
92.4 97,0 90,3 
92.6 97,0 90,5 
92,7 97.2 90,6 
94.9 98.1 9',6 
95,0 98.1 92.5 
95.5 99.2 93.6 
95,8 100,1 93,8 
95,8 100.3 93,8 
95.9 100.3 93,8 
96.4 100,9 93.9 
96,8 100,9 94.0 
96.1 100,0 94,0 
96,7 99,9 94.1 
91.' 99.7 94.1 
97.2 99.8 94,2 
98,4 100,6 95.5 
98,7 100,2 95,8 
98,9 100,2 95.8 
99.1 100,2 96,1 
99.2 100,1 96.3 
99,4 99.8 96,4 
99.3 99.7 98.0 
99,4 99.6 98.5 
99,9 100,0 99.4 

100,3 100 t 2 100,0 
100,3 100.3 100,2 
100,2 100,3 100,4 
100,2 100,3 100,5 
100,2 100,3 100,6 
100,2 100,1 100,7 
100,2 99.7 100,7 
100,1 99,9 100,6 
99.8 99,7 100.5 
99.7 99,4 100.2 
99,7 99,2 100,0 
99,7 99,1 100,0 
99.7 98,7 100,4 
99.7 98,3 100,6 
99.7 98,0 100,8 
99,7 ~ ~ 101,0 
99,7 100,9 
99,8 97, '3 101,1 
99.8 96,9 101,1 
99,7 96,6 100,6 
99,6 96,S 100,6 
99.8 96.1 100,9 

100,4 96,0 101,1 
100,6 96.3 101,1 
101,5 96.4 101,5 
101,7 97,2 101,8 
101,9 97,6 102,0 
102,0 97,8 102,2 
102,9 98,8 102,5 
104,0 98,7 102,5 
105.5 100,2 103,2 
106,1 100,7 103.9 
106,0 100,6 104,1 



Ma.schinen-Jahr bauerzeug- Land-
Monat n1.8se fahrzeuge 

1938 D 37,7 47,7 
1949 D 65,5 96,4 
1950 D 63,4 90,7 
1951 D 74,1 98,4 
1952 D sa,s 105,5 
1953 D 80,5 101,9 
1954 D 79,6 98,6 
1955 D 81,4 96,2 
1956 D 84,7 95. 8 
1957 D 88,0 96,0 
1958 D 89,5 97,0 
1959 D 89,2 97,0 
1960 D 91,6 97,1 
1961 D 95,8 98,0 
1962 D 100 100 
1963 D 101,0 100,7 
1964 D 103,2 100,7 
1958 Jan. 89,3 96,6 

l'ebr. 89,5 96,6 
März 89,7 96,1 
April 89,1 96,S 
Mai 89,7 96.8 
J=i 89,5 97,3 
Juli 89,5 97. 2 
Aug. 89,4 97,2 
Sept. 89,3 97,2 
Okt. 89,3 97,2 
Nov. 89,4 97,2 
Dez. 89,6 97,3 

1959 Jan, 89,6 97,3 
Febr. 89,5 97,2 
Marz. 89,4 97,2 
April 89,0 97,2 
Mai 89,0 97.2 
Juni 89,1 97,2 
Juli 89,0 97,2 
Aug. 89,1 97,2 
Sept. 89,0 96,8 
Okt. 89,2 96,7 
Nov. 89,3 96,5 
Dez. 89,6 96,5 

1960 Jan. 89,6 96,7 
Febr. 89,7 96,8 
März 89,8 96,8 
April 90,1 96,8 
Mai 90.5 96,9 
J=i 90,6 96.9 
Juli 91,5 97,2 
Aug. 92,7 97,1 
Sept. 93,4 96,9 
Okt, 93.8 97,4 
Nov. 94,0 97,6 
Dez. 94,1 97,6 

1961 Jan. 94,5 97,7 
Febr. 94,5 97,7 
Maxz 94,7 97.7 
Aprll 94,9 97,7 
Ma, 95,1 97,7 
Jun, 95,3 97.8 

~ 96,2 97 ;1 
Aug. 96,4 98,4 
Sept. 96,6 98,4 
Okt, 97,0 98,4 
Nov. 97,2 98,5 
Dez.. 97.2 98,1) 

1962 Jan. 97,8 98,4 
Febr. 98,3 98,4 
März 99,5 98,4 
April 100,2 100,1 
Ma1 100,4 100,4 
Juni 100,5 100,6 
Juli 100,5 100,7 
Aug. 100,6 100,7 
Sept. 100,6 100,4 
Okt. 100,6 100,6 
Nov. 100,6 100,7 
Dez. 100,5 100,7 

196' Jan. 100,5 100,6 
Febr. 100,5 100,6 
März 100.5 100,7 
April 100,6 100,7 
Mai 100,9 100,7 
Juni 100,9 100,1 
Juli 101,2 100,7 
Aug. 101,2 100,7 
Sept. 101,3 100,7 
Okt, 101,4 100,7 
Nov. 101,4 100,7 
Dez. 101,4 100,7 

1964 Jan, 101,7 100,7 
Fabr. 101,e 100,7 
Marz 102,1 100,7 
April 102,4 100,7 
Mai 102,5 100,7 
Juru 102,6 100,7 
Jul, 102,8 100,8 
Aug. 102,9 100,8 
Sept. 103,3 100,8 
Okt. 104,6 100,8 
Nov. 105,6 100,1 
Dez.. 105,8 100,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962= 100 

Musik-
Elektro- ~ Eisen,- instrumente, 

technische meChan1.8Che Blech-u. Spielwaren, Cheml.sche 

Erzeugnisse u. optische Metallwaren Turn- und Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sport gerate, 

Schmuckwaren 

47,3 39,9 40,0 57,7 
81,4 73,6 80,7 1" ,2 
77,2 70,6 78,3 101,1 
86,5 83,9 87,3 115,8 
88,6 92,0 88,6 111,8 
86,7 89,0 86,8 106,3 
85,0 86,3 86,1 104,8 
85,5 88,1 87,1 105,3 
87.3 90.3 88,6 106,0 
89,' 92,8 89,7 106,1 

99,4 90,3 93,4 90,6 104,9 
98,1 91,1 91,8 89,7 103,8 
98, , 92,4 93,8 92,2 103,3 
99,0 96,0 97,2 97,4 102,1 

100 100 100 100 100 
99, ? 100,4 100,8 102,5 98,7 

100,2 102,2 102,7 104,3 98,1 
99,6 89,8 93,4 90,4 105,6 
99,4 89,8 93,4 90,5 105,3 
99,6 90,1 93,6 90,4 105,3 
99,5 90,4 93,6 90,5 105,2 
99,6 90,4 93,5 90.5 105,1 
99.7 90,4 93,4 90,5 105,0 
99,5 90,4 93,4 90,7 104,4 
99,4 90.4 93,3 90,7 104,4 
99,0 90,4 93.3 90,7 104,4 
99,2 90,5 9',2 ~ 104,6 
99,3 90,5 93,1 104,7 
99,0 90,5 93,0 90,7 104,7 
98,6 91,4 92,7 89,7 104,6 
98,6 91,3 92,6 89,7 104,9 
98,6 91,0 91,8 89.6 104,7 
98,4 91,1 91,5 89,5 104,4 
98,3 91,1 91,4 89,5 104,1 
98,2 91,0 91,4 89,6 103,6 
98,1 91,1 91,5 89,7 102,9 
98,1 91,1 91,5 89,7 103,1 
97,6 91,1 91,7 89,8 103,3 
97,5 91,2 91,8 89,8 103,6 
97,8 91,2 91,9 89,8 103,8 
97,9 91,2 91,9 89,8 103,6 
97,9 91,1 92,3 90,7 103,9 
98,0 91,2 92,5 89,8 104,0 
97,8 91,2 92,4 90,9 103,9 
97,8 91.4 92,7 91.7 103,6 
97,8 91,5 92,8 91,7 103,5 
97.8 91,9 92,9 91,9 103.5 
98,2 92,4 93,1 92.3 102,6 
98,5 92,8 94,4 92,7 102,6 
98,7 93,3 95,0 93,0 102,6 
99,1 93,6 95.4 93,1 102,8 
99,2 94,0 95,8 93,4 103,0 
99,3 94,0 95.9 93,9 103,0 
99,2 94,7 96,8 96,9 103,2 
99,2 95,0 96,6 97,0 103,1 
99,1 95,4 97,2 97,0 103,1 
99,0 95,7 97,3 97,1 102,8 
98,8 95,8 97,2 (37,2 102,5 
98,8 96,0 97,2 97,3 102,2 
98,7 96,3 97.3 97,5 101,7 
98,8 96,4 97,5 97,5 101,7 
99,0 96.6 97,4 97,6 101,3 

99.1 96,7 97,4 en,8 101,3 
99,0 96,7 97,4 97,9 101,0 
98,9 96,7 97,4 97,9 101,1 
99,1 97,2 98,1 98,8 100,7 
99,1 98,7 98,6 g9,1 100,7 
,~ 99,7 99.5 99,3 100,6 

99,9 100,2 10O,' 99.6 100,3 
100,3 100,4 100,1 99,8 100,2 
100,3 100,7 100,4 100, '3 100,0 
100,3 100,5 100,4 100,4 99,5 
100, '3 100,5 100,4 100,4 99,6 
100,4 100,4 100,5 100,4 99,6 
100,4 ~  100,7 100,6 99.6 
100,2 100,6 100,6 100,6 99,6 
100,2 100,6 100,5 100,7 99,7 
100,2 100,4 100,5 102,2 99,8 
99,9 100,4 100,5 102,1 99,9 
99,1 100,4 100,5 102,1 99,9 
99,6 100,4 100,6 102,3 98,7 
99,4 100,4 100,7 102,3 98,7 
99.4 100,4 100,7 102,5 98,3 
99,4 100,3 100,8 102,5 98,1 
99,4 100,2 100,9 102,5 98,1 
99,3 100,2 100,9 102,6 98,1 

99.3 100,4 101,2 102,1 98,1 
99,3 100,4 101,3 103,1 98,2 
99,3 100,4 101,3 103,1 98,2 
99,2 100,7 101,4 103,8 98,3 
99.1 100,8 101,7 104,2 98.3 
99,2 101,0 101,9 104,2 98,7 
99,4 102,1 102,1 104,2 98,5 
99,5 102,1 102,5 104,2 98,7 
99,4 102,2 102,5 104,2 98,'1 
99,6 102,2 102,6 104,4 98,2 

100,2 102,0 102,7 104,4 98,3 
100,8 102,5 103,4 104,5 98,7 
101,? 103,2 103,7 104,1 98,9 
102,' 103,5 103,8 104,3 99,6 
102,4 103,5 104,0 104,8 99,7 

-115"-

Schm. ttholz, 
Fein- Sperrholz u. 

keramische Glas und sonstiges Holzwaren 
ErzeugnJ.8se Glaswaren bearbeite-

tee Holz 

43,8 56,0 36,0 39,0 
83,0 73,9 71,7 71,0 
81,1 74,5 66,8 69,6 
91,2 85,3 85,1 79,9 
91,8 87,1 105,1 85,0 
91,2 87,0 92,1 80,4 
88,0 87,2 92,4 79,8 
87,0 87,6 107,1 84,5 
87,9 88,4 102,8 87,1 
90.4 92,1 103,1 90,1 
92,5 94,2 100,8 91,3 
90,8 94,4 97,0 90,9 
92,3 95.6 97,3 9,,1 
96,3 98,3 100,3 .96,8 

100 100 100 100 
102,0 103,0 99,5 102,8 
10 3,6- 104,2 99,6 105,2 
92,1 9',6 101,9 91,1 
92,1 93,7 101,7 91,3 
92,1 93,8 101,4 91,3 
92.3 94,1 101,4 91,3 
92,5 94,0 101,2 91,3 
92,4 94,1 100,9 91 r 3 
92,7 94,4 100,7 91,3 
92,7 94,4 100,4 91,3 
92,6 94,5 100,5 91,3 
92,8 94,6 100,3 91,3 
92,8 94,5 99.8 91,3 
92,8 94,5 99,4 91,2 
92,8 94,6 98,6 91,2 
92,1 94,6 98,2 91,1 
90,9 94,6 97,8 90,8 
90,3 94,5 97,2 90,6 
90,3 94,5 96,8 90,5 
90,3 94,3 96,9 90,6 
90,1 94,3 96,7 90,6 
90,4 94,2 96,5 90,8 
90,7 94,3 96,4 90,9 
90,8 94,2 96,2 91,1 
90,8 94,2 96,4 91,2 
90,8 94,2 96,1 91,2 
90,9 94,1 96,0 91.3 
90,9 94,1 96,2 91,4 
90,9 94,1 96,5 91,6 
90,9 94,1 96,8 91,9 
90,9 94,0 97,1 91,9 
90,9 94,0 97,3 92, "1 
91,1 94,3 97,4 92,5 
93.2 97.1 97.5 93,3 
93,8 97,9 97.7 94,4 
94.1 97.9 98.4 95.3 
94,6 98,0 98.5 95.6 
94,9 98,0 98,8 95,7 
94,9 97,6 99,3 96,0 
94,9 97,6 99,7' 96,0 
94,9 97,5 100,2 96,0 
95,2 97,6 100,3 96,0 
95,3 97,3 100,3 96,2 
95,3 97,3 100,5 96,2 
95,0 97,3 100,7 96,3 
96,1 98,2 100,6 96,3 
96,3 99,7 100,6 97,5 
98,9 99,8 100,5 98,0 
99,4 100,0 100,4 98,5 
99.4 100,0 100,2 98,8 
99,9 100,0 99,7 99,0 
99,9 99,9 99,4 99,2 
99,9 99,9 99,7 99,3 
99,9 99,9 100,0 99,6 

100,0 99,9 100,1 99,7 
100,0 99.9 100,1 99.7 
100,0 99,9 100,1 99,7 
100,1 99,7 100,1 100,0 
100,1 99,7 100,1 100,4 
100,1 100,0 100,1 100,9 
100,1 100,3 100,0 101,2 
100,1 100,9 100,3 101,4 
101,2 102,2 99.9 101,5 
101,4 102,8 99.6 102,1 
101,4 103,1 99,8 102,1 
101,7 103,1 99,9 102,3 
101,7 103,2 99,8 102,4 
102,1 103,1 99,2 102,3 
102,4 103,1 99,3 103,1 
102,4 103,1 99,3 103,2 
102,5 103,2 99,4 103,5 
102,5 103,1 99.3 103,6 
102,5 103,2 99,4 103,7 
102,5 103,2 99,3 103,7 
102,5 103,2 99,2 104,1 
102,0 103,3 99,1 104,5 
102,7 ~, 3 99,2 104,6 
103,4 103,6 99,3 104,8 
103,5 104,0 99,5 104,9 
103,6 104,2 99,6 104,9 
103,8 104,3 99,6 104,9 
103,8 104,9 99.4 105,0 
104,1 104,9 99,7 105,3 
104,7 10'5,0 100,0 106,0 
104,7 105,1 100,0 106,7 
104,9 105,1 100,0 106,9 



Holzschljf'f', 
Jahr Zellstoff, Papl.er- und 
Monat Papier und Pappewaren 

Pappe 

1938 TI 31,0 38,0 

1949 TI 77,6 80,2 
1950 TI 76,6 73,7 
1951 TI 125,5 104,5 
1952 TI 122,9 96,8 
1953 D 101,3 82,6 
1954 D 100,1 82,5 
195\ TI 104,6 87,7 
1956 D 104,4 88,6 
1957 D 106,7 91,7 
1958 D 103,6 93,0 
1959 D 98,6 90,7 
1960 D 98,8 92,7 
1961 D 100,8 98,5 
1962 D 100 100 
1963 D 98,9 101,3 
1964 D 99,4 103,2 
1958 Jan. 106,1 92,8 

Febr. 106,0 92,9 
Marz 104,9 93,0 
April 104,6 92,9 
Mai 104,3 92,9 
Jum 103,8 92,9 
Juli 103,1 93,0 
Aug. 102,9 93,0 
Sept. 102,9 93,0 
Okt. 101,6 93,2 
Nov. 101,5 93,3 
Dez. 101,4 93,2 

1959 Jan. 101,0 92,9 
Febr. 100,9 92,8 
Ma::rz 100,6 92,1 
April 98,1 90,7 
Mai 98,1 90,2 
Jun1 98,1 90,0 
Juli 97,9 90,0 
Aug. 97,9 89,9 
Sept. 97,9 89,9 
Okt, 97,7 89,9 
Nov. 97.6 89,9 
Dez. 97,6 90,0 

1960 Jan. 97,5 90,5 
Febr. 97.5 90,6 
Mal"z 97,6 90,8 
Apr1l 97,7 91,5 
Mai 98,3 92,0 
Juni 98,7 92,3 
Juli 99,1 92,9 
Aug. 99,1 93,2 
Sept. 99,2 93,5 
Okt. 100,3 94,5 
Nov. 100,4- 94,7 
Dez. 100,5 94-,8 

1961 JaJl. 100,6 96,1 
Febr. 100,9 96,1 
Ma::rz .101,1 97,9 
APl"ll 101,3 98,8 
Ma1 101,3 98,8 
Jun1 101,3 98,9 
Ju11 100,8 99,0 
Aug. 100,6 99,0 
Sept. 100,7 99,3 
Okt. 100,6 99,4 
Nov. 100,2 99,3 
Dez. 100,3 99.3 

1962 Jan. 99,9 99,4 
Febr. 99,9 99,7 
Marz 99,9 99,8 
APl"ll 100,4 99,9 
Mai 100,4 100,1 
Juni . 100,3 100,2 
Juli 100,4 100,1 
Aug. 100,2 100,1 
Sept. 100,2 100,1 
Okt. 99,5 100,2 
Nov. 99,5 100,2 
Dez. 99,3 100,2 

1963 JaJl. 98,8 100,3 
Fabr. 98,9 100,6 
Marz 98,8 100,6 
APl"ll 98,9 100,8 
Mai 99,0 100,8 
Juni 98,8 100,9 
Jull. 99,2 101,6 
Aug. 99,4 101,7 
Sept. 99,1 102,0 
Okt. 98,8 101,9 
Nov. 98,8 102,0 
Dez. 98,B 102,0 

1964 Jen. 98.7 102,3 
Febr. 98,7 102,3 
Marz 98,8 102,6 
April 99,4 102,7 
Ma1 99,5 102,7 
Jun1 99,5 102,7 
Juli 99,6 103,0 
Aug. 99,6 103,1 
Sept. 99,6 103,6 
OH. 99,7 104,1 
Nov. 99,8 104-,5 
Dez. 99,8 104,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962= 100 

Druckerel.- I Kunststoff- GummJ.- und Leder Lederwaren 
erzeugnJ.sse Asbestwaren und Schuhe 

40,7 56,0 39,8 38,3 
68,6 88,4 108,5 94,1 
68,6 88,9 105,4 86,9 
80,7 129,3 121,6 97,2 
82,8 114,8 94,8 88,' 
78,0 106,0 93,8 87,1 
77,6 98,8 89,2 85,7 
79,6 134,0 101,7 87,0 84,5 
81,4 128,9 102,8 87,5 85,4 
85,3 120,8 101, '3 88,6 87,0 
87,6 114,6 99,2 89,5 88,5 
89,5 109,8 96,4 106,8 92 ,1 
91,3 108,2 100,3 102,2 95,6 
95,6 104,8 101,3' 100,4 97,6 

100 100 100 100 100 
103,0 97,8 98,8 97,0 100,4 
105,5 96,7 97,8 98,2 100,8 
87,0 117,0 101,1 89,5 88,5 
86,9 116,0 101,1 89,5 88,5 
86,9 115,7 101,1 89,5 88,5 
86,7 115,4 101,0 89,5 88,5 
86,7 115,1 101,0 89,8 88,5 
86.7 114,7 99,5 89,4 88,7 
87,4 114,3 98,5 89,2 88,5 
88,6 113,8 98,5 89,3 88,6 
88,7 113,5 98,5 89,4 88,5 
88,6 113,4 96,7 89,4 88,6 
88,6 113,4- 96,7 89,0 88,5 
88,5 113,2 96,7 90,0 88,5 
89,0 111,6 96,4 89,7 88,1 
88,9 111,2 96,4 92,1 88,1 
89,3 111,0 96,3 98,6 88,3 
89,2 110,4- 96,3 108,2 89,9 
89,2 109,9 96,2 112,1 90,8 
89,2 109,9 96,2 111,3 91,8 
89,3 109,5 96,2 . 112,0 93,6 
89,3 109,1 96,2 114,1 93,9 
89,9 109,0 96,2 115,0 94,3 
90,1 108,9 96,2 113,0 95,2 
90,0 108,9 96,6 108,2 95,2 
90,2 108,8 97,7 107,6 95,3 
90,4 108,7 99.4 107,4- 96,3 
90,4 108,4- 99,5 106,6 96 ,4 
90,2 108,4- 99.5 105,0 96,3 
90,2 108,3 99,9 104-,1 96,1 
90,1 108,2 99,9 103,4- 95,6 
90,2 108,1 99,9 102,3 95,4 
90,5 108,0 99,9 100,2 95,4 
90,6 108,1 100,0 99,9 95,4 
92,9 108,0 101,1 99,7 95,4 
93,1 108,3 101,4 98,9 95,2 
93,2 108,2 101,3 99,1 95,2 
93,6 ~ ,  101,2 99,2 95,3 
94,1 107,4- 101.4 99,3 96,6 
94,3 107,0 101,4- 99,1 96,7 
94,2 106,2 101,4- 99,4 96 ,7 
94,0 105,7 101,3 99,7 97,0 
94,1 105,4 101, ~ 100,1 97.3 
94-,2 104,7 101,3 100,5 97,6 
94,3 104,5 101,3 101,0 98,0 
94,6 103,8 101,3 101,1 98,3 
97,7 103.5 101,3 101,3 98,3 
98,0 103,7 101,3 101,2 98,4-
98,6 103,0 '01,3 100,8 98,4 
98,6 102,9 101,3 101,0 98,4 
99,2 102,7 101,4 101,0 99,5 
99,4 102,3 101,3 101,3 99,7 
99,5 102,0 99,8 101,5 100,0 
99,1 101,7 99,8 101,1 100,0 
99,3 101,4 99,7 100,9 99,9 
99,3 98,9 99,7 100,8 99,9 
99,2 98,5 99,7 100,2 99,9 
99,5 98,5 99.7 98,9 99,9 

100,9 98,8 99,7 98,6 100,2 
101,5 98,4 99,7 98,5 100,4-
101,6 98,4 99,7 98,6 100,3 
101,6 98,5 99,7 98,7 100,,3 
102,3 98,7 99,6 98,4 100,3 
102,7 98,7 99,7 97,8 100,5 
102,7 98,2 99,7 97,3 100,5 
102,8 98,1 99,6 96,9 100,5 
102,6 98,0 98,8 97,1 100,5 
102,7 97,8 98,8 97,3 100,5 
102,7 97,7 98,8 96,8 100,7 
102,7 97,6 98.8 96,3 100,6 
103,2 97,6 98,8 96,2 100,4-
103,6 97,2 97,9 96,1 100,4 
103,9 97,2 97.7 96,4- 100,2 
104,1 97,2 97,8 96,8 100,2 
104,6 97,1 97,8 97,1 100,5 
104,6 96,8 97,9 97,1 100,6 
104-,6 96,8 97,8 97,3 100,5 
104,7 96,8 97,9 97,6 100,5 
104,8 96,3 97,9 98,0 100,4-
104,9 96,3 97,9 98,1 100,6 
104,7 96,4 97,6 98,3 100,8 
104,7 ,~ 97.5 98,3 100,9 
106,9 96,6 97,6 98,6 101,0 
106,9 96,7 97,7 98,7 101,3 
107,3 96,8 97,7 99,3 101,3 
107,4 97,2 97,8 99,5 101,3 

--116':--

Erzeugnisse 
TextJ.ll.en Bekleidung der Ta"bakwaren 

Ernabrungs-
industrJ.e 

46,9 51,7 52,6 40,4 
110,7 105,8 90,3 144,6 
115,9 96,8 88,8 121,0 
149,6 105,4 98,4 117 J 6 
115,7 93,8 99,0 115,9 
104,9 88,8 96,4 107,2 
103,7 88, :3 96,4 101,0 
102,4 88,4 97,0 101,0 
103,2 90,2 97,9 100,9 
107,7 93,2 97,7 99,9 
100,9 93,9 96,8 99,6 
94,6 91,2 97,8 99,5 

101,0 93,7 96,5 99,7 
101,6 97,5 97,9 100,0 
100 100 100 100 
102,3 100,8 101,3 100,0 
105,4- 102,2 102,3 100,0 
105,2 94,3 97,5 99,6 
104,9 94,3 97,4 99.6 
104,1 94,4 97,0 99,6 
102,9 94,5 96,7 99,6 
102,3 94,4- 96,4 99,6 
101,5 94,3 96,2 99,6 
100,6 94,4 96,2 99,6 
100,0 94,3 96,6 99.6 

98,7 93.3 96,5 99,6 
97,6 93,1 96,6 99,6 
96,7 92,9 97,0 99,6 
96,1 92,8 97,3 99,6 
94,4 91,7 97.6 99,5 
93,7 91,5 97,4 99,5 
92,8 91,4 97,5 99.5 
93,2 91,4 97,3 99,5 
93,4- 91,1 97,2 99,5 
93,3 91,0 96,9 99,5 
93,9 90,9 97,0 99,5 
94,5 90,9 97,5 99,5 
95,4- 91,0 97,9 99,5 
95,9 91,0 99,0 99,5 
97,0 91,1 99,9 99,5 
97,3 91,4 98,2 99.5 
99.7 91,9 97,7 99.5 
99,7 92,1 97,2 99,5 
99,9 92,4 96,6 99,5 

100,1 92,8 96,5 99,5 
100,9 93,3 96,2 99.5 
101,1 93,4 96,1 99,5 
101,0 93,5 96.0 99.5 
101,0 93,5 96,1 100,0 
101,1 94,8 96,2 100,0 
102,3 95,5 96.3 100,0 
102,7 95,7 96,6 100,0 
102,5 96,0 96,9 100,0 
102,8 96,8 97,4 100,0 
103,0 96,S 97,6 100,0 
102,9 96,8 97,7 100,0 
102,6 96,8 97,6 100,0 
102,5 97,0 97,6 100,0 
101,7 97,2 97,5 100,0 
101,4 97,4 97,6 100,0 
100,9 97,4 97,8 100,0 
100,3 97,8 98,1 100,0 
100,2 98,3 98,3 100,0 
100,2 98,6 98,7 100,0 
100,2 98,8 99,0 100,0 
100,4 99,3 99,3 100,0 
100,4 99,4 99.4 100,0 
100,3 99,5 99,5 100,0 
100,0 99,7 99,9 100,0 
99,9 99.8 99,7 100,0 
99,8 99,8 99,8 100,0 
99,7 99,9 100,0 100,0 
99,8 100,2 100,2 100,0 
99,8 100,4 100,2 100,0 
99,8 100,5 100,3 100,0 
99.9 100,7 100,7 100,0 

100,2 100,7 101,0 100,0 
100,9 100,5 101,4- 100,0 
10',3 100,7 101,5 100,0 
101,5 100,7 101,2 100,0 
101,8 100,8 100,9 100,0 
102,1 100,5 100,9 100,0 
102,5 100,6 100,9 100,0 
102,4 100,7 100,6 100,0 
102,4 100,9 100,9 100,0 
102,4 101,1 101,4 100,0 
102,7 101,1 101,8 100,0 
103,6 101,1 102,0 100,0 
103,8 101,2 102,3 100,0 
104,7 101,4 102,6 100,0 
t05,0 101,5 102.5 100,0 
105,4 101,6 102,3 100,0 
105,4 101,8 102,0 100,0 
105,2 101,9 101,9 100,0 
105,1 101,9 101,9 100,0 
105,2 102,1 101,8 100,0 
105,5 102,4 102,1 100,0 
106,0 103,2 102,4 100,0 
105,9 103,0 102,5 100,0 
105,7 10 3,0 102,7 100,0 
105,4 103,0 102,8 100,0 



,'" ;'1.. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4 ) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961,D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschI. I ohne 

elektro Strom, 
Gas, Wasser 

97,6 97,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
100,6 100,7 
100,7 100,8 
100,8 100,9 
100,9 100,9 
101,0 101,0 
101,1 101,1 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet elnsdIl. Berlin (West) 

1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrle l ) 

Erzeugnisse der I r t ~  Investi- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tl0ns- I brauchs- ~ Genuß-

onsgUter- 2) güter- 2) guter- 2) mlttel-
industrien 

97,2 100,8 94,5 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 

100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
100,6 99,0 100,5 102,0 101,5 
100,6 99,0 100,5 102,3 101,7 
100,7 99,0 100,5 102,4 101,9 
100,9 99,0 100,6 102,9 102,2 
101,0 99,3 100,6 103,0 102,1 
101,1 99,4 100,8 103,2 101,9 
101,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101,3 99,5 101,3 103,4 101,5 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,9 103,8 104,8 102,5 

Inveati-
tions-

gUter 3) 

93,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
101,4 
101,3 
101,3 
101,7 
101,9 
101,9 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,2 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul,Erzeug. und Kohlenwertstoffe ((as, Wasser Steine 
~r  und Erzeugn.der 

Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt rzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 100,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 102,2 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
105,5 98,2 98,3 103,6 99,7 99,6 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,9 103,5 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,8 103,6 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,2 97,3 103,9 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,6 97,1 97,1 104,1 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,1 96,3 96,3 104,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,7 92,3 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 98,3 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,1 89,2 88,9 106,0 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,3 88,9 88,5 106,1 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,5 88,9 88,5 106,0 .01,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
gUter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,3 
101,2 
101,3 
101,6 
101,7 
101,8 
101,8 
101,6 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
123,1 
100,5 
100,7 
102,2 
103,0 
106,5 
108,3 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9r 
127,8 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
Jahr erzeugnisse der Stahlverformung 
Monat Eisen- Ziehereien GeWerbliChe! 1 Stahl- u. lnsgesamt und insgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land-

Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen 

1960 D 4) 91,9 98,1 103,1 91,6 90,4 91,6 90,2 94,1 93,3 
1961 D 96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
1963 Okt. 100,0 96,9 95,2 101,1 98,1 101,4 102,1 102,8 99,7 

Nov. 99,9 96,6 94,8 100,6 97,1 101,4 102,1 102,8 99,8 
Dez. 99,9 96,5 94,3 100,6 97,1 101,4 102,1 102,9 100,0 

1964 Jan. 99,8 96,1 94,0 100,9 97,4 101,7 102,5 103,9 100,0 
Febr. 99,8 96,0 93,8 101,1 97,4 101,8 102,7 103,9 100,2 
Marz 99,9 96,3 94,3 101,1 97,6 102,1 103,0 104,2 100,5 
April 100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
Mai 100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
Juni 100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
Juli 100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103,9 104,4 101,1 
Aug. 100,8 98,8 98,1 102,5 98,5 102,9 104,1 104,5 101,2 
Sept. 101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
Okt. 101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
Nov. 102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
Dez. 103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 

1965 Jan. 104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,7 107,4 111,4 103,7 

Fußnoten vgl. folgende Selte. 

Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
104,1 
104,2 
104,4 
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100, ~ 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 

GieJlerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 
99,7 
99,8 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
194 ,0 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 

Förder-
mittel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,3 
102,3 
102,3 
102,5 
102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,5 



Landfahrzeuge 
Jahr 
lIlonat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D4 ) 97,1 96,9 
1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1963 Okt. 100,7 100,9 

Nov. 100,7 100,9 
Dez. 100,7 100,9 

1964 Jan. 100,7 101,0 
Febr. 100,7 101,0 
lIlärz 100,7 100,9 
April 100,7 100,8 
lIlai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 100,9 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,9 100,7 

Fein-
Jahr kerami sehe Glas und 
lIlonat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D4 ) 92,3 95,6 
1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,6 104,2 
1963 Okt. 102,5 103,1 

Nov. 102,5 103,2 
Dez. 102,5 103,2 

1964 Jan. 102,5 103,2 
Febr. 102,0 103,3 
März 102,7 103,3 
April 103,4 103,6 
Mai. 103,5 104,0 
Juni 103,6 104,2 
Juli 103,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
Sept. 104,1 104,9 
Okt. 104,7 105,0 
Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan 106,0 106,2 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962= 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubeh6r für Erzeugnisse Feinmeeh. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,2 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,8 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103.1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,8 104,3 104,6 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

SperrhOlz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 ~,  99,4 103,2 
99,3 103,6 103,5 98,8 101,9 
99,4 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,3 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
99,1 104,5 104,1 98,7 102,3 
99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 
99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,lr 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,2 105,8 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschI. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

92,2 103,3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
102,7 98,1 98,0 
103,1 98,2 98,1 
103,1 98,2 98,1 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,2 100,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
103,6 97,2 97,9 
103,9 97,2 97,7 
104,1 97,2 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104,6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,2 97,2 98,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mabl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt 1 enel"zeug- Molkerei- und 

niese kase Fleisohw. 

1960 D4 ) 102,2 95,6 98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 ~,  99,7 
1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 
1963 Okt. 96,1 100,4 100,4 102,7 101,1 101,8 99,8 104,2 106,7 100,0 

Nov. 96,4 100,2 100,2 103,6 101,1 102,0 100,7 104,3 108,9 100,0 
Dez. 96,8 100,2 100,1 103,8 101,2 102,3 100.7 104,3 110,9 100,0 

1964 Jan. 97,1 100,5 99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 
Febr. 97,1 100,6 99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 
März 97,3 100.5 99.7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112,6 100,0 
April 97,6 100,5 99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
Mai 98,0 100,4 99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
Juni 98,1 100,6 99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 
Juli 98,3 100,8 99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
Aug. 98,3 100,9 99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 
Sept. 98,6 101,0 100,0 106,0 103,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 
Okt. 98,7 101,3 100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
Nov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,6 112,4 100,0 
Dez. 99,5 101,3 100,4 105,4 103,0 102,9r 101,7 105,lr 112,5 100,0 

1965 Jan. 99,5 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,4 100,0 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, S. ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1)Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. strom, Gas, Wasser.- 2) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorWiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Ohne Berlin 
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~~;t  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
MaTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~~t'  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

lebr. 
MaTZ 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 

~t'  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Roggen 

1 000 

401.' 
400,8 
410,3 
407,4 
393,7 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 
384,5 
386,5 
393,0 
395,0 
397,5 

Braun-
kohlen-

briketts, 
rhein. 4) 

Futter-
Weizen Gerete '1 Hafer 

fre> Verladestation 

Frankfurt/!4a1n 
kg Durchschni ttequali tät 

441.1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 351,0 
440,8 366,3 334,4 
442,5 366,3 336,3 
445,0 370,0 340,0 
447,0 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453.5 312,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 335,6 
424,5 377,5 357,5 
430,0 377,5 357,5 
434,5 382,5 ~ ,  
438,5 387,5 367,5 
442,5 392,5 372,5 

Benzin, Heizöl 
Marken-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise- Ochsen, J Kuhe, I Schweine, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c 

frei Empf'angsstation 

Milnchen Frankfurt/Main 
100 kg 50 kg 

11,82 116,3 94,7 130,6 
11,80 116,7 94,2 132,6 
16,12 115,7 90,7 131,0 
10,88 118,0 94,2 138,6 
12,80 131,9 108,0 135,6 
10,85 123,6 101,3 165,7 
9,65 128,1 103,9 159,4 
9,18 126,4 107,6 136,9 
9,22 131,1 106,9 122,7 
9,23 132,4 111,5 124,1 

11,18 134,3 115,0 120,6 
18,66 129,1 103,5 130,6 
18,45 135,9 110,8 135,0 
15,41 131,2 107,6 129,8 
15,20 132,4 112,3 130,3 
15,88 136,8 110,0 135,7 
16,52 142,0 109,8 136,8 
16,94 148,1 114,7 132,6 

Zement, .Mauer- Roheisen, Rohblllcke .Portland-, ziegel Gießerei extra. 5) leichtes schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, Stemkohle 2) Eier inl. 
inl. Marken-, J1ettkoks- IBrechkoks 
Kl.B einschl. kohle I II3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz.-St. Empf.-Stat Ruhr-Revier 
Bayern Ndsa Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,73 574,29 63,30 76,58 
15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652,19 65,30 . 81,96 
15.69 ... 66,50 84,25 
14,87 665,83 66,50 .87,00 
12,95 665,83 66,50 '87,00 
16,61 665,83 66,50 84,00 
15,84 665,83 66,50 80,50 
13,38 665,83 66,50 81,00 
11,79 665,83 66,50 81,50 
14,42 665,83 66,50 82,00 
15,84 666,50 66,50 84,00 
16,54 666,50 66,50 84,00 
17,40 669,84 66,50 86,00 
19,32 679,42 66,50 87,00 
19,30 680,67 66,50 87,00 
15,92 680,67 69,50 91,20 

Handels 
Stabetahl Grobbleche feinblech, Alumlnium 

1001/02 Al 99,5 % 
ROhmasselr 

Thomasgute 
Frachtlage i'rei ab Lager frei frei ab Werk Oberh.-W.! 

Frachtlage 
Frechen Empf.-Stat 6) Betrieb 7) Empf.-Stat l>ortmund I Oberhausenl Essen I Siegen frachtfrei 

Bundeageb. Zone III Hamburg ,Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 I 1 000 kg 10 t 1 000 st 1 000 kg 100 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 583,75 216,00 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437.75 469,75 567,62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 210,17 
41,00 42,52 .. , ... 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 558,75 214,51 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437.75 469,75 558,75 206,00 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 558,75 ~ ~  41,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 55B,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 55B,75 216,00 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 

41,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 .. , ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
41,00 41,50 ... ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,75 216,00 
44,00 41,50 .., ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 558,15 216,00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel Schwefels .. Super- Schnitt- Rohwolle, Kuhhaute, Kalbfelle, 
Leitzwecke, 99,97 .,. Pb 98 % Zn saure. Ammoniak, phosphat Reyon holz A-Feinheit rote, ohne Kopf 
DEL-Not1z 8) 8) 660 Be 21 % N, 18 .,. 120 d. Schuß Fi./Ta.- ,nl. 12) 

5-291, 2 kg ~ 1/2_7 1/2 tech.rein lose 10) Bretter 11 vollscb. kg 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation .frei ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz .. -Werk Lagerhaus 9) Empf. -Stat. WOllverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bgyern Neu Ulm Paderbarn Baden-Wurttemberg 

100 kg 100 kg N 100 kg Pt< 1 kg 1 abm 1 kg 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 7,60b 7,3Sb 2,34 5,76 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 2,36 6,72 
265.36 62,37 74,68 9,00 109.92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,92r 82,54 7,10 165,23 7,81 7,9 4 1,51 4 27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 1,85 4,84 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 7,10 160,40 8,05 8,39 1,69 4,42 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 160,70 8,05 9,57 1,73 4,67 
282,84 89.06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 161,00 8,68 9,57 1,82 4,77 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 1,86 4,88 
308.78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,"0 9,50 9,08 1,94 4,81 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,12 7,10 162.30 9,00 8,88 1,90 4,75 
318,17 107,53 153,16 7.50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 1,96 4,79 
366,88 119.32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8,30 8,38 2,00 4,90 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 7,60 8,31 1,94 4,88 

462,66 131,36 132,57 7,50 101,00 81,06 7,10 
, 
161,50 7,60 8,28 1,83 4,92 

474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 8,28 1,79 5,05 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 1,78 5,24 

367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7,60 7,08 1,79 5,32 

1) Derrechnet aUB 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatapreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbl.ldung: Spl:"isekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreieen, Schlachtvieh aus 4 
oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, t r ~  fur Hausbrand und Klcl.nverbrauch, Treueprarrne fur tr~ r r r 
sowie ohne Bergarbel.ter-Wohnungsbauabgabe.- 3} Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrandj bis Marz 1958 Normalkorn,. ab April 1958 Fein-
korn; ohne Bergarbei ter-Wobnungsbauabgabe.- ?) Verbraucherpreise bei Xesselwagenbezug; vom ~ 1.1 960 bis 5.5.1961 gul tig far alle Prel.szonen.-
6) Großhandelseinkaufspreise, elnschl. Umsatzausgleichsteuert ohne Umsatzsteuer. Ab ~ 1960 e1.nschl. Verbrauchsteuer.- 7) PUr gewerbl. Verbrau-
oher ~ Abnahme von mindestens 15 L Ab Mai 1960 ~ . Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner r t~ r  (Kassanotlz).-
9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) Fruhbezugsvergiltung einbezogen.- 11} G.n. 111, parallel bes., 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm 
stark; ab Januar 1964 Fi/Ta./Ki, 8-17 cm brelt, 24 mm ~ . 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen. 
a) F'ur Reexporte bestimmtes rt ~  wlrd seit Marz 1964 mit 212,00 DM je 100 kg t~ rt. b) Ab 1. Januar 1960 geanderte Preise wegen 
Berichtaste 11 E'nwechsel s. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D4 

1963 ikt • ov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 

r~  
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

I 

Gemuse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee, 2) 

(Kon- Raush.-
serven) Mischung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,5 87,4 
91.3 87,5 
95.4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93.7 87,8 
93.4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3 
91,2 87,7 
90,5 87,2 
91,4 86,8 
90,1 86,8 
89,2 86,8 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95.2 141,1 

102,0 125,3 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104.0 125,5 
103.4- 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125.8 
101,4 121,5 
100,8 126,4 
100,8 125,0 
100,3 124,9 
100,2 124,9 
99,9 123,2 
97,8 123,2 

Speise-
kartof-
i"eln 

3 ) 

118,1 
102,9 
134,6 

99,1 
110,0 

68,6 
70,6 
76,4 
84,5 
84,8 
81,5 
79,2 
80,0 

199,4 
128,8 
117,4 
114,7 
111,1 
116,1 
122,6 
130,8 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerHn 

1958-100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Roll. Marga-
mehl schoko- butter. Edamer rine, 

Type 405 lade aus- Kase, Spitzen-
(Marken-) geformt 40 % Borte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 88,4 106.2 103,9 101,6 
99,7 85,1 108,8 111,8 109,4 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88,2 108.6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
100.8 88,2 108.6 115,0 108,7 
100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
100,7 88,2 108.3 114,6 110.7 
100,5 88,2 107.9 110,7 110,7 
100,5 88,2 108,0 109.2 110,7 
99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
99,1 81,9 108,0 108,8 109,5 
98,5 81,3 108,2 109,5 109,3 
98,3 81,3 108,2 113,7 109,3 
98,3 80.7 108,3 114,0 109,3 
97,8 80,3 108,8 110,9 109,1 
97,8 79,6 108,7 108,2 109,1 

Eier, 
inländ. 

Klo B 

88,0 
87,4 
82,8 

109,0 
91,6 

109,8 
112,7 
98,5 
86,4 
77,7 

100,5 
97,8 
82,3 
69,5 
90,6 
88,5 
90,8 
97,9 

107,5 
109,5 
94,1 

Raute und Felle Bekleidung, Wasche und Schuhe 

Bullen-I X;uh- Kalb- Herren- Damen- Herren-
felle, anzug- kleider-

haute, bis etoff, stoff, oberhemd, socken, 
Popeline Helanca 

15 - 24,5 leg 4,5 leg Kammgarn Wolle 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 84,3 
137,0 123,2 125,8 98.4 104,1 100,6 80,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 77.3 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 80,5 
113,3 91,3 83,6 107,0 115,9 94,4 84,7 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 83,7 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 83.7 
105,3 87,8 78,9 103,6 111.2 99,1 83,7 
105.8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 85,3 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 83,9 
111,7 89.2 76,1 106,2 113,6 97,7 83,9 
117,8 91,4 79,0 106.6 113,6 93,2 83,9 
117,5 90.3 78,8 106,6 115,2 93,2 83,9 
114,9 88,8 76,1 107,2 115,2 93,2 83,9 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 84,5 
118,6 95,9 85,4 107,9 116,4 93,2 84,5 
115,6 99,8 89,8 107,9 116,0 93,2 85,4 
111,3 93,5 92,4 108,2 117,2 93,2 85,4 
110,7 92,6 96,4 108,2 120,4 93,2 85,7 
111,9 94,5 103,0 108,2 121,1 93,2 85,7 
110,3 93,1 102,1 108,2 121,7 93,2 85,7 

· ,. 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

105,0 
108,2 
106,5 
115,2 
112,8 
123,0 
128,2 
129,4 
134,3 
131,4 
118,0 
105,3 
104,5 
103,7 
110,4 
110,8 
105,6 
105,4 
110,6 
114,1 
113,6 

straJlen-
schuhe, 
Boxcalf 

108,5 
107,3 
110,7 
111,8 
111,1 
111,8 
111,8 
111,9 
111,0 
110,8 
110,8 
110,9 
110,9 
111,2 
111,2 
111,2 
111,3 
111,3 
111,3 
111,2 
111,2 

Schnittholz, Hol zwaren , Baustoffe und Installationsbedarf ;~ und 
Nadel- Tischler- Span- Rinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch-

schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz furniert steine (porz.) (Gußeis. ) heizer email. 

99,1 99,9 96.0 108,0 ,01,8 83,7 90,5 98,0 106,0 107,4 
102,6 103.1 98,9 114,5 105.0 84,0 95,2 100,6 115,6 114,1 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 123,5 120,7 
103,4 102,2 98.5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 125.4 122,8 
103.8 104,7 98,0 136,5 125,7 89,8 101,6 109,1 130,2 124,3 
103,4 103.5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 125.3 123,6 
103,3 104,3 98.5 131,0 112,6 85.6 96,1 105.8 125,3 124,1 
103.3 104,3 98,5 131,a 112.6 85.6 96,6 105.8 125.8 124,1 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 127.0 124,1 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 128,0 124,1 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89.5 98,0 105,9 129,9 124,1 
103.7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 130,5 124,1 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 130,5 124,1 
103,9 104,8 98.0 137,5 119,8 89,8 102,3 105.9 130.5 124,5 
103,8 105,0 98,0 138,1 136,9 90,2 102,9 105,9 130,5 124,8 
103,8 105,0 98.0 137,4 137,0 90,2 103,2 109,7 130,5 124,8 
104,0 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114,5 130,5 124,8 
104,1 104,8 98,0 137,4 137,0 90,2 103,2 114-,5 131,3 124,8 
104,0 104,8 98,2 137,4 137,0 91,4 103,6 114,5 131,3 123,9 
104,0 105,0 98,2 137,4 137,0 95,7 106,4 114,6 131,3 123,9 
104,6 105,0 98,6 137,4 137,0 97,2 108,0 119,5 131,3 126,7 

Wolle 

Rah-
Faßbier wolle, 

ausland. , 

100,4 1'04,8 
100,7 100,2 
101,4 90,0 
102,3 103,4 
104,1 109,1 
103,1 106,7 
103,4 115,7 
103,4 115,1 
103,4 114,2 
103,4 115,0 
103,4 117,5' 
103.4 117,4 
104,4 111,6 
104,4 109,4 
104,4 109,0 
104,4 110,3 
104,4 110,3 
104,4 101,2 
104,4 101,9 
104,4 91,9 
104,4 92,8 

Kraftfahrzeug- und 
rr r ~  

Kraft-
fahrzeU8- Fahrrad-

reifen bereifung 

100,4 101,8 
100,4 101,8 

99,4 101,9 
99,3 102,3 
99,3 104,5 
99,3 102,0 
99,3 103,8 
99,3 104,0 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99.3 104,5 

Metallwaren 
Elektro- KUhl-
wasch- schrank 

maschine 4) 

99,7 90,6 
101,8 87,4 
103,7 84,0 
103,5 77,0 
103,8 76,5 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,4 76,2 
103,4 76,2 
103,4 76,2 
103,3 76,6 
103,8 76,9 
104,3 77,2 
105,0 77,2 
104.9 77,2 
105,5 77,2 

Eini"uhrung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preiameßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1964 bis Mai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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Jahr3 ) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Harz 
April 
Md 
Jum 
Juli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 

Jahr;) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l"ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr3 ) 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
lIIai 
Jun1 
Juli 
Juli 
A.ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Inllm- Spe1ae-
Helles d1sches r~ kartof-
Misch- We1zen- Raffi- fal.n, 
brot mehl, nade gelb-

Type 405 fleisch. 
1kg 5 kg 

0,85 0,95 1,24- 1,12 
0,B5 0,96 t,24- 1,4-0 
0,91 0,97 1,2} 1,32 
0,96 1,04 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,2} 1,32 

1,02 1,05 1.23 1,08 
1,02 1,05 1,23 1,09 
1,02 1,05 1,23 1 t 11 
1,02 1,06 1,23- 1,17 
1,02 1,06 1,23- 1,20 
1,03 1,06 1,2; 1,21 

1,0' 1,06. 1,2; 1,21 
1,03 1,06 1,2; 1 ~  
1,03 1,06 l,2J 1,21 
1,04- 1,06 1,23 1,92&) 
1,04- 1,06 1,23 1,93 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1.64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,58 
1,05 1,01) 1,23 1,60 
1,06 i ,06 1,23 1,63 

n.Nah- Getranke 
runge-
~ Bohnen- trhen Deut-

kaftee, bier, scher 
See- gerdatet, gan- Marken-

fisch, mittlere gigate brannt-
Filet Sorte wein 

1 kg 1 1 0,7 1 

2,48 19,40 1,25 12,60 
2,93 17 ,62 1,25 12,46 
3,30 17,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24- 12,47 
3,68 16,66 1,26 12,53 

3,81 16,64 1,27 12,54 
3,85 16,63 1,27 ~~  3,88 16,64 1 ~  

4,00 16,61 1,27 ~~ ~~  4,11 16,62 1 .27 
3,B9 16,60 1,27 12,49 
3,85 16,59 1,27 12,49 
3,79 16,57 1,27 12,49 
3,79 16,55 1,27 12,42 
3,90 16,54- 1,27 12,00 
3,87 16,59 1,27 12,00 
3,93 16,60 1,27 11,42 
3,89 16,59 1,27 11,35 

3,99 16, SB 1,27 ~~;;~  4,07 16,57 1 ~  
4,38 16,56 1,27 11,09 

4,56 16,57 1,27 11 , 00 

" " c, 

Verbraumerpreise wimtiger Waren" 
B\Uldesgebiet elnsdll. BerUn (West)2) 

DM 
Nahrungsm1 ttel 

Inland. Frische Deut- Margarl ~ ~~~ ., 
Mohr- Taf'el- Voll ..... sehe ne, aog. 

rUben apfel,4) milch Marken- Delika- inland. , 
in Fla- teßmar- 45:' Fett r. Sorte sehen butter garine i.Tr. 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 ~ 78 
0,78 1,26 

Ö,29 
6,82 2,64 5,79 

1,01 1,53 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 

0,57 1,17 0,330 ) 7,46 2,64 5,99 
~  1,19 0,34- 7,50 2,64 6,02 

0,58 1,21 0,34- 7,52 2,64 6,05 
0,63 1,25 0,34 7,52 2,64 ~  
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,75 6,13 

0,66 1,26 0,34 7,53 2,76 6,20 
0,86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 
l,27 1,47 0,34 7,52 2,76 6,25 

1,12 0,34 7,53 2,76 ~  
1,12 

; ,48 
0,34 7,54 2,76 6,30 

0,90 0,34 7,54 2,74 ~  
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 

0,75 1,23 0,34 7,55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
0,77 1,28 0,34 7.80 2,72 6,45 

Texti1.- und Lederwaren 
Herren- Damen- rr. ,t~ Damen-

strasenl pull- kleider- ober- rnl tur, unter-
anzug, over, stoff, nemd, Baum- kleid, 
Kunat- Wolle, reine Popehne wolle, I Perlon, 
fasar, mittl. Wolle, mittl. mlttl. gute 

2 teil. Qual. r~ Qualitat 
1 St 1 m 1 St 

152 
14,94 13,90 

4,52 14,88 14,58 
154 

28,70 
15,29 14,93 4,63 

157 15,64 15,42 4,87 , 1,57 
161 29,80 16,09 15,66 5,04 11,68 

162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 
162 30,10 16,19 15,76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 

163 ~ ~~  16,31 15,83 5,14 11 ,68 
163 16,39 ~  5,18 11,73 
163 30,40 16,46 ~  5,18 11,74 
163 30,50 16,59 15,91 5,21 11,78 
163 30,50 16,55 15,88 5,21 11,80 
163 30,60 16,61 15,89 5,22 11,82 
164 b ) 30,60 16,49 0 ) 15,88 5,23 11,81 
163 30,60 16,46 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 ~  11,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 

164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 ~  ,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
164 31,10 16,86 16,00 5,32 11,90 

165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 

Kraft-
noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Schreib- Brennstoffe 

mittel waren stoff 

Por- Pla.st1k- Fleisch- Herren- Toi-
stem-f Braun-

zellau- schüssel topf mit armband-fahrrad, letten- Brief- 13enzl.n, 
Deckel, seife, block, 

teller, et_ uhr, Edel Berei kohlen- Marken-
email- ~ ~~  7 # fung - Haush.- DIN A 4, 

24 om ~ 5 1 
~ .~~t~ 

50 ~ tt 
brikette, ware 

5) Inhalt 
ware, 

Markenware 100 g frei Keller 

1 St 50 kg 1 1 

1,10 
3,53 

170 0,4-0 
1,24 

6,94 4,19 0,63 
1,06 9,90 50,90 171 0,42 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44- 1,25 7,10 4,60 0,58 
1,20 ;,19 11,46 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 3,04- 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 

1,27 2,99 11,99 55,10 ~~~  0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 
1,28 2,98 12,00 55,10 0,50 1,26 8,13 '5,44 0,57 
1,28 2,97 12,02 55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 

l,28 2,93 12,06 54,900 ) 1820 ) 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
1,28 2,92 12,06 54,90 182 0,50 1,26 8,18 5,47 0,57 
1,.28 2,89 12,13 54,90 182 0,50 1,26 8,14 5,46 0,57 

1,28 2,88 12,18 54,80 183 0,50 1 ~  '7,84 5,30 0,57 
1,28 2,1'!6 12,23 54,80 183 0,50 1,25 7,80 5,26 0,57 
1,29 2,86 12,29 54,80 182 0,51 1,26 7,85 5,29 0,57 

1,28 2,85 12,29 55,300
) 1820 ) 0,51 , ,26 7,89 5,31 0,57 

1,28 2,87 12,22 55,00 182 0,51 1,26 7,84 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94r 5,33 0,57 
1,28 2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,06.r 5,41 0.57 

1,29 2.84 12,32 55.20 183 0,52 1,27 S,19r 5,51 0,57 
1,30 2,83 12,4' 55,20 183 0,53 1,27 S,23r 5,155 0,57 
1,31 2,83' 12,47 55,20 183 0,5' 1,27 S,24:r 5,55 0,57 

1,33b ) 2,80 12,64b 55,30b ) 183 0,53 0 
) 1,21b ) 8,42d ) 5,69 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
Fr1seh- ~  ~ ' oder Brat-eier, zum ~ t. tt Schin- hahnchen 
etwa 55 ken-
bie 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 

0,23 5,42 7,80 6,64 5,30 
0,23 5,46 7,89 6,72 5,33 
0,23 5,57 8,17 6,94 5,36 
0,21 5,68 6,2<1 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7,13 5,36 
0,19 5,78 7,97 7,16 5,;6 
0,21 5,80 7,53 7,13 5,36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 
0,18 5,90 7,52 7,11 5,34 
0,18 5,95 7,66 7,13 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0, '9 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6.05 7,64- 7,15 5,31 
0,22 6, '0 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,11) 7,63 7.17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7.19 5.27 

Hausr. u. Fahrrader 
Bett-Herren-strump- Bett- sohuhe, Kleider couch m. 

fe, laken, Halb- schrank, -kasten, 
Perlon, Halb- sohuhe, 180 am Woll-
Gr.9 '72 leinen Rindbox breit be zug-

stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,54 
12,<19 ~ ;~  322 

3,03 ;10 247 
3,00b) 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 

2,77 13,93 31,80 339 283 
2,76 13,96 31,80 340 283 
2,77 13,97 31,80 340 28; 
2,78 14,02 31,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2,7S 14.,08 32,00 341 286 
2,78 14,09 32,00 342 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 
2,79 14,14 32,00 341 289 
2,78 14,15 32,00 341 290 
2,78 14,1B 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2.77 14-,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 

2,75 14,45 32.40 338b ) 292 

Hand",. LeJ..stungen r~  

Besohlen 
(}as I ~~~~~. StraBen-

Ha.ar- v.Herren bahn 
achnei- Behuhen oder 
den fur (Leder- Omnibus, 
Herren Bohlen u bei monatlicher Einzel-Abnahme von Absatze) fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,60 9,47 7,67 7,62 0,37 
1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 ~ 13 7,72 0,42 
2,11 10,58 ~ 18 7,73 0,44 
2,23 10,69 ~ 18 7,74 0,47 

2,26 10,73 8,18 7,74 0,48 
2,27 10,73 8,18 7,74 0,49 
2,28 10,74 8,18 7,74- 0,49 

2,30 10,75 8,18 7,75 0,50 
2,31 10,77 8,20 7,75 0,50 
2,33 10,79 8,20 7,75 0,50 

2,35 10,SO 8,20 7,75 0,50 
2,41 10,62 8,20 7,75 0,50 
2,43 10,82 8,18 7,75 0,51 
2,44 10,82 8,18 7,75 0,51 
2.42 10,83 8,1'7 7,75 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,75 0,50 
2,45 10,85 8,16 ., ,75 0,50 

2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2 t 46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7.75 0,50 

2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 

1) N8.here Warenbezeichnungen siehe Monatshefte , Fachserie M "Preise, Lbhne, WirtBchaf'tareohnungen", Reihe 6: Elnzelhandelsprel.se und Indl.cea der 

;~ ~ ~~~~~ ~ ~~. _ 2 ~  ~  ~;~~~;t ~~  1 ~ ~~ ~~ ~;~~~  ~ ~t~~~t~~ ~ ; .~ ~ ~~~ ~~~  ~~ . ~ ;;;~ ~~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~  i ~; ~~ ~~ ~ ~ ~r~~ 
Monate vor.- 5) GlattweiS oder el.nfach dekoriert.- 6) Bis el.nschl. 1962 ohne Saarland.- a) Neue r t ~ b) Durch Anderungen in der Erhebullgsgrund-
lage ist die Vergleichbarkeit geringfugig beeintrachtigt ~ c) Anderung der Erhebungsgrundlage ; der vergleichbare Vormonatspreis lautet bei Voll-
miloh: 0,34 DM; bei Herrenarmbanduhr l.m Januat" 54.,90 TIM, im Juli 55,30 DM; bei Herrenfahrrad im Ja.nuar 182 DM,l.m Jull. 183 DM; bei Markenbranntwein: 
12,4.9 DM.- d) Wegen Erhöhung des Fettgehaltes ab 1. November wurden zunächst 0,1; DM je kg Butter als QualitatsverbesserUl'lg angesetzt. 
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~~t  

963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

l"ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdtenenden Haushaltsvorstandes 1) 

(neue Systemallk)2) 
Bundesgebiet einsdlI. BerUn (West) 

1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 
Nahrungs- ttbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. !tenuJl- Elektri- u. Dienet- für Ver- für die für saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehrs- Kllrper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschI. Schuhe mieten Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr S) 
4) in !taat- stoffe Haushalts- Nachrich- !te sund- Unter-

stätten) führung temlber- heits- haltunge-
mi ttlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
10S,4 106,0 10S,O 104.3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
104,6 10S,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,S 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104;5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 10S,6 105,7 103,3 
105,7 10S,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
10S,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105.1 114,6 105.0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106.9 105,8 105,2 114,8 105.1 104,3 106.0 107,2 104.0 
107,0 107," 106,4 105,6 116.2 106,3 104,8 106.0 107,6 104,4 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
Dienat-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,S 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreis9 und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung naoh dem Verwendungszweck der !tüter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Prelsstand von Monatemitte: 
Die Jahresindicea sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, !temüse, Obst, Südfrüchte, Eier. l"rischftscn7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

Jahr ) 
Monat3 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alletnverdlenenden Haushaltsvorstandes 1) 

(alte Systematik) 7 

Bundesgebiet elnsml. Berlln IWest) } 
1962 = 100 

Bedarf"gruppen Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 5) !tesamt- tr~  ~  Reini- Bildung, 

lebens- Er- und Wohnung und Hausrat Be- gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 nahrung Tabak- 4) Beleuch- kleidung K6rper- haltg.u. haltung waren tung pflege Erholung = 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98" 97.4 96,5 95.7 98,8 104.7 123,2 192.3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107.9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102.3 102,4 103,7 104,1 111,1 130.7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113.7 133.8 208.7 
103,1 102,3 101,6 106,9 104,2 100.6 102,8 102,9 104.9 104,5 111,2 130.8 204,2 
103,5 103,1 101,6 107,1 104,6 100.6 102.9 102,7 105,4 104.6 111.7 131.3 205,0 
104,0 104,1 101.6 108,1 104,8 100,7 103,1 102.8 10S.7 104.6 112.2 132.0 205.9 
104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103.4 103,0 106.2 104,7 112.8 132.7 207,1 
104.7 105.2 101.7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112.9 132.9 207.3 
104,9 105,4 101,7 110.0 104,7 101,0 103,7 1,03,4 106,6 105,0 113,2 133.1 207.7 
105.1 105.7 101,7 111.5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105.0 113.4 133.4 208.1 
105.2 105,7 101,7 111.7 102,9 101.0 104,2 104.0 106,8 105.0 113,5 133,5 208.3 
105.3 105.8 101,7 112.1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105.1 113,6 133,6 208,5 
105,7 106.7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 ,114,0 134.1 209.3 
105,5 105.7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107.9 105.2 113,8 133.9 208.9 
105.5 105.3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104.6 108,0 105.4 113.8 133.9 208,9 
105.7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104.9 108,2 105,4 114.0 134,1 209.3 106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105.3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 106,4 106.8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135.0 210,7 
107,0 107.4 101.5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105.4 115,4 135,8 211,9 

Vgl. Fachser1e M, Re1he 6, ~ r  und Indlces der r r r r ~ . 

1l Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindices 
beziehen sich jeweils auf den Preisstand von t ~. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.-
4) Die ~ t  wurden bis einschi. 1962 1m Januar. April. Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen er-
faßten Neubauwohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnung. bauprogramms erstellt wurden.- 5) Umba-
sierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wägungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Lebens-
~~~t  haltung 

ins- Er-
gesamt näbrung 

1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1963 D 113,3 112,1 
1964 D 11.6,4 114,5 
1963 Okt. 112,9 110,0 

Nov. 113,4 110,8 
Dez. 114,5 112,4 

1964 Jan. 115,5 114,2 
Febr. 115,8 114,3 
März 115,9 114,3 
April 116,0 114,4 
Mai 115,9 114,2 
Juni 116,0 114,1 
Juli 116,6 115,3 
Aug. 116,3 114,2 
Sept. 116,4 113,9 
Okt. 116,6 113,7 
Nov. 117,4 115,0 
Dez. 118,0 116,1 

1965 Jan. 118,9 117,2 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114- ,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115,7 
Febr. 117,4 116,4 
März 117,3 116,0 
April 117,4 115,9 
Mai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117 ,0 113,2 
Nov. 118,2 115,; 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 

Getränke 
und 

Tabak-
waren 

Preisindex für die Lebenshaltung-
Bundesgebiet ohne BerUn') 

1958=100 

Bedarfilgruppe 
Heizung 

~~ und Hausrat Beleuch-
tung 

Be-
kleidung 

Haushalte von Renten- und SozialbilfeemPfängern3 ) 
(2-Personen-Haushalte) 

97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 

100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 
100,7 139,1 113,2 110,3 112,2 
100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 
100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 
100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 
100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 
100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 
100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 
100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 
100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 
100,7 138,6 111,8 110,2 112,1 
100,6 139,2 112,1 110,3 112,2 
100,8 139,8 112,4 110,6 112,3 
100,8 140,7 113,3 110,4 112,5 
100,8 141,9 114,4 110,7 112,8 
100,8- 142,5 114,8 110,8 113,0 
100,7 142,9 114,9 111,0 113,1 
100,7 144,2 116,5 111,5 113,7 

Einfache Lebenshaltung4) eines Kindes5 ) 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
131,9 112,3 108,5 111,2 
132.5 112,7 108,6 111,3 
134.2 113,0 108,7 111,5 
135,7 113,1 109,0 112,0 
136,5 113,1 109,2 112,2 
137,0 113,0 109,4 112,5 
138,3 111,4 109,5 112,8 
138,6 111,1 109,5 113,0 
139,2 111,4 109,6 113,0 
139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpre1se. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter- Verkehr Kllrper- haltung u. 
pi'lege Erholung 

102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 
110,2 113,0 104,2 
112,8 118,9 113,4 
115,0 123,6 115,3 
113,5 120,0 114,2 
113,3 120,9 1t4,6 
113,4 121,8 114,7 
113,7 122,2 115,0 
113,9 122,4 115,2 
114,1 122,8 115,3 
114,2 123,1 115,3 
114,7 123,1 115,3 
115,2 123,2 115,4 
115,3 123,5 115,4 
115,5 124,1 115,4 
115,6 124,3 115,4 
115,8 124,6 115,4 
116,1 125,0 115,4 
116,3 125,3 115,4 
116,7 125,9 115,4 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113.5 
119,0 117,6 115,7 
116,3 115,2 114,0 
115,8 115,4 114,5 
115,9 115,7 114,7 
116,4 116,3 115,2 
116,6 117,3 115,5 
116,9 117,5 115,6 
117,4 117,3 115,6 
118,3 117,2 115,7 
119,1 117,1 115,8 
119,2 111,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8 115,8 
120,1 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,1 115,8 
123,0 119,9 115,8 

. 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jabresindioes sind einfache Durohschnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Die Wohnungsmieten wurden bis einsahl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau- und Neubauwohnungen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen r ~ 
erstellt wurden.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniasen von 1958.- 4) Ausgabenstruk-
tur 1958.- 5) Schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder unentgelt-

-lieh durch eine andere Person. 
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. r . ~ für die ~ t  von r~ t r ~ t t t mittlerem ~ t  ~  ~ ~  ' ~ t ' r ~~ 
nadt widttigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet einsdil. Berlln (West} 

1962= 100 
Nahrungs- und GenuSmittel 3) 

~t  Frische Milch, Brot Mehl Kar- Frlsch- Zuckerf Alkohol- Genuß-Fleiach Fiache Eier Käse, und u.Nähr- toffeln gemüse obst Stißwaren freie mittel Butter Backwaren mittel Getränke 

1963 D 104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
1964 D 111,9 115,3 106,4- 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4-
1963 Okt. 107,3 107,7 126,1 107,3 107,1 102,2 59,7 70,1 92,1 100,3 103,1 100,7 

Bov. 108,4 110,5 126,7 107,6 107,3 102,6 60,2 74,0 93,8 100,4 103,2 100,7 
Dez. 111,3 111,9 122,8 107,8 107,4 102,9 61,2 84,4 89,9 100,6 103,1 100,7 

1964 Jan. 113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
Febr. 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4- 100,7 
März 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
April 110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
Mai 109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,S 101,9 101,0 101,1 103,4- 100,6 
Juni 110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
Juli 111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4- 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4-
Aug. 112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
Sept. 112,6 114,8 106,0 108,4- 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
Okt. 112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
Nov. 112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
Dez. 113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94-,7 92,3 98,1 104,0 100,0 

1965 Jan. 114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103;9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität. Gas; Brennstoffe Übr. Waren u. Dienatleist. 
rungs- u. Leib- fUr die Hauahaltsführung 

~~t  
Genuß- wasche u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ooer- sonstige mieten Elektri- Flüssige textil. • Kochger. , 
Verzehr be- Unter- Schuhe 4) zitat Gas Kohle Brenn- Mobel Haus- Beleuch-
in Gast- kleidung be- stoffe halts- tungs-
stätten kleidung wasche körper 

1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101, '3 
1964 D 107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,6 109,6 99,9 104,0 104,5 102,1 

1963 Okt. 104-,9 103,5 102,3 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 105,1 103,6 102,4- 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 105,3 103,7 102,5 102,2 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111.3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111 ,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
März 106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni 107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 107,3 99,9 104,0 104,2 102,1 
Juli 107,2 105,2 103,5 102,8 112.4 100,0 99,7 107,9 99,3 104.0 104,5 102,0 
Aug. 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
Sept. 108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
Okt. 108,5 106,1 103.9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
Nov. 108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4- 104,8 105,2 102.6 
Dez. 108,7 106,5 104,1 103,7 lH,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 

1965 Jan. 108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,6 

-
noch: Uor. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung, 
Dienstleist. für d. Verkehrs zwecke , die Kdrperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Dienstleistungen 

~~~t  
NachrichtenUbermittlung die Unterhaltungszweeke 

Elek- I, Sonstige Kraft- Fremde Naeh- Ver- Friaeur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. 
trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- braucha- leistun- heits- Kino, ~r  u. liehe d. Beher-

Haushaltamaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sportver- Dienat- Aus- bergunga-
und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

1963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
1964 D 95,6 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,7 102,3 109,8 

1963 Okt. 97,3 102,4 100,4 110,3 112,3 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
lIov. 97,2 102,5 100,2 110,7 112,3 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez ... 97,2 102,5 100,2 110,8 112,3 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 Jan. 97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
März 96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
Mai 95,6 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
J'Ulli 95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli 95,4 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117 ,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 95,2 103,4- 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
Okt. 95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
Nov. 95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
Dez. 95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 

1965 Jan. 95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 104,4 103,0 112.3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der r r r r ~ . 

1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die Monataindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Konatsindices.- 3) Einschi. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbauwohnungen erfaSten NeUbauwohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr3 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Febr. 111 110 
März 111 110 
Aprll 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 

Geschäfte 

Jahr3 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1%4 D 113 117 

1964 Jan. 112 116 
Febr. 113 116 
März 113 117 
April 113 117 
Mai 113 117 
Juni 113 117 
Juli 113 117 
Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114 119 
Dez. 115 120 

1965 Ja.n. 115 121 

Index der Einzelhandelspreise')nadl Brandlen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)" 

1958=100 
Lebensmittelgeschafte 

darunter Geschäfte für 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 

für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte für 

Elektro-
Porzellan- feräte insgesamt und ohne M6bel 
Glaswaren Rundfunk-

geräte) 

102 100 100 102 
106 102 104- 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 

119 107 111 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
120 107 112 113 
120 107 112 114 
120 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
121 108 11; 115 
121 108 11; 116 
122 108 113 116 
12; 108 113 117 

'~'. \ 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114-
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114-
111 110 114-
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geSChäfte Drogerien geschäfte 

102 102 103 
105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 

11; 106 ,114 
11; 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
114 109 115 
115 109 115 
115 110 115 
115 110 116 

-1) Der bISher auf Orlginalba.sis 1950 - 100 berechnete Index wird ab Februa.r 1962 ,n der Umba.aierung auf 1958 - 100 mitgeteilt. Es 
handelt SIch dabei lediglich um eine Umrechnung a.uf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Mo-
nateindicee beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monats-
indices. 

Wohngebäude 

insgesamt 
Jahr 
Monat Erd- und Rohbau- Ausbau- Haus-

Grundbau arbeiten arbeiten techno 
arbeiten Anlagen 

1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 132,7 125,4 
196; D 143,4 142,5 140,4 130,9 
1964 D 146,7 150,0 148,6 137,6 
196; Nov. 144,8 144,; 142,8 132,6 
1964 Febr. 144,6 145,1 .144,0 134,0 

Mai 149,1 151,4 148,9 136,2 
Aug. 147,; 151,7 150,1 138,1 
Nov. 145,7 151,7 151,4 142,0 

Vgl. Fachserle M, Reihe 5/I. 

Preisindk:es für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- I Mehr- Büro-(Zwei-) gebäude Familiengebände 

Bauleistungen sm 

1958 - 100 

113,2 112,9 113,6 11;,2 
12T,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 132,7 131,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 
147,8 147,4 148,2 144,7 
142,2 141,8 142,6 139,9 
143,2 142,8 143,5 140,6 
148,5 148,1 148,9 145,3 
149,2 148,8 149,6 146,0 
150,2 149,8 150,6 146,7 
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Nichtwohngebäude StraBenbau 

GeWerb-! ;;~~~ Gemischt StraBenbautyp 
liehe liche ~t t  ~ '  

Betriebsgebäude Gebaude I ~ 28,5 ijü (RQ 4,0) 

Gebäude BaUleistungen 
insgesamt 

1960 = 100 

112,1 111,1 113,7 100 100 
119,5 118,9 121,7 104,9 1'06,6 
128,8 128,1 131,8 112,4 114,9 
135,3 134,7 139,5 116,7 120,5 
141,2 141,0 146,7 115,8 123,5 
136,7 136,2 141,4 117,3 121,2 
137,0 136,8 142,3 116,9 121,5 
141,8 141,9 147,5 118,4 125,2 
142,4 142,; 148,0 114,9 123,6 
143,4 142,8 148,9 112,8 123,5 
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Jahr 
Konat 

1960 llD 
1961 llD 
1962 IID 
1963 llD 
1964 llD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
lfärz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
liIonat 

19.60 KD 
1961 KD 
1962 llD 
1963 llD 
1964 llD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

l!'ebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!lOT. 
Dez. 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1963 4.Vj. 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Smaumwein, Zulker, Mineralöl 

Bundesgebiet einsml. BerUn (West) 
Versteuerung von Tabakwaren 

Ilengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 
I darunter 

Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfe1fen- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen-
retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Ilill. St t Kill. DIl Pf je St DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 16 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 21,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 11 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 11 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 131 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
6 018 234 434 ' 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 145 652 10 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6 811 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 112 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
1 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 369 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
1 5n 298 611 112r 124 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,lr 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 21,6 23,8 
8 309 383 135 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 116 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
1 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 

BierauBstoB Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
insgesamt darunter insgesamt Gae1Sle andere 

Vollbier La ichtöle 3)4} (D1ese1- Gasöl Schwer1Sle u. 
kraftstoff) 5} Reinigungs-

extrakte 
6) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 ... ... . .. ... ... ... ." 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 163 
4 140 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 :3 452 7 966 7'966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470r 1 194 989 7 127 7 027 3 272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584r 1 422 1 039 6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 .,. '" . ,. . .. ... '" . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Ilonorol-

darunter Schaumwein aohaumwein- Verbrauehs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt verwa t'7' 

zu Trinkbrannt- 8) ähnlichen zucker und -slrl1p zucker-
weinzwecken Getriillkell 10) ~  

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9} 1 000 dz 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 196p 639p 333p ... .. . . .. '" ... 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 611 382 31 637 632 3 019 266 76 825 574 276 22 158 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 645 775 4 859 269 '10 806 731 405 ... '" ... . .. . .. 

1} Berechnet nach den abgeeetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fUr Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschi. der rohen t~  und Benzolerzeugn1see.- 4) Naoh § 2 Absatz 1 MinaStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M, S und ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8} Einseh1. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche ~ 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuekerwert; dabei wurde ~ Rohzueker im Verhält-
nis 10 : 9 umgereehnet.- 11) Und andere RUbenzuekerl6sungen. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 
Behelfsmäßige Umredmung der Ergebnisse in Preisen von 1954 

Bundesgebiet elnsml. Berlln (West) 
Mill.DM 

Inlands- und Sozialprodukt - - - -
Wirtschaftsbereich 1960 1961 - - - -

Verwendungsart 

Inlandsprodukt una Sozialprodukt 
Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen Inländern 

1962 

314 820 

und der Ubrigen Welt 3) + 50 - 510 - 520 

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 
- Abschreibungen 4) 25 290 27 640 30 180 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 261 010 274 060 284 120 

Beiträge der Wirtsohaftsbereiche zum r tt ~ r t 

Land- und Forstwirtsohaft5) 17 890 18 230 17 500 
Energiewirtsohaft 6) und Bergbau 15 740 16 040 16 760 
Verarbeitendes Gewerbe 120 800 128 990 134 980 
Baugewerbe 17 470 18 710 19 400 
Handel 39 350 41 680 43 950 
Verkehr und Naohriohtenubermittlung 18 280 18 600 19 060 
Kreditinstitute und Versioherungsgewerbe 7 740 8 370 8 850 

r~ t  7) 8) 7 320 7 950 8 590 
Sonstige Dienstleistungen 17 090 18 010 18 740 

Unternehmen i.sgesamt 261 680 276 580 287 830 
Staat 9) 20 550 21 680 22 990 
Private Haushalte und Private r~ t  ohne' 

Erwerbscharakter 4 020 3 950 4 000 

Bruttoinlandsprodukt 286 250 302 210 314 820 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch 166 230 177 610 188 060 
Staatsverbrauch 38 310 41 300 46 050 
Anlageinvestitionen 66 800 73 060 77 340 

AusrUstungen 35 500 39 600 42 010 
Bauten 31 300 33 460 35 330 

Vorratsveränderung + 8720 + 5 850 + 3 300 

Letzte inländische Verwendung 280 060 297 820 314 750 
Ausfuhr 62 210 64 360 66 900 
Letzte Verwendung 342 270 362 180 381 650 
Einfuhr 55 970 60 480 67 350 

Nachrichtlioh: AuBenbeitrag + 6 240 + 3 880 - 450 

Bruttosozialprodukt 286 300 301 700 314 300 

19631) 19642) 

324 810 346 100 

- 510 - 800 

324 300 345 300 
32 940 35 900 

291 360 309 400 

18 830 19 600 
17 400 } 138 820 190 700 
19 970 
44 600 } 67 400 
19 540 
9 250 } 9 060 39 300 

19 230 

296 700 317 000 
24 050 } 29 100 

4 060 

324 810 346 100 

193 320 203 500 
49 510 49 800 
79 060 87 700 
42 830 47 400 
36 230 40 300 

+ 2 200 + 5 100 

324 090 346 100 
72 950 79 900 

397 040 426 000 n 740 80 700 
+ 210 - 800 

324 300 345 300 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Erste vorläufige Ergebnisse.- 3) Ein Pluszeichen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Er-
werbs- und Vermögens einkommen aus der Ubrigen Welt zugeflossen sind als der Ubrigen Welt von Inländern, ein Minuszeiohen (-) bedeu-
tet das Umgekehrte.- 4) EinschI. der in den Sachveraicherungaprämien enthaltenen Risikoanteile.- 5) EinschI. Tierhaltung und Pi-
scherei.- 6) Einschl.Wasserversorgung.- 7) Einschl. Nutzung von EigentUmerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von ~  
durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 8) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbraoht.- 9) Gebietskörperschaf-
ten und Sozialversicherung. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: • Verdienste der Arbeiter nad!. Bruttomonatsverdienstklassen im Oktober 1962" In diesem Heft 

&faßte männlime Arbeiter in den Wirtsmaftszweigen nam Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen 
Bundesgebiet elnsd!.l. Berlin (West) 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

ErfaSte Von den erfaßten Arbeitern hatten ein Bruttomonateverdienst von ... bis unter ••• DM 
Wirtschaftszweige Ar- "'~  beiter unter 500- 550- 600- 650- 700- 750- 800- 900- 1000- und 

insg. 500 550 600 650 700 750 800 900 1000 1250 mehr 

Alle erfaSten Wirtschaftsbereiche 688 078 27 885 31 424 51 449 75 641 90 813 90 185 80 450 114 195 62 558 51 206 12 272 
Energiewirtschaft u. Wasaervers., 

Bergbau 68 195 3 112 3 742 5 207 7 094 9 118 9 334 8 400 11 970 5 907 3 926 385 
darunter. 
Energiewirtschaft u.Wasservers. 15 128 114 325 921 1 784 2 269 2 460 2 190 2 827 1 419 770 49 
Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung 8 396 73 174 500 909 1 167 1 342 1 251 1 631 871 449 29 
Bergbau 53 067 2 998 3 417 4 286 5 310 6 849 6 874 6 2.1(1 !I ~ ~ 4 488 :; 156 336 
~t r  43 000 2 642 2 829 3 137 3 664 4 879 5 254 5 060 8017 4 150 3 050 318 
Braun- u. Pechkohlenbergbau 4 277 149 198 425 694 926 790 499 447 119 26 4 
Erzbergbau 1 938 85 138 253 339 378 303 225 169 32 12 4 
Kal"- u. Steinsalzbergbau 

sowie Salinen 2 253 41 128 264 354 422 333 250 342 95 24 -
Übriger Bergbau 1 599 81 124 207 259 244 194 176 168 92 44 10 

Verarbeitende Industrie (ohne 
Bauip.dustrie) 442 790 17 780 20 729 33 505 46 865 56 302 58 178 54 058 78 154 41 630 30 413 5 176 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faser- u.Kohlenwertstoffind.) 23 950 659 836 1 514 2 392 2 993 3 116 3 Oj6 5 127 2 763 1 404 110 

Chemiefaserinduatrle 2 907 38 81 162 307 471 481 390 559 261 152 5 
Mineralölverarbeitung (einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie) 2 820 11 29 84 187 344 475 436 710 301 217 26 

KUllatstoffverarb. Indastrie 4 248 343 372 509 568 570 557 408 496 255 157 13 
Gummi- u.Asbestverarb.Industrie 6 661 151 176 362 546 808 842 796 1 430 896 585 69 
Industrie d.Steine u.Erden 24 030 472 849 1 603 2 379 2 747 2 710 2 571 4 254 2 948 2 917 580 
Feinkeramische Industrie 4 058 266 294 424 544 633 512 443 537 234 162 9 
Glasindustrie 6 137 399 327 473 618 843 806 666 942 574 426 63 
Eisenschaffende u.-gieSereiind. 44 106 594 647 1 429 " 558 3 989 5 720 6 763 12 149 6 281 3 599 377 
NE-Metall- u.-gieSereiindustrie 8 501 202 280 591 1 050 1 280 1 333 1 111 1 479 724 412 39 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung 14 385 573 567 977 1 425 1 890 1 938 1 766 2 635 1 410 1 063 141 
Stabl- und Leichtmetallbau 14 994 419 489 875 1 273 1 703 1 921 1 819 2 789 1 716 1 625 365 
Maschinenbau 70 290 2 526 3 058 5 211 7 734 9 647 9 955 8 819 11 812 6 223 4 498 807 
Straßen- u. Luftfabrzeugbau 38 874 481 720 1 601 2 910 4 477 5 871 6 737 8 861 4 142 2 799 275 
6chi:f:fbau 5 495 85 126 263 520 801 792 665 946 632 565 100 
Elektrotechnische Industrie 40 432 2 473 3 086 4 468 5 609 5 905 5 218 4 314 4 988 2 416 1 693 262 
Feinmechanische u.optische so-
wie Uhrenindustrie 7 126 433 519 800 1 099 1 141 1 026 753 835 327 180 13 

EBM-Warenindustrie 21 915 1 238 1 228 1 736 2 588 2 958 2 834 2 406 3 368 1 894 1 427 238 
Musikinstrumenten-,Sportgerate-, 

Spiel- u.Schmuckwarenindustrie 2 226 282 177 244 322 293 260 172 245 117 92 22 
Sagewerke- u.holzbearb.Ind. 6 279 492 828 1 040 919 895 689 468 541 261 133 13 
Holzverarbeitende Industrie 15 184 987 1 006 1 557 1 988 2 076 1 868 1 686 2 185 1 067 645 119 
Holzachliff-,zellstoff-,papier-

u.pappeerzeugende Industrie 6 039 107 149 338 590 735 824 867 1 291 629 462 47 
Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie 

Druckerei- u.Vervielfältigungs-
4 335 322 277 403 499 573 4;)3 411 656 351 296 54 

ind,>strie 11 320 164 150 459 576 852 1 038 1 135 2 242 1 699 2 "170 835 
Ledererzeugende Industrie 2 030 64 76 133 218 363 389 314 320 94 57 2 
Lederverarbeitende Industrie 1 330 133 93 185 199 193 159 109 128 66 54 11 
Schuhindustrie 3 882 428 300 413 475 509 491 397 564 218 86 1 
Textilindustrie 19 767 2 005 2 286 2 953 3 186 3 681 2 158 1 594 1 778 694 392 40 
darunter. 

Weberei 9 787 951 1 113 1 470 1 625 1 334 1 087 828 879 322 167 11 
Bekleidungaindustrie 4 175 365 459 583 645 556 468 327 399 199 150 24 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 25 294 1 068 1 244 2 115 2 941 3 376 3 234 2 679 3 888 2 238 1 995 516 
Getreide- a.Kartoffelverarb.Suß-
warenind.(o.Getrankeind.) 5 630 224 281 530 791 778 710 573 835 454 396 58 

Fleisch-,Fisch- u.lII!ilchverarb.-, 
Zucker- u.Fettwarenindustrie 7 473 324 382 588 740 798 791 688 1 127 741 892 402 

Ubr"ge Ernahrungsindustrie 
(ohne Getrankeindustrie) 1 504 119 115 150 177 178 152 136 207 114 140 16 

Getränkeindustrie 9 753 274 384 752 1 120 1 474 1 497 1 218 1 596 867 531 40 
Tabakverarbeitende Industrie 934 127 82 95 113 148 84 64 123 62 36 -

Baugewerbe 128 915 1 696 3 011 7 454 15 300 19 249 17 40ß 13 934 18 903 12 060 14 088 5 812 
darunter. 

Hoch- ,Tief'- und Spezial bau 102 752 947 2 170 6 107 12 535 15 393 13 777 11 056 15 367 9 778 11 366 4 ~  
Großhandel 32 111 3 441 3 017 4 223 4 766 4 314 3 504 2 563 3 066 1 610 1 265 342 
Verkehr u.NachrichtenubermittlunJ 9 441 293 365 521 1 008 1 202 1 299 1 097 1 449 872 991 344 
davon: 

Güterbe:förderung mit Kra:ft:fahr-
zeugen (ohne' MÖbeltransport) 5 582 208 269 376 691 

Möbeltransport mit Kraftfahr-
740 835 705 875 472 348 63 

zeugen 508 39 37 47 59 77 77 bl 71 19 21 -Binnenwasserstraßen und -hafen, 
Seehäfen (ohne Küsten- und 
Hafenschif:fahrt) 2 GOO 22 27 54 185 312 )14 265 391 308 488 234 

Binneoschiffahrt 751 24 32 44 73 73 73 66 112 73 134 47 
Dienstleistungen,soweit von t ~ 

nenmen u.Freien Eerufen erbracbt 6 626 1 563 5!iO 539 608 628 462 398 653 479 523 213 
davon: 
Gastatätten- u.Beherbergungsge-

werbe 5 059 1 327 379 333 
Wäscherei ,chemische Reinigung, 

394 370 311 295 533 424 487 206 
HeiSmangelei u.ä. 1 567 236 181 206 214 258 151 103 120 55 36 7 

1) Nur ausgewählte Wirtechaftszwe"ge. 
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Erfaßte weiblime Arbeiter in den Wirtsmaftszweigen nadl Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen 
Bundesgebiet einsdJl. Berlin (West) 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Erfallte Von den erfaSten Arbe1tern hatten ein Bruttomonatsverdienst von ... bis unter ••• DM 
Ar- 199-Wirtechaftszweige beiter unter 300- 350- 400- 450- 500- 550- 600- 650- 700-

insg. 300 350 400 450 500 550 600 650 700 750 u.mehr 

Alle erfaßten Wirtschaftebereiche 177 271 6 586 9 029 22 258 36 011 36 538 27 658 17 520 9 989 5 394 3 007 3 281 

Energiewirtschaft u.Wasservers. t 

Bergbau 1 072 8 35 207 218 212 169 115 56 22 19 11 
darunter: 
Energiewirtschaft u.Wasservere. 575 3 b 19 95 136 139 94 46 16 16 5 
Elektrizitatserzeugung und 
-verteilung 343 1 5 17 64 77 80 55 24 7 9 4 
Bergbau 497 5 29 188 123 'r6 30 21 10 6 3 6 

~ r t  Industrie (ohne 
Bauindustrie) 163 418 5 438 7 339 19 325 33 606 34 632 26 368 16 721 9 473 5 069 2 780 2 667 

darunter, 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
fäser- und Rohlenwertstoffind.) 7 391 180 200 626 1 810 1 651 1 305 813 469 222 73 42 

Chemiefaserindustrie 725 17 5 16 73 195 256 104 33 18 4 4 
Mineralölverarbeitung (einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie) 114 - 1 10 20 22 33 15 10 3 - -
Kunststoffverarbeitende Industrie 3 024 106 203 602 765 597 418 191 75 33 14 20 
Gummi- u.Asbestverarb. Industrie 2 978 40 60 167 345 508 617 520 345 184 96 96 
Industrie der Steine u. Erden 698 15 11 37 73 150 165 98 74 37 16 22 
Feinkeramische Industrie 3 433 126 132 471 788 657 558 330 192 85 43 51 
Glasindustrie 1 809 67 124 283 375 371 261 143 104 43 17 21 
Eisenschaffende u.-gieBereiind. 1 195 24 23 89 196 293 184 155 103 58 31 39 
NE-Metall u. -gießereiinduetrie 1 028 24 23 104 228 234 164 118 78 33 14 8 
Ziehereien u. Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung . 2 275 45 79 296 497 495 380 193 139 69 43 39 

Stahl- und Leichtmetallbau 559 28 18 48 79 77 37 31 13 15 7 6 
Maschinenbau 6 426 199 120 536 1 256 1 430 1 182 842 489 205 86 81 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 4 574 65 41 175 379 565 686 643 570 550 558 342 
Elektrotechnische Industrie 24 970 758 747 2 421 4 786 6 368 4 979 2 772 1 252 476 208 203 
Feinmechanische u.optieche sowie 

Uhrenindust"ie 4 410 109 127 439 883 969 825 562 258 131 62 45 
ßBM-Warenindustrie 8 680 296 370 1 177 1 926 1 774 1 237 808 525 285 148 134 
Musikinstrumente-, Sportgerate-, 
Spiel- u. Schmuckwarenindustrie 2 374 136 223 415 444 459 293 184 108 42 27 43 

Sagewerke u.holzbearb.Ind. 592 6 16 73 155 157 86 61 23 9 3 3 
Holzverarbeitende Industrie 3 812 143 214 479 723 758 584 354 260 156 65 76 

. Holzschliff-,zellstoff-,papier-
u.pappeerzeugende Industrie 1 156 18 11 52 188 297 209 181 116 39 24 21 

Papier- und pappeverarbeitende 
Industrie 4 742 269 360 794 1 047 868 698 372 188 70 43 33 

Druckerei- u.Vervielfaltigungs-
industrie 4 043 150 145 285 531 996 871 475 239 141 75 135 

Ledererzeugende Industrie 596 16 30 60 83 110 121 92 44 26 8 6 
Leöerverarbeitende Industrie 1 892 188 147 326 381 344 189 146 81 48 19 23 
Schuhindustrie 4 679 306 182 463 697 765 625 513 432 310 185 201 
Textilindustrie 26 226 738 977 2 284 5 868 5 890 4 182 2 811 1 679 882 448 467 
darunter. 

Weberei 9 820 246 317 752 2 154 2 227 1 512 1 103 744 378 196 191 
Bekleidungsindustrie 25 264 729 1 604 3 864 5 782 5 088 3 312 2 210 1 225 686 356 408 

Nahrungs- u.Genußmittelindustrien 13 889 636 1 141 2 728 3 220 2 528 1 902 979 345 208 106 96 

Getreide- u.Kartoffelverarb.SüS-
warenind. (0. Getrankeind. ) 5 145 158 445 1 165 1 418 957 502 273 124 55 27 21 

Fleisch-,Fisch- u.Milchverarb.-, 
Zucker- u.Fettwaren1ndustrie 2 553 35 112 407 548 526 398 234 118 78 48 49 

übrige Ernährungsindustrie 1 932 '/3 213 446 507 378 182 85 22 12 4 10 
Getrunkeindustrie 1 495 23 63 262 329 316 272 128 49 31 16 6 
'2abakverarbei tende Industrie 2 764 347 308 448 418 351 548 259 32 32 11 10 

Dienstleistungen,soweit von Unter-
nehmen u.Freien Berufen erbracht1 12 494 1 134 1 644 2 707 2 139 1 638 1 069 649 433 293 199 589 

davon: 
Gaststatten- u.Beherbergungsge-

werbe 7 128 721 908 1 242 1 036 923 644 409 308 231 166 540 
Wascherei t Chew1sche ~ , 

He1ßmangelei u.a. 5 36b 413 736 1 465 1 103 715 425 240 125 62 33 49 

1) Nur auegewahlte Wirtschaftszweige. 
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Zum Aufsatz: .Das seefahrende Personal" in diesem Heft 

Erfaßte männlidle Kapitäne, Sdliffsoffiziere und sonstige AngestellteIl in der Seesdliffahrt, 
deren durmsdmitUidle Bruttomonatsverdienste und gesetzlidle Abzüge>l nadl Leistungs- und Altersgruppen 

Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, Oktober 1962 

Gesetzliche AbzUge 
Erfaßte Kapitäne, vom Bruttomonatsverdienst 

Altersgruppe Schiffsoffiziere Brutto- Arbeitnehmer-
Leistungsgruppe von ••• biS und sonstige monatsverdienst Lohnsteuer beitrag zur 

unter ••• Jahren Angestellte 3) Sozialver-
sicherung 

Anzahl DM 'f, 

bis 21 - - - -21 - 30 3 
13,6 Ib 30 - 45 53 1 809 4,5 

45 - 55 76 1 873 14,0 4,3 
55 u.mehr 51 1 927 16,8 3,8 

ZU8&11111len 183 1 868- 14,7 4,2 

bis 21 - - - -
21 - 30 252 1 304 15,8 6,4 

II 30 - 45 198 1 453 13,8 5,7 
45 - 55 91 1 505 14,0 5,5 
55 u.mehr 109 1 597 14,5 4,9 

Zusammsn 650- 1 427 14,7 5,8 

bis 21 4 
21 - 30 275 1 070 14,4 7,8 
30 - 45 59 1 203 11,1 7,2 III 4-5 - 55 30 1 199 10,6 7,2 
55 u.mehr 18 (1 194) (11,6) (7,2) 

Zueammen 386 1 106 13,4- 7,6 

bis 21 1 
14,5 21 - 30 231 1 079 7,8 

darunter 30 - 4-5 38 1 172 11,0 7,4-
IIIa 45 - 55 22 g ~ ~ , ~ , ~ 55 u.mehr 12 203 11,4 7,2 

Zusammen 304 1 106 13,6 7,6 

bis 21 3 
(954) (13,7) (8,5) 21 - 30 20 

IIIb 30 - 45 2 . . 
45 - 55 - - - -55 u.mehr 3 . 

Zusammen 28 (982) (13,4) (8,3) 

bis 21 1 . , 
21 - 30 9 

IV 30 - 45 6 , 
45 - 55 3 . 
55 u.mehr 2 

Zusammen 21 (1 022) (10,6) -, (7,9' 
V Zusammen - - - -

bis 21 5 
21 - 30 539 1 181 15,1 7,1 

Alle 30 - 45 316 1 460 13,2 5,7 
45 - 55 200 1 593 13,6 5,2 
55 u.mehr 180 1 645 15,0 4,7 

Zusammen 1 240 1 385 14,3 6,0 

Fußnoten vgl. nachfolgende Tabelle. 

Erfaßte männlidle Sdliffsleute in der Seesdliffahrt nam Bruttomonatsverdienstklassen4l 
Bundesgebiet elnsdll. BerUn (West) 

Le1stungagruppe 

1 
2 
3 

Alle 

1 
2 
'3 

Alle 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, Oktober 1962 

ErfaGte 
Schiffsleute 
insgesamt 

1 743 
244 

29 
2 016 

1 355 
234-

26 
1 615 

Von den 
unter 

500 

von •• , bis unter •• , DM 

1 000 
u .. mehr 

194 

194 

63 

63 

1) Mit einem Bruttomonatsgehalt unter 3 000,- DM.- 2) Durchschnittsangaben für mindestens 10, aber weniger als 30 ·erfaßte Beschäf-
tigte" sind in Klammern gesetzt, weil diese Werte auf Grund des hohen Zufallsfehlere (einfacher relativer Standardfehler über 5 ~  
noch unsicher sind. Durchschnittsangaben für weniger als 10 "erfaSte Beschäftigte" werden nicht mehr nachgewiesen.- 3) Ohne Kir-
chsnsteuer.- 4) Besetzungezahlen von weniger als 50 "erfaSten Beschäftigten" dürfen wegen ihres hohen Zufallsfehlers {einfaCher 
relativer Standardfehler graSer eIs 15 'f,' nicht verallgemeinert werden; sie werden aber verijffentlicht, um den Benutzern beliebige 
Zusammenfassungen zu aussagefähigen Ergebnissen zu ermögliChen. 



Erlaßte männlidle Sdliffsleute in der Seesdliffahrt, durdlsmnitUidle Bruttomonatsverdienste 
und gesetzlidle Abzüge der männlidlen Sdliffsleute der hödlsten Tarifstufe 2) 

natb Leistungsgruppen und Betriebsgrößenklassen 

Bundesgebiet einstbl. Berlln (West) 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, Oktober 1962 

Schiffsleute der hBchsten Tarifstufe 
Gesetzliche Abzüge 

ErfaSte vom Bruttomonatsve'rdienst 
Betriebsgrößenklasse Schiffsleute Erfaßte Brutto- r ~t rvon ••• bis unter ••• Leistungsgruppe insgesamt SCh1ffsleute monatsverd1enst Lohnsteuer beitrag zur Beschäftigte 3) Sozialver-

sicherung 
Anzahl DM % 

1 22 8 
bis 20 2 4 1 -

3 - - - - -
Alle 26 9 

1 57 33 826 12,0 8.5 
20 - 50 2 3 2 

3 - - - - -
Alle 60 35 814 12.0 8.5 

1 117 37 806 9.9 8.7 
50 - 100 2 12 5 

3 1 - - - -
Alle 130 42 776 9.9 8.7 

1 646 278 803 10.9 8.6 
100 - 500 2 99 54 559 10.6 9.6 

3 11 3 
Alle 756 335 760 10.8 8.7 

1 342 114 818 11.0 8.6 
500 - ,1000 2 47 26 (588) (10.9) (10,0) 

3 5 - - - -
Alle 394 140 775 11,0 8,8 

1 559 311 787 10.8 8,3 
1 000 und mehr 2 79 62 579 9.8 9.7 

3 12 12 (539) (9.1) (8.6) 
Alle 650 385 746 10,6 8.5 

1 1 743 781 798 10.8 8,5 
Alle Betriebsgrößenklassen 2 244 150 574 10.3 9.7 

3 29 15 (507) (8,6) (8,7) 
Alle 2 016 946 758 10,7 8,6 

Fußnoten vgl. vorhergehende SeIte. 

Erfaßte männlidle Kapitäne, Sdliffsoffiziere und sonstige Angestellte in der Seesdliffahrt nadl Bruttomonatsverdienstklassenol 
Bundesgebiet einstbI. Berlln (West) 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung, Oktober 1962 

Erfallte Von den Erfaßten hatten einen Bruttomonatsverdienst von ••• bis unter ••• DM 
Kapitäne, 

Altersgruppe Schiffs-
Leistungsgruppe von ••• bis offiziere unter 2 000 unter ... Jahren u. sonst. 1 000 1 000-1 250 1 250-1 500 1 500-1 750 1 750-2 000 u.mehr Angestellte 

insgesamt 

bis 30 3 - - - 1 2 -
I 30 - 45 53 - 2 6 11 18 16 

45 - 55 76 - 1 3 13 43 16 
55 u.mehr 51 - 1 1 10 17 22 

Zusammen 183 - 4 10 35 80 54 
bis 30 252 12 108 87 32 11 2 

Ir 30 - 45 198 4 31 82 65 13 3 
45 - 55 91 3 14 21 38 14 1 
55 u.mehr 109 2 8 31 36 19 13 

Zusammen 650 21 161 221 171 57 19 
bis 30 279 84 172 23 - - -

IIr 30 - 45 59 4 42 10 2 1 -45 - 55 . 30 2 15 13 - - -55 u.mehr 18 1 12 3 1 1 -
Zusammen 386 91 241 49 3 2 -

bis 30 10 10 - - - - -
IV 30 - 45 6 1 4 1 - - -45 - 55 3 - 3 - - - -55 u.mehr 2 - 2 - - - -

Zusammen 21 11 9 1 - - -
bis 30 544 106 280 110 33 13 2 

Insgesamt 30 - 45 316 9 79 99 78 32 19 
45 - 55 200 5 33 37 51 57 17 
55 u.mehr 180 3 23 35 47 37 35 

Zusammen 1 240 123 415 281 209 139 73 

Fußnoten vgl. vorhergehende Selte. 
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) Bezahlte Wodumstunden und Bruttostpndenverdienste derA'rbeiter in der Industrie 

, Bundesgebiet einsmI.Berlln (West)!) , 

Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionsgüterindustrien 
Jahr2) einschl. 1I'1rtsch. 

Stein- [Braun- u'l IKali- und Eisen- IiIE-
Monat Hoch- u. und Erz- Stein- Ubriger Industrie und 3) Mstall-Wasser- insgesamt Pech- insgesamt d. Steine 'l!iefbau kohlen- salz- Bergbau u.Erden Stahl- industrie versorg. bergbau industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D5) 46,4 48,3 44,9 44,1 49,2 46,9 47,8 47,8 46,6 48,3 45,1 47,2 
1960 D 46,3 47,6 44,1 43,4 47,S 45,4 45,8 47,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47,1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44,1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 H,"'3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48,1 44,3 45,2 
1962 Pebr. 45,4 48,1 43,2 42,6 46,4 45,2 45,1 46,2 45,6 47,6 44,1 45,2 

Mai 45,7 46,9 44,7 44,3 46,8 46,3 46,2 46,S 45,6 48,4 44,1 45,4 
Aug. 45,6 47,5 43,1 42,6 45,8 44,2 44,2 46,3 45,7 48,5 44,2 45,2 
Nov. 45,7 47,3 45,4 45,2 47,1 46,2 45,5 46,5 45,7 48,1 44,3 45,3 

1963 Febr. 44,8a ) 48,2 43,7 43,2 46,5 46,4 44,0 46,9 45,1 46,2 43,8 45,5 
Kai 45,5 47,0 45,6 45,6 45,9 45,3 45,0 46,5 45,5 48,2 43,9 45,1 
Aug. 45,S 47,6 42,1 41,S 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 
l!Iov. 45,8 47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,S 45,0 46,0 

1964 Jan. 6) 44,4 46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 
APr1I

1 
45,0 46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 

Juli 45,1 45,6 43,1 42,6 46,1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
Okt. 45,3 46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 46,2 48,8 45,1 46,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D5) 2,51 2,52 2,82 2,92 2,49 2,41 2,38 2,23 2,62 2,37 2,91 2,57 
1960 D 2,89 2,85 3,06 3,14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04- 2,76 3,34- 2,97 
1961 D 3,17 3,18 3,34- 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3.36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,4-0 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 . 3,36 3,93 3,70 4,16 3,81 
1964 D 4,15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4-,23 4,03 4,45 4,16 
1962 Pebr. 3,42 3,35 3,48 3,52 3,34 3,20 3,43 2,98 3,57 3,23 3,87 3,50 

Kai 3,51 3,44- 3,52 3,57 3,36 3,23 3,45 3,19 3,68 3,40 3,94 3,60 
Aug. 3,56 3,56 3,76 3,86 3,39 3,32 3,46 3,18 3,72 3,4-7 4,02 3,63 
l!Iov. 3,62 3,59 3,83 3,93 3,44 3,41 3,47 3,26 3,78 3,51 4,07 3,65 

1963 Pebr. 3,66a ) 3,65 3,85 3,91 3,72 3,47 3,51 3,29 3,80 3,46 4,05 3,69 
Mai 3,76 3,68 3,85 3,93 3,51 3,52 3,67 3,33 3,91 3,70 4,12 3,81 
Aug. 3,82 3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,36 3,96 3,77 4,20 3,84 
Wov. 3,68 3,86 4,06 4,15 3,62 3,70 3,74 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 

1964 Jan. 6) 3,94 3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4-,00 
APril/ 4,08 3,98 4,22 4,32 3,73 3,90 3,83 3,67 4,13 3,94 4,35 4,08 
Juli 4,16 4,03 4,36 4,48 3,79 4,00 4,00 3,71 4,26 4,10 4,46 4,14 
Okt. 4,28 4,14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3,76 4,37 4,15 4,59 4,33 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlta Wochenstunden 

1958 D5) 43,1 44,3 - - - - - - 43,8 44,4 42,9 44,1 
1960 D 43,2 43,4 - - - - - - 43,S 44,2 43,0 43,0 
1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 4-1,8 42,1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43,1 40,8 4-1,3 
1962 Febr. 42,4 44,2 - - - - - - 43,2 43,S 42,1 42,5 

Kai 42,3 43,8 - - - - - - 43,0 43,S 41,8 41,9 
Aug. 42,2 43,6 - - - - - - 42,6 4-3,7 41,4 41,9 
l!Iov. 42,7 43,9 - - - - - - 42,6 43,9 42,1 42,1 

1963 Pebr. 41,6a ) 43,S - - - - - - 42,S 42,9 41,6 41,9 
Mai 41,8 43,5 - - - - - - 42,6 43,5 41,6 41,7 
Aug. 41,7 43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,6 
Wov. 42,3 43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42,1 42,3 

1964 Jan. 6) 4-1,0 43,0 - - - - - - 41,6 43,1 40,6 41,0 
April I 41,0 42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
Juli 41,1 42,7 - - - - - - 41,7 42,6 40,7 41,2 
Okt. 41,S 43,1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42,1 

Bruttoatundenverdienate in DM 
1958 D5) 1,58 1,83 - - - - - - 1,67 1,69 1,84 1,69 
1960 D 1,89 2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2,14 2,01 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1962 Febr. 2,:n 2,45 - - - - - - 2,39 2,39 2,61 2,45 

Kai 2,38 2,52 - - - - - - 2,47 2,52 2,65 2,50 
Aug. 2,40 2,59 - - - - - - 2,50 2,54 2,72 2,50 
l!Iov. 2,45 2,61 - - - - - - 2,54 2,55 2,73 2,51 

1963 Pebr. 2,51 a ) 2,61 - - - - - - 2.59 2,59 2,79 2,58 
Mai 2,57 2,67 - - - - - - 2,69 2,72 2,86 2,64 
Aug. 2,61 2,73 - - - - - - 2,74- 2,75 2,92 2,68 
Nov. 2,65 2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 

1964 Jan. 6.) 2,70 2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 
APril, 2,76 2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 
Juli 2,80 2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2.90 
Okt. 2,89 2,89 - - - - - - 3,08 3,17 3,11 3,11 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D = Durchschnitte aus 4 Monatsergebnisaen.- 3) Eisen- und Stshlerzeugung (einechI. -halbzeugwerke).-
~  Einschl. NE-MetallgieBerei.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab April 1964 "l!Ieuer Berichtskreis".- a) Ohne Bau. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der lndustrie 

noch: Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien Investitionsgüterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 

Stahl- u.\ ,I strasen-1 I Jahr 1) Mineral- Chem. Chemie- Holz- Zell- Gummi-und Luft-
Monat 111- stoff- u. asbest- Leicht- ~~~ u. Luft- Schiff- fahr-

verar- Industrie faser- bearb. papier- verarb. insgesamt metall- sc fahrzeug- zeug-
bettung 2) industrie Industrie erz.Ind. Industrie bau 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 48,3 47,6 47,5 46,6 49,6 45,3 46,4 47,1 46,5 45,2 48,9 
1960 D 47,7 47,0 46,6 47,4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 45,3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45,1 46,5 48,0 46,7 45,1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45,5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 45,3 46,2 48,9 45,0 44,9 46,1 44,9 44,2, 47,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48,1 44,6 44,4 45,7 44,6 43,9 47,1 42,6 
1962 Febr. 47,2 46,7 46,2 46,3 48,7 45,0 45,4 46,7 45,8 44,2 47,6 

Mai 46,5 46,0 45,3 46,8 47,9 44,6 45,3 46,7 45,S 44,7 48,5 
Aug. 46,9 45,9 45,5 46,8 48,4 45,3 45,2 46,4 45,1 44,9 47,8 · Xov. 46,2 46,1 45,2 46,9 48,4 44,9 45,5 46,9 45,5 45,1 46,8 

1963 Febr. 45,7 45,8 46,0 45,3 49,2 45,0 44,5 45,0 44,8 43,3 44,9 
Mai 45,3 45,9 44,9 46,5 48,2 44,8 44,6 45,8 44,5 44,1 47,6 
Aug. 47,1 46,5 45,6 46,4 49,1 45,1 45,0 46,5 45,0 44,2 • 47,7 
Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 

1964 Jen. 4) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 
April I 44,7 45,3 44,8 46,1 48,3 44,5 44,4 45,6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli 44,4 45,3 44,7 46,1 48,1 45,1 44,6 46,1 44,7 44,0 47,4 42,7 
Okt. 44,1 45,8 44,8 46,5 48,6 4,,1 45,1 46,7 45,2 44,3 47,5 43,1 

Bruttostundenverdienst in DM . 
1958 D3) 2,60 2,50 2,53 2,01 2,36 2,52 2,46 2,45 2,46 2,68 2,54 
1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3,11 3,10 3,11 3,33 3,10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3,51 3,51 3,77 3,54 
1963 D 3.98 3,96 4,06 3,18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3,97 3,72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3,45 3,95 4,26 4,13 4,19 4,14 4,42 4,17 3.87 
1962 Febr. 3,60 3,48 3,48 2,79 3,38 3.51 3,45 3,45 3,45 ;,70 3,50 

Mai 3,77 3,67 3,76 2,86 3,40 3.62 3,51 3,49 3,51 3,78 3,55 · Aug. 3,70 3,65 3,72 2,94 3,48 3.64 3,55 3,52 3,54 3,79 3,55 
Nov. 3,78 3,70 3,78 3,01 3,61 3,78 3,57 3,58 3,54 3,83 3,56 

1963 Febr. 3,82 3,74 3,79 3,07 3,62 3,84 3,60 3,59 3,59 3,82 3,55 
Mai 4,03 3,98 4,10 3,14 3,62 3,89 3,72 3,72 3,71 3,96 3,67 
Aug. 3,97 3,95 4,06 3,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 
Nov. 4,11 4,15 4,30 3,28 3,77 3,99 ;,81 3,83 3,80 4,05 3,82 

1964 Jan. 4) 4,13 4,16 4.25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3,92 
April I 4,34 4,17 4,14 3.40 3,94 4,16 4,05 4,09 4,05 4,:n 4,08 3,84 
Juli 4,44 4,30 4," 3.47 3,99 4,;2 4,10 4,17 4,11 4,40 4,14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

Weibliche Arbeiter 
llezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 42,5 44,2 44,2 43,6 44,3 43,3 43,7 44,3 43,9 ,43,9 44,4 
1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43.2 43,1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43,1 42,9 
1962 D 43,0 43.2 43,1 43,4 43,7 42,7 42,3 43,7 42,1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,3 42,2 41,9 42,7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1962 Ji'ebr. 43,6 43,6 43,4 43,3 43,6 42,9 42,2 43,6 42,2 42,2 41,4 

Ilai 42,6 43,4 43,1 43,3 43,6 43,0 42,3 43.3 42,1 42,8 41,0 · Aug. 42,7 42,6 43,0 43,2 44,0 42,6 42,2 43,8 41,9 43,1 42,5 
Nov. 43,0 43,1 43,0 43,8 43,4 .. 2,3 42,6 44,0 42,1 43,8 42,0 

1963 Febr. 42,6 42,7 42,8 42,6 43,4 42,2 41,7 42,0 41,4 41,0 42,2 
Mai 42,3 43,0 42,6 43,0 43,1 42,1 41,8 42,8 41,7 42,2 41,6 
Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 
Nov. 42,5 42,1 42,5 43,2 43,6 42,0 42,5 43,1 42,6 43,2 42,5 

1964 Jan. 4) 42,1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41,3 41,8 
April I 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40,7 41,2 42,4 40,6 
Juli 41,5 41,7 41,7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41,5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,8 42,8 42,3 41,7 41,3 41,3 41,7 41,6 42,0 41,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1.91 1,58 1,72 1,55 1,61 1,75 1,65 1,60 1,68 1,99 1,73 
1960 D 2,15 1,88 2,02 1,80 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1,98 
1961 D 2,38 2,14 2,28 2,04 2,23 2,34 2,17 2,05 2,20 2,57 2,12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,29 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3,13 2,57 
1964 D 3,08 2,93 3,13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 
1962 Febr. 2,67 2,29 2,40 2,22 2,39 2,49 2,42 2,32 2,42 2,91 2,41 

Mai 2,69 2,39 2,60 2,25 2,39 2,60 2,46 2,34 2,49 2,95 2,42 
Aug. 2,66 2,41 2,60 2,32 2,47 2,60 2,50 2,42 2,51 2,97 2,43 
Nov. 2,73 2,43 2,62 2,37 2,55 2,70 2,53 2,47 2,53 3,00 2,50 

1963 Febr. 2,80 2,49 2,69 2,44 2,58 2,75 2,55 2,46 2,56 3,01 2,48 
Mai 2,94 2,61 2,83 2,49 2,60 2,81 2,64 2,60 2,64 3,13 2,55 
Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3,18 2,64 
Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2,70 2,65 2,72 3,20 2,62 

1964 Jan. 4) 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2,73 2,80 3,35 2,72 
April 3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
Juli I 3,14 2,91 3,15 2,77 2,88 3,12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 
Okt. 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 

1) D ~ Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chemiefaserindustrie.- 3) Ohne Saarland.- 4) Ab April 1964 "Neuer llerichts-
kreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr l ) 

(metallverarbeitende Industrie) 
Fein- Stahl- Spiel-, Papier- Drucke- Xunst-

Monat Elektro- verf.- Feinkeram. Glas- Holz- Schmuck- u. pappe- rei-u. stoff-
techno mechanik, insgesamt Industrie industrie verarb. waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. 

Industrie opt. u. EBM-Waren- Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie Uhrenind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1956 D2) 46,2 45,8 46,6 46,1 47,3 46,9 46,1 46,2 46,4 47,7 46,9 
1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46,1 46,4 46,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,6 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,6 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44,1 44,5 44,4 45,6 44,6 44,9 

1962 Febr. 45,1 44,3 45,3 45,6 46,9 45,1 45,3 45,5 47,6 46,7 45,9 
Mai 44,9 44,2 45,0 45,3 46,6 44,9 45,5 45,1 46,8 46,6 45,2 
Aug. 44,8 4},7 45,0 45,3 46,4 • 45,2 45,3 44,6 47,2 46,7 45,6 
Bov. 45,0 44,5 45,5 45,9 46,7 44,9 46,4 46,0 47,3 46,7 45,6 

1963 l"ebr. 44,5 43,6 44,7 44,4 45,8 44,2 43,1 44,5 46,8 45,7 45,0 
Jfai 44,2 43,5 44,6 44,7 46,1 44,0 44,2 44,6 46,3 45,7 45,2 
Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 
Nov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 

1964 Jen. 3) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,5 44,6 
43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 April 

I 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 Juli 4:5,9 43,3 44,6 44,4 
Okt. 44,3 44,1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,3 45,6 . 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D2) 2,35 2,33 2,42 2,30 2,25 2,49 2,17 2,12 2,21 2,88 2,24 
1960 D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3,10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3,17 3,61 3,20 3,11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,86 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1962 Pebr. 3,28 3,32 3,41 3,23 3,09 3,54 3,07 3,02 3,14 3,91 3,17 

Jlai 3,33 3,36 3,49 3,29 3,15 3,61 3,14 3,08 3,19 3,94 3,26 
Aug. 3,37 3,38 3,53 3,32 3,16 3,56 3,26 3,13 3,24 3,97 3,30 
Bov. 3,40 3,41 3,55 3,43 3,30 3,76 3,32 3,19 3,34 4,20 3,34 

1963 li'ebr. 3,4-3 3,43 3,59 3,53 3,31 3,78 3,40 3,23 3,49 4,31 3,42 
Jlai 3,56 3,56 3,69 3,58 3,37 3,93 3,48 3,32 3,47 4,32 3,51 
Aug. 3,61 3,62 3,77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 
Nov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 

1964 Jan. 3) 3,73 3,75 3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 
April I 3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4,14- 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4,13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

Weibliche Arbeiter 
. Bezahlte Wochenstunden 

1958 D2) 43,6 ~, 7 43,8 42,5 44,5 44,0 43,9 44,0 44,5 45,0 43,6 
1960 D 43,6 4 ,6 43,1 42,9 n,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 4-3,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43.9 42,7 

'1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,2 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40,8 
1962 P'ebr. 42,2 42,4 42,1 42,3 43,0 43,2 43,2 42,9 43,0 43,7 42,3 

Mai 42,4 42,3 42,0 42,1 43,5 43,4 43,2 42,6 42,7 43,7 42,3 
Aug. 42,4 41,7 41,8 41,9 ß,1 42,7 42,9 42,4 43,0 43,5 42,6 
Nov. 42,6 42,6 42,5 42,4 43,5 43,2 43,8 43,2 42,7 43,8 42,9 

1963 li'ebr. 41,9 41,7 41,6 41,3 42,6 42,3 41,0 42,3 41,4 42,9 41,6 
Kai 41,8 41,5 41,6 41,6 43,2 42,2 42,1 42,4 42,3 42,8 42,2 
Aug. 41,9 41,6 41,7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 
Bov. 42,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43.0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 

1964 Jan. 3} 40,3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 
April I 40,S 41,0 40,9 40,8 42,1 41,8 41,7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt. 41,0 41,4 41,6 41,3 42,3 42,4 42,4 42,0 42,1 42,4 41,5 

1958 D2) 
Bruttostundenverdienst in DM 

1,65 1,64 1,57 1,58 1,57 1,53 1,47 1,50 1,40 1,54 1,45 
1960 D 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,76 
1961 D 2,13 2,16 2,12 2,14 2,07 2,10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,43 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,68 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1962 Pebr. 2,37 2,45 2,36 2,34 2,23 2,29 2,19 2,19 2,15 2,27 2,13 

lIa.i 2,4G 2,47 2,41 2,37 2,27 2,34 2,26 2,23 2,19 2,29 2,22 
Aug. 2,45 2,50 2,45 2,39 2,29 2,29 2,33 2,27 2,22 2,30 2,27 
Iov. 2,48 2,52 2,47 2,45 2,40 2,43 2,39 2,32 2,29 2,45 2,30 

1963 l"ebr; 2,50 2,54 2,49 2,54 2,41 2,46 2,42 2,34 2,38 2,51 2,34 
Xai 2,59 2,64 2,58 2,57 2,44 2,52 2,50 2,43 2,39 2,52 2,41 
Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 
Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 

1964 Jan. 3) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 
APril/ 2,78 2,62 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84- 2,81 2,69 2,77 2,64 2,65 2,96 2,71 

1) D = Durchschnitte aue 4 Monateergebniesen.- 2) Ohne Saarland.- 3) Ab April 1964 "Beuer Berichtskreis". 
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Bezahlte Womenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: VerbraUChsgUterindustrien Nahrungs- und GenuBmittellndustrlen 
Jahr 1) Leder- I Textil- I Fleisoh- Tabak- Hooh-
Monat I ver8r- Schub- lleklel- llrot- verar- llrauerei verar ... und 

erzeugende beltende dungs- insgesamt industrie beitende und beltende Tiefbau 
Industrie industrie Industrie )(älzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 46,3 45,7 42,9 45,4 44,6 50,2 47,4 51,0 49,2 45,8 46,1 
1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47,1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,6 47,6 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,6 43,6 45,1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46,1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,6 46,6 46,7 46,1 43,1 45,2 
1962 Febr. 47,1 44,8 44,2 45,4 44,0 47,7 47,4 47,6 45,8 43,8 44,8 

)(ai 46,3 44,6 43,3 44,8 43,9 48,0 47,3 49,3 47,0 43,3 46,7 
Aug. 46,2 44,4 43,6 44,8 43,4 48,5 47,0 48,9 48,0 43,6 46,8 
Nov. 46,6 45,·5 43,9 45,6 44,3 50,2 47,1 50,5 46,9 45,2 44,6 

1963 Febr. 46,2 44,4 42,9 44,4 43,1 47,7 47.0 48,2 45,6 44,0 
Kai 46,1 44,3 42,9 44,6 43,7 48,0 47,6 48,3 47,3 44,1 46,5 
Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47.,0 49,4 47,9 44,2 46,3 
Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 

1964 Jen. 4) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46,1 47,6 45,4 42,9 43,8 
April I 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47,1 47,3 48,3 45,8 43,1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 ~,  ,48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 
Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 

Bruttostundenverdienst in DK 
1958 D3) 2,29 2,11 2,17 2,16 2,24 2,27 2,45 2,16 2,46 2,11 2,46 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3,19 2,67 3,09 
1962 D 3,17 3,15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,65 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3,77 4,00 3,85 4,30 
1962 Febr. 3,06 3,08 3,06 3,02 3,24 3,12 3,25 3,10 3,39 2,92 3,30 

Kai 3,10 3,12 3,08 3,06 3,26 3,20 3,31 3,18 3,47 2,91 3,48 
Aug. 3,20 3,16 3,13 3,p8 3,31 3,28 3,36 3,21 3,58 3,01 3,51 
Nov. 3,33 3,26 3,34 3,11 3,37 3,36 3,43 3,25 3,60 3,09 3,61 

1963 Febr. 3,36 3,36 3,36 3,30 3,49 3,36 3,52 3,34 3,62 3,22 
Mai 3,38 3,40 3,40 3,31 3,52 3,46 3,60 3,51 3,74 3,25 3,81 
Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,63 3,30 3,86 
Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 ;,89 

1964 Jan. 4) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 
April I 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,B3 3,62 3,70 3,'79 3,79 3,81 4-,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 3,83 3,95 3,68 3,79 3,87 3,90 3,86 4,17 3,69 4,34 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1958 D3) 44,3 43,9 42,0 41,7 41,6 44,4 43,6 46,7 43,8 42,6 43,3 
1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43,1 42,4 42,3 41,7 43,1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42,1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43,1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,S 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42,0 43,6 41,9 40,4 42,5 
1962 Febr. 44,3 42,4 42,5 42,1 41,6 42,5 42,4 43,3 41,6 40,4 41,3 

Kai 44,4 42,6 41,8 41,7 41,4 42,6 42,8 44,5 41,8 40,1 43,0 
Aug. 43,4 42,0 42,0 41,6 41,2 43,0 42,7 44,5 43,8 40,2 44,4 
Nov. 44,3 43,2 42,; 42,4 41,5 43,9 43,1 44,9 43,9 41,1 43,3 

1963 Febr. 42,8 41,9 41,4 41,0 40,8 42,4 43,1 43,4 41,5 39,9 
Mai 43,5 41,9 41,4 41,2 41,1 42,4 43,8 43,9 42,4 40,4 43,0 
Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 
Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41,1 44,1 

1964 Jan. 4) 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42,1 39,7 42,9 
April I 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42,1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43,1 42,5 44,5 41,4 40,7 42,S 

Bruttostundenverdienst in DM 
1958 D3) 1,55 1,36 1,61 1,65 1,58 1,41 1,48 1,43 1,85 1,33 1,68 
1960 D 1,62 1,1;6 1,97 1,99 1,81 1,67 1,74 1,71 2,15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2,19 
1962 D 2,31 2,16 2,42 2,45 2,43 2,10 2,16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2,14 2,79 
1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 
1962 Febr. 2,22 2,12 2,34 2,41 2,39 2,02 2,13 2,12 2,55 1,90 2,44 

Mai 2;23 2,15 2,36 2,45 2,43 2,09 2,15 2,20 2,62 1,92 2,53 
Aug. 2,37 2,19 2,41 2,46 2,44 2,12 2,16 2,21 2,69 1,96 2,57 
Nov. 2,43 2,24 2,59 2,50 2,48 2,18 2,20 2,;1 2,73 2,01 2,62 

1963 Febr. 2,47 2,31 2,60 2,65 2,56 2,20 2,27 2,37 2,75 2,08 
Mai 2,49 2,34 2,61 2,67 2,58 2,27 2,30 2,47 2,85 2,12 2,75 
Aug. 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2,16 2,81 
Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 

1964 Jan. 4) 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 
April I 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 .2,59 2,97 2,50 3,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
Okt. 2,88 2,62 3,01 , ~ 2,80 2,58 2,64 2,67 3,18 2,58 3,13 

1) D r ~tt  aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Baubendwerke.- 3) Ohne Saarlend.- 4) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr 
lIonat 

1956 D?) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Febr. 

lIai 
Aug. 
Bov. 

1964- Jan. 5) 
April 
Juli 
Okt. 

1958 D2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 1!'ebr. 

lIai 
Aug. 
liov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 
Okt. 

Jahr 
lIonat 

1958'D 2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 l!'ebr. 

lIai 
Aug. 
Bov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 
Okt. 

1958 n2) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Febr. 

hi 
Aug. 
liov. 

1964 Jan. 5) 
April 
Juli 
Okt. 

.~  
: < .. > ~ " 

Durdlsdmittlidler Bruttomonatsverdienst aer Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West)1) 

DM 

Induatrie Ener- Bergbau Grundstoff- und 
ProduktionagUterindustrien g1ew• 

Handel, einsah!. und Stein- Jl Braun- I IKau- u. Industr. Eisen-
Bau, ohne Wasssr- ins- u.Pech- Erz- Stein- übriger ine- der und Kredit, 1ns- Bau versg. gesamt kohlen- salz Bergbau geealllt Steine Stahl-Vers. gesamt bergbau u. Erden industr. 

Männliche Angestellte 
639 665 680 663 809 627 617 727 766 660 685 642 703 
723 773 766 760 851 660 889 632 838 715 764- 735 792 
778 842 837 632 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004- 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124- 1 029 1 053 1 028 989 
886 942 934 927 1 052 1 067 1 070 1 000 1 030 895 948 910 917 
904 963 951 931 1 051 1 063 1 069 1 006 1 044 899 974 943 919 
919 980 968 961 1 053 1 061 1 072 1 009 1 055 930 988 967 938 
935 990 980 978 1 084 1 098 1 0,80 1 042 1 065 939 998 971 956 
944 997 988 990 1 109 1 119 1 133 1 073 1 066 982 1 007 978 959 
952 1 016 1 005 990 1 137 1 150 1 142 1 087 1 083 1 015 1 030 1 006 963 
970 1 036 1 023 996 1 144 1 154 1 144 1 105 1 148 1 026 1 056 1 041 993 
995 1 064 1 053 1 023 1 156 1 165 1 164 1 112 1 151 1 045 1 085 1 055 1 022 

Weibliche Angestellte 
371 413 413 471 474 461 524 426 495 425 435 396 454 
419 464 463 516 498 498 550 469 523 466 491 456 502 
461 506 506 563 549 553 564 509 564 516 540 505 537 
507 556 556 606 596 596 637 550 616 561 587 549 572 
547 59S 594 646 630 ;33 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674- 672 711 629 732 636 662 6H 641 
532 579 578 630 631 636 653 617 &37 593 611 567 591 
541 591 589 631 620 620 663 560 653 586 627 576 593 
553 602 601 652 626 628 661 562 670 590 637 569 608 
5&2 609 606 670 644 650 670 603 671 596 644- 602 618 
575 618 617 678 659 662 701 620 683 617 655 611 627 
566 625 623 682 660 659 697 613 703 626 664 626 624 
578 637 635 687 679 679 709 638 746 635 663 652 644 
595 657 656 704 680 675 721 635 746 650 707 663 6&2 

noch: Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien InvestitionsgUter1ndustrien 

.ine- Che.1e- 1 zell-.! Gwami- Stahl- ! rtr ~ I .1 Luft-n- Chem. ~~ ; . stoff-u. und und Ma- u. Luft-
lIetall- raltll- Indu- faser- be1t papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- Schiff- fahr-

ind·3) verar- strie4 ) indu- • erzeug. verarb. gesamt metall- zeug- zeug-
beitung strie Industrie bau 

llännliche Angestellte 
670 720 693 664 608 750 647 684 677 663 751 686 
743 817 804 775 696 857 751 768 757 770 834 763 · 811 885 890 843 770 940 825 635 616 840 903 821 
876 972 961 915 840 996 886 906 66S 907 995 893 
928 1 046 1 023 962 699 1 034 936 954 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
902 1 020 985 945 874 1 024 923 927 906 929 1 023 896 
924 1 050 1 029 990 889 1 026 930 947 927 947 1 043 913 
942 1 054 1 035 994- 904 1 036 941 968 946 968 1 071 934 · 946 1 059 1 044 997 930 1 049 951 914- 947 977 1 073 952 
960 1 083 1 051 1 032 936 1 057 974 961 956 965 1 076 954 

1 001 1 113 1 083 1 019 933 1 103 984 998 976 999 1 087 979 1 001 
1 012 1 128 1 109 1 040 945 1 112 1 001 1 014 1 003 1 016 1 096 993 1 009 1 046 1 155 1 146 1 063 970 1 115 1 016 1 049 1 043 1 050 1 140 1 029 1 026 

Weibliche Angestellte 
.426 482 438 441 369 445 424 411 417 410 438 392 
472 533 501 508 411 499 47} 457 462 455 477 438 
516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 · 561 638 608 614 502 607 566 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 576 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
577 665 632 635 530 649 601 565 569 560 596 538 
590 693 660 655 529 640 606 578 586 572 608 545 604 695 666 663 542 646 614 592 597 587 627 567 605 696 671 669 558 654 622 596 601 592 631 563 
617 715 661 679 571 666 634 605 613 600 640 572 

57'7 635 705 694 678 549 660 639 615 622 609 658 596 
641 724 714 704 561 691 652 624 631 620 665 595 586 
669 734 748 737 576 66S 666 647 659 640 690 633 596 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ohne Saarland.- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung._ 5) Ab April 1964 "Neu-
er Berichtskreis W • 

-136':'-



DunhsdmittIimer Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgüterindustrien industrien 
Jahr Elektro- Fein- I Stahl- Fein- HOlz-.l SPiel-.! Papier- Drucke- Kunst-1 Leder-
Monat techno mech •• ver.form. ins- kera- Glas- verar- Schmuck- und re i- U. stoff- erzeu- I ~ r

Indu- Optik U. EBM- gesamt mische indu- beit. waren- pappe- Ver- ~~~~~ gende beit. Uhren- Waren- Indu- strie u.ä. verarb. vielf. strie industrie strie Industrie industr. Industrie 

Männliche Angestellte 
1956 D1) 674 666 652 639 617 644 611 642 656 720 660 624 583 
1960 D 760 774 733 727 683 728 697 731 746 625 749 706 626 
1961 D 624 835 801 798 741 794 770 796 625 695 829 788 705 
1962 D 692 905 666 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 
1963 Febr. 908 927 892 918 855 942 892 891 931 1 038 922 909 844 

Mai 927 953 914 922 868 932 899 902 937 1 043 935 922 844 
Aug. 948 967 935 936 869 934 914 926 951 1 058 958 932 848 
lIov. 954 971 938 953 877 946 936 930 970 1 086 976 965 866 

1964 Jan. 2) 960 985 947 964 903 959 945 949 987 1 100 982 985 898 
April 980 989 970 981 947 965 937 945 1 005 1 114 984 1 055 894 
Juli 992 1 009 985 996 960 974 964 966 1 027 1 127 997 1 075 895 
Okt. 1 026 1 041 1 025 1 018 958 986 995 969 1 035 1 176 1 030 1 089 922 

Weibliche Angestellte 
1958 D 1) 407 415 402 393 414 377 360 398 391 416 388 387 369 
1960 D 454 465 452 44-3 458 434 403 450 444 466 437 422 417 
1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 

'1963 D 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
: 1964 D 629 613 614 614- 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
11963 Febr. 562 573 561 568 574- 565 532 550 573 602 564- 535 537 

Mai 578 587 569 570 576 558 534 558 580 603 573 531 545 
Aug. 589 599 583 580 580 564 542 572 589 610 585 543 552 
lIov. 595 601 586 591 590 573 561 583 601 635 590 570 561 

1964 Jan. 2) 603 612 596 601 610 587 569 604 611 646 598 574 583 
April 617 600 599 605 607 588 560 587 609 638 589 585 569 
Juli 625 613 610 615 616 594 574 596 618 649 605 591 588 
Okt. 648 632 638 628 620 602 583 601 628 685 632 603 595 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kredittnst1tute UDd r ~ r  industrien Genußmittelindustrien 
Jahr Braue- Tabak- Roch-

I, 1 Be- und Ein- ~ ! Kredit- Ver-Monat Schuh- Textil- klei- ins- rei verar- Tiefbau ins- Ausfuhr- groB- Einzel- insti- siche-und beit. dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt tute rungs-
industrie rei strie handel u.ä. gewerbe 

Männliche Angestellte 
1958 Dl ) 622 640 589 629 698 597 727 578 611 579 553 596 626 
1960 D 70" 727 669 716 787 673 831 656 703 661 611 670 686 
1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D 896 922 865 911 998 84-6 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 ... ... 812 907 892 
1963 Febr. 886 913 848 888 971 831 1 018 812 858 819 754 829 843 

Mai 884 912 859 902 991 839 1 083 825 872 833 773 841 837 
Aug. 896 927 869 916 1 007 .851 1 093 838 880 847 783 861 838 
Nov. 925 935 884- 937 1 019 862 1 093 860 898 873 806 866 879 

1964 Jan. 2) 927 941 890 937 1 028 907 1 087 872 914- 881 811 898 880 
April 928 976 897 938 1 021 946 1 164 857 '--870--' 796 891 882 
Juli 945 988 905 971 1 056 968 1 186 875 895 816 895 884 
Okt. 956 999 925 999 1 091 974- 1 192 897 912 836 929 902 

Weibliche Angestellte 
1958 D1) 366 401 392 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
1960 D 410 452 441 449 524 450 466 396 452 412 365 448 465 
1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 456 401 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 480 536 499 447 516 557 
1963 D 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 ... ... 499 623 617 
1963 Febr. 520 574 567 568 653 579 587 507 565 524 465 566 591 

Mai 521 572 573 576 664 587 617 514 574 529 475 576 586 
Aug. 5:31 585 582 584 686 594 623 526 582 540 486 592 591 
Nov. 553 590 589 595 697 606 621 536 598 553 495 595 617 

1964 Jan. 2) 558 595 602 600 710 628 633 550 611 561 508 625 624 
April 553 618 608 588 689 647 662 532 '--561---' 489 611 608 
Juli 560 629 612 606 712 663 668 543 575 500 615 613 
Okt. 572 633 621 629 746 671 674 557 589 511 639 630 

1) Ohne Saarland.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreie". 
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1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 ]JOT. 

1964 Jan. 
April 
JUli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 NO". 
1964 Jan. 

Ap.ril 
Juli 
Olct. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 BoY. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963110 ... 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

JAhr
' 

) 
Konat 

1960 D 
1961 D 
1962 J) 

~ D 
1964 J) 

1963 Nov. 
~ Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 !lOVe 

1964- Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

~ D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 J) 
1963 J) 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Jul! 
akt. 

Indices der tariflhhen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidien Wirtsdiaft und bei Gebietskörpersdiaften 

Ein-
bezogene 

Wirt-
schafte-
bereiche 
insgesamt 

97,8 
97,5 
96,1 
95,4 
93,8 
95,2 
94,3 
93,8 
93,6 
93,6 

111,3 
120,4 
132,4 
14',3 
151,6 
143,7 
146,0 
150,1 
151,7 
154.8 

97,6 
97,5 
96,7 
96,3 
95,3 
96,2 
95,6 
95,2 
95,1 
95,1 

110, , 
119,0 
127,6 
135,2 
142,0 
'37,6 
138,3 
140,8 
142,1 
144,5 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1958-100 

Bergbau Grundeto.tf- und Produktions&,Uterindustrien 
~ ' ' ~~~ " ~ ' ~ ~~~~~ ~ r ~~~ ~~~.~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~r ~ ~ ~ ~~~~~ r~ ~ ~~ ; 
zusammen ~~ ; ~~ ~  Erz- ~~ übriger ~  u. zusammen ~~  Stahl- Metall-) 61- Indu- . ~ t

ealz- Bergbau ass r- Erden 2) 3 verar- strie verar-
bergbau verBorg. industrien bei tung 4) bei tung 

96,1 
95,8 
95,5 
95.1 
9·h2 
95.1 
94,2 
94,2 
94,2 
94.2 

108,0 
115,5 
124,1 
129.3 
136,3 
1 ", 9 
133,4-
134,2 
137.4 
"7,6 

103,0 
109,2 
116,6 
120,8 
126,4 
122,9 
123,8 
124,6 
127,5 
127,8 

95,9 
95,9 
95,8 
95,6 
94,6 
95,6 
94-,6 
94,6 
~,  
~.  

107,5 
114,5 
122,4 
127,5 
134.0 
1}0,2 
131.3 
132,0 
135,3 
135,3 

95,4 
95,3 
95.3 
95,3 
93.6 
95,3 
93.6 
93,6 
93.6 
93,6 

102,1 
107,6 
114,4-
118,8 
123,9 
121,3 
121,} 
122, ., 
125,2 
125,2 

97,8 
96,1 
94,8 
92,7 
92.6 
92,7 
92,6 
92,6 
92,6 
92,6 

106,9 
115,0 
131,9 
137,7 
148,0 
139,8 
145,6 
145,6 
146,3 
150,9 

97,5 
95,8 
93.9 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 

104-,7 
110,0 
124,3 
125.9 
134,4 
125,9 
131,6 
131,6 
134,0 
137,4 

Arbeiter5 ) 
Ta.r1:f11che Wochenarbei tazei ten 

96,7 
95.2 
93,6 
93,1 
92.6 
93,1 
92,8 
92,8 
92,8 
92,8 

n},6 
128,6 
132,6 
139,8 
147,2 
142,5 
145,0 
145,7 
147,7 
148,1 

97,0 
95,6 
93.4 
91,4 
89,8 
91,4 
89,8 
89,8 
89,8 
89,8 

96,0 
95,2 
93,4 
93,3 
93,2 
93,3 
93.3 
93,2 
93,2 
93,2 

99.7 
99.6 
99,2 
99,1 
97,8 
99,1 
99,1 
97,4 
97,4 
97,4 

Tarifliche Stundenlohne 

110,7 
121,7 
136,9 
143,6 
152,5 
144,9 

118,4 
129,5 
lH.2 
149,1 
159,4 
150,7 

111,8 
121,3 
131,5 
140,4 
147,9 
143,5' 

147,0 157,0 143,6 
147,0 159,0 148,1 
156,6 159,0 148,2 
156,6 '59,0 149,2 

AngestellteS). 
Tarif'liche Wochenarbei tazettell 

96,8 
95.5 
94,4 
94,4 
94.4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

106,4 
112,6 
112,6 
119,1 
123,7 
122,2 
122,2 
122,2 
124,4-
124,4-

97.0 
90,0 
88,9 
87,8 
86,7 
87,8 
86,7 
86,7 
86,1 
86,7 

96,0 
96,0 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92.7 
92,7 
92,7 

~ ~ 
96,0 
95,9 
94,6 
95,9 
95,9 
94,2 
94,2 
94,2 

Tarifliche Monatsgehal ter 
104,6 109,5 109,6 
113,7 121,7 116,8 
125,1 130,9 124,0 
129,2 133,9 131,9 
134,7 142,6 1'36,9 
130,6 
130,6 
130,6 
137,8 
137,8 

133,9 
141,9 
141,9 
141,9 
14',9 

134,7 
134,7 
136,6 
136,6 
137.9 

98,4 
97,8 
96,1 
95,6 
93,7 
94,9 
93,9 
93,8 
93,5 
93,4 

110,9 
121,6 
134,7 
143,9 
155,2 
147,1 
149,5 
151,7 
156,0 
160,0 

96,5 
97,8 
96,6 
96,0 
93,9 
94,8 
94,1 
94,0 
93,7 
93,7 

110,9 
122,0 
1;3,4 
141,4 
149,4 
143,3 
144,4 
145,8 
151,0 
153,6 

98,8 
98,1 
97,7 
96,7 
95,3 
96,4 
96,4 
95,7 
94,8 
94,4 

112,5 
124,1 
138,1 
148,7 
160,9 
152,5 
152.7 
157,0 
163, ? 
166,3 

98,81 98,0 
97,7 
97,0 
95,2 
96,7 
96,7 
95,6 
94,3 
94,1 

111,0 
121,9 
133,5 
141,6 
150,5 
144,9 
144,9 
149,0 
152,5 
152,6 

97,8 
97,8 
93,8 
93,8 
92,1 
93,8 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 

106,5 
116,0 
129,3 
134,3 
143,2 
136,1 
138,9 
140,6 
142,5 
147,8 

~ ; ~ 
94,0 
94,0 
92,' 
94,0 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

111,6 
119,3 
129,7 
133,3 
138,8 
135,0 
135,1 
136,5 
'38,6 
143,1 

97,9 
97,8 
94,7 
~.  

91,8 
~,  

91,8 
91,8 
91,8 
91,8 

109,8 
117,4 
131,4 
137,2 
148,1 
139,1 
143,3 
145,9 
146,0 
153,5 

§1:!l 
94.7 
94,5 
91,8 
94,3 
91,8 
91,8 
91,8 
91,8 

110,9 
119,4 
129,6 
135,2 
141,4 
137,4 
137,8 
139,7 
140,2 
145,9 

99,0 
97,3 
97,1 
96,4 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 
94,3 

112,9 
127,2 
140,3 
156,2 
167,4 
160,6 
160,7 
160,9 
171,9 
172,5 

~  
97,8 
97,0 
94,4-
94,4 

,~ 
94,4 
94,4 
94,4 

111,1 
126,1 
139,7 
151,3 
159,6 
152,9 
153,4 
153,6 
163,9 
164,7 

98.9 
97,8 
97,6 
97,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

113,2 
127,7 
140,4-
'55,0 
169,8 
161,1 
162,0 
163,4 
172,2 
176,7 

~ ~ 
97,8 
97,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

111,1 
124,9 
137,6 
148,5 
157,9 
150,2 
15

'
,2 

152,0 
161" 
163,8 

97,5 
96,3 
96,3 
95,6 
93,9 
94,8 
94,7 
94,7 
93,1 
93,1 

112,2 
124,9 
136,1 
147,1 
160,2 
149,3 
'54,3 
156,6 
161,7 
163,7 

~ ~ 
96,1 
95,6 
93,9 
95,0 
95,0 
95,0 
92,8 
92,8 

108,4 
118,7 
128,7 
136,8 
145,1 
137,4 
142,7 
143,3 
14-5,4 
146,2 

~ ~r~~~~~ ; f-___ . r ... .. .rt ' t . ." 't ; .; r ~ ". t .r . .. __ ,-____ "'t ' . ' ' , r r., r " ' t r ~.. ' . t r . ,  
güterindustrien ~ I Ma-' I ~~r~~~~  Fein- ver- Kunst- Pap1er-

~~; ~  ~~~;~  zusammen ~ ~~~  ,sch1nen-1 Schiff- ; ~  ~ ~~rr ~~  ~~, zusammen . ~~t ~  ~~~ ~ ; ~ ~' 
~ ; erzeug. bau Optik ~ ~ ~~ etrie gewerbe 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
97,3 
95,7 
95,2 
95,2 
95,2 

110,' 
121,4 
134,2 
145,0 
154,3 
148,9 
151,7 
152,9 
153,6 
155,6 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95, J 
96,9 
95,3 
95,3 
95,3 
95,2 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
141,6 
135,7 
139,5 
139,5 
140, '5 
142,5 

99.5 
97,8 
97,8 
97.8 
95,6 
97,8 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

112,6 
127,1 
138,4 
147,4 
161,8 
14-8,9 
159,6 
160,9 
160,9 
160,9 

99,6 
98,2 
98,2 
97,8 
96.0 
97,8 
96,0 
96,0 
96,0 
96.0 

110,9 
121,9 
132,6 
140,4 
149,2 
141,7 
147,4 
148,6 
149,0 
149,0 

97,8 
97,8 
94,6 
94.3 
91,7 
94,2 
91,7 
91,7 
91,7 
91,7 

110,4 
117,5 
131,5 
137,2 
147,9 
138,9 
143,4 
145,7 
145,9 
152,8 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
91,6 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

110,1 
118,8 
129,2 
134,6 
140,4 
136,7 
137,3 
138,8 
139,4 
144,2 

97,8 
97,8 
94,7 
94.3 
91,8 
94,3 
91,8 
91,8 
91,7 
91,7 

109,3 
116,6 
130,4 
136,1 
146,9 
"7,8 
141,9 
144,8 
144.9 
, 52.2 

97,8 
97,8 
94,5 
94,3 
91,6 
94,3 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

111,1 
119,3 
129,7 
134,8 
140,9 
136,7 
137,0 
139,2 
139,4 
146,1 

~  

Tarifbche Wo chenarbe i tazel ten 
97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
9 1 ,6 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

110,1 
116,9 
131 ,0 
136,6 
147,3 
138,2 
142,7 
145,2 
145,2 
152,5 

97,8 
97,8 
94.4 
94,4 
91,7 
94,4 
91,7 
91,7 
91,7 
91,7 

97,8 
97,8 
94,9 
94,4 
92,0 
94,4 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 

97,8 
97,8 
94,7 
94,2 
9

'
,6 

94,2 
91,6 
91 ,6 
91 ,6 
9

'
,6 

Tarifliche StU1ldenlohne 
109,1 111,1 111,2 
115,8 118,5 118,1 
129,2 131,8 132,6 
134,9 137,7 138,6 
145,7 147.3 149,5 
136,5 
140,6 
143,5 
143,5 
1,1,4 

139,5 
143,8 
145,3 
145,8 
, 51,2 

!p8eetellte5 ) 

140, '3 
145,1 
147,4 
147,6 
'54,3 

Tarifliche Wochenarbei tszei ten 
97,8 97,8 97,8 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 
94,6 94,4 94,7 94,8 
94,2 94,4 94,2 94,1 
9',6 91,7 91,7 91,5 
94.2 94,4 94,2 94,1 
9',6 
9',6 
91,6 
91.6 

110,3 
119,0 
129,4 
134,7 
140,7 
136,9 
137,4 
1'39,0 
139,6 
144,7 

91,7 
91,7 
91,7 
91,7 

91,7 
91,7 
91,7 
91,7 

91,5 
91,5 
91,5 
91,S 

Tarifliche 140natsgehal ter 
110,1 109,4 109,6 
119,8116,4118,5 
130,1 128,8 129,1 
134,6 134,5 134,4 
140,9 140,2 140,2 
136,6 136,7 136,5 
136,6 137,4 137,6 
138,7 138,6 138,8 
138,7 139,6 139.4 
147,5 143,2 143,1 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
91,6 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

'13,1 
119,8 
134,6 
140,3 
151,6 
142,2 
, 47.4 
, 49,6 
149,6 
, 56,2 

97,8 
97,8 
94,6 
94,2 
91,6 
94,2 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

109,4 
118,4 
128,5. 
134,2 
140,0 
136,8 
137,7 
138,6 
139,6 
142,2 

97,8 
97,8 
~,  

94,3 
91,6 
94,3 
91,6 
91,6 
91,6 
91,6 

109,8 
116,9 
131,2 
136,5 
147,4 
138,2 
142,7 
145,2 
145,2 
152,7 

97,8 
97,8 
94,5 
94,3 
91,7 
~,  

91,7 
91,7 
91,7 
91,7 

110,9 
, 19.0 
129.3 
134,4 
140,5 
136,4-
136,8 
138.7 
139,2 
145,1 

97,8 
97,5 
96,3 
94,6 
93.6 
94,3 
93,8 
93,8 
93,S 
93,4 

112,7 
123,8 
135,7 
147, t 

~, 7 
14-9,7 
153,9 
155,8 
157,2 
160,2 

98,0 
97,7 
96,6 
94,9 
93,7 
94.5 
93,9 
93,8 
93,5 
93,5 

109,8 
120,1 
12919 
137,5 
144,9 
140,1 
141,5 
143,3 
145, , 
147,4 

98,S 
97,9 
96,4 
95,7 
93.4 
94,7 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 

111,5 
122,8 
136,4 
146,7 
156,5 
150,4 
153,2 
155.3 
157,8 
163,8 

98,9 
97,8 
97,1 
96,6 
94,7 
95,8 
95,1 
95,1 
94,3 
94,3 

109,9 
120,9 
132,0 
139,8 
146,3 
142,2 
142,7 
143,5 
147,4 
149,5 

97,8 
97,6 
97,6 
96,1 
~,  

94,5 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

113,8 
124,8 
138,6 
148,2 
161,0 
150,7 
156,7 
159,7 
159,8 
163,5 

97,7 
97,3 
97,1 
96,0 
93,1 
94,9 
93.9 
93,6 
93,6 
93,6 

109,1 
118,6 
'29,8 
137,0 
145,9 
137,7 
143,7 
144,6 
144,9 
147,7 

98,1 
97,8 
97,7 
95,6 
94,3 
95,6 
94,4 
94,4 
94,4 
94,1 

111,9 
122,1 
132,9 
145,0 
155,3 
148,2 
151,9 
152,5 
154,9 
158,3 

98,0 
97,8 
97,8 
95,8 
94,5 
95,6 
94,5 
94,5 
94,5 
94,4 

108,8 
118,9 
128,2 
136,3 
146,1 
140,3 
144,1 
144.1 
145,1 
147,7 

97,8 
97,8 
91,8 
95,9 
93,7 
95,6 
94,0 
94,0 
93,3 
93,3 

113,4-
125,5 
'38,3 
151,7 
165,0 
156,4 
160,8 
160,8 
162,0 
171.8 

97,8 
97,8 
97,8 
95,9 
93,6 
95,6 
93,9 
93,9 
93,3 
93,3 

109,8 
120,0 
131,8 
140,6 
148,) 
145,6 
145,6 
145,6 
146,5 
'53,5 

Ausfilhrliche Anga.ben enthalt die Fa.chserle M, Reihe 1" Tariflohne und Tal"1fgehalter. 
,) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand JeweJ.ls Monatsende • - 2} Eiaenschaffende IndustTl.e, Eiaen-, Stahl- u. l'empergießereien, Z1.ehereien und Kal twalzwer-
ke.- 3) Einschl. NE-Metallgleßerei.- 4} Ohne CheulJ.efaserheratellung.- 5) Mannhche und weibliche Arbel.ter bzw. Angestellte. 
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Jahr" 
Mdnat 

1960 D 
19tiJ D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Bov. 
1964 Jan. 

A.pril 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 JJ 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

A.pril 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
196? D 
1963 D 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 JJ 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr1 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962JJ 
1963 D 
1964 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
JulJ. 
Okt. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 JJ 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
JUll 
Okt. 

1960D 
1961 JJ 
1962 JJ 
1963 D 
1904 D 
1963 Nov. 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

IndIces der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch: Verbrauchsgüter1ndustr1en Nahrunga- und Genußmi ttelindustrien Baugewerbe 
Leder-

Textn-! ~ ; ' t~~~;;"  Muhlen- Flelsch- Obst-u. Ge- Tabak- Zimmerei erzeu- gewerbe, U.Fl.8Ch- Gemuss- tranke- waren- Hoeh- und gung u. v.Mueik- zusammen Nahrmi t- verar- ver- her- verar- zusammen und Dach-_verar_ gewerbe ins trum.. tellnd. bettung wertung stellung bettung Tl.efbau deckerel be1tung us..,. usw. uew. uew. 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 97,8 96.7 97.5 97,3 97.8 97,8 97,8 96,3 95.3 98.0 97,8 97,8 
97,9 97,6 96.2 97,4 96,0 96,5 95.8 97,6 95,6 94.7 97,13 91.8 97,8 
97,2 95.7 94.3 95.' 95.3 95.9 95,1 96,' 94.3 94.1 97 .3 97.3 97,2 
94.9 93.5 <::14,1 94.3 94.9 95.8 94.,4 95.6 93,8 94.6 95.6 95.6 95,6 
93.1 93,2 94.0 92,2 94.6 95.5 94,1 95,6 93,4 94.6 94,0 93.9 93.9 
93,9 93.2 94,0 94,2 94.8 95.8 94.2 95.6 93,7 94,6 95,5 95.6 95,6 
93.9 93,2 94,0 92,2 94.7 95,7 94,1 95,6 93,5 94,6 95.5 95.6 95.5 
93.9 93,2 94,0 92,2 94.6 95.5 94,' 95.6 93.3 94.6 93.6 93.3 93.3 
92.4 93,2 94,0 92,2 94,6 95.5 94,1 95.6 93.3 94,6 93.·' 93.3 93.3 
92,1 93.2 94,0 92,2 94.6 95,4- 94,1 95.5 93.3 94,6 93.3 93.3 93.3 

~ r '  Stunden1dhne 
110,4- 115,0 110,7 112,4- 113,8 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,0 110,6 
120,1 126,5 122,8 120,1 124,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 118,5 117,5 111.9 
126,9 137,6 139,5 134,1 136,0 132,5 137,8 14-2,5 139,7 131,7 "',1 130,1 130,7 
136.5 150,0 149,6 141,1 147.3 144.9 14-9,3 153.3 150,2 139,4- 141,2 140,2 14-0,4 
146,6 158,4- 161,6 152,4- 155.9 152,8 158,6 162,8 160,1 146,1 154-,0 153,1 152.9 
142,8 150,4- 150,4- 143,9 150,2 147,4 152,4- 157,0 154,9 139,7 143,2 141.9 142,2 
143,1 15'3,2 159,7 150, , 151,0 147,6 152,6 157,8 155,4 145,2 143,4 141,9 142,4-
143,8 158,6 159,8 150.9 153,2 149,6 156.7 160,2 155,6 145.6 155,1 155.4 155,0 
146,1 159.3 161,2 150,9 156.5 153,6 159.6 164,1 159.9 145,6 156,3 155.4 155,1 
149',5 159.1 161,8 154,0 160.0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 156,6 155,4 155,2 

Al'lseatell te 5 ) 
TarJ.f'lJ.che Wochenarbel tszeJ. ten 

98.6 98,0 98,3 97,9 97.6 98.9 97,4- 97,8 96,8 95.8 91.8 97.8 97,8 
97.9 91,8 97.5 97,8 97.0 98,2 96.5 97.8 96.3 95.6 97,8 97,8 97.8 
97,2 95.9 95.5 94.9 96,3 97.9 95.9 97.2 95.' 94,4 91.2 91.3 97.3 
94,8 93.7 95,2 94.4 95.6 91.6 94,8 96,2 94,6 93.5 95.6 95.6 95.6 
92.5 93.4 94,8 91 ,9 95,1 96.9 94.2 96,1 94,1 93.5 93,9 93,9 93.9 
93,4 93.4 95,2 94.2 95,4- 97.5 94.5 96,2 94.6 93.5 95,6 95,6 95.6 
93,4- 93.4 94.9 9 1 ,9 95.3 91.4 94,4- 96,2 94.3 93,5 95,5 95,6 95.6 
93.4 93,4 94.8 91.9 95,3 91,3 94.4 96.2 94,2 93,5 93.4 93,3 93.3 
91.5 93,3 94,8 91.9 95,3 97,3 94,4 96.2 94.2 93.5 93,4 93,3 93.3 
91,5 93,3 94.8 91.9 94,3 95,4 93.5 95,6 93.8 93.5 93.4 93.3 93,3 

Tar:lf'lJ.che Monatsgehalter 
108,9 111,0 108,1 110,6 110,4 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,5 112,6 112,5 
117,7 121" 119,6 118,7 120,2 120,9 119,9 120,0 120,6 117,5 120,4 120,4 120,5 
125,6 131,1 128,2 127,5 129,9 130,6 129,8 128,6 130.5 126,6 131,0 131,1 131,2 
132,4 138, :3 135,1 13'3,5 137.4 137,6 138,0 , 35,8 138,2 133.9 140,6 141,1 141,5 
118,3 145,2 142,7 139.9 144,4 144,0 145,0 142,7 145,8 140,8 151,0 151,7 1;2.6 
136,2 139,8 136,1 136,0 139.9 140,2 139,6 137.7 142,0 135.3 142,4 142,8 143,2 
136.9 140,4 139.1 138,3 140,3 140,5 139.6 ~ ,  142,0 138,4 142,4 14-2,8 143,2 
136,9 144,1 141,5 138,7 142,3 14 1 ,2 144,0 141,1 142,4- 140,0 152,4 '53.5 154,5 
137.9 146,8 143,2 139,5 145.5 145,4- 146,7 143.9 146,2 141,1 1;2.6 153,5 154,5 
139.4 147 ,0 144,6 141,1 147,2 146,9 141,1 144,4 150,2 141.3 152,9 153,5 154,5 

Handel, Kredi tJ.nstl tute und r ~ r ' r  Aus 
Verkehr und NachrichtenUbermi ttlung 

Groß- ! EinzBl-
Dienat- Schiff-

Handela- Kredit- Ver_ leis tun- Sonstige fahrt, 
slche- gen: Bundea- Bundes- Straßen- Wasser-zusammen ver- in- zusammen post bahn Eiaen- Terkehr straßen handel mJ. ttlung atl tute rungs- Friseur- bahnen gewerbe gewerbe und 

Hafen 
Arbe1 ter5 ) 

TarJ.f11che Wochenarbei tS2tJoJ. ten 
98.5 98,4- 98.5 - - - 97.9 96,2 95,2 96.3 97.9 96,2 -
98.3 98,2 98,4 - - - 97.6 96,2 95,2 96.3 91.9 96,2 -
98,1 98,0 '18,2 - - - 97,6 96,1 95.2 96.3 91,9 95.8 -
97,8 97.8 97.8 - - - 96.7 96,1 95,2 96.3 97.9 95,8 -
97.5 97,4 97.6 - - - 96,0 94.8 93,6 94.7 96,6 95.2 -
97,7 97,7 97.1 - - - 96,4 96,1 95,2 96,3 97.9 95,8 -
97,6 97.5 97,6 - - - 96.3 96,0 95,2 96,3 97.9 95.6 -97,5 97.4 97.6 - - - 96.3 94.4 93,1 94.1 96,2 95.

' 
-

91,5 97.4 97,6 - - - 95,7 94.3 93,1 94.1 96,1 95,1 -
91.5 97.4 97,6 - - - 95.7 94, '3 93,1 94,1 96,1 95,1 -

Tarifliche Stundenlohne 
112,0 111,9 112,2 - - - 112,4 115,6 121,2 115,2 114,2 113,4 -
121,4 121,5 121,4 - - - 121,2 125,8 133,3 127,0 120,0 121,3 -
131,8 130,8 132,9 - - - 128,5 134,7 141,3 135,3 129,2 131,5 -
14-0,9 140,4 141,3 - - - 138,7 144,2 151,2 144,7 140,5 140,7 -149,0 148,5 149,5 - - - 150,2 151,1 158,8 152,0 14.9,1 148,3 -
144, '3 143,7 144,9 - - - 142,6 146,1 153,2 146,4 143,7 142.3 -
145,0 144,4 145,7 - - - 145,6 146.7 153,2 146,4 143,7 144,1 -
147.7 147,6 147,8 - - - 146,3 151,8 159,3 152,5 149,0 147,1 -
149,0 148,2 149,9 - - - 149,Q 152,2 159.3 152,5 149.3 149.1 -
151,3 151,1 15 1 ,6 - - - 154,9 153,7 160,9 154,1 151,7 '50,3 -

Anf;estellte 5 ) 
Tar1.flJ.che WochenarbeJ. tszei ten 

98,3 98,1 98,7 99.' 96,8 99.4 - 95.7 91),2 96,3 94,5 94,6 96,8 
98.3 98,0 98.1 98,9 96,8 99,4 - 95.7 95.2 96.3 94,5 94.6 96,8 
98,0 98,0 98,7 97,1 96,5 g6,6 - 95,6 95.2 96,3 94,5 94,6 96,6 
91.8 97.9 98,7 91.' 95,1 96,6 - 95,6 95.2 96.3 94.5 94,5 96.5 
97,6 97,7 98.7 97,0 94,5 96,6 - 94,2 93.6 94.7 92.9 93,9 94.0 
97,7 91.8 98,7 97,1 95,1 96 ,6 - 95,6 95,2 96.3 94,5 94,5 96.5 
97.7 97.7 98,7 97.0 95.1 96 .6 - 95.5 95,2 96.3 94,5 94,5 96,1 
97.6 97.7 98.7 97,0 94,3 96,6 - 94,0 93,1 94,1 92.4 93,7 94.9 
97,6 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 - 93,61' 93,1 94, , 92,4 93.7 92.4 
97.6 91.7 98,7 97,0 94.3 96 ,6 - 93.6 93.1 94-,1 92.4 93.7 92.4 

Tarl.fliche Monatagehal ter 
110,9 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 - 109.4 109,9 t09,5 107,7 108,2 110,5 
119,4 119,8 120,9 116,6 117 ,9 114,8 - 116,8 1'7,3 117,6 111,7 115,9 117, :3 
127 ,6 126,B 130,8 125,5 123,1 125,3 - 123.8 123,3 122,9 120,9 124,5 '25,6 
135.3 1'35,0 139,0 131,9 129,0 132 ,9 - 1)1,6 132,5 130,2 130,3 '30,9 133,1 
142,8 14-2,4 146,6 138.6 138,3 138.9 - 136,5 137.0 134,2 135.3 136.5 138,1 

138,3 137 ,2 142,7 134,9 132,1 137,4 - 133.3 134,3 131.5 132,7 132,2 134,6 
139,1 ln,? 143,2 135,9 135,3 131,4 - 133,8 134,3 131,5 132,7 '34,7 134,6 
141,9 141,4 146,1 137,5 136,3 137,4 - 135,5 1"36,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
142,8 143,2 146,8 138,0 136,3 137,4- - 136,9 1%.9 ~ .  134,0 136.4 139,0 
145,0 145,0 147,7 140,4 142,2 14 1 ,4 - 138, "3 138,3 135,5 138,7 137,1 147,0 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite_ 

-139 

Bau- Sonst. 
inatal- Ausbau-
lation ge",erbe 

98,0 <::18,9 
97.7 97.8 
96.1 97,6 
95.3 95.9 
93.9 94,5 
94,8 95,6 
94.4 95,6 
94.3 94,8 
93.8 94,0 
93.0 93.5 

109,4- 110,3 
120.9 122,8 
131,1 136.5 
140.5 147,2 
151,6 159,4-
144,2 149,7 
146.2 149.1 
149, , 156,6 
152,5 163,2 
154,8 164,0 

97.9 97,8 
97.9 91.8 
96,4 91.3 
95,6 95.7 
94.0 94,1 
95.4 95.7 
94.3 95.7 
93.9 93.5 
93.9 93.5 
93,7 93.5 

110,1 113,1 
120,0 120.9 
130,0 131.6 
136,1 141" 
143,5 15.1,9 
1'8,1 143.3 
138,3 143.3 
142,2 153.6 
143,9 153,6 
147,1 153,6 

GebietB-Ubriges )[örper-Ver-
kehrs- schaften 

gewerbe 

95,3 98,4-
95,2 98,4 
95.0 98,4 
95,0 98,4 
94.4 96,8 
95.0 98,4-
94.4 98,4 
94,4 96.2 
94.4 96,2 
94,4 96,2 

112,7 113,9 
122,0 124,3 
133,1 133,4 
140, , 142,4 
147, , 149,9 
141,0 144,5 
144.6 144,5 
146,1 150,5 
147,5 150,5 
147,7 151,8 

95,6 9?,2 
95.5 95,2 
95.5 95.2 
95.3 95.2 
95.3 93.6 
95.3 95,2 
95.3 95.2 
95.3 93,1 
95.3 93,1 
95.3 93,1 

108,2 109,7 
114,8 1'7,1 
124,6 123,1 
130,7 131,5 
137,0 135,8 
132,5 133,1 
134,6 113,1 
134,7 1"35,7 
138,2 135,7 
138,3 137.1 



. " Zum Aufsatz: .Index der tarlflldlen Stundenlöhne, Monatsgehälter und WochenarbeItszeIten 1964- in diesem Heft 
Erhöhung der tariflidlen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirlsdlaftsbereidlen 

von Juli 1964 auf Oktober 1964 nadl Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet ohne Berlfn 

1958= 100 

Beschäftigte Bei ... ~ der betroffenen Arbeiter bzw. Angestellten,betrug die ErMhung 
mit 

in '% der Erhöhungen 
Gesamtzahl in ~ der unter 16 u. Wlrtschaftsberelch der Be- Beschäf- 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 !mehr 

Bchäf- t1gten der 
tigten W1rtsch.-

bereiche ~ 

Stundenltlhne 
Männliche und weibliehe Arbeiter 

Bergbau B,2 4,7 - - 96,6 3,4 - - - - - - - - -Energiewirtseh. u. 
Wasserversorgung 1,4 68,9 97,2 - 2,8 - - - - - - - - - -

Grundstoff- u.Pro-
duktionsgüterind. 13,0 43,6 - 9,4 0,3 0,3 49,5 19,7 3,2 10,6 7,0 - - - -

Investitionsgüter-
industrien 21,2 81,0 0,2 0,3 0,2 - 67,2 32,0 0,1 0,0 - - - 0,0 0,0 

Verbrauchsgüterind. 17,9 42,2 10,6 35,1 11,0 4,1 6,5 1,7 25,5 3,5 1,7 0,3 - - -
Nahrunge- u.GenuS-
mittelinduetrien 5,2 28,6 - 5,1 2,1 - 1,9 2,2 33,6 31,8 12,6 9,0 1,1 0,2 0,4 

Baugewerbe 18,3 6,0 7,8 76,4 8,1 1,0 1,7 0,5 - 4,5 - - - - -
Handel 5,8 26,7 13,5 14,4- 0,9 14,6 15,2 13,0 18,8 3,1 0,6 0,8 0,1 - 5,0 
Aus Dienstleist.: 
Frieeurgewerbe 0,5 21,1 - - - - - - - - - - - 100 -

Verkehr u.Nachr1ch-
tenübermittlung 5,6 80,2 95,4 0,2 - - 1,2 3,2 - - - - - - -Gebietskörperschaft 2,9 100 100 - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 4-3,4- 21,2 10,1 3,3 1,3 35,2 16,4 6,7 3,3 1,7 0,4- 0,0 0,2 0,2 

t~ t r 

Mannliche und weibliche Angestellte 
Bergbau 2,3 5,9 - - 100 - - - - - - - - - -Energiewirtseh. u. 

Wasserversorgung 2,0 77,1 95,4-
Grundstoff- u.Pro- - 1,2 - 0,2 3,2 - - - - - - -

duktionegüterind. 8,7 28,8 1,1 6,2 2,9 - 9,3 51,2 - 22,2 7,1 - - - -Inveatitionsgüter-
industrien 16,2 58,2 - 2,1 - - 22,1 74,8 - 1,0 - - - - -

Verbrauchsgüterind. B,O 32,3 10,6 34-,3 8,7 - 1,2 2,7 39,6 2,2 0,7 - - - -Nahrungs- u.Genuß-
mittelinduetrien 3,3 18,4 9,9 12,8 - - 0,3 11,9 42,2 12,0 10,9 - - - -

Baugewerbe 3,8 3,6 - - - - 24,3 75,7 - - - - - - -
Handel,Xreditineti-
t t~ u. Versiche-
rungsgewerbe 40,3 36,7 12,4 17,7 18,1 11,0 26,4- 8,1 1,4 1,9 0,7 0,7 1,1 0,3 0,2 

Verkehr u.Naohrioh-
tenübermittlung 5,0 69,1 90,0 - - - - 7,5 2,5 - - - - - -Gebietskörperschaft. 10,4 100 100 - - - - - - - - - - - -

Insgesamt 100 45,5 37,6 8,7 6,9 3,6 13,8 22,1 3,4 2,3 0,8 0,2 0,4 0,1 0,1 

-- 140" ~ 

'?" 

Et'Mhung 
im Durch-
schnitt 

aller be-
troffenen 
Beschäf-
tigten 

3,6 
1,0 

6,2 
5,5 
4,6 

8,0 
2,9 
5,7 

15,1 

1,4-
0,9 
4,6 

3,4 
1,2 

6,5 

5,9 
4,9 
6,2 
6,0 

4,3 
1,6 
1,0 
3,8 
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